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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und tkm = Tonnenkilometer 
Statistik ha =Hektar 

MD = Monatsdurchschnitt 
a =Ax 

VjD = Vierteljahresdurch-
schnitt =Liter 

HjD = Halbjahresdurch- h1 =Hektoliter schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt g =Gramm 
D = Durchschnitt kg =Kilogramm 

(bei nicht addler-
dt = Dezitonne (100 kg) fähigen Größen) 

Vj. = Vierteljahr t = Tonne (1 000 kg) 

Hj. = Halbjahr BRT = Bruttoregistertonne 

Shj. = Sommerhalbjahr NRT = Nettoregistertonne 
(1. 4. - 30. 9.) = Pferdestärke 

Whj. = Winterhalbjahr PS 
(1. 10. - ,31. 3.) kWh = Kilowattstunde 

Wj. = Wirtschaftsjahr Pf = Pfennig 
(1. 7. - 30. 8.) RM = Reichsmark 

Fwj. = Forstwirtschaftsjahr 
(1. 10. - 30. 9.) DM = Deutsche Mark .,. =Prozent BG = Bundesgebiet 

°lo• =Promille SchH = Schleswig-Holstein 
aT = auf Tausend Hmb =Hamburg 
St =Stück Ndsa = Niedersachsen 
Mill. = Million Brm =Bremen 
Mrd. = Milliarde NW = Nordrhein-

Westfalen mm = Millimeter 
Hess =Hessen 

cm = Zentimeter 
m =Meter RhPf = Rheinland-Pfalz 

m2 = Quadratmeter BaWü = Baden-Württemberg 

km =Kilometer 
km2 = Quadratkilometer 

1113 = Kubikmeter 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p = vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

Bay =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Nach den emten Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Ge-

samtrechnungen belief sich das B r u t t o s o z i a l p r o d u kt 
im Jahr 1974 auf 995,5 Mrd. DM. Es ist gegenüber 1973 um 7 °/o 
und damit deutlich schwächer gestiegen als im Jahr 1973 
(+ 11,5 °/o gegenüber 1972). In konstanten Preisen schwächte 
sich der Zuwachs des Bruttosozialprodukts von 5,3 •/o im Jahr 
1973 auf 0,40/o im Jahr 1974 ab. Die Halbjahresergebnisse 
zeigen daß sich das nominelle Wachstum des Bruttosozial-
produkts von + 6,60/o im ersten Halbjahr 1974 auf + 7,40/o im 
zweiten Halbjahr ve11stärkt hat. In konstanten Preisen folgte 
dagegen auf einen ZuwachS von 1,3 O/o im ersten Halbjahr 1974 
ein Rückgang von 0,5 O/o im zweiten Halbjahr 1974 (jeweils 
gegenüber dem vergleichbaren Halbjahr 1973). 

Auf der V e r w e n d u n g s s e i t e des Sozialprodukts hat 
sich 1974 in jeweiligen Preisen der Außenbeitrag beträchtlich 
erhöht, .und zwar um rund 13 Mrd. DM auf 38 Mrd. DM. Der 
Anstieg beruhte auf einer Zunahme der Ausfuhr von Waren 
und Dienstleistungen um 301/2 O/o und der Einfuhr um 28 O/o. Die 
letzte inländische Verwendung von Gütern (letzter Verbrauch 
und Investitionen) nahm gegenüber dem Vorjahr nur relativ 
schwach z1l (um 6 O/o). 

Das Volkseinkommen erhöhte sich 1974 um 61/20/o. 
Die Zunahme beruhte allein auf einem AI11Stieg der Brutto-
~inkommen aUJS unselbständiger Arbeit (+ 100/o), während die 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
geringfü~g abnahmen (- 1/2 O/o). Das v .e r füg b a r e E i n -
k o m m e n der privaten Haushalte - ohne nichtentnommene 
Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. - stieg 1974 stärker 
(+ 90/o) als das Volkseinkommen. Ausschlaggebend für diese 
Entwicklung war vor allem der re1ativ hohe Anstieg der lau-
fenden 'Obertl'a~ngen vom Staat (+ 151/2 O/o). Die Summe der 
Nettoef.nkommen aus UIIJSe1bständiger Arbeit nahm um 8 O/o 
und die der entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen 
um 6 O/o zu. Die privaten Haushalte gaben 1974 für den Privaten 
Verbrauch 71/2 O/o mehr aus als im Vorjahr; ihre Er·sparnis 
erhöhte sich im gleichen Zeitraum um 181/2 O/o. 
Zeitreihenanalyse 

Die monatliche Z e i t r e i h e n a n a 1 y s e wird im März 
1975 auf das verbesserte „Berliner Verfahren" in der Version 3 
umgestellt. Sie verwendet für die verschiedenen Zeitreihen 
nunmehr unterschiedliche Analysensätze, die anhand von ob-
jektiven Kriterien reihenspezifisch festgelegt sind. Dadurch 
werden die Ergebnisse am aktuellen Rand verbessert. Die Ent-
wicklungsarbeiten und die resultierende Gestaltung des neuen 
Verfahrens werden in einem Aufsatz beschrieben. 
BevölkP.rung 

In einem Beitrag, der sich mit den Eheschließungen, Gebur-
ten und Sterbefällen von A u s 1 ä n d e r n im Jahre 1 9 7 3 
beschäftigt, werden u. a. auch die Heiraten zwischen deutschen 
und ausländischen Partnern in der Gliederung nach der Staats-
angehörigkeit der Eheschließenden dargestellt. Die Geburten-
zahlen zeigen, daß 1973 jedes sechste Lebendgeborene ein 
afllSländisches Kind war. Die B!Uanz der Geburten und Stel'be-
fälle von Ausländern ergab für 1973 einen Geburtenüberschuß 
von 89541., 
Gesundheitswesen 

Ende 1 9 7 3 wurden in den 3 494 K r a n k e n h ä u s e r n 
707 460 planmäßige Betten gezählt, d. s. 0,9 O/o mehr als im Vor-
jahr. Damit stand durchschnittlich für 88 Einwohner ein Kran-
kenhausbett zur Verfügung. Mit einer Zunahme um 5,5 O/o 
stieg die Zahl der Krankenhausärzte auf 55 750. Die Zahl der 
Pflegepersonen hat sich um 6,7 °/o auf mehr als 218 000 vergrö-
ßert. 1973 wurden mehr als 10 Mill. Patienten stationär be-
handelt, für die sich 224 Mill. Pflegetage ergaben. Der durch-
schnittliche Krankenhausaufenthalt in Akut-Krankenhäusern 
ging auf 17,6 Tage zurück, die planmäßigen Betten waren im 
Durchschnitt zu 86,6 °/o ausgenutzt. 
Streiks 

Im Jahre 1 9 7 4 waren rd. 250 300 Arbeitnehmer im Aus-
stand. 1973 waren es rund 185 000. Die Zahl der verlorenen Ar-
beitstage hat sich in diesem Zeitraum von rd. 563 000 auf rd. 
1 051 300 erhöht. 
Landwirtschaft 

Bei der V i e h z ä h 1 u n g am 3. Dezember 1 9 7 4 wurden 
14,4 Mill. Rinder gezählt, das waren 0,4 O/o mehr als im Vorjahr. 
Die Zahl der Schweine war mit 20,2 Mill. um 1,1 O/o niedriger. 

Im Jahre 1 9 7 4 war die Gesamtmenge an F 1 e i s c h und 
F e t t aus gewerblichen und Hausschlachtungen mit 4,2 Mill. t 
um 7,2 O/o größer als 1973. Die Schlachtmenge an Rindfleisch hat 
um 13,5 °/o und die an Schweinefleisch um 4,4 O/o zugenommen. 
Industrie 

Nach der Umstellung des Index der industriellen Nettopro-
duktion auf das B a s i s j a h r 1 9 7 0 konnte auch der Index 
der A r b e i t s p r o d u k t i v i t ä t in der Industrie neu be-
rechnet somit die Indizes des Produktionsergebnisses je Be-
schäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbei-
terstunde veröffentlicht werden. 

In der Industrie waren im Jahre 1 9 7 4 durchschnittlich 8,14 
Mill. Personen b es c h ä f t i g t , d. s. 2,7 O/o weniger als 1973. 
Die Zahl der g e l e i s t e t e n A r b e i t e r s t u n d e n ver-

Heft 2175 

Industrie 
ringerte sich um 6 O/o, Mit einer Zuwachsrate von 13,1 O/o er-
höhte sich der U m s a t z der Industrie auch 1974 wieder be-
trächtlich und erreichte mit 754,1 Mrd. DM einen neuen Höchst-
stand. Dabei hat sich der Auslandsumsatz mit 27,9 O/o bedeutend 
stärker erhöht als der Inlandsumsatz ( + 9,0 O/o). 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u kt i o n ist im Jahr 1 9 7 4 
- erstmals seit dem Rezessionsjahr 1967 - um 1,4 O/o zurück-
gegangen, nachdem noch 1973 eine Zunahme von 6,8 O/o er-
reicht wurde. Der konjukturelle Rückgang setzte bald nach 
der Sommerpause ein. Im zweiten Halbjahr blieb das Pro-
duktionsergebnis um 4,0 O/o hinter dem des ve~gleichbaren Vo~­
jahreszeitraumes zurück. Von dieser Abschwächung waren die 
einzelnen Industriezweige unterschiedlich betroffen. 
Bauhauptgewerbe 

Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden bei der Totalerhe-
bung am 30.Juni 1 9 7 4 rd. 60 800 Betriebe mit 1,38 Mill. Be-
schäftigten gezählt, das waren 2,2 O/o Betriebe und 11,3 O/o Be-
schäftigte weniger als am 30. 6. 1973. Der Umsatz 1973 betrug 
77,2 Mrd. DM; er lag um 2,5 O/o über dem Umsatz 1972. 
Großhandel, Reiseverkehr 

Die Unternehmen des Großhandels erzielten im Jahr 
1 9 7 4 einen um 12,8 O/o höheren Umsatz als im Vorjahr. Infolge 
der um rd. 15 -0/o gestiegenen Preise waren die Umsätze real um 
2 O/o niedriger als 1973. Die Zahl der Beschäftigten lag im Jah-
resdurchschnitt um 3,3 O/o niedriger als im Vorjahr. 

Im S o m m e r h a l b j a h r 1 9 7 4 (April bis September) 
erhöhte sich in den Beherbergungsbetrieben und Privatquar-
tieren der rd. 2 600 Berichtsgemeinden die Zahl der 'O b e r -
n a c h t u n g e n um knapp 2 O/o auf 152,8 Mill. Während die 
Inländerübernachtungen um gut 2 -0/o zugenommen haben, sind 
die Ausländerübernachtungen um 7 O/o zurückgegangen. 
Außenhandel 

Bei der Gliederung des Außenhandels 1974 nach H erste 1-
1 u n g s - und V e r b r a u c h s 1 ä n d e r n ergibt sich, daß 
die Einfuhren aus den EG-Ländern um 14 O/o auf 86,1 Mrd. DM 
und die Ausfuhren um 23 O/o auf 103,4 Mrd. DM zugenommen 
haben. Im Außenhandel mit den USA und Kanada erhöhten 
sich die Bezüge auf 16,0 Mrd. DM und die Lieferungen auf 
19,2 Mrd. DM um jeweils 16 O/o. Beim Warenverkehr mit allen 
anderen industrialisierten westlichen Ländern stand einer Zu-
nahme der Bezüge um 14 O/o auf 28,9 Mrd. DM ein Wachstum 
der Lieferungen um 29 O/o auf 59,l Mrd. DM gegenüber. Mit den 
zur Gruppe der außereuropäischen Entwicklungsländer zäh-
lenden Erdölländern nahm die Einfuhr dem Werte nach um 
135 O/o auf 23,9 Mrd. DM und die Ausfuhr tll?Il 76 O/o auf 10,5 Mro. 
DM zu. Im Warenaustausch mit den Ostblo~ändern stieg die 
Einfuhr um 27 O/o auf 8,4 Mrd. DM und die Ausfuhr um 47 O/o 
auf 15,9 Mrd. DM. 
\'erkehr 

Im Jahre 1 9 7 4 nahm der G ü t er v e r k eh r bei den 
einzelnen Verkehrszweigen nur noch relativ geringfügig zu 
oder verzeichnete sogar eine Abnahme. Die Transportmengen 
lagen bei den Eisenbahnen um 4,7 O/o, im Straßenfernverkehr 
um 2,1 O/o, in der Binnenschiffahrt um 2,6 O/o, im Seeverkehr um 
9,2 •/o und im Luftverkehr um 5,3 O/o höher als im Vorjahr. Der 
Transport von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ging um 
9,4 O/o zurück. Beim P e r s o n e n v e r k e h r der Eisenbah-
nen ergab sich ein Rückgang um 1,1 O/o. Im allgemeinen Linien-
verkehr mit Straßenbahnen, Stadtschnellbahnen, Kraftomni-
bussen und Obussen wurden 1,2 O/o Personen mehr befördert 
als 1973. Die Z.ahl der Fluggäste nahm um 3,2 O/o zu. 
Öffentliche Sozialleistungen 

Die Ausgaben der nach den Bestimmungen des Bundesver-
sorgungsgesetzes gewährten K r i e g s o p f e r fü r s o r g e für 
Beschädigte und Hinterbliebene stiegen im Zeitraum 1963 bis 
1 9 7 3 von 311 auf rd. 800 Mill. DM. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 
•1on Dezember 1974 bis J a n u a r 1 9 7 5 weiter gestiegen. Der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte i~t von De-
zember 1974 bis Januar 1975 um 1,2 O/o gestiegen, er lag um 
10,5 O/o über dem Stand im Januar 1974. Der Index der Groß-
handelskaufpreise hat sich im Januar 1975 um 2,7 ~/o erhöht, er 
lag um 13,8 O/o höher als Januar 1974. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von Dezember 1974 
bis Januar 1975 um 0,9 O/o gestiegen, er lag um 6,1 O/o höher als 
im Januar 1974. 
Löhne und Gehälter 

Die Indizes der t a r i 1 i c h e n S t u n d e n 1 ö h n e zeigen 
im Durchschnitt für das Jahr 1974 gegenüber 1973 eine Steige-
rung um 11,9 O/o und die der t a r if li c h e n M o n a t s g e -
hält er um 11,4 O/o (1973 gegenüber 1972: 10,0 bzw. 9,8 O/o). 
Wirtschaftsrechnungen 

Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1973 beliefen sich die Aufwendungen für den V e r -
z e h r a u ß e r H a u s je Haushalt und Monat im 1. H a 1 b -
j a h r 1 9 7 3 auf 70 DM. Insgesamt wurden im 1. Halbjahr 
1973 monatlich rund 253 Mill. Hauptmahlzeite_n außer Haus ein-
genommen. Davon entfielen 58 O/o auf Hotels, Gaststätten u. ä., 
32 O/o auf Kantinen und Werksküchen sowie 10 O/o auf Schulen, 
Krankenhäuser u.ä. Ba./Mö, 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Bevölkerung 

Geitenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung ...•..•......•••............. 
Eheschließungen .......•..........•............ 
Lebendgeborene •..••...••.•..•............... 
Gestorbene ......••.•..•.•.••••............... 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ........•..•..................... 

darunter Abhlingige ..•....•.................. 
Arbeitslose ...•.••.•..........•............... 
Kurzarbeiter ........•••...•...•...........•••. 
Offene Stellen ..••.........•.••.....•...•..... 
Land- und Fortswlrtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...•.••.........•..•......•.•. 
Milcherzeugung .............•.•.•...•......... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen ••.... 
Industrie 
Beschäftigte ....•..•.•.•••••.••..........•.... 
Geleistete Arbeiterstunden ......•.....•....•.... 
Umsatz ............•.••.••••...••••.......... 

darunter Auslandsumsatz ...•...••............. 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie') •.•.•................ 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..•.. 
Investitionsgüterindustrien .........•.•••.... 
Verbrauchsgüterindustrien •.....•........... 

Index des Auftragsbestantls in ausgewllhlten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie •.•...........•... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..•.. 
Investitionsgüterindustrien .•.............. 
Verbrauchsgüterindustrien .•....•..•.....••. 

Index der industriellen Nettoproduktion3) 
Industrie insgesamt ...•.•.................... 

Bergbau ................••...•••...•.••... 
V erarbeitende Industrie ....•............... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ... 
Investitionsgüterindustrien .....•......•... 
Verbrauchsgüterindustrien .....•.••...•.•• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien •..•. 

Öffentliche Energiewirtschaft •.......•...... 
Bauindustrie •..........••...........•..... 

Index der Industriellen Bruttoproduktion3) für 
Investitionsgüter .••.•.•...•••...•............ 
Verbrauchsgüter .....••••..•...•............. 

Handwerk 

Einheit 
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Anzahl 
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1970 = 100 
1970 = 100 

Beschäftigte . • • • . . . • • • • . . • • • • . . . • • • . . . . . • • . . . . 1 000 
Gesamtumsatz . . • . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . Mill. DM 
Bauwirtschaft und Bautätlgk. lt 

Index des Auftragsbestands im Baubauptgewerbe 1971 = 100 
Produktionsindex3) für das Baugewerbe . . . . • • • • 1970 = 100 

Ausbaugewerbe ..... 1970 = 100 

Index des. Auftragseingangs im Baubauptgewerbe •. 
Produktionsindexl) für das Baubauptgewerbe ..... . 
Baubauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ........•••..•........•......... 
Geleistete-Arbeitsstunden ...•.•......•....•... 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ••.......•..••.....•.....•...••. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ...•.... 

Baufertigungsstellungen4) Wohnungen .••........ 
Wohnrllume ...•.....•. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels •..............•...•.....•...... 
Einzelbandeis ...•...........•................ 
Gastgewerbes ....••...............•....•.... 

Gaststättengewerbes .•.......•.............. 
Beherbergungsgewerbes ....••..........•... 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
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Beruge des Bundesgebiets . . . . • • • . . . . . . . . . . . . • . . Mill. DM 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . • • • . . . . . . • . . Mill. DM 

Außenhandel 
Tatsilchliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..............•........... 
Ernährungswirtschaft .•••.••.......•• 
Gewerbliche Wirtschaft ••....•.....• 

Ausfuhr, ==t~:::::::::::::::: 
Gewerbliche Wirtschaft .••...•...•.• 

Index des Volumens, Einfuhr .......••.....•..... 
Ausfuhr .......•............ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr •.•.••.•••• 
Ausfuhr ..•.•.•••.• 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ........... . 
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1970 = 100 
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a) Grundzahlen 

1971 1 1972 1973 1974 1974 1975 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 

61 503 61 809 62 101 62 033 62 038 62 048 
36 003 34 594 32 884 31 376 35 626 42 632 31 772 31 2ö5 24 807 29 065 
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137,4 
151,2 
130,2 
131,9 
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111,7 
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1.Vj. 1 2.Vj. I 3.Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. i 3. Vj. 
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1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - S) Durchschnitt 3. Vj. - 6) Durchschnitt 
4. Vj. 
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Lebendgeborene .. „ „ „ „ „ „ „ „ ... „ „ .... . 
Gestorbene „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ .... „ „ „ .... . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ......... „ „ •.........•......... 
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Schweinebestand ...•.. „ ............••••..•... 
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V erarbeitende Industrie ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
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Bauindustrie ............................. . 
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Verbrauchsgüter ............................ . 
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Großhandels .........•...................... 
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Gaststättengewerbes ....•................... 
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nach Berlin (West) ..... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes ..................• 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 
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Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr .... „ ...•.. .' .•.•••. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In D/o 

Vorjahr 
1971 1 1972 1 1973 1 1974 

gegenüber 
1970 1 1971 1 1972 1 1973 

+ 0,8 
- 2,8 
-4,0 
-0,6 

+ 0,2 + 0,8 
+24,3 
+795,0 
-1,8,5 

-4,7 
-3,2 
+ 4,9 
-16,7 

-0,8 
-4,2 
+ 6,5 + 7,8 

+ 2,5 + 1,2 + 0,0 
+10,4 

-6,3 
-28,5 
-2,2 
+ 8,2 

+ 1,5 + 2,1 + 1,1 
+ 0,7 
-0,7 
+ 3,6 + 5,2 + 8,0 + 2,7 

+ 1,0 + 2,4 

+ 0,8 
+13,0 

+ 3,i + 3,2 

+ 3,Ö 
+ 1,0 
+ 1,1 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 7,0 
+11,2 + 7,4 + 7,8 + 6,3 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 + 3,4 

+ 9,6 + 9,1 + 9,6 
+ 8,6 
+16,4 
+ 8,3 
+10,6 
+ 5,9 
-1,0 
+ 2,5 + 3,5 

+ 0,5 
-3,9 
- 9,9 
+ 0,1 

-0,3 
- 0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 
+ 1,5 
-4,2 
-17,8 

- 2,3 
-4,3 
+ 5,9 
+ 8,6 

+ 7,9 
+ 8,9 
+ 7,1 + 8,3 

- 1,5 
+ 7,0 
-9,3 
+ 8,5 

+ 4,3 
-8,6 
+ 4,1 + 5,3 
+ 3,0 + 5,8 
+ 1,9 
+14,5 
+ 6,1 

+ 3,8 + 4,3 

+ 1,6 
+10,8 

+ 5,0 + 6,8 + 6,2 

+ 4,9 + 7,0 

-0,7 
-1,2 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 
+ 9,6 + 6,8 + 6,5 
+ 7,7 

+ 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,6 
+ 9,4 
+10,1 + 8,8 
-2,5 
+ 0,7 + 3,3 

+ 0,5 
-5,0 
- 9,4 

+ 0,2 
+ 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+ 1,0 
- 1,0 
-0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 6,8 
- 1,1 
+ 7,0 + 9,7 + 7,8 + 2,4 + 4,4 
+13,0 
- 1,2 

+ 3,8 + 3,7 

+ 0,8 
+ 7,1 

-0,4 
+ 1,3 + 1,5 

-0,3 
+ 1,3 

-1,7 
-6,8 

-14,4 
-3,2 
+ 8,0 
+ 7,3 

+15,6 
+ 7,7 + 5,2 + 5,0 
+ 5,8 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 
+ 6,1 
+15,7 
+ 6,4 
+ 3,5 
- 2,7 

-4:6 
- 2,0 
- 0,8 

....'.... 1,9 
- 2,0 
+113,0 
+569,0 
-44,9 

+ 3,3 + 0,9 
+ 7,5 

- 2,7 
- 6,3 
+12,5 
+26,5 

+ 8,6 
+18,9 + 4,1 
+ 2,1 

+11,4 
+30,1 + 6,8 
- 7,8 

-1,4 
-0,9 
- 1,8 
-0,2 
- 3,1 
-3,7 
+ 1,3 + 8,1 
- 5,1 

- 2,1 
-7,0 

+12,8 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,1 
+29,2 
+24,2 
+29,4 
-1,4 
+12,3 
+25,3 
+15,1 
-8,2 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Okt. 74 I Nov. 741 Dez. 74 1 Jan. 75 Okt. 74 I Nov. 74 I Dez 74 1 Jan. 75 
gegenüber gegenüber 

Okt. 73 1Nov.73 I Dez. 73 1 Jan. 74 Sept. 741 Okt. 741 Nov. 741 Dez. 74 

-0,3 
-1,4 
-0,7 

+15Ü 
+445,5 
-51,2 

+ o,4 
+ 1,0 
-22,7 

-4,3 
-6,6 
+12,6 
+26,4 

+11,8 
+14,6 
+10,5 
+10,1 

+11,2 
+21,3 
+ 9,7 
- 1,6 

-3,5 
+ 1,3 
-4,6 
-3,6 
-6,5 
-5,5 
-0,5 
+13,8 
- 7,7 

-13,7 
-4,2 
-0,1 

-2,92) 
-3,12) 
+140,9 
+338,5 
-47,0 

-0,2 
+ 5,4 
-29,2 

- 4,9 
-10,9 
+ 6,5 
+14,9 

+ 1,4 
+ 0,2 + 3,0 
-0,0 

- 1,8 
- 6,3 
+ 2,8 
-3,5 

-3,2 
+ 0,6 
-4,2 
- 7,2 
- 4,1 
- 2,5 + 0,8 + 9,4 
- 3,7 

-3,7 
- 0,1 
+ 2,0 

X 
X 
X 

+94;8 + s6:o +20;1 
+336,0 +236,1 +39,3 
+33,7 - 28,1 -16,9 

- 1,1 
+ o,o 
+ 9,9 

=~;~II + 6,6 
+13,9 

+ 0,8 
-5,2 + 7,6 
- 5,1 

-5,8 
- 8,0 
-5,5 
- 2,5 

- 9,3 
- 2,2 
-10,8 
-10,7 
-14,5 
-6,1 
-2,7 
-1,5 
+ 0,6 

-3,7 
+ 3,5 
-3,0 

-0,7 
+ 8,8 
+ 6,6 + 5,3 

+10,7 
+ 5,1 + 9,6 
+24,1 

-0,5 
- 9,6 + 4,8 
+14,6 

+ 0,7 + 9,2 
-0,6 
-1,0 
- 1,8 
-0,1 
+ 3,8 
+20,5 
-4,2 

X 
X 
X 

-1,03) 
-1,03) 
+18,9 
+24,8 
-14,0 

-3,9 
-8,0 
-33,8 

-0,9 
-7,6 
-7,9 
-6,7 

-13,0 
-13,0 
-10,6 
-18,2 

-5,8 
-8,0 
-5,5 
-2,5 

+ 6,6 
+ 3,3 + 6,9 
-0,9 
+12,2 
+ 8,7 + 8,0 + 7,6 
+ 2,1 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

+18;3 + 22,0 
+52,4 + 28,0 
- 9,1 - 14,1 

-9,41) 
- 9,1 
-0,8 

- 1,1 
-12,3 
- 4,8 + 1,0 

-10,0 
-13,4 
-1,0 
-24,7 

-1,8 
+ 6,3 + 2,8 
-3,5 

- 9,7 
-5,8 
- 9,8 
-144 
- 6'9 

=1I:~ 
- 1'8 
-22:4 

- 3,6 - 1,8 -12,91 . . . - 2,3 +12,7 + 2,1 .. . 
- 7,2 - 4,1 -11,2 . . . - 1,8 + 8,0 -16,7 .. . 

4. Vj. 73 l t. Vj. 74 l 2. Vj. 74 l 3. Vj. 74 4. Vj. 73 l t. Vj. 74 l 2. Vj. 74 l 3. Vj. 74 
gegenüber gegenüber 

4. Vj. 7211. Vj. 7312. Vj. 73 I 3. Vj. 7J 3. Vj. 7314. Vj. 7311. Vj. 7412. Vj. 74 

- 1,6 + 0,8 

-13,2 
- 5,9 
-3,9 

-21,5 
- 1,1 + 0,2 

-19,3 
- 5,1 
-0,4 

-7,2 
-10,8 
-8,7 

-2,0 
+18,4 

-8,7 
+ 1,7 
+37,0 

-0,2 
-22,4 
-38,3 

+ 3,1 
+29,6 
+22,1 

-1,2 
-12,1 
-11,5 

Okt. 74 I Nov. 74 ! Dez. 74 1 Jan. 75 Okt. 74 I Nov. 741 Dez. 74 I Jan. 75 
gegenüber gegenüber 

1 ~o~k-t.~7=3~I N~o""'v.~7-:;3:;;;lc;;D<-ez"'--. 7=3~1~J-an-.~7~5+·•s,....ep.....,t~.7~4~l~o=kt. 74 1Nov.74 I Dez. 74 
+ 3,7 + 8,2 . . . . • . -11,4 , -18,5 .... , 
- 9,0 - 6,2 - 3,1 . . . - 4,4 + 1,9 -21,9 

-12,5 -12,0 -11,8 . . . - 1,1 - 1,6 - 3,3 
-16,0 -13,2 + 2,0 . . . + 0,8 -10,9 -24,7 

-23,6 -36,2 
-13,1 -27,9 
-14,2 -43,8 
-13,2 -42,7 

+10,8 + 9,6 
+ 2,8 + 2,5 
+ 3,2 

+ 5,2 + 2,2 

+25,4 
+31,4 

+20,2 
+ 8,0 
+23,0 
+19,4 
+ 2,6 
+20,3 
-6,5 
+ 2,3 
+28,7 
+16,7 
-9,3 

+ 2,6 + 6,7 + 4,7 + 5,0 
+ 3,9 

+ 0,3 
+ 0,1 

+13,1 
+31,4 

+17,5 
-0,9 
+22,0 
+18,4 
+19,6 
+18,4 
-3,2 
+ 0,8 
+21,5 
+17,5 
-3,3 

+ 4,0 

+ 6,2 
+ 3,3 

+12,5 
+ 3,0 

+23,6 
+ 8,7 
+26,9 
+33,9 
+26,2 
+34,2 + 8,4 
+13,7 
+13,9 
+17,7 
+ 3,4 

- 2,8 
+11,4 

+ 6,2 -26,0 
+10,0 -20,4 
+33,8 -22,4 
+32,2 . -21,9 

+ 9,5 
+18,8 
-7,0 
-2,9 
-15,5 

+ 2,8 + 11,8 

+19,8 
+24,6 

+13,7 
+32,7 
+10,2 
+13,6 
+13,1 
+13,7 
+14,7 
+14,6 
-8,0 
-0,9 

-7,4 -4,4 + 1,4 „. 
-12,2 •.. 
- 6,6 „. 
-25,3 ... 

-10,1 1-13,7 
- 7,7 -11,9 

- 9,7 +14,0 
-13,1 +22,2 

-25,0 
-36,7 

1) Gegenüber August 1974.-2) 4. Vj. 1974gegenüber4. Vj.1973. -3) 4. Vj.1974gegenüber3. Vj.1974. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen : 

Eisenbilinen .•..••.••••.... , ..•.•.... , .... 
Straßenverkehr ..•......... , ...•.......... 
Luftverkehr ..............•.•••......•..... 

Beförderte Güter : 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb). Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr .•...... 
Binnenschiffahrt .......................... . 
Seeschiffahrt ....•.......•.....•......•.... 
Luftverkehr ...•.......•................... 
Rohrfernleitungen .. , ..... , .•.... „ ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldwnlauf ....... , ••. , ..•...••• , . , ......•. 
Spareinlagen . , ........................•....... 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . , , .. . 

Öffentliche Haushalte ...••... , ....... . 
Index der Aktienkurse ...••........•••.......•. 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe .•.•.. 
lnsolvenzen ............•..•......•• , ......... . 

darunter Beantragte Konkursverfahren2) ...•.•.. 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer .......... , .. 

darunter Lohnsteuer ....... , .•.•••... , •• „ .. . 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer .•... , .••.. 

darunter Umsatzsteuer-Mehrwertsteuer •........ 
Zölle und V erbrauchsteuernl) ••........•.....• , • 

darunter Mineralölsteuer ..••...•.. , .......... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Enbeiit 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Betriebsmittel4) .•..•... 1962/63=100 
Erzeugerpreise landw. Produkte4) ....•.. 1961/63=100 

pflanzlicher Produkte ..••. 1961/63=100 
tierischer Produkte ...•... 1961/63=100 
forstw. Produkte') ....... 1962 = 100 
für Schnittblwnen und 

Topfpflanzen4) . • . . . . . . 1961/63=100 
Grundstoffpreise • . . . • . . . . . • . • . . . . . • . . . 1962 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte • . . • . • • . 1970 = 100 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . 1970 = 100 

Grundstoff- u. Produktiousgüterindustrien. . . . . 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien • • . . . . . . . • . . . . . . • . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien .....•••.•........ 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1970 = 100 

Wareng~~~g des Produktionsindex 
lnvest1tionsguter „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter .•......•.....••..•........ 1970 = 100 

Gesamtabsatz (In- nnd Auslandsabsatz) . • . • . . . . . 1970 = 100 
Index der Großhandelsverkaufspreise • . . . . . . . . • . . . 1962 = 100 

Einzelltandelspreise . . . . . • . . . • • . . . . . • . . 1962 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte „ „. „ • „ „ .. , • „ „ • „ 1970 = 100 
ohne saisonabhl!ngige Waren .•......•....... 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel·..... . . . . . • . . . • . 1970 = 100 
Kleidung, Schuhe ...• „ „ .. , „ „. „ „ ... „. 1970 = 100 
Wohnungsmiete ....•.....•.......•••..••. 1970 = 100 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe • . • . . • . • . . . . • . . . 1970 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung „. „ ... „ .. „ „. 1970 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkebrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1970 = 100 
die Körper- und Gesundheitspflege • • • . . . . . . 1970 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . • . . . . 1970 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren nnd 
Dienstleistungen • • • . . . . • . . • . . . . • . . • . . . • . 1970 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfllngern • . • 1970 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Index der Einfuhrpreise .•. „ .. „ „ ...... „ „... 1970 = 100 
Ausfuhrpreise • • . . . • . • . . . . . . . . • . . . . . . . 1970 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) • • • • • 1962 = 100 
Straßenbau . • . . • • • . . . • . . • . . . . . . . . . • . • . • . . • • • 1972 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden. . • . • • . Std. 
Index 1970 = 100 

Bruttostundenverdienste ••.. : . . • • DM 
Index 1970 = 100 

Bruttowochenverdienste DM 
Index 1970 = 100 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ...•.....•..........•..•••. 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .........•••• 

Landwirtschaft 
Monatsgeblllter .......•.... 

DM 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

Index der Tariflöhne „. „ „. „. „ .. „ .. „ .. „ 1970 = 100 

1971 

100 
103 
116 

92 
103 
109 
96 
96 

108 
102 

40,3 
230,3 
490,6 

92,6 
92,9 
90,7 
370 
355 

5 865 
3 567 
3 575 
2 572 
2 311 
1035 

116,5 
106,5 
89,4 

112,2 
101,6 

90,9 
105,2 
104,3 
104,2 
102,5 
106,2 
103,9 
103,6 

107,9 
104,7 
104,1 
110,3 
118,0 

105,3 
105,2 
103,8 
105,9 
106,1 
105,4 

105,3 

106,7 
106,9 
104,5 

107,3 
105,4 
105,1 
104,7 
105,2 
100 4 
103:4 

162,7 
1::?4,8 

43,2 
98,3 
6,82 

111,0 
295 
108,8 

1410 
110,2 

113,7 
111,3 

111,5 

a) Gr.undzahlen 

1972 1 1973 1 1974 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

100 
104 
124 

93 
107 
128 
95 
97 

120 
107 

45,8 
261,7 
569,3 
102,9 
101,6 
90,8 
381 
368 

6 966 
4148 
3 915 
2 846 
2603 
1186 

127,3 
118,7 
101,8 
124,3 
99,0 

91,5 
108,9 
107,0 
106,6 
102,5 
109,1 
107,5 
107,7 

111,9 
108,4 
106,5 
114,5 
123,7 

111,1 
111,0 
109,7 
112,3 
112,5 
110,1 

109,7 

114,0 
113,8 
108,1 

111,9 
111,1 
110,7 
110,6 
111,8 
99,8 

105,5 

174,3 
126,7 

42,8 
97,3 
7,42 

120,9 
319 

117,4 

1547 
111,9 

124,5 
121,0 

120,2 

102 
107 
121 

98 
115 
154 
102 
108 
131 
113 

47,4 
280,5 
631,3 
113,8 
95,6 
8)6g 
440 

8385 
5105 
4152 
2938 
2918 
1382 

139,7 
118,8 
99,6 

125,2 
102,0 

87,5 
120,3 
114,1 
113,9 
111,5 
113,7 
115,5 
116,6 

117,0 
116,7 
113,7 
123,9 
131,6 

118,8 
117,9 
118,0 
·120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
120,6 
112,6 
112,3 

42,8 
97,3 
8,23 

133,5 
35,3 

129,7 

1743 
132,1 

136,9 
132,9 

133,1 

102 

51,5 
310,7 
672,1' 
132,4 

81,5 
75,4 
644 
613 

9 310 
5 997 
4326 
2799 
2 900 
1338 

143,3 
129,4 
129,1 
137,7 
124,3 
129,0 
123,4 

127,6 
130,4 
130,0 
142,3 
141,5 

127,1 
125,9 
123,6 
129,7 
125,1 
149,8 

123,1 

134,9 
131,8 
123,4 

124,4 
127,1 
126,3 
126,3 
129,4 
144,8 
131,4 

200,8 
143,5 

153,2 
148,1 

152,4 

1974 1 1975 

Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 , Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 

100 
95 

154 

106 
118 
176 
111 
117 
127 
102 

50,1 
284,9 
651,1 
120,5 
79,4 
73,5 
631 
601 

6823 
5876 
4075 
2558 
2808 
1350 

143,1 
111,6 
98,2 

116,0 
121,6 

64,3 
143,3 
130,8 
130,4 
139,4 
125,7 
130,8 
122,8 

128,9 
131,4 
131,6 
143,8 
142,4 

127,7 
127,0 
124,1 
129,8 
125,5 
147,0 

122,7 

138,2 
132,6 
123,6 

123,5 
127,5 
126,7 
126,8 
130,4 
143,7 
133,2' 

Mai 1 

188,51 132,0 

April 1 

43,0 
97,7 
8,09 

131,9 
348 

128,7 

1 716 
130,8 

135,3 
132,8 

133,6 

95 
88 

161 

99 
105 
176 
107 
113 
123 
110 

50,4 
286,2 
6541 
·122'7 

80:4 
73,5 
706 
675 

7 581 
6320 
4083 
2448 
2 965 
1356 

121 
109 
162 

~~~ 1 

106 
109 
133 
103 

49,4 
287,3 
659,6 
124,1 
77,4 
73,5 
671 
641 

14324 
6 285 
3 980 
2472 
2 946 
1460 

144,0 144,8 
111,5 115,9 
89,6 90,6 

118,8 124,3 
120,5 119,7 

61,4 75,8 
144,3 144,6 
131,3 131,7 
130,9 131,3 
139,8 140,0 
126,2 126,4 
131,5 132,0 
123,6 124,4 

129,5 129,9 
131,6 132,5 
132,2 132,6 
144,2 144,3 
142,5 143,2 

127,7 128,1 
127,0 127,6 
123,4 123,2 
130,3 131,4 
125,8 126,1 
148,5 150,4 

123,1 124,0 

138,1 137,8 
133,6 134,4 
124,3 125,4 

126,1 126,2 
127,9 128,3 
126,8 127,2 
126,6 126,9 
129,0 128,7 
145,6 146,3 
134,2 134,8 
1973 1 
Aug. 1 Nov. 1 

189,91189,81 132,1 131,6 

Juli I Okt. 1 

43,0 42,9 
97l6 97,5 
8,;,6 8,39 

136,6 1337,~ 
359 bU 

133,1 133,6 

1 763 1 784 
134,6 136,1 

139,3 140,5 
134,7 135,3 

133,6 133,6 

108 
118 
130 

114 

ii3 
140 
108 

48,9 
289,6 
659,3 
126,5 
74,9 
73,5 
746 
723 

7649 
6262 
4060 
2455 
2978 
1386 

146,3 
116,3 

92,2 
124,3 
118,2 

98,5 
145,6 
131,9 
132,0 
140,1 
127,0 
132,5 
126,2 

130,8 
133,4 
133,3 
145,3 
144,4 

128,8 
128,1 
123,8 
132,3 
126,5 
153,0 

125,6 

137,5 
135,3 
126,2 

126,4 
129,0 
127,9 
127,5 
129,9 
146,6 
135,2 

97 

142 
109 

51,9 
291,8 
663,9 
129,7 
76,6 
74,5 
732 
706 

7177 
6174 
4642 
2955 
3 096 
1415 

147,8 
118,9 
93,8 

127,3 
118,9 

107,8 
144,6 
133,0 
132,0 
139,8 
127,4 
132,6 
126,6 

131,4 
133,4 
133,5 
147,0 
145,8 

129,7 
128,8 
124,8 
133,6 
126,9 
153,5 

127,6 

138,0 
136,0 
126,8 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 
80,5 
78,8 
716 
690 

18652 
10 314 
4643 
3 050 
4529 
2607 

148,6 
119,4 

94,2 
127,8 

120,9 
143,7 
133,0 
132,0 
139,5 
127,4 
132,4 
127,0 

131,6 
133,8 
133,3 
147,3 
146,3 

130,1 
129,2 
125,4 
133,9 
127,1 
153,0 

128,3 

138,3 
136,5 
127,3 

126,5 126,6 
129,9 130,2 
128,9 129,3 
128,7 129,3 
132,0 132,9 
146,0 144,3 
135,3 134,8 

1974 
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 

193,91202,21 203,61 139,2 144,6 145,5 
1 
Jan. 1 April 1 Juli 1 

41,6 
94,7 
8,45 

138,7 
352 

131,1 

1820 
137,7 

42.1 
95,7 
9,00 

146,4 
379 

139,8 

1 927 
145,1 

aa:s 
81,5 

149,7 

112,7 

134,4 
132,9 
139,4 
130,0 
133,0 
126,8 

135,0 
134,8 

151,3 
147,5 

131,3 
130,0 
126,5 
134,3 
128,2 
158,8 

129,4 

139,6 
137,4 
128,2 

126,9 
131,3 
130,5 
130,6 
134,9 

Nov. 

203,4 
144,8 

Okt. 

147,2 
142,5 

151,0 
147,5 

156,4 158,2 
150,7 151,5 

145,2 154,8 154,81 154,8 

Abschn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s. „. 

105° 
105° 
105* 

105* 
105° 
105° 1os• 
105° 
105* 
105* 

108° 
108• 
108° 
108° 
108° 
108* 

115° 
115° 
115• 
115• 
115• 
115* 

116• 
111• 
111• 
111• 
118° 

118* 
119* 
120• 
120• 
120• 
120• 
120• 
120• 

120• 
120• 

123* 
124* 

125* 
125° 
125* 
125° 
125° 
125* 

125* 

125* 
125° 
125* 

125* 
125* 
125° 
125* 
125° 
128* 
130* 

122• 
122• 

521*. 

521* 

454• 

724• 
724• 

1) Angaben für den Gebietsstand nnd Zeitabschnitt entltalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen''. - 2) Einschl. Anschluß 
konkurse. - 3) Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an Zöllen. - 4) Durchschnitt Wtrtschaftsjahr Uuli bis Juw). - S) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirt-
schaftsjahr {Oktober bis September). 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In °to 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber 

Gegenstand Vorjabr Vorjabresmonst Vormonat 
der Nachweisung 1971 1 1972 1 1973 1 1974 Okt. 74 I Nov. 74 I Dez. 74 I Jan. 75 10kt. 74 INov. 74 I Dez. 741 Jan.75 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1970 1 1971 1 1972 1 1973 Okt. 73 I Nov. 73 1 Dez. 73 i Jan. 74 Sept. 74 I Okt. 74 I Nov. 74 1 Dez. 74 

Verkehr 
·Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen : 
Eisenbahnen .........•.................... + 3,8 -0,4 + 2,0 ... + 5,3 ... . .. ... -11,2 . .. . .. . .. 
Straßenverkehr + 3,0 + 0,8 + 2,7 ... + 1,9 

+ 6;:i 
... . .. + 7,8 -:iS:s ... . .. 

Luftverkehr .... ::::::::::::::::::::::::::: +16,1 + 7,6 -2,5 ... + 9,9 ... . .. -19,7 ... . .. 
Beförderte Güter : 

Eisenbahnen .............................. -7,7 + 1,0 + 5,5 ... + 1,9 . .. . .. ... +12,4 ... . .. . .. 
Lastkraftfahrzeuge : Gewerbl. Fernverkehr .... + 2,6 + 4,2 + 7,9 ... ... . .. ... ... . .. ... . .. . .. 

Werkfernverkehr ...... , . + 9,1 +17,7 +19,7 ... . .. ... . .. ... ... . .. . .. . .. 
Binnenschiffahrt -4,2 -0,9 + 7,8 ... -2:9 . .. . .. ... -3:8 ... . .. . .. 
Seeschiffahrt .... : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : :.: -4,4 + 1,5 +11,1 ... 

-'1",8 
... . .. -ii,9 . .. ... 

Luftverkehr ............................... + 7,9 +10,6 + 9,0 
-9>i 

+ 0,2 - 9/-t 
... + 5,6 -11:2 ... 

Rohrfernleitungen ................••....... + 1,5 + 6,2 + 5,3 -9,9 -6,6 ... + 4,5 + 0,4 . .. 
Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .................•.............. + 9,2 +13,6 + 3,6 + 8,6 + 8,4 + 7,9 + 8,6 ... -1,0 + 6,1 -0,8 . .. 
Spareinlagen .................................. +13,2 +13,6 + 7,2 +10,8 +11,3 +11,7 +10,8 ... + 0,8 + 0,8 + 6,5 . .. 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... +14,0 +16,0 +10,9 + 6,5 + 7,1 + 7,0 + 6,5 ... - + 0,7 + 1,2 . .. 

Öffentliche Haushalte ..•.............. +12,2 +11,1 +10,6 +16,3 +15,4 +16,4 +16,3 -üi + 1,9 + 2,5 + 2,1 ... 
Index der Aktienkurse -2,7 + 9,4 -5,9 -14,7 -16,7 -11,3 -1,8 -3,2 + 2,3 + 5,1 + 1,4 
Kurs der 7 % igen tarifb.,;t~~.;rt~ "il&;,dbrlef~ : : : : : : -0,1 + 0,1 -9,9 -7,8 -6,4 -6,5 -2,6 + 0,2 - + 1,4 + 5,8 + 3,4 
Insolvenzen ................................... + 5,6 + 2,9 +20,5 +40,0 +31,1 +29,3 +44,0 ... +11,2 - 1,9 - 2,1 . .. 

darunter Beantragte Konkursverfahren ......... + 7,9 + 3,7 +19,6 +39,3 +34,9 +61,9 +86,0 ... +12,8 - 2,4 -2,3 . .. 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftssteuer ............ +13,8 +18,8 +20,4 +11,0 +15,4 + 9,0 +13,9 ... X X X X 

darunter Lohnsteuer ......................... +22,0 +16,3 +32,1 . .. +15,8 + 6,5 +30,3 ... -0,4 -1,4 +67,1 . .. 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer ........... +12,5 + 9,5 + 6,1 ... + 4,0 + 6,4 + 0,8 ... + 2,0 +14,3 + 0,0 „. 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ......... +15,2 +10,6 + 3,2 ... -10,3 -2,7 -6,5 ... -0,7 +20,4 +. 3,2 . .. 
Zölle und Verbrauchsteuern .................... + 6,8 +12,6 +12,1 ... + 0,5 -2,0 -5,2 ... + 1,1 + 4,0 +46,3 . .. 

darunter Minrealölsteuer ...................... + 7,9 +14,6 +16,6 ... -5,4 -1,5 - 4,9 ... - 5,1 + 2,1 +84,2 . .. 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... + 5,1 + 9,3 + 9,7 ... + 8,8 + 9,6 + 7,7 + 6,8 + 1,0 + 1,1 + 0,5 -0,8 
Erzeugerpreise landw. Produkte ......... + 8,6 +11,5 + 0,1 ... -4,4 -3,1 - 4,1 ... + 0,3 + 2,2 + 0,4 . .. 

pflanzlicher Produkte ..... + 4,8 +13,9 -2,2 ... -5,5 -3,7 -5,0 ... + 1,8 + 1,7 -0,4 . .. 
tierischer Produkte ....... + 9,6 +10,8 + 0,7 ... -4,2 -3,0 -3,8 ... - + 2,4 + 0,4 . .. 
forstw. Produkte + 1,7 -2,6 + 3,0 ... +10,4 + 8,8 . .. ... -1,3 + 0,6 . .. ... 
für Schnittblumen ;;..{ci • • • • 

· Topfpflanzen ....•....• + 1,0 + 0,7 -4,4 
+19:i 

+ 7,8 + 7,8 + 0,6 + 1,9 +29,9 + 9,4 +12,2 -6,8 
Grundstoffpreise ...................... + 0,9 + 3,5 +10,5 +18,4 +13,2 +10,0 

+lo::i 
+ 0,7 -0,7 -0,6 

+ i;i Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ...• + 4,3 + 2,6 + 6,6 +13,7 +14,6 +13,4 +12,4 + 0,9 + 0,1 -
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ + 4,2 + 2,3 + 6,8 +13,3 +13,9 +12,7 +11,7 + 9,1 + 0,5 + 0,1 - + 0,7 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ......• + 2,5 - + 8,8 +23,5 +22,3 +18,3 +15,8 +10,5 + 0,1 -0,2 -0,2 -0,1 

Investitionsgüterindustrien .................. + 6,2 + 2,7 + 4,2 + 9,3 +10,5 +10,6 +10,4 +10,2 + 0,5 + 0,3 - + 2,2 
Verbrauchsgüterindustrien .................. + 3,9 + 3,5 + 7,4 +11,7 +12,6 +12,2 +11,4 + 8,4 + 0,4 + 0,1 -0,2 + 0,5 
Nabrungs- und Genußmittelindustrien ....... + 3,6 + 4,0 + 8,3 + 5,8 + 7,6 + 7,7 + 6,5 + 5,0 + 1,4 + 0,3 + 0,3 -0,2 

Warengliederung des Produktionsindex ......... 
Investitionsgüter ......•...•..•............. + 7,9 + 3,7 + 4,6 + 9,1 +10,6 +11,0 +10,9 +11,6 + 0,7 + 0,5 + 0,2 + 2,6 
Verbrauchsgüter .......•..............•.... + 4,7 + 3,5 + 7,7 +11,7 +11,5 + 9,8 + 9,8 + 7,9 + 0,7 - + 0,3 + 0,7 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..... 1 .... + 4,1 + 2,3 + 6,8 +14,3 +15,3 +14,1 +12,9 +i3:s + 0,5 + 0,2 -0,1 ... 
Index der Großhandeslverkaufspreise ............. + 4,5 + 3,8 + 8,2 +14,9 +15,8 +15,9 +14,5 + 0,7 + 1,2 + 0,3 -2,7 

Einzelhandelspreise ................... + 4,9 + 4,8 + 6,4 + 7,7 + 8,4 + 8,5 + 8,4 + 8,2 + 0,8 + 1,0 + 0,3 + 0,8 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte .................•..... + 5,3 + 5,5 + 6,9 + 7,0 + 7,1 + 6,5 + 5,9 + 6,1 + 0,5 + 0,7 + 0,3 + 0,9 
ohne saisonabhängige Waren •..............• + 5,2 + 5,5 + 6,2 + 6,8 + 6,8 + 7,1 + 7,0 + 6,8 + 0,4 + 0,5 + 0,3 + 0,6 
Nabrungs- und Genußmittel ................ + 3,8 + 5,7 + 7,6 + 4,7 + 4,9 + 4,8 + 4,5 + 4,2 + 0,5 + 0,8 + 0,5 -0,9 
Kleidung, Schuhe ..•......•.•.............. + 5,9 + 6,0 + 7,5 + 5,7 + 7,0 + 7,6 + 7,6 + 7,2 + 0,7 + 1,0 + 0,2 + 0,3 
Wohnungsmitete .......................... + 6,1 + 6,0 + 6,0 + 4,9 + 4,8 + 4,6 + 4,5 + 4,6 + 0,3 + 0,3 + 0,2 + 0,9 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ + 5,4 + 4,5 +16,4 +16,8 +14,5 + 2,4 - 5,1 + 3,5 + 1,7 + 0,3 -0,3 + 3,8 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................. + 5,3 + 4,2 + 4,2 + 7,7 + 9,0 + 9,7 + 9,7 + 8,8 + 1,3 + 1,6 + 0,5 + 0,9 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .• + 6,7 + 6,8 + 7,5 +10,0 +10,5 +10,3 + 9,4 +10,4 -0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,9 
die Körper- und Gesundheitspflege ......... + 6,9 + 6,5 + 6,9 + 8,4 + 9,2 + 9,3 + 9,2 + 9,0 + 0,7 + 0,5 + 0,4 + 0,7 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ......• + 4,5 + 3,4 + 5,2 + 8,5 + 9,4 + 9,7 + 9,7 + 7,8 + 0,6 + 0,5 + 0,4 + 0,7 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ + 7,3 + 4,3 + 5,3 + 5,6 + 4,5 + 4,5 + 4,6 + 4,5 + 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,2 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. + 5,4 + 5,4 + 6,8 + 7,1 + 7,2 + 6,7 + 6,2 + 6,4 + 0,5 + 0,7 + 0,2 + 0,8 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen + 5,1 + 5,3 + 6,8 + 6,9 + 6,8 + 6,4 + 6,1 + 6,2 + 0,6 + 0,8 + 0,3 + 0,9 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... + 4,7 + 5,6 + 7,1 + 6,6 + 6,7 + 6,2 + 5,7 + 5,7 + 0,5 + 0,9 + 0,5 + 1,0 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......•... + 5,2 + 6,3 + 7,9 + 7,3 + 7,8 + 7,8 + 7,4 + 7,1 + 0,9 + 1,6 + 0,7 + 1,5 

Index der Einfuhrpreise ........................ + 0,4 -0,6 +12,8 +31,2 +29,3 +20,0 +13,9 ... + 0,2 -0,4 -1,2 . .. 
Ausfuhrpreise .............•.......... + 3,4 + 2,0 + 6,4 +17,0 +18,8 +16,9 +15,1 .. + 0,3 + 0,1 -0,4 . .. 

Febr. 741 Mai74 1Aug.74 INov. 74 Febr. 74 I Mai 74 1 Aug. 741Nov.74 
gegen!lber gegenbüer 

Febr. 73 I Mai 73 1 Aug. 73 I Nov. 73 Nov. 73 I Febr. 74 I Mai 74 1 Aug. 74 
Preisindex für 

Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ....• +10,4 + 7,1 + 7,3 + 7,3 + 7,51 Straßenbau ................................• + 8,0 + 1,5 + 3,2 + 9,6 + 9,0 + 7,31 + 9,5 + 7,21 +10,1 
+ 7,2 
+10,2 + 2,21 + 5,8 + 4,31 + 3,9 

+ 0,71- 0,1 
+ 0,6 - 0,5 

Jan. 74 I April74 I Juli 74 I Okt. 74 Jan. 74 I April 74 1 Juli 74 1 Okt. 74 
gegen!lber gegenüber 

Löhne und Gehälter Jan. 73 1 April73 I Juli 73 I Okt. 73 Okt. 73 j Jan. 74 I April 74 I Juli 74 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden .. .' ....•. -1,8 -0,9 - ... -2,1 -211 ... . .. -3,0 + 1,2 ... . .. 
Index -1,7 -1,0 - ... -1,9 -3,0 ... ... -2,9 + 1,1 . .. . .. 

Bruttostundenverdienste ......... +12,0 + 8,8 +10,9 ... + 7,8 +11,2 ... ... + 0,7 + 6,5 . .. . .. 
Index +11,0 + 8,9 +10,4 ... + 8,2 +11,0 ... . .. + 1,0 + 5,6 ... . .. 

Bruttowochenverdineste .......•. +10,1 + 8,1 +10,7 ... + 5,7 + 8,9 ... . .. -2,2 + 7,7 ... . .. 
Index + 8,8 + 7,9 +10,5 ... + 6,2 + 8,6 ... ... - 1,9 + 6,6 . .. . .. 

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ...•.......•............... +11,6 + 9,7 +12,7 ... +10,2 +12,3 ... . .. + 2,0 + 5,9 ... . .. 
Index +10,2 + 8,8 +10,2 ... + 8,7 +10,9 ... . .. + 1,2 + 5,4 ... . .. 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............. +13,7 + 9,5 +10,0 +11,9 +11,0 +11,6 +12,3 +12,6 + 4,8 + 2,6 + 3,6 + 1,2 

Monatsgehälter ............ +11,3 + 8,7 + 9,8 +11,4 +10,8 +11,1 +11,9 +12,0 + 5,3 + 3,5 + 2,2 + 0,5 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ......................... +11,5 + 78 +107 +14 5 +10,4 +15.8 +15,9 +15,9 + 8,7 + 6.6 - -
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrech·n1u1ngen 1974 
E·rste vorläufige Ergebnisse 

1. V'orbeinerkung 
Mit diesem Aufsatz gibt das Statistische Bundesamt 

einen ersten umfassenden Überblick über die Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für 1974 ·mit Jahres- und 
Halbjahreszahlen, die unter Zugrundelegung des bis Mitte 
Februar 1975 verfügbaren Materials aus den kurzfristigen 
Wirtschaftsstatistiken berechnet wurden. Die Angaben 
weichen geringfügig von den im Januar-Heft von „Wirt-
schaft und Statistik" veröffentlichten Ergebnissen einer 
ersten Schätzung des Sozialprodukts ab, die von weniger 
vollständigem Ausgangsmaterial ausgehen mußte. In ge-
ringem Umfang wurden auch die Angaben für 1973 auf-
grund neu angefallener statistischer Informationen ver-
ändert. Neue statistische Angaben für dieses Jahr lagen 
u. a. für verschiedene laufende Übertragungen und Ver-
mögensübertragungen sowie für den Finanzierungssaldo 
der privaten Haushalte vor, deren Berücksichtigung sich 
auch auf verschiedene andere Größen im Rahmen der 
Darstellung der Einkommensverteilung und Vermögens-
bildung auswirkt. Die Zahlen für das Brutto- und Netto-
sozial- bzw. -inlandsprodukt zu Marktpreisen sowie die 
Zusammensetzung dieser Größen nach Wirtschaftsberei-
chen bzw. Verwendungsarten blieben dagegen unver-
ändert. 

2. Entstehung des Sozialprodukts 
Das wirtschaftliche Wachstum hat sich 1974 - gemessen 

an der Entwicklung des r e a 1 e n B r u tt o s o z i a 1 -
p r o d u kt s - stark abgeschwächt. In konstanten Prei-
sen von 1962 gerechnet nahm das Bruttosozialprodukt ge-
genüber dem Vorjahr nur noch um 0,4 6/o zu; von 1972 auf 
1973 war es dagegen um 5,3 O/o gestiegen. Besonders deut-
lich kommt die Abschwächung im Halbjahresvergleich 
zum Ausdruck: Auf reale Zunahmen des Bruttosozial-
produkts von 6,1 O/o im ersten Halbjahr 1973 und 4,5 O/o 
im zweiten Halbjahr 1973 folgten im ersten Halbjahr 1974 
ein Anstieg von 1,3 O/o und im zweiten Halbjahr 1974 
ein Rückgang von 0,5 O/o (jeweils gegenüber der vergleich-
baren Zeit des Vorjahres). 

Schaubild 1 

BRUTIOSOZIALPRODUKT 
Veränderung gegenüber ~em enlsprechenden Halbjahr des Vorjahres in °; 

In jeweiligen Preisen 
+15 f------------------------1 +15 

In Preisen von 1962 
+W +W 

l.Hj. 2.HJ. l.HJ. 2.HJ. l.HJ. 2.HJ. l.HJ.1.HJ, l.Hj. 2.Hj. 1 HJ. 1.HJ. 1.Hj. 2.HJ. 1.Hj. 2.Hj. l.HJ. 1.HJ. 
1966 1967 196B 1969 1970 1971 1972 1973 1974 

Stallsllscllos Burulesaml 750108 
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Tabelle 1 : Sozialprodukt 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

1 Net.to-1 In- Netto- Netto-
Jahrl\ sozial- direkte sozial- sozial-

Brutto- Ab- produkt Steuern produkt Brutto- Ab- p~odukt 

Halb- sozial-
schrei- , M:'kt- abzügl. 

zu sozial- schrei- zu 
jahrl) pro- Faktor- pro- bungen Markt-

dukt bungen preisen Su~- kosten dukt preisen 
(Sp. 1 ventlo- (Sp.3 (Sp. 6 

-Sp. 2) nen -Sp. 4) , -Sp. 7) 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 6 1 7 1 
--8-

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1911 1761 900 1 85 110 16767901 91110 15856801545 200 1 640801481120 
1972 834600 93550 '741050 101160 639890 564000 68 420 495 580 
1973 930300 103210 827090 1099101717180 5938001 72 770 521 030 
1974 995500 116500 879000 114640 764360 596300 76760 519540 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

1971 1 +11,1 1 +13,81 +10,8 ' +11,61 +10,71 + 3,0 1 + 7,3, + 2,4 
1972 + 9,5 + 9,9 + 9,5 +11,0 + 9,3 + 3,4 + 6,8 + 3,0 
1973 +11,5 +10,3 +11,6 + 8,6 +12,1 + 5,3 + 6,41 + 5,1 
1974 + 7,0 +12,9 + 6,3 1 + 4,3 + 6,6 + 0,4 . + 5,5 - 0,3 

1960 = 100 

1971 1 
252 

1 

331 

1 

245 1 223 

1 

248 

1 

166 

1 

228 

1 

160 
1972 276 364 268 1 248 271 172 244 165 
1973 308 401 299 

1 
269 304 181 259 173 

1974 329 1 453 318 280 324 182 273 173 

% des Bruttosozialprodukts 

19711 100 

1 

11,2 

1 

88,8 

1 

12,0 1 76,91 100 

1 

11,8 

1 

88,2 
1972 100 11,2 88,8 12,1 

1 

76,7 100 12,1 87,9 
1973 100 11,1 88,9 11,8 77,1 100 12,3 87,7 
1974 100 11,7 88,3 11,5 76,8 100 12,9 87,1 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1972 
1.Hj. 398300 45620 352680 49170 303 510 273 800 33670 240130 
2.Hj. 436300 47930 388370 51990 336380 290200 34750 255450 
1973 
1.Hj. 447200 50070 397130 54300 342830 290500 35840 254660 
2.Hj. 483100 53140 429960 55610 374350 303300 36930 266370 
1974 
1.Hj. 476600 56320 420280 55 970 364310 294400 37900 256500 
2.Hj. 518900 60180 458720 58 670 1 400 050 301900 38860 263040 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1972 
1.Hj. + 9,6 +10,1 + 9,5 +11,2 + 9,3 + 3,1 + 7,0 + 2,6 
2.Hj. + 9,5 + 9,7 + 9,5 +10,9 + 9,2 + 3,8 + 6,6 + 3,4 
1973 
1.Hj. +12,3 + 9,8 +12,6 +10,4 +13,0 + 6,1 + 6,4 + 6,1 
2.Hj. +10,7 +10,9 +10,7 + 7,0 +11,3 + 4,5 + 6,3 + 4,3 
1974 
1.Hj. + 6,6 +12,5 + 5,8 + 3,1 + 6,3 + 1,3 + 5,7 + 0,7 
2.Hj. + 7,4 +13,2 + 6,7 i + 5,5 + 6,9 - 0,5 + 5,2 - 1,3 

1) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. 

Auch in j e w e i li g e n P r e i s e n hat das Brutto-
sozialprodukt 1974 schwächer zugenommen als im Vor-
jahr. Es erhöhte sich um 7,0 O/o auf 995,5 Mrd. DM, nach 
einer Steigerungsrate von 11,5 O/o im Jahr 1973. Anders als 
in konstanten Preisen verstärkte sich der nominelle Zu-
wachs im Verlauf des Jahres 1974, und zwar von 6,6 O/o 
im ersten Halbjahr 1974 auf 7,4 O/o im zweiten Halbjahr 
1974, verglichen mit den entsprechenden Halbjahren 1973. 

Die Erhöhung des nominellen Bruttosozialprodukts im · 
Jahr 1974 ging fast ausschließlich auf die Verteuerung der 
wirtschaftlichen Leistung zurück, die sich im Vergleich 
zur Entwicklung des Vorjahres leicht beschleunigte. So er~ 
höhte sich der P r e i s i n de x für das B r u t t o s o z i a 1 -
pro du kt 1974 um 6 1/2 O/o, nach 6 O/o im Jahr 1973. Die 
Preise für die Güter der letzten inländischen Verwendung 
(letzter Verbrauch und Investitionen) nahmen 1974 um 
8 1/2 O/o und damit deutlich stärker zu als 1973 ( + 7 O/o 
gegenüber 1972). Daß ihr Anstieg im Jahr 1974 erheblich 
die Preisentwicklung des Bruttosozialprodukts übertraf, 
ist auf die außergewöhnlich starke Erhöhung der Ein-
fuhrpreise für Waren und Dienstleistungen zurückzufüh-
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ren, die gegenüber dem Vorjahr 22 O/o betrug. Die Preis-
entwicklung des Privaten Verbrauchs (Verbrauch der pri-
vaten Haushalte und der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter) verlief 1974 ähnlich wie im Vorjahr. 
Nach einer Teuerungsrate von 7 O/o im Jahr 1973 erhöhte 
sich das Preisniveau des Privaten Verbrauchs 1974 - in 
der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen - um knapp 7 1/2 O/o (siehe auch Abschnitt 3). 

Der realen Entwicklung des Bruttosozialprodukts um 
+ 0,4 O/o im Jahr 1974 entsprach eine Zunahme der gesamt-
wirtschaftlichen P r o d u k t i v i t ä t - gemessen an der 
:Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in konstanten 
Preisen je durchschnittlich Erwerbstätigen - um 2 1/2 O/o. 
Der Produktivitätszuwachs hat sich somit gegenüber der 
Entwicklung des Jahres 1973 ( + 5 O/o) weniger abge-
schwächt als das gesamtwirtschaftliche Wachstum. Die der 
ßerechnung zugrunde liegende Zahl der E r w erb s -
tätigen ist 1974 gegenüber dem Vorjahr um rund 
480 000 (- 1,8 O/o) auf 26,2 Millionen zurückgegangen. In 
der gleichen Zeit nahm die jahresdurchschnittliche Zahl 
der Arbeitslosen um 320 000 zu und die Zahl der aus-
ländischen Arbeitnehmer um 80 000 ab. Die durchschnitt-
lich geleistete Arbeitszeit· je Erwerbstätigen verminderte 
sich 1974 ebenfalls, so daß der Produktivitätszuwachs je 
Erwerbstätigenstunde ( + 3 1/2 O/o) größer war als der Pro-
duktivitätszuwachs je Erwerbstätigen. 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Saldo 
der Er- Bruttoinlandsprodukt werbs-
u. Ver-

Brutto- mö-
Jahrl) sozial- gensein-

pro- kom-
Halb- dukt menzw. insgesamt je 
jahrl) Inlän- durchschnittlich dem u. Erwerbstätigen 

der übr. (Sp.1 1 Welt -Sp. 2) 

Mill.DM 1 Zu- l 19W Zu- l 19W 
~2) =100 wachs2) 100 o/o = 

1 1 2 1 3 1 4 5 --6-__ 7 ___ 8_ 

Jahreszahlen 

1971 17619001 -640176254015457801 + 2,91 
166 

1 + 2,61 
163 

1972 834 600 - 30 834 630 564 140 + 3,4 172 + 3,6 169 
1973 930300 -340 930640 594120 + 5,3 181 + 5,0 177 
1974 995 500 -2400 997 900 597 820 + 0,6 182 + 2,5 181 

Halbjahreszahlen 
1972 

164 1.Hj. 398300 + 390 397910 'Il3600 + 3,2 167 + 3,6 
2.Hj. 436300 - 420 436720 290540 + 3,5 177_ + 3,5 173 
1973 + 5,9 174 1.Hj. 447200 - 220 447420 290700 + 6,3 177 
2.Hj. 483100 - 120 483220 303420 + 4,4 185 + 4,3 180 
1974 

179 + 2,5 178 1.Hj. 476600 - 6W 477260 294850 + 1,4 
2.Hj. 518 900 -1740 520640 302 970 - 0,1 184 + 2,5 185 

1) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. - 2) Veränderung gegenüber dem entsprechen-
den Zeitraum des Vorjahres. 

Die gesamte im Inland erbrachte wirtschaftliche Lei-
stung - gemessen am reale~ Bruttoinlands-
P r o du kt zu Marktpreisen - stieg 1974 um 0,6 O/o. Der 
im Vergleich zur Entwicklung des realen Bruttosozialpro-
dukts (+ 0,40/0) größere Zuwachs beruhte darauf, daß die 
an das Ausland gezahlten Erwerbs- und Vermögensein-
kommen nicht unwesentlich (um 2 Mrd. DM) stärker zu-
nahmen als die Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die 
Inländer aus der übrigen Welt empfangen haben. 

Die Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in konstan-
ten Preisen nach großen W i r t s c h a f t s b e r e i c h e n 
zeigt 1974 ein ähnliches Bild wie in früheren konjunkturel-
len Abschwungsphasen. Besonders ungünstig wirkte sich 
die im Berichtsjahr verhältnismäßig starke Abschwächung 
beim warenproduzierenden Gewerbe aus, dessen realer 
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Beitrag nach einem relativ hohen Anstieg im Jahr 1973 
(+ 60/o) um l1/20/o im Jahr 1974 zurückging. Nur noch um 
1 O/o und damit erheblich schwächer als 1973 ( + 4 1/2 O/o) 
nahm 1974 der reale Beitrag des Bereichs Handel und Ver-
kehr zu. Dagegen blieben die - weniger konjunkturreagib-
len - Dienstleistungsbereiche nur ganz unwesentlich (we-
niger als einen halben Punkt) hinter ihrer Vorjahrsent-
wicklung zurück. Der preisbereinigte Beitrag der Dienst-
leistungsunternehmen erhöhte sich 1974 um 5 O/o, der des 
Bereichs Staat, private Haushalte und private Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter um 3 1/2 O/o. Am stärksten 
hat 1974 der reale Beitrag des - kaum konjunktur-
abhängigen - Bereichs Land- und Forstwirtschaft zuge-
nommen ( + 7 1/2 O/o), der 1973 von allen großen Bereichen 
am geringsten angestiegen war ( + 3 °/o). 

Zu der Erhöhung des B r u t t o i n 1 a n d s p r o du kt s 
in jeweiligen Preisen(+ 7,20/o) trugen alle großen 
Wirtschaftsbereiche bei. Mit Abstand am meisten ver-
größerte sich der Beitrag des zusammengefaßten Bereichs 
Staat, private Haushalte und private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter ( + 15 O/o). Bedeutend weniger, aber stär-
ker als das Bruttoinlandsprodukt insgesamt, entwickelten 
sich die Beiträge des Handels und Verkehrs und der 
Dienstleistungsunternehmen, deren Zunahme sich jeweils 
11-uf + 9 O/o belief. Deutlich unter dem Anstieg des Brutto-
inlandsprodukts lagen die nominellen Steigerungsraten 
des warenproduzierenden Gewerbes ( + 4 O/o) und der 
Land- und Forstwirtschaft ( + 3 O/o). 

Keiner der großen Unternehmensbereiche konnte, in je-
weiligen Preisen gerechnet, die Zuwachsraten des Vor-
jahres auch nur annähernd erreichen. In besonderem 
Maße verlangsamte sich der Anstieg beim warenprodu-
zierenden Gewerbe und bei der Land- und Forstwirtschaft, 
deren nominelle Beiträge im Vorjahr noch um 10 bzw. 
10 1/2 O/o zugenommen hatten. Aber auch die Beiträge der 
Bereiche Handel und Verkehr sowie Dienstleistungsunter-
nehmen stiegen im Berichtsjahr erheblich weniger ~ als 
1973 (+ 12 bzw. + 14 O/o gegenüber 1972). Demgegenüber 
entsprach der nominelle Zuwachs der Bereiche außerhalb 
des Unternehmenssektors - Staat, häusliche Dienste 
usw. - im Jahr 1974 demjenigen des Vorjahres (+ 15 O/o). 
Die relativ starke Steigerung des nominellen Beitrags die-
ses Bereichs war im Jahr 1974 mit einer Teuerungsrate 
gegenüber dem Vorjahr von 11 O/o verbunden, die diejenige 
des Unternehmenssektors ( + 6 O/o) erheblich übertraf. Die 
Verteuerung des Beitrages des Unternehmensbereichs 
Handel und Verkehr betrug 8 O/o und die des Beitrags des 
warenproduzierenden Gewerbes 5 1/2 O/o. Im Bereich Land-
wirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei war die Preis-
entwicklung des Beitrags dagegen rückläufig (- 4 O/o). 

Es sei an dieser Stelle daran erinnert, daß die Preis-
entwicklung der Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt im 
Unternehmenssektor nicht direkt, sondern indirekt über 
die Preise der in den Produktionswerten und den Vor-
leistungen enthaltenen Güter (Waren und Dienstleistun-
gen) mit Hilfe einer Differenzrechnung ermittelt wird. 
Verteuern sich beispielsweise die Vorleistungen der Be-
reiche stärker als die Bruttoproduktionswerte, so führt 
dies zu einem geringeren Preisanstieg der Beiträge zum 
Bruttoinlandsprodukt gegenüber dem der Bruttoproduk-
tionswerte. Diese Situation war bei verschiedenen Be-
reichen gegeben. So beruhte z.B. die im Vergleich zu dem 
relativ hohen Anstieg der Erzeugerpreise schwache Preis-
entwicklung des Beitrags im verarbeitenden Gewerbe 
insbesondere darauf, daß sich die Vorleistungen vor allem 
aufgrund der außerordentlich starken Erhöhung de~ Ein-
fuhrpreise für Rohstoffe und sonstige Vorerzeugnisse er-
heblich stärker verteuerten als die Bruttoproduktions-
werte. 

Wie bereits erwähnt, hat der Beitrag des Bereichs 
Land- und Forstwirtschaft 1974 von allen gro-
ßen Unternehmensbereicbien real am stärksten ( + 71/2 O/o), 
nominell aber am schwächsten zugenommen ( + 3 O/o). Maß-
gebend hierfür war vor allem die Entwicklung des Teil-
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bereichs Landwirtschaft, auf den etwa 90°/o der Pro-
duktion des Gesamtbereichs entfallen. Während der nomi-
nelle Beitrag der Landwirtschaft 1974 etwa gleich groß 
war wie im Vorjahr, stieg der reale Beitrag um 7 O/o an. 
Die in der unterschiedlichen nominellen und realen Ent-
wicklung zum Ausdruck kommende Verbilligung der wirt-
schaftlichen Leistung dieses Bereichs (um 6 1/2 O/o) ergab 
sich aus etwa gleichgebliebenen Erzeugerpreisen landwirt-
schaftlicher Produkte gegenüber dem Vorjahr und einem 
gleichzeitigen Anstieg der entsprechenden Preise der Vor-
leistungsgüter um 81/2 O/o. 

kehr und Nachrichtenübermittlung stieg gleichzeitig um 
2112 O/o. Dabei war der reale Zuwachs der Nachrichten-
übermittlung mit 4 O/o etwa doppelt so hoch wie der des 
Verkehrs (+ 2 O/o). Auch in der nominellen Entwicklung 
übertraf die Nachrichtenübermittlung (+ 12 O/o) erheblich 
die Zunahme der Beiträge der Teilbereiche des Handels 
( + 91/2 O/o) und des Verkehrs ( + 7 O/o). 

An der realen Zunahme des Beitrags der D i e n s t -
l e i s t u n g s u n t e r n e h m e n ( + 5 O/o) waren über-
durchschnittlich die Kreditinstitute und Versicherungs-
unternehmen (+ 61/2 O/o) sowie die Wohnungsvermietung 
( + 5 1/2 O/o) beteiligt, während die sonstigen Dienstleistun-
gen, zu denen u. a. das Gastgewerbe und die freien Be-
rufe zählen, eine nur unterdurchschnittliche Erhöhung 
ihres realen Beitrags ( + 3 1/2 O/o) erzielten. In jeweiligen 
Preisen gerechnet, war die Zuwachsrate der sonstigen 
Dienstleistungen ( + 11 O/o) jedoch die stärkste von allen 
Teilbereichen, gefolgt vom Beitrag der Wohnungsvermie-
tung ( + 10 1/2 O/o). Im Vergleich dazu hat der nominelle 
Beitrag des Teilbereichs Kreditinstitute und Versicherungs-
unternehmen - nach den gegenwärtig verfügbaren Unter-
lagen zu urteilen - nur wenig zugenommen ( + 3 O/o). 

Im warenproduzierenden Gewerbe waren 
die schwache nominelle Zunahme ( + 4 O/o) bzw. der reale 
Rückgang des Beitrags (- 11/2 O/o) im Jahr 1974 vor allem 
auf den Beitrag des Baugewerbes zurückzuführen, der 
starke reale Einbußen (- 7 O/o) hinnehmen mußte und auch 
nominell nicht den Vorjahresstand erreichte (- 3 O/o). Auch 
im verarbeitenden Gewerbe - dem stärksten Teil-
bereich - schrumpfte der preisbereinigte Beitrag gegen-
über dem Vorjahr (-1 O/o), während in jeweiligen Preisen 
gerechnet noch ein Zuwachs von 5 O/o zu verzeiehnen war. 
Am günstigsten entwickelten sich 1974 die Teilbereiche 
Energiewirtschaft und Bergbau mit einer realen Beitrags-
steigerung von 2 1/2 O/o. Der nominelle Anstieg belief sich 
- hauptsächlich aufgrund der relativ starken Kohlepreis-
steigerungen im Bergbau - auf 13 1/2 O/o. 

Im zusammengefaßten Bereich H a n de 1 u n d V e r -
kehr (einschl. Nachrichtenübermittlung), dessen Bei-
trag in konstanten Preisen nur um 1 O/o zunahm, war 
die Entwicklung des Handels mit einer Zuwachsrate von 
112 O/o besonders gering. Der reale Beitrag des Bereichs Ver-

Die Entwicklung außerhalb des Unternehmenssektors 
( S t a a t , p r i v a t e H a u s h a 1 t e usw.) wird vor allem 
durch den Beitrag des Staates bestimmt, der anhand 
der Einkommen aus unselbständiger Arbeit der beim 
Staat Beschäftigten, der von den Behörden und Einrich-
tungen des Staates gezahlten indirekten Steuern sowie 
der Abschreibungen gemessen wird. In jeweiligen Preisen 
vergrößerte sich der Beitrag des Staates gegenüber 1973 
um 15 O/o, in konstanten Preisen um 4 O/o. 

Tabelle 3: Beiträge zusammengefaßter Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Jahr!) Unternehmen Unternehmen 
Brutto- Uind-und 1 WMen- , Handel Staat, Brutto- Land-und 1 WMen-

1 

Handel Staat, 
Halbjahr!) inlands- Forstwirt- produzie- und / Dienst- private inlands- Forstwirt- produzie- und 1 Dienst- private 

produkt2) scbaft, rendes Verkehr leistungen Haushai tel) produkt- scbaft, rendes Verkehr leistungen Haushai tel) 
Fischerei Gewerbe Fischerei Gew.erbe 

Jahreszahlen 
Mill.DM ' 

1971 

1 

762540 

1 

22260 

1 

408 290 

1 

137 420 1114380 

1 

88190 1 545 780 

1 

21460 

1 

312 260 

1 

101 840 

1 

64 950 

1 

45 270 
1972 834 630 24780 439 970 150 ()()() . 130350 99230 564140 21190 322 870 104130 68440 47 510 
1973 930 640 27 360 484390 167 940 148 550 113 900 594120 21870 341920 108 960 72030 49340 
1974 997 900 28160 504970 183 210 162 240 131020 597 820 23510 337 420 110180 75 530 51180 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1971 

1 

+ 11,0 

1 

+ 3,4 

1 

+ 8,8 

1 

+ 10,1 
1 

+ 16,6 

1 

+ 18,6 

1 

+ 2,9 

1 

+ 4,0 

1 

+ 2,4 1 + 2,1 

1 

+ 4,9 

1 

+ 4,3 
1972 + 9,5 ,+ 11,3 + 7,8 + 9,2 + 14,0 + 12,5 + 3,4 - 1,3 + 3,4 

1 

+ 2,2 + 5,4 + 4,9 
1973 + 11,5 + 10,4 + 10,1 + 12,0 + 14,0 + 14,8 + 5,3 + 3,2 + 5,9 + 4,6 + 5,2 + 3,9 
1974 + 7,2 + 2,9 + 4,2 + 9,1 1 + 9,2 + 15,0 + 0,6 + 7,5 - 1,3 + 1,1 + 4,9 + 3,7 

1960 = 100 
1971 

1 

252 

1 

119 

1 

248 

1 

232 

1 

332 

1 

329 

1 

166 

1 

118 

1 

177 

1 

157 

1 

166 

1 

149 
1972 276 143 267 253 378 370 172 117 183 160 175 157 
1973 308 158 294 283 431 425 181 120 194 168 184 163 
1974 330 163 307 309 471 489 182 129 192 170 193 169 

% des Bruttoinlandsprodukts 
1971 

1 

100 

1 

2,9 

1 

53,0 

1 

17,8 

1 

14,8 

1 

11,4 

1 

100 

1 

3,9 

1 

57,2 

1 

18,7 

1 

11,9 

1 

8,3 
1972 100 2,9 52,1 17,8 15,4 11,8 100 3,8 57,2 18,5 12,1 8,4 
1973 100 2,9 51,4 17,8 15,8 12,1 100 3,7 57,6 18,3 12,1 8,3 
1974 100 2,8 50,0 18,1 16,1 13,0 100 3,9 56,4 18,4 12,6 8,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1972 1.Hj. 397 910 11480 210 650 
1 

69 930 63 750 46800 273 600 10150 156 270 49680 33 950 23 550 
2.Hj. 436 720 13300 229 320 80070 66 600 52430 290540 11 040 166 600 54450 34490 23 960 

1973 1.Hj. 447420 13000 235 600 80 480 123io 52 730 290700 10530 167 280 52 800 35 620 24470 
2.Hj. 483 220 14360 248 790 87 460 76240 61170 303 420 11340 174 640 56160 36410 24870 

1974 1.Hj. 477 260 13 680 244100 86120 78370 60690 294 850 11530 167 310 
1 

53 270 37 280 25460 
2.Hj. 520 640 14480 260 870 97090 83 870 1 70330 302970 11980 170 110 56910 38250 25720 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1972 1.Hj. + 9,7 + 10,0 + 8,0 + 8,5 + 15,0 + 12,4 + 3,2 - 2,1 + 3,0 + 2,2 + 5,9 + 4,9 

2.Hj. + 9,2 + 12,5 + 7,5 + 9,7 + 13,0 + 12,6 + 3,5 - 0,5 + 3,7 + 2,3 + 4,8 + 5,0 

1973 1.Hj. + 12,4 + 13,2 + 11,8 + 15,1 + 13,4 + 12,7 + 6,3 + 3,7 + 7,0 + 6,3 + 4,9 + 3,9 
2.Hj. + 10,6 + 8,0 + 8,5 + 9,2 + 14,5 + 16,7 + 4,4 + 2,7 + 4,8 + 3,1 + 5,6 + 3,8 

19741.Hj. + 6,7 + 5,2 + 3,6 + 7,0 + 8,4 + 15,1 + 1,4 + 9,5 + 0,0 + 0,9 + 4,7 + 4,0 
2.Hj. + 7,7 + 0,8 + 4,9 + 11,0 + 10,0 + 15,0 - 0,1 + 5,6 - 2,6 + 1,3 

1 
+ 5,1 + 3,4 

1) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. - 2) Die Summen der Beiträge der Wirtschaftsbereiche zwn Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen sind größer als das Brutto-
inlandsprodukt insgesamt. Die Differenz ergibt sich aus der unterschiedlichen Buchung der Umsatzsteuer auf Investitionsgüter bzw. der Investitionssteuer in der Ent-
stehungs- und Verwendungsrechnung des Sozialprodukts. - l),Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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3. Verwendung des Sozialprodukts 
Die V e r w e n d u n g s s e i t e des Sozialprodukts in 

jeweiligen Preisen im Jahr 1974 ist durch eine 
starke Zunahme des Außenbeitrags und eine im Vergleich 
hierzu schwache Entwicklung der letzten inländischen 
Verwendung von Gütern (letzter Verbrauch und Investi-
tionen) gekennzeichnet. Der Außenbeitrag stieg von 25 
Mrd. DM im Jahr 1973 auf 38 Mrd. DM im Jahr 1974. 
Seine Zunahme ergab sich aus einer Erhöhung der Aus-
fuhr von Waren und Dienstleistungen um 30 1/2 O/o (nach 
19 O/o im Jahr 1973) und der Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen um 28 O/o (nach 15 O/o im Jahr 1973). Die 
letzte inländische Verwendung von Gütern nahm 1974 ins-
gesamt um 6 O/o zu. Bei den Investitionen (Anlageinvesti-
tionen und Vorratsveränderung) war jedoch ein Rück-
gang zu verzeichnen. Die Anlageinvestitionen nahmen 
1974 gegenüber dem Vorjahr um 11/2 O/o ab (nach einem 
Zuwachs um 6 O/o 1973). Auch die Vorratsveränderung war 
1974 geringer als 1973; sie dürfte sich im Berichtsjahr auf 
+ 1 1/2 Mrd. DM belaufen haben (nach + 9 1/2 Mrd. DM 
1973). Der Staatsverbrauch erhöhte sich 1974, ähnlich wie 
1973 ( + 15 °/o), wieder relativ stark, und zwar um 16 °/o. 
Dagegen schwächte sich die Zunahme des Privaten Ver-
brauchs ( + 7 1/2 O/o) gegenüber der Entwicklung im Jahr 
1973 ( + 10 °/o) spürbar ab. 

Die Berechnungen in konstanten Preisen zei-
gen noch deutlicher als die in jeweiligen Preisen den 
starken Einfluß der Ausfuhr auf die gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung im Jahr 1974. Die reale Ausfuhr von Waren 
und Dienstleistungen nahm gegenüber dem Vorjahr um 
13 1/2 O/o zu und bewirkte, daß trotz des Rückgangs der 
letzten inländischen Verwendung von Gütern um 2 1/2 8/o 
das Sozialprodukt noch ein leichtes Wachstum zu verzeich-
nen hatte. Zwar war die reale Zuwachsrate der Ausfuhr 
1974 nicht mehr ganz so hoch wie 1973 (+ 16 O/o), sie über-
traf aber bei weitem den Anstieg der preisbereinigten 
Einfuhr ( + 5 O/o), der - u. a. als Folge des schwachen 
wirtschaftlichen Wachstums - nur noch halb so hoch war 
wie 1973 ( + 10 O/o). Aufgrund dieser Entwicklung von 
Aus- und Einfuhr stieg der reale Außenbeitrag 1974 noch-
mals kräftig an und war mehr als doppelt so groß wie im 
Jahr 1973. - Der Rückgang der letzten inländischen Ver-
wendung von Gütern im Jahr 1974 wurde in erster Linie 
durch die starke Verminderung der realen Anlageinvesti-
tionen (- 8 O/o) und die erheblich abgeschwächte Lagerauf-
stockung bewirkt. Der Rückgang der Anlageinvestitionen 
betraf Ausrüstungen und Bauten etwa gleich stark. Im 
Jahr 1973 hatten dagegen die Anlageinvestitionen in kon-
stanten Preisen noch schwach zugenommen ( + 1 6/o), und 
zwar die Ausrüstungsinvestitionen um 2 O/o und die Bau-
investitionen um 1/2 O/o. Auch der Private Verbrauch ist 1974 
preisbereinigt nicht mehr gestiegen; er blieb gegenüber 
dem Jahr 1973, in dem er real um 3 O/o zugenommen hatte, 
nahezu unverändert ( + 0,20/o). Weiter erhöhte sich 1974 da-
gegen in konstanten Preisen der Staatsverbrauch, dessen 
Zuwachs (+ 41/2%) noch über den des Vorjahres (+ 40/o 
gegenüber 1972) hinausging. 

Für den P r i v a t e n V e r b r a u c h gaben die privaten 
Haushalte sowie die privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter 1974 in jeweiligen Preisen um 7 1/2 O/o mehr 
aus als 1973, ohne jedoch das reale Volumen wesentlich zu 
erhöhen (rechnerisch + 0,2 O/o). Sowohl in jeweiligen als 
auch in konstanten Preisen blieb die Entwicklung hinter 
der des Vorjahres zurück, in dem der Private Verbrauch 
gegenüber 1972 um 10 O/o nominell und 3 O/o real ausge-
weitet worden war. Die Teuerungsrate des Privaten Ver-
brauchs - nach den Definitionen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen - ist von 7 O/o im Jahr 1973 auf 
7 1/2 O/o (rechnerisch 7,3 O/o) im Jahr 1974 - geringfügig -
angestiegen. 

In der Gliederung nach Verwendungshauptgruppen des 
Systematischen Güterverzeichnisses für den Privaten Ver-
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VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halb1ahr des Vorjahres in % 

IN JEWEILIGEN PREISEN IN PREISEN VON 1962 

Privater Verbrauch 

1 

+010 

~rn. m 

Staatsverbrauch 

Einfuhr 
---------~ +30 

1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2. 
HJ. HJ. Hj. HJ. HJ. HJ, 

1969 1970 1971 1972 1973 1974 

Statistisches Bundesamt 750109 

brauch zeigt sich, daß alle Hauptgruppen an der Ausgaben-
steigerung beteiligt waren, allerdings in sehr unterschied-
lichem Maße. Mit Abstand am stärksten wurden die Auf-
wendungen für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. erhöht 
( + 16 O/o), vor allem als Folge der gestiegenen Brennstoff-
preise. Um rd. 10°/o stiegen die Ausgaben für Waren und 
Dienstleistungen für die Körper- und Gesundheitspflege, 
Wohnungsmieten sowie für Waren und Dienstleistungen 
für Bildungs- und Unterhaltungszwecke. Für die Verwen-
dungshauptgruppen Kleidung und Schuhe, persönliche Aus-
stattung und sonstige Waren und Dienstleistungen, übrige 
Waren für die Haushaltsführung sowie Nahrungs- und 
Genußmittel wurde zwischen 6 1/2 O/o und 71/2 O/o mehr aus-
gegeben und damit nur geringfügig weniger als für den 
gesamten Privaten Verbrauch im Durchschnitt. Die starke 
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Zurückhaltung der privaten Haushalte beim Kauf von 
Fahrzeugen und bei den Ausgaben, die mit dem Betrieb 
eigener Fahrzeuge zusammenhängen, schlug sich in einer 
nur schwachen Zunahme der Aufwendungen für Waren 
und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichten-
übermittlung nieder, die sich auf 3 °/o belief. 

An dem Zuwachs des S t a a t s v e r b r a u c h s um 
16 O/o gegenüber dem Vorjahr (1973: + 150/o) waren sowohl 
der Verbrauch für zivile Zwecke als auch der Verteidi-
gungsaufwand beteiligt. Der Verbrauch für zivile Zwecke, 
auf den rd. fünf Sechstel des gesamten Staatsverbrauchs 
entfallen, nahm mit rd. 17 O/o in etwa gleichem Maße zu 
wie im Vorjahr. Der Verteidigungsaufwand erhöhte sich 
um 12 1/2 O/o (1973: + 9 O/o). Innerhalb der zivilen Ver-
brauchsausgaben stiegen die Entgelte der beim Staat Be-
schäftigten in der Berichtsperiode um 15 1/2 O/o und die 
Käufe von Waren und Dienstleistungen um 18 1/2 O/o. Für 
die Zunahme des Personalaufwandes waren - neben einer 
gewissen Personalvermehrung - in erster Linie die An-
hebung der Beamtengehälter und Angestelltenvergütun-
gen ab Januar 1974 in Höhe von 11 O/o der Grundgehälter 
und Ortszuschläge sowie entsprechende Erhöhungen der 
Arbeiterlöhne bei gleichzeitiger Einführung eines Min-
desterhöhungsbetrages von 170 DM maßgebend. Außer-
dem wirkte sich die Erhöhung der. Beitragsbemessungs-
grenzen in den Rentenversicherungen, der gesetzlichen 
Krankenversicherung und der Arbeitslosenversicherung 
aus. - Auch in konstanten Preisen erhöhte sich der 
Staatsverbrauch geringfügig stärker als im vorjahr (1974: 
+ 4 1/2 O/o, 1973: + 4 O/o). 

Wie bereits erwähnt, wurden für A n l a g e i n v e s t i -
t i o n e n 1974 in jeweiligen Preisen gut 1 1/2 O/o weniger 
aufgewendet als 1973. Die Einschränkung betraf die Bau-
investitionen (- 2 O/o) und die Ausrüstungsinvestitionen 

(- 1 1/2 O/o) etwa gleich stark. Bei den Bauinvestitionen 
gingen der Wohnungsbau und die gewerblichen Bauten 
(Bauinvestitionen der Unternehmen ohne Wohnungsbau) 
gegenüber 1973 jeweils um rund 8 O/o zurück, dagegen 
stiegen die Bauinvestitionen des Staates erheblich an, und 
zwar um 19 1/2 O/o. 

Dem Rückgang der Anlageinvestitionen in jeweiligen 
Preisen um 1 1/2 O/o im Jahr 1974 entsprach ein realer Rück-
gang um 8 O/o. Der Preisanstieg gegenüber 1973 war bei 
Bau- und Ausrüstungsinvestitionen etwa gleich groß (6 1/2 

bis 7 O/o). Während die Teuerungsrate der Bauinvestitio-
nen 1974 annähernd der des Jahres 1973 entsprach, hat 
sich der Preisanstieg der Ausrüstungen gegenüber der 
Entwicklung im Jahr- 1973 (+ 2 O/o gegenüber 1972) stark 
beschleunigt. Die im Mai 1973 eingeführte, jedoch im No-
vember 1973 wieder fortgefallene -Investitionssteuer, die 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Preis-
bestandteil der Anlageinvestitionen behandelt wird, hatte 
nur einen geringen Einfluß auf die Preisentwicklung der 
Ausrüstungs- und· Bauinvestitionen 1974 gegenüber 1973. 

Die V o r r a t s v e r ä n d er u n g wird nach den zur 
Zeit vorliegenden Anhaltspunkten nominell auf 1,3 Mrd. 
DM geschätzt, was einer Erhöhung des in Preisen von 1962 
bewerteten Lagerbestandes um 1/2 O/o entspricht. 
- Der Außenbeitrag - der den Saldo der Aus- und 

Einfuhr von Waren und Dienstleistungen zwischen In-
ländern und der übrigen Welt darstellt - hat sich 1974 
gegenüber 1973, wie bereits erwähnt, beachtlich erhöht 
und erreichte in jeweiligen Preisen einen Betrag von 
gut 38 Mrd. DM. Er ergibt sich aus Ausfuhren in 
Höhe von 295 1/2 Mrd. DM nach Abzug von Einfuhren in 
Höhe von 257 1/2 Mrd. DM. Im Jahr 1973 hatte der Außen-
beitrag dagegen 25 1/2 Mrd. DM betragen. In dem um 
13 Mrd. DM höheren Ergebnis des Jahres 1974 kommen 

Tabelle 4: Verwendung des Sozialprodukts 

Jahr!) In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 
Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats-

1 

Anlage-

1 

Vorrats- 1 Außen- Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats-

1 

Anlage- 1 Vorrats- 1 Außen-
Halbjahr!) sozial- Ver- ver- investi- ver- bei- sozial- Ver- ver- investi- ver- bei-

produkt brauch brauch tionen änderung trag produkt brauch brauch tionen änderung trag 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 

1 

761 900 

1 

410 510 

1 

130 630 

1 

203 140 

1 

+ 5 400 1 + 12 220 1 545 200 1 315140 

1 

73 980 

1 

146 470 

1 

+ 4800 

1 

+ 4810 
1972 834600 450920 146 500 217 410 + 4 400 + 15 370 564 000 328 210 76880 150430 + 3800 + 4680 
1973 930300 496 750 168 630 230000 + 9 600 + 25 320 593 800 337840 79 940 152120 + 7900 +16000 
1974 995 500 534 180 195 660 226110 + 1300 +38 250 596 300 338440 83 420 140090 + 1000 +33350 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1971 

1 

+ 11,1 

1 

+ 11,2 

1 

+ 19,8 

1 

+ 12,2 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 3,0 

1 

+ 5,6 

1 

+ 7,3 

1 

+ 4,5 

1 

X 

1 

X 
1972 + 9,5 + 9,8 + 12,1 + 7,0 X X + 3,4 + 4,1 + 3,9 + 2,7 X X 
1973 + 11,5 + 10,2 + 15,1 + 5,8 X X + 5,3 + 2,9 + 4,0 + 1,1 X X 
1974 + 7,0 + 7,5 + 16,0 - 1,7 X X + 0,4 + 0,2 + 4,4 - 7,9 X X 

1960 = 100 
1971 

1 

252 

1 

238 

1 

318 

1 

28() 

1 

X 

1 

X 

l 
166 

1 

172 

1 

163 

1 

181 

1 

X 

1 

X 
1972 276 262 356 299 X X 172 179 170 186 X X 
1973 308 288 410 317 X X 181 184 177 188 X X 
1974 329 310 476 311 X X 182 185 1 184 173 X X 

% des Bruttosozialprodukts 
1971 

1 

100 

1 

53,9 

1 

17,1 

1 

26,7 

1 

0,7 

1 

1,6 

1 

100 

1 

57,8 

1 

13,6 

1 

26,9 

1 

0,9 

1 

0,9 
1972 100 54,0 17,6 26,0 0,5 1,8 100 58,2 13,6 26,7 0,7 0,8 
1973 100 53,4 18,1 24,7 1,0 2,7 100 56,9 13,5 25,6 1,3 2,7 
1974 100 53,7 19,7 22,7 0,1 3,8. 100 56,8 14,0 23,5 0,2 5,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19721.Hj. 398 300 212 710 68100 101 710 + 9300 + 6480 273 800 156-740 36870 71390 + 7900 + 900 
2.Hj. 436300 238 210 78400 115 700 - 4900 + 8890 290200 171470 40010 79040 - 4100 + 3780 

1973 1.Hj. 447200 237 450 77070 109380 + 11600 +11 700 290 500 163 870 37960 73 620 + 9500 + 5 550 
2.Hj. 483100 259300 91560 120 620 - 2000 +13620 303300 173 970 41980 78500 - 1600 +10450 

1974 1.Hj. 476600 253110 89360 106980 + 7300 +19 850 294400 162 300 39780 67520 + 5400 +19400 
2.Hj. 518 900 281 070 106300 119130 - 6000 +18 400 301900 176140 43640 72570 - 4400 +13 950 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1972 1.Hj. + 9,6 + 10,0 + 12,6 + 7,9 X X + 3,1 + 4,7 + 4,6 + 3,2 X X 

2.Hj. + 9,5 + 9,7 + 11,7 + 6,3 X X + 3,8 + 3,6 + 3,3 + 2,2 X X 

1973 1.Hj. + 12,3 + 11,6 + 13,2 + 7,5 X X + 6,1 + 4,5 + 3,0 + 3,1 X X 
2.Hj. + 10,7 + 8,9 + 16,8 + 4,3 X X + 4,5 + 1,5 + 4,9 - 0,7 X X 

19741.Hj. + 6,6 + 6,6 + 15,9 - 2,2 X X + 1,3 - 1,0 + 4,8 - 8,3 X X 
2.Hj. + 7,4 + 8,4 + 16,1 - 1,2 X X - 0,5 + 1,2 + 4,0 - 7,6 X X 

1) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. 
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Tabelle 5: Anlageinvestitionen 
--- -- - --- - - -- -- - ..,.... -~ - - -- --· 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 
Jahrl) Anlageinvestitionen IAusrilstungsinvestitionen 1 Bauinvestitionen Anlageinvestitionen IAusriJstungsinvestitionen 1 Bauinvestitionen 

Halbjahr!) 1 darunter: 1 darunter: 1 darunter : 1 darunter: 1 darunter: 1 darunter: insgesamt Unter- zusammen Unter- zusammen Unter- insgesamt Unter- zusammen Unter- zusammen Unter-
nehmen2) nehmen2) nebmen2) nehmen2) nehmen2)' nebmen2) 

Jahreszahlen 
Mill. DM 

1971 

1 

203 140 

1 

171 760 

1 

91120 

1 

~530 

1 

112020 

1 

84230 

1 

146 470 

1 

124840 

1 

73 910 

1 

71380 

1 

72 560 

1 

53 460 
1972 217 410 186 410 92490 88 840 124 920 97 570 150 430 129 860 73 860 71390 76 570 58470 
1973 230 000 197 630 96450 92520 133 550 105110 152120 131 730 75330 72770 76790 58 960 
1974 226110 187 610 95 220 90750 130 890 96 860 140090 117710 69550 66860 70540 50850 

V erllnderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1971 

l 
+ 12,2 

1 

+ 13,3 

l-
+ 9,9 

1 

+ 9,5 

1 

+ 14,1 

l 
+ 17,6 

1 

+ 4,5 

l 
+ 5,9 

1 

+ 4,8 

1 

+ 4,6 

l 
+ 4,3 

1 

+ 7,7 
1972 + 7,0 + 8,5 + 1,5 + 1,5 + 11,5 + 15,8 + 2,7 + 4,0 - 0,1 + o,o + 5,5 + 9,4 
1973 + 5,8 + 6,0 + 4,3 + 4,1 + 6,9 + 7,7 + 1,1 + 1,4 + 2,0 + 1,9 + 0,3 + 0,8 
1974 - 1,7 - 5,1 - 1,3 - 1,9 - 2,0 - 7,8 - 7,9 -10,6 - 7,7 - 8,1 - 8,1 -13,8 

1960 = 100 
1971 

·l 
280 

1 

272 

1 

280 

1 

279 

1 

279 

1 

265 

1 

181 

1 

178 

1 

213 

1 

213 

1 

157 

1 

146 
1972 299 295 284 283 311 307 186 185 213 213 166 159 
1973 317 313 296 295 333 331 188 188 217 217 166 160 
1974 311 297 293 289 326 305 173 168 200 200 153 138 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 
1971 

,, 
100 

1 

84,6 

l 
44,9 

l 
43,1 

1 

55,1 

l 
41,5 

l 
100 

1 

85,2 

1 

50,5 

1 

48,7 

1 

49,5 

1 

36,5 
1972 100 85,7 42,5 40,8 57,5 44,9 100 86,3 49,1 47,4 50,9 38,9 
1973 100 85,9 41,9 40,2 58,1 45,7 100 86,6 49,5 47,8 50,5 38,8 

. 1974 100 83,0 42,1 40,2 57,9 42,8 100 84,0 49,6 47,7 50,4 36,3 

% des Bruttosozialprodukts 
1971 

1 

26,7 

1 

22,5 

l 
12,0 

1 

11,5 

1 

14,7 

1 

11,1 l 26,9 

1 

22,9 

l 
13,6 

1 

13,1 

1 

13,3 

1 

9,8 
1972 26,0 22,3 11,1 10,6 15,0 11,7 26,7 23,0 13,1 12,7 13,6 10,4 
1973 24,7 21,2 10,4 9,9 14,4 11,3 25,6 22,2 12,7 12,3 12,9 9,9 
1974 22,7 18,8 9,6 9,1 13,1 9,7 . 23,5 19,7 11,7 11,2 ·11,8 8,~ 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19721.Hj. 101 710 ~620 44810 43290 56900 44330 71390 61960 36150 35 110 35 240 26850 
2.Hj. 115 700 98790 47680 45 550 68020 53240 79040 67900 37710 36 280 41330 31620 

1973 1.Hj. 109380 94660 47120 45 550 62260 49110 73620 64260 37 430 36400 36190 27860 
2.Hj. 120 620 102 970 49330 46970 71290 56000 78500 67470 37 900 36370 40600 31100 

19741.Hj. 106 980 89630 45360 43 650 61620 45 980 67520 0.7280 34030 32960 33490 24320 
2.Hj. 119130 97980 49860 47100 69270 50880 72570 60430 35 520 33900 37050 26530 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19721.Hj. + 7,9 + 9,5 + 0,3 + 0,6 + 14,7 + 19,8 + 3,2 + 4,6 - 1,1 - 0,8 + 8,1 + 12,6 

2.Hj. + 6,3 + 7,7 + 2,6 + 2,4 + 9,0 + 12,7 + 2,2 + 3,5 + 0,9 + 0,8 + 3,5 + 6,8 

1973 1.Hj. + 7,5 + 8,0 + 5,2 + 5,2 + 9,4 + 10,8 + 3,1 + 3,7 + 3,5 + 3,7 + 2,7 + 3,8 
2.Hj. + 4,3 + 4,2 + 3,5 + 3,1 + 4,8 + 5,2 - 0,7 - 0,6 + 0,5 + 0,2 - 1,8 - 1,6 

19741.Hj. - 2,2 - 5,3 - 3,7 - 4,2 - 1,0 - 6,4 - 8,3 -10,9 - 9,1 - 9,5 - 7,5 -12,7 
2.Hj. - 1,2 - 4,8 + 1,1 + 0,3 - 2,8 - 9,1 - 7,6 -10,4 - 6,3 - 6,8 - 8,7 -14,7 

1) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Wohnungsvermietung und privater Orgamsationen ohne Erwerbscharakter. 

Tabelle 6: Ausfuhr und Einfuhr 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Jahrl) Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

Halbjahr!) 
insgesamt 1 Waren- 1 Dienst- 1 1 Waren- 1 Dienst-

insgesamt 1 Waren- 1 Dienst- 1 1 Waren-
1 

Dienst-
ausfuhr leistungs- insgesamt einfuhr lelstungs- ausfuhr lelstungs- insgesamt einfuhr lelstungs-

verkäufe2) käufe2) verkäufe2) käufe2) 

Jahreszahlen 
MillDM 

1971 

l l~~~· 1 

139 940 

1 

34290 

1 

162010 1 117 250 

1 

44760 

1 

157020 

1 

132230 

1 

24790 

1 

152 210 

1 

118 780 

1 

33 430 
1972 153 430 36720 1747&)' 127 660 47120 169300 143 510 25790 164 620 130 990 33630 
1973 226150 186 630 39520 200830 147740 53090 196810 171860 24950 180 810 145 240 35 570 
1974- 295 600 251100 44500 257 350 194540 62810 223100 197740 25 360 189750 151 700 38050 

Verändei-ung gegenüber dem Vorjahr in% 
1971 

1 

+ 9,9 

1 

+ 8,6 

1 

+ 15,5 

1 

+ 9,9 

1 

+ 8,6 

1 

+ 13,5 

1 

+ 7,2 

1 

+ 6,8 

1 

+ 9,1 

1 

+ 9,6 

1 

+ 10,5 

1 

+ 6,8 
1972 + 9,1 + 9,6 + 7,1 + 7,9 + 8,9 + 5,3 + 7,8 + 8,5 + 4,0 + 8,2 '1- 10,3 + 0,6 
1973 + 18,9 + 21,6 + 7,6 + 14,9 + 15,7 + 12,7 + 16,2 + 19,8 - 3,3 + 9,8 + 10,9 + 5,8 
1974 +30,7 + 34,5 + 12,6 + 28,1 + 31,7 + 18,3 + 13,4 + 15,1 + 1,6 + 4,9 + 4,4 + 7,0 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1972 1.Hj. 90 270 73 440 16830 83790 62820 20970 80980 68 930 12050 80080 64790 15 290 
2.Hj. 99880 79 990 19890 90990 64840 26150 88320 74580 13740 84540 66200 18340 

1973 1.Hj. 107 700 89140 18 560 96000 72030 23 970 95 590 83 540 12050 90040 73 570 16470 
2.Hj. 118 450 97 490 20960 104 830 75 710 29120 101 220 88320 12 900 90770 71 670 19100 

19741.Hj. 142 200 120 990 21210 122 350 93 570 28780 112420 100050 12370 93 020 75 210 17810 
2.Hj. 153 400 130110 1 23 290 135 000 100970 34030 110680 97690 12990 96 730 76490 20240 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1972 1.Hj. + 5,8 + 7,1 + 0,5 + 6,7 + 7,5 + 4,4 + 4,5 + 5,5 - 1,2 + 9,0 + 11,3 + 0,3 

2.Hj. + 12,4 + 12,1 + 13,4 + 9,0 + 10,3 + 6,0 + 11,1 + 11,5 + 9,1 + 7,4 + 9,3 + 0,9 

19731.Hj. + 19,3 + 21,4 + 10,3 + 14,6 + 14,7 + 14,3 + 18,0 + 21,2 + 0,0 + 12,4 + 13,6 + 7,7 
2.Hj. + 18,6 + 21,9 + 5,4 + 15,2 + 16,8 + 11,4 + 14,6 + 18,4 - 6,1 + 7,4 + 8,3 + 4,1 

1974 1.Hj. + 32,0 + 35,7 + 14,3 + 27,4 + 29,9 + 20,1 + 17,6 + 19,8 + 2,7 + 3,3 + 2,2 + 8,1 
2.Hj. + 29,5 + 33,5 + 11,1 + 28,8 + 33,4 + 16,9 + 9,3 + 10,6 + 0,7 + 6,6 + 6,7 + 6,0 

1) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. - 2) Eiuschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 
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vor allem die gegenüber dem Vorjahr erneut sprunghaft 
gestiegenen überschüsse im Warenhandel (um 17 1/2 Mrd. 
DM) zum Ausdruck. Diesen überschüssen stand ein im 
Vergleich zu 1973 um 4 1/2 Mrd. DM größeres Defizit im 
Dienstleistungsverkehr 'gegenüber. Sowohl die Au s f u h r 
als auch die E i n f u h r von Waren und Dienstleistungen 
haben gegenüber dem Vorjahr stark zugenommen, und 
zwar die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen um 
30 1/2 O/o und die Einfuhr um 28 O/o. Damit setzte sich die 
bereits im Vorjahr beschleunigte Entwicklung im Jahr 
1974 verstärkt fort (1973: Ausfuhr + 190/o, Einfuhr+ 150/o). 

In k o n s t a n t e n P r e i s e n. waren die Unterschiede 
in der Entwicklung der Aus- und Einfuhr wesentlich 
größer als in jeweiligen Preisen. Während die Ausfuhr 
von Waren und Dienstleistungen 1974 gegenüber dem 
Vorjahr volumenmäßig um 13 1/2 O/o zunahm, stieg die ge-
samte Einfuhr in konstanten Preisen in der gleichen Zeit 
nur um 5 O/o. Der Außenbeitrag erhöhte sich deshalb preis-
bereinigt gegenüber 1973 erheblich stärker als in jeweili-
gen Preisen. Er stieg in Preisen von 1962 von 16 Mrd. DM 
im Jahr 1973 auf 33 1/2 Mrd. DM im Berichtsjahr, also um 
17 1/2 Mrd. DM (in jeweiligen Preisen dagegen nur um 
13 Mrd. DM). 

Jahr!) 

Halb-
jahrl) 

1971 1 1972 
1973 
1974 

1972 
1.Hj. 
2.Hj. 
1973 
1.Hj. 
2.Hj. 
1974 
1.Hj. 
2.Hj. 

Tabelle 7: Preisentwicklung gegenüber 1962 
Preisindex mit wechselndLT Wägung 

(Waren!rnrb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1962 = 100 

Letzte Letzte inländische Verwendung 
Brutto- Ver- von Gütern 
sozial- Ein- wen-

1 darunter pro- fuhr durtg 
zu- Privater 1 Staats-1 ~ag~-dukt von 

Gütern2) sarnmen Ver- ver- mvestl-
brauch brauch tionen 

Jahreszahlen 
139,7 

1 

106,4 

1 

132,5 1138,7 , 130,3 

1 

176,6 

1 

138,7 
148,0 106,2 138,5 146,5 137,4 190,6 144,5 
156,7 111,1 146,0 156,6 147,0 210,9 151,2 
166,9 135,6 159,4 170,0 157,8 234,5 161,4 

Halbjahreszahlen 

145,5 104,6 136,2 143,6 135,7 184,7 142,5 
150,3 107,6 140,7 149,2 138,9 196,0 146,4 

153,9 106,6 142,7 152,8 144,9 203,0 148,6 
159,3 115,5 149,2 160,3 149,0 218,1 153,7 

161,9 131,5 154,6 166,1 156,0 224,6 158,4 
171,9 139,6 164,0 173,8 159,6 243,6 164,2 

Aus-
fuhr 

1 

111,0 
112,3 
114,9 
132,5 

111,5 
113,1 

112,7 
117,0 

126,5 
138,6 

1) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. - 2) Letzter Verbrauch, Investitionen und Aus-
fuhr. 

Im Jahr 1974 sind die Preise sowohl für ausgeführte 
als auch für eingeführte Waren und Dienstleistungen 
stark gestiegen, wobei die Erhöhung der Einfuhrpreise 
( + 22 O/o) die der Ausfuhrpreise ( + 15 1/2 O/o) noch erheblich 
übertraf. Gegenüber der Entwicklung_ im Jahr 1973, in 
dem sich die Ausfuhrgüter um 2 1/2 O/o, die Einfuhrgüter 
um 4 1/2 O/o verteuerten, hat sich der Preisanstieg im Außen-
handel 1974 stark beschleunigt. Im Gegensatz zu 1973 
übertraf der Preisverlauf bei den Warenströmen - so-
wohl auf seiten der Ausfuhr als auch der Einfuhr - den-
jenigen der Dienstleistungen. Es sei an dieser Stelle darauf 
hingewiesen, daß die Preisentwicklung der Warenaus-
und -einfuhr in der Sozialproduktsberechnung, solange 
Preisindizes für die aus- und eingeführten Güter mit 
wechselnden Gewichten (Paasche-Formel) nicht zur Ver-
fügung stehen, am Verlauf der Durchschnittswerte der 
Außenhandelstatistik gemessen wird. Die T e r m s of 
T r ade - als Verhältnis der Preise für ausgeführte Wa-
ren und Dienstleistungen zu den Preisen für eingeführte 
Waren und Dienstleistungen nach den Konzepten der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen gemessen - sind im 
Jahre 1974 um 51/2'il/o, und damit stärker als im Jahr 1973 
(- 2 O/o), zurückgegangen. Die Verschlechterung der Terms 
of Trade bedeutet in gesamtwirtschaftlicher Sicht, daß der 
Anstieg der Einfuhrpreise von Waren und Dienstleistungen 
nur zum Teil in den Ausfuhrpreisen weitergegeben wurde 
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und daß die Güter der letzten inländischen Verwendung 
(letzter Verbrauch und Investitionen) damit im Preis stär-
ker zunahmen als die wirtschaftliche Leistung, gemessen 
am Bruttosozialprodukt. Die relativ große Spanne zwischen 
dem Anstieg der Einfuhrpreise(+ 22%) und dem der Aus-
fuhrpreise(+ 15 1/2%) gegenüber 1973 führte dazu, daß sich 
die Güter der letzten inländischen Verwendung erheblich 
mehr verteuerten als das Bruttosozialprodukt. Während 
die Teuerungsrate des Bruttosozialprodukts 1974 6 1/20/o be-
trug, erhöhten sich gleichzeitig die Preise der Güter der 
letzten inländischen Verwendung um 8 1/2°/o. 

4. Verteilung des Volkseinkommens 

Das Vo 1 k sein kommen - auch als Nettosozial-
produkt zu Faktorkosten bezeichnet - erhöhte sich 1974 
um 6 1/2 'O/o gegenüber dem Vorjahr und damit etwas 
schwächer als das Bruttosozialprodukt ( + 7 O/o). Ausschlag-
gebend hierfür war die im Vergleich zum Wachstum des 
Bruttosozialprodukts überproportionale Zunahme der Ab-
schreibungen ( + 13 O/o), die neben den indirekten Steuern 
(abzüglich Subventionen) vom Bruttosozialprodukt abzu-
setzen sind, um die Größe des Volkseinkommens zu er-
mitteln. Der relativ starke Anstieg der Abschreibungen, 
die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu 
Wiederbeschaffungspreisen bewertet werden, beruhte 
überwiegend au.f gestiegenen Investitionsgüterpreisen. In 
konstanten Preisen betrug der Zuwachs der Abschreibun-
gen 5 1/2 "'/o, worin sich das weitere Wachstum des Kapital-
stocks widerspiegelt. Die indirekten Steuern (abzüglich 
Subventionen) nahmen 1974 um 4 1/2 O/o zu, also erheblich 
weniger als das Bruttosozialprodukt. In der verhältnis-
mäßig geringen Zunahme kommt vor allem das im Ver-
gleich zum Vorjahr schwache Aufkommen der Umsatz-
und Gewerbesteuer zum Ausdruck. Auf die Entwicklung 
der einzelnen indirekten Steuern und der Subventionen 
wird im Abschnitt über die laufenden Einnahmen und 
Ausgaben des Staates näher eingegangen. 

Die Zunahme des Volkseinkommens im Jahr 1974 be-
stand allein aus einem Anstieg der B r u t t o e i n k o m -
men aus unselbständiger Arbeit (+ 100/o), 
während die B r u t t o e i n k o m m e n aus U n t e r -
n e h m er t ä t i g k e i t und V e r m ö g e n im Berichts· 
jahr geringfügig abnahmen (- 1/2 O/o). Im Vorjahr, in dem 

Tabelle 8: Verteilung des Volkseinkommens 
Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 

Jahr!) aus aus 
Volks- Unter- Volks- Unter-

Halb- ein- unselb- nehmer- ein- unselb- nehmer-
jahrl) kommen ständiger tätigkeit kommen ständiger tätigkeit 

Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-
mögen mögen 

Jahreszahlen 
Veränderung gegenüber dem 

Mill.DM Vorjahr in% 
1971 585 680 1400 220 

1 

185 460 + 10,71 + 13,31 + 5,4 1972 639 890 439150 200 740 + 9,3 + 9,7 + 8,2 
1973 717 180 498 650 218 530 + 12,1 + 13,5 + 8,9 
1974 764 360 54 7 330 217 030 + 6,6 + 9,8 - 0,7 

1960 = 100 % des Volkseinkommens 
1971 

1 

248 

1 

280 

1 

200 100 

1 

68,3 

1 

31,7 
1972 271 307 216 100 68,6 31,4 
1973 304 349 235 100 69,5 30,5 
1974 324 383 234 100 71,6 28,4 

Halbjahreszahlen 
Veränderung gegenüber 

Mill.DM dem entsprechenden'Halb-
jahr des Vorjahres in % 

19721.Hj. 303 510 209 300 94210 + 9,3 + 9,5 + 8,7 
2.Hj. 336 380 229 850 106 530 + 9,2 + 9,9 + 7,8 

19731.Hj. 342 830 237 060 105 770 + 13,0 + 13,3 + 12,3 
2.Hj. 374 350 261 590 112 760 + 11,3 + 13,8 + 5,8 

19741.Hj. 364 310 260 910 103 400 + 6,3 + 10,1 - 2,2 
2.Hj. 400 050 286 420 113 630 + 6,9 + 9,5 + 0,8 

1) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 3 

VERTEILUNG DES VOLKSEINKOMMENS 

Verämlerung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
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das Volkseinkommen wesentlich stärker gestiegen war 
als 1974 ( + 12 O/o 1973 gegenüber + 6 1/2 ~/o 1974), hatten 
sowohl die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
als auch die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen vergleichsweise hohe Zuwachsraten auf-
zuweisen ( + 13 1/2 O/o bzw. 9 %). Die unterschiedliche Ent-
wicklung der beiden Einkommensarten im Jahr 1974 
führte zu einem weiteren Steigen der Lohnquote, d. h. 
des prozentualen Anteils der Bruttoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit am Volkseinkommen, von 69,5 O/o im 
Jahr 1973 auf 71,6 'fl/o im Berichtsjahr. Die Zahl der be-
schäftigten Arbeitnehmer ist 1974 jedoch nicht weiter 
gestiegen, sondern war - erstmals seit 1967 - rückläufig. 
Die Abnahme der Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
(- 2 O/o gegenüber 1973) übertraf - soweit das die bisher 
verfügbaren statistischen Unterlagen erkennen lassen -
den Rückgang der Zahl der Selbständigen und Mithelfen-
den Familienangehörigen (- 1/2 °/o gegenüber 1973). 

Im Zuwachs der B r u t t o e i n k o m m e n aus u n -
selbständiger Arbeit (+100/o) spiegelt sich 
neben der Entwicklung der Bruttolöhne und -gehälter 
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Tabelle 9: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Nach-

Brutto- Arbeit- riebt-
Arbeit- Zusätz- Brutto- Netto- lieh: em- geber- liehe lohn- neh- lohn- Netto-kom- bei träge Sozial- und mer- und einkom-Jahr!) men zur auf wen- -gehalt- bei träge Lohn- -gehalt- menaus aus Sozial- dungen summe zur steuer2) summe unselb-Halb- unselb- ver- der (Sp.1 Sozial- (Sp.4 ständi-jahr1) ständi- siehe- Arbeit- -Sp.2 ver- -Sp.5 ger ger rung geber und3) siehe- und6) Arbeit Arbeit rung (Sp. 7 

+Sp.3) 
--1---2- --3- --4- --5- --6- --7- --8-

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 14002201499201 53001345000136590146 2203), 2621901267 490 1972 439150 57110 5 800 376 240 41 420 48 7704) 286 050 291 850 
1973 498 650 68 350 6 500 423 800 49120 63 4905) 311190 317 690 
1974 547 330 76130 7 100 464 100 54 320 74 1605) 335 620 342 720 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

19711 +13,3 1 +18,0 1 +17,81 +12,61 +11,81 +26,63)1 +10,61 +10,7 
1972 + 9,7 +14,4 + 9,4 + 9,1 +13,2 + 5,54) + 9,1 + 9,1 
1973 +13,5 +19,7 +12,1 +12,6 +18,6 +3~25) + 8,8 + 8,9 
1974 + 9,8 +11,4 + 9,2 + 9,5 +10,6 +1 ,8S) + 7,9 + 7,9 

1960 = 100 

19711 280 

1 

313 

1 

226 

1 

277 

1 

312 

1 

5843) 1 250 

1 

249 
1972 307 358 247 302 353 6174) 273 272 
1973 349 429 277 340 419 8035) 297 296 
1974 383 478 302 373 463 938S) 320 320 

% des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit 

1971 1 100 

1 

12,5 

1 

1,3 

1 

86,2 

1 

9,1 

1 

11,53) 1 65,5 

1 

66,8 
1972 100 13,0 1,3 85,7 9,4 11,14) 65,1 66,5 
1973 100 13,7 1,3 85,0 9,9 12,75) 62,4 63,7 
1974 100 13,9 1,3 84,8 9,9 13,55) 61,3 62,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1972 
1.Hj. 209300 26990 2810 179500 19900 19 6904) 139 910 142720 
2.Hj. 229 850 30120 2990 196740 21520 29 0804) 146140 149130 
1973 
1.Hj. 237060 32350 3130 201580 23670 26950 150960 154 090 
2.Hj. 261590 36000 3370 222220 25450 365405) 160230 163 600 
1974 
1.Hj. 260910 36190 3420 221300 26150 309905) 164160 167580 
2.Hj. 286420 39940 3680 242800 28170 43170 171460 175140 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1972 
1.Hj. + 9,5 +13,1 + 9,3 + 9,0 +13,3 - 3,64) +10,4 +10,4 
2.Hj. + 9,9 +15,6 + 9,5 + 9,1 +13,1 +12,84) + 7,8 + 7,9 
1973 
1.Hj. +13,3 +19,9 +11,4 +12,3 +18,9 +36,9 + 7,9 + 8,0 
2.Hj. +13,8 +19,5 +12,7 +13,0 +18,3 +25,7•) + 9,6 + 9,7 
1974 
1.Hj. +10,1 +11,9 + 9,3 + 9,8 +10,5 +15,05) + 8,7 + 8,8 
2.Hj. + 9,5 +10,9 + 9,2 + 9,3 +10,7 +18,1 + 7,0 + 7,1 

1) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - Vor 
Abzug der Arbeitnehmersparzulage. - ') Einschl. des rückzahlbaren Konjunktur-
zuschlages. - 4) Nach Erstattung des Konjunkturzuschlages. - 5) Einschl. Stabili-
tätszuschlag. · 

eine erneut starke Zunahme der Arbeitgeberbeiträge 
wider. Die B r u t t o 1 o h n - und - g e h a 1 t s u m m e 
erhöhte sich 1974 um 9,5 O/o und stieg damit deutlich ge-
ringer als im Vorjahr (1973 + 12 1/2 'il/o). Da die Zahl der 
durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer - wie bereits 
erwähnt - im Berichtsjahr relativ stark abgenommen 
hat (- 2,0 °/~), ergibt sich für die Durchschnittsverdienste 
ein größerer Zuwachs als für die Bruttolohn- und -ge-
haltsumme, und zwar in Höhe von 11,7 O/o (von monatlich 
1 565 DM im Jahr 1973 auf 1 749 DM 1974). Die Entwicklung 
der Durchschnittsverdienste war 1974 etwa gleich groß wie 
im Vorjahr (1973 + 12,0 U/o). 

Die Arbeitgeber bei träge zur Sozialversiche-
rung, die neben der Bruttolohn- und -gehaltsumme und 
den zusätzlichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber in 
die Größe des Bruttoeinkommens aus unselbständiger 
Arbeit eingehen, sind ___:, wie seit einer Reihe von Jah-
ren - auch im Berichtsjahr stärker als die Bruttolohn-
und -gehaltsumme gestiegen. Sie erhöhten sich .1974 um 
11 1/2 O/o gegenüber dem Vorjahr. Ausschlaggebend für 
diese Entwicklung waren u. a. die Heraufsetzung der Bei-
tragsbemessungsgrenzen in den Rentenversicherungen, in 
der Krankenversicherung und in der Arbeitslosenversiche-
rung sowie Anhebungen der Beitragssätze der gesetzlichen 
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Tabelle 10: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Direkte Nettoeinkommen aus Unternehmertätig-
Brutto- Steuern keit und Vermögen 
einkom- u.ä. auf 

Jahr!) menaus Einkom- Entnommene Nicht-Unter- menaus Gewinne und Ver-
Halb- nehmer- Unter- mögenseinkommen ent-
jahrl) tätigkeit nehmer- nommene 

und Ver- tätigkeit insgesamt der Gewinne 
mögen und Ver- privaten des der 

mögen Haus- StaatesJ) Unter-
halte2) nehmen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 

1 

185 460 1 37 1204) 1148 340 1124 920 

1 

4750 

1 

18 670 
1972 200740 39 6205) 161120 142 310 3 250 15 560 
1973 218 530 49 7306) 168 800 153 920 4200 10680 
1974 217 030 51 0706) 165 960 162 820 2430 710 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1971 

1 

+ 5,41 + 6,24)1 + 5,2 1 + 12,1 1 + 14,2 

1 

-26,6 
1972 + 8,2 + 6,75) + 8,6 + 13,9 -31,6 -16,7 
1973 + 8,9 + 25,56! + 4,8 + 8,2 + 29,2 -31,4 
1974 - 0,7 + 2,76 - 1,7 + 5,8 -42,1 -93,4 

1960 = 100 
1971 

1 

200 

1 

1784) 

1 

206 

1 

267 

1 

167 

1 

83 
1972 216 1905) 224 305 114 69 
1973 235 2386) 235 330 148 48 
1974 234 2446) 231 349 86 3 

% des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
1971 

1 

100 

1 

20,04) 1 80,0 

1 

67,4 

1 

2,6 

1 

10,1 
1972 100 19,75) 80,3 70,9 1,6 7,8 
1973 100 22,86) 77,2 70,4 1,9 4,9 
1974 100 23,56) 76,5 75,0 1,1 0,3 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19721. Hj. 94210 17 5005) 76710 61460 1230 14020 
2.Hj. 106 530 221205) 84410 80 850 2020 1540 

1973 1. Hj. 105 770 22540 83 230 70 830 1840 10 560 
2.Hj. 112 760 271906) 85 570 83090 2360 120 

19741. Hj. 103 400 24 9006) 78500 68640 940 8 920 
2.Hj. 113 630 26170 87 460 94180 1490 --8 210 

V en'inderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19721. Hj. + 8,7 - 3,25) + 11,9 + 15,7 -44,1 + 6,1 

2.Hj. + 7,8 + 16,25) + 5,8 + 12,6 -20,8 -71,8 

1973 1. Hj. + 12,3 + 28,8 + 8,5 + 15,2 + 49,6 -24,7 
2.Hj. + 5,8 + 22,96) + 1,4 + 2,8 + 16,8 -92,2 

19741. Hj. - 2,2 + 10,56) - 5,7 - 3,1 + 48,9 + 15,5 
2.Hj. + 0,8 - 3,8 + 2,2 + 13,3 -36,9 X 

1) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. -Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. - 3) Nach 
Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden. - 4) Einschl. des rückzahlbaren Kon-
junkturzuschlages. - S) Nach Erstattung des Konjunkturzuschlages. - 6) Einschl. 
Stabilitätszuschlag. 

Krankenversicherung. Bei der Berechnung der z u s ä t z -
li c h e n S o z i a l a u f w e n d u n g e n der Arbeitgeber 
wurde - aus Mangel an kurzfristig verfügbaren Unter-
lagen - von einer ähnlichen Zunahme ( + 9 O/o) wie bei 
der Bruttolohn- und -gehaltsumme ausgegangen. 

Die nach Abzug der Arbeitnehmerbeiträge zur Sozial-
versicherung und der Lohnsteuer den Arbeitnehmern 
verbleibende Netto l o h n - und - g eh a lt s um m e 
erhöhte sich 1974 schwächer als die Bruttolohn- und -ge-
haltsumme ( + 8 O/o gegenüber 9 O/o), da die Arbeitneh-
merbeiträge und insbesondere die Lohnsteuerabzüge 
überproportional zunahmen. Die A r b e i t n eh m e r -
b e i t r ä g e zur Sozialversicherung haben im Berichtsjahr 
um 10 1/2 O/o zugenommen; auf die gesetzlichen Änderungen 
der Renten-, Kranken- und Arbeitslosenversicherungen 
ist bereits im Zusammenhang mit den Arbeitgeberbeiträ-
gen hingewiesen worden. Ausschlaggebend für das im 
Vergleich zur Entwicklung der Bruttolohn- und -gehalt-
summe stärkere Steigen der L o h n s t e u e r ( + 17 O/o) 
waren vor allem das Hineinwachsen von bisher unbe--
steuerten Einkommen in die Steuerzone mit konstantem 
Steuersatz und von höheren Einkommen in die Progres-
sionszone sowie der zunehmende Anteil der Fälle, in 
denen der Jahreslohnsteuerausgleich im Rahmen der Ein-
kommensteuerveranlagung erfolgt, so daß die Lohnsteuer 
um die entsprechenden Beträge im Hinblick auf die tat-
sächliche Belastung der Löhne und Gehälter zu hoch 
nachgewiesen wird. Ferner sei erwähnt, da13 in den Lohn-
steuerabzügen auch ein relativ geringer Betrag (0,2 Mrd. 
DM) des Stabilitätszuschlages enthalten ist, der von Juli 
1973 bis Juni 1974 gemäß dem Stabilitätszuschlagsgesetz 
erhoben wurde. 

Die B r u t t o ein k o mm e n aus U n t e r n eh m e r -
tätig k e i t und Vermögen nahmen 1974, wie bereits 
erwähnt, geringfügig ab (- 1/2 O/o). Die entsprechenden 
Nettoeinkommen weisen einen etwas stärkeren Rückgang 
auf (-1 1/2 ~/o). Der unterschiedliche Verlauf zwischen 
Brutto- und Nettoeinkommen erklärt sich daraus, daß die 
direkten Steuern und sonstigen Abgaben auf die Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen weiter an-
gestiegen sind ( + 21/2 'D/o gegenüber 1973). In dieser Zahl 
ist der im ersten Halbjahr 1974 gezahlte Stabilitätszu-
schlag von rd. 1,7 Mrd. DM enthalten. Ohne den Stabilitäts-
zuschlag hätten die direkten Steuern und sonstigen Ab-
gaben auf die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen 1974 um knapp 1 O/o abgenommen. 

Der Rückgang der N et t o e i n k o m m e n aus U n -
t e r n e h m e r t ä t i g k e i t und V er m ö g e n im Jahr 
1974 (- 1 1/2 'll/o) schlug sich vor allem in einer starken 
Abnahme der nichtentnommenen Gewinne der Unterneh-
men von 10 1/2 auf 1/2 Mrd. DM (- 93 1/2 O/o) und der ent-
nommenen Gewinne und Vermögenseinkommen des 
Staates von 4 auf 2 1/2 Mrd. DM (- 42 'll/o) nieder. Die Ent-
nahmen und Vermögenseinkommen der privaten Haus-
halte haben dagegen - wenn auch nicht mehr so stark 
wie in den vorangegangenen Jahren - weiter zugenom-

Tabelle 11: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 

Volkseinkommen Bruttoeinkommen Brutto- 1 Netto-
aus unselbständiger Arbeit 

Jahr!) lohn- und -gehaltsunime 
je Einwohner 1 je Erwerbstätigen je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

Halbjahr!) jährlich bzw.I Zu- jährlich bzw.
1 

Zu- jährlich bzw.I monat- 1 Zu-

1 

monat-
1 

Zu-

1 

monat-
1 

Zu-
halbjährlich wachs2) 1 halbjährlich wachs2) halbjährlich lieh 1 wachs2) lieh wachs2) lieh wachs2) 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

Jahreszahlen 
1971 

1 

9 557 ,. + 9,5 

1 

21915 

1 

+ 10,4 

1 

17 856 

1 

1 488 

1 

+ 12,5 

1 

1 283 

1 

+ 11,8 

1 

975 

1 

+ 9,7 
1972 10376 + 8,6 24006 + 9,5 19 574 1631 + 9,6 1398 + 9,0 1 063 + 9,0 
1973 11572 + 11,5 26 849 + 11,8 22 099 1842 + 12,9 1 565 + 12,0 1149 + 8,2 
1974 12320 + 6,5 29140 + 8,5 24752 2063' + 12,0 1 749 + 11,7 1265 + 10,1 

Halbjahreszahlen 
1972 1. Hj. 4 929 + 8,5 11435 + 9,7 9389 1 565 + 9,6 1342 + 9,1 1 046 

1 

+ 10,6 
2.Hj. 5446 + 8,6 12566 + 9,4 10180 1697 + 9,6 1452 + 8,8 1 079 + 7,5 

1973 1. Hj. 5 540 + 12,4 12 876 + 12,6 10551 1 759 + 12,4 1495 + 11,4 1120 + 7,1 
2.Hj. 6031 + 10,7 13 969 + 11,2 11544 1924 + 13,4 1635 + 12,5 1179 

1 

+ 9,2 

1974 1. Hj. 5 869 + 5,9 13 825 

1 

+ 7,4 11 739 1957 + 11,3 1660 

1 

+ 11,0 1231 + 9,9 
2.Hj. 6452 + 7,0 15 321 + 9,7 13 019 2170 + 12,8 1839 + 12,5 1299 + 10,2 

1) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. - 2) Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
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r:nen, und zwar von 154 auf 163 Mrd. DM ( + 6 °/o). Bef 
der Beurteilung der Eink.ommen des Staates ist zu beach-
ten, daß in dem relativ hohen Betrag des Jahres 1973 ein 
verhältnismäßig großer Einnahmeposten auf das Disagio 
im Zusammenhang mit dem Ankauf von Mobilisierungs-
titeln der Deutschen Bundesbank durch die Sozialver-
sicherungsträger entfiel. Das Disagio (die Differenz 
zwischen dem Ausgabe- und dem Nennwert der Papiere) 
wird nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen in die Vermögenseinkommen einbezogen. 
Im Jahr 1974 fand kein vergleichbarer Vorgang statt. Atif 
die nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen, die 
im Berichtsjahr stärker abgenommen haben als in den 
vorangegangenen Jahren, wird im Abschnitt über die 
Ersparnis und Vermögensbildung näher eingegangen. 

5. Laufende Einnahmen und Ausgaben 
und Investitionen des Staates 

Die gesamtwirtschaftliche Situation des Staates (Ge-
bietskröperschaften und SozialversiCherung) ist im Jahr 
1974 folgendermaßen gekennzeichnet: 

Die laufenden Ausgaben des Staates haben erheblich 
stärker zugenommen als die laufenden Einnahmen. Der 
Zuwachs der laufenden Ausgaben gegenüber dem Jahr 
1973 betrug 15 lfl/o, derjenige der laufenden Einnahmen 
8 O/o. Bei den laufenden Ausgaben hat sich damit das 
relativ starke Wachstum der Vorperioden fortgesetzt, 
der Anstieg der laufenden Einnahmen schwächte sich 
dagegen ab. Die Zunahme sowohl der laufenden Aus-
gaben als auch der laufenden Einnahmen ging im Be-
richtsjahr über die des Bruttosozialprodukts ( + 7 O/o) 
hinaus, bei den laufenden Ausgaben war der Zuwachs 
doppelt so stark. 
Die Bruttoanlageinvestitionen des Staates, die sich im 
vergangenen Jahr nur mäßig erhöht und im Jahre 1972 
verringert hatten, nahmen im Berichtsjahr erheblich zu 
( + 19 O/o). Auch für Vermögensübertragungen wendete 
der Staat im Berichtsjahr deutlich mehr auf ( + 13 %) 
als im Vorjahr. Bruttoanlageinvestitionen und Vermö-
gensübertragungen zusammen stiegen im Jahr 1974 um 
17 O/o und damit stärker als die laufenden Ausgaben. 
Der Finanzierungssaldo des Staates (Veränderung der 
Forderungen abzüglich Veränderung der Verbindlich-
keiten) verminderte sich gegenüber dem Vorjahr er-
heblich, und zwar um 24 Mrd. DM, und belief sich in 
dem Berichtszeitraum auf - 9 Mrd DM. 
Die auffallend schwache Zunahme der 1 a u f e n d e n 

Einnahmen iµi Jahr 1974 ( + 8 'O/o) beruhte weitgehend 
auf der Entwicklung der Steuern, die knapp 60 O/o der ge-
samten laufenden Einnahmen ausmachen und sich - in 
der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen - um 7 'IJ/o erhöhten. Die Sozialversicherungsbei-
träge, auf die mehr als ein Drittel der Einnahmen entfällt, 
hatten im gleichen Zeitraum eine ebenfalls verlangsamte 
Zuwachsrate aufzuweisen ( + 11 O/o). Auch die sonstigen 
laufenden Einnahmen, die der Staat empfangen hat (Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Ver-
waltungsgebühren, Zahlungen aus dem Ausland u. ä.), 
haben nur relativ schwach (um 6 1/2 6/0) zugenommen. 

Die Zunahme der Steuern (die in dieser Darstellung 
nicht die als Vermögensübertragungen gebuchte Erb-
schaftsteuer u. ä. einschließen) blieb in der Berichtsperiode 
(+ 7 O/o gegenüber 1973) erheblich hinter derjenigen im 
Vorjahr ( + 18 % gegenüber 1972) zurück. Mit Ausnahme 
der Lohnsteuer haben 1974 alle aufkommensstarken Steuern 
nur wenig zugenommen oder sogar abgenommen, nach-
dem sie im Vorjahr im allgemeinen recht hohe Zunahmen 
zu verzeichnen hatten. So erhöhte sich 1974 das Aufkom-
men an Umsatzsteuer um 4'% (1973: + 60/o), an Einkom-
mensteuer einschl. Stabilitätszuschlag - der aus konjunk-
turpolitischen Gründen von Mitte 1973 bis Mitte 1974 
erhoben wurde - um 2 O/o (1973: + 26 1/2 '°/o) und an Ge-
werbesteuer um 6 n;o (1973: + 20 O/o); gleichzeitig nahmen 
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die Einnahmen aus der Körperschaftsteuer einschl. Stabi-
litätszuschlag um 40/o ab (1973: + 46'0/o) und die Erträge 
aus den Verbrauchsteuern gingen - vornehmlich auf-
grund gesunkener Mineralölsteuereinnahmen - um 1 <O/o 
zurück (1973: + 13 1/2 O/o). Das Lohnsteueraufkommen hat 
dagegen 1974 kräftig zugenommen, und zwar einschl. 
Stabilitätszuschlag um 17 O/o. Doch auch bei der Lohnsteuer 
erreichte die Zunahme 1974 nicht den hohen Anstieg des 
Vorjahres, der 30 % betragen hatte. Die Zuwachsrate der 
Lohnsteuer im Jahr 1973 war allerdings zu einem erheb-
lichen Teil auf Sondereinflüsse im Jahr 1972 zurückzu-
führen (Rückzahlung des Konjunkturzuschlages, der in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Minder-
einnahme an Lohnsteuer gebucht wurde). Es sei in diesem 
Zusammenhang darauf hingewiesen, daß in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Einnahmen aus 
der Lohnsteuer nicht (wie die Angaben über die kassen-
mäßigen Steuereinnahmen) um Arbeitnehmersparzulagen 
gekürzt nachgewiesen werden. 

Der Anstieg der S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g s b e i -
träge im Jahr 1974 ( + 11 <O/o) erreichte ebenfalls nicht 
das Ausmaß des Jahres 1973 (rd. 19 O/o). Einmal spiegelt 
sich in dieser Entwicklung das verlangsamte Wachstum 
der Bruttolohn- und -gehaltsumme wider, zum anderen 

. ist zu berücksichtigen, daß sich in der relativ hohen Zu-
wachsrate des Jahres 1973 - neben der Anhebung der 
Beitragsbemessungsgrenzen - u. a. Erhöhungen von Bei-
tragssätzen in den Rentenversicherungen der Arbeiter und 
Angestellten sowie die erstmals geleisteten Umlagen der 
Arbeitgeber zur Förderung des produktiven Winterbaues 
ausgewirkt hatten. Für die Entwicklung der Sozialver-
sicherungsbeiträge im Jahr 1974 waren an gesetzlichen 
Änderungen dagegen nur die Erhöhung der Beitragsbe-
messungsgrenzen ab Januar 1974 in den Rentenversiche-
rungen der Arbeiter und der Angestellten sowie in der 
Arbeitslosenversicherung von monatlich 2 300 auf 2 500 DM 
und in der gesetzlichen Krankenversicherung von monat-
lich 1 725 auf 1 875 DM von Bedeutung. 

Die l a u f e n d e n A u s g ab e n des Staates nahmen 
im Jahr 1974 - wie eingangs erwähnt - gegenüber dem 
Jahr 1973 um 15 % und damit wesentlich stärker als die 
laufenden Einnahmen zu. An der Zunahme der laufenden 
Ausgaben war der Staatsverbrauch, der etwas mehr als 
die Hälfte aller laufenden Ausgaben ausmacht, mit einem 
Zuwachs von 16 O/o beteiligt: Die laufenden übertragun-
gen - wie Renten, Pensionen, Unterstützungen, Subven-
tionen u. ä. -, auf die etwas weniger als die Hälfte der 
laufenden Ausgaben entfällt, erhöhten sich um 13 1/2 lfl/o. 
Die größenmäßig weniger ins Gewicht fallenden Zinsaus-
gaben stiegen ebenfalls kräftig an ( + 21 O/o). Verglichen 
mit der Entwicklung im Vorjahr wiesen die Zuwachsraten 
der laufenden Ausgaben insgesamt sowie des Staatsver-
brauchs und der laufenden übertragungen keine nennens-
werten Unterschiede auf. Auf die Entwicklung des Staats-
verbrauchs wurde bereits im Abschnitt 3 näher eingegan-
gen. 

Die an p r i v a t e H a u s h a 1 t e fließenden 1 a u -
f enden Üb ertr a gun gen des Staates erhöhten 
sich im Jahr 1974 um 15 1/2 O/o auf 142 Mrd. DM. Bei dem 
im Vergleich zum Vorjahr (1973: + ll1/2 O/o) stärkeren 
Anstieg der laufenden übertragungen an private Haus-
halte spielten u. a. Anpassungen der Renten aufgrund 
des 16. Rentenanpassungsgesetzes ab Juli 1973 und des 
17. Rentenanpassungsgesetzes ab Juli 1974 eine Rolle. 
Durch das 16. Rentenanpassungsgesetz wurden ab Juli 
1973 die Renten aus den Rentenversicherungen der Arbei-
ter 'und der Angestellten sowie aus der knappschaftlichen 
Rentenversicherung um 11,35 O/o und ab Januar 1974 die 
Renten und ähnlichen Leistungen aus der Unfallversiche-
rung um 9,4 lfl/o, die landwirtschaftlichen Altersrenten um 
10 O/o und die Kriegsopferrenten um 11,4 '0/o angehoben. 
Von den gesetzlichen Änderungen des 17. Rentenanpas-
sungsgesetzes wirkten sich in den Ergebnissen für 1974 
die Anpassungen der Renten aus den Rentenversicherun-
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gen der Arbeiter und der Angestellten sowie der knapp-
schaftlichen Rentenversicherung ab Juli 1974 um 11,2 10/o 
aus. Gewissen Einfluß auf die Entwicklung der Renten-
leistungen hatte auch die gestiegene Zahl der aufgrund 
der flexiblen Altersgrenze vorgezogenen Renten. Bei den 
Kriegsopferrenten machte sich allerdings die weiter ab-
nehmende Zahl der Anspruchsberechtigten bemerkbar. 
überdurchschnittlich zugenommen haben· außer den Ren-
ten auch die Sozialhilfeleistungen und Ausbildungsbei-
hilfen sowie die Leistungen an Arbeitslosen- und Kurz-
arbeitergeld, die sich gegenüber 1973 verdreifachten. Das 
Arbeitslosengeld stieg von 1,2 auf 2,9 Mrd. DM und das 
Kurzarbeitergeld von 0,05 auf 0,7 Mrd. DM. 

Die Unternehmen empfingen im Jahr 1974 in 
annähernd gleichem Umfange laufende übertragungen 
(Subventionen) wie im Vorjahr. Innerhalb der einzelnen 
Arten von Subventionen war die Entwicklung jedoch un-
terschiedlich. So haben z. B. die Bundesbahn und die 
Einfuhr- und Vorratsstellen weniger an laufenden über-
tragungen erhalten als im Vorjahr. Rückläufig waren 
auch die Zahlungen an Unternehmen des B,ergbaus zur 
Erleichterung des Kohlenabsatzes und die Erstattungen 
bei der Ausfuhr pflanzlicher und tierischer Erzeugnisse. 
Zugenommen haben dagegen die Leistungen im Rahmen 
der europäischen Marktordnungen, wie z. B. Beihilfen für 
die Verwendung bzw. Verarbeitung von Magermilch und 
Zahlungen für den währungsbedingten Grenzausgleich. Er-
höhte Leistungen erhielten ferner Verkehrsbetriebe in 
Form von Gasölbetriebsbeihilfen sowie die Landwirtschaft 
in Form verstärkter Zuschüsse an die landwirtschaftliche 
Unfallversicherung. Außerdem stiegen die Zinszuschüsse 
weiterhin an. 

Die laufenden übertragungen an die ü b r i g e W e 1 t 
sind im Berichtsjahr - nach kräftigen Zunahmen in den 

vergangenen drei Jahren - nur noch wenig gestiegen 
( + 3 <D/o). Dies lag u. a. daran, daß vom Bund geringere 
Beitragsleistungen an den Haushalt der Europäischen Ge-
meinschaften geflossen sind und sich die individuellen 
Wiedergutmachungsleistungen als Folge der Abnahme der 
Empfangsberechtigten verminderten. 

Die B r u t t o a n 1 a g e i n v e s t i t i o n e n des Staates 
nahmen, wie bereits erwähnt, nach einer Zunahme von 
4 1/2% im Jahr 1973 und einer Abnahme von l '%im Jahr 
1972 im Berichtsjahr wieder kräftig zu ( + 19 '1l/o). Der 
größte Posten innerhalb der Bruttoanlageinvestitionen 
des Staates, die Baulhvestitionen, erhöhte sich um 21 <D/o. 
Es sei erwähnt, daß die Angaben über die Bauinvestitio-
nen des Staates in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen anhand von Unterlagen der Bauberichterstattung 
u.ä.Quellen ermittelt werden und sich nicht auf die kas-
senmäßigen Bauausgaben der Gebietskörperschaften und 
der Sozialversicherung beziehen. 

Die vom Staat g e 1 e i s t e t e n V e r m ö g e n s ü b e r -
trag u n gen stiegen im Jahr 1974 weiter an, und zwar 
um 13 <l/o auf 22 Mrd. DM. Die Zunahme beruhte in erster 
Linie auf erhöhten Investitionszuschüssen an Unterneh-
men. Außerdem haben die Sparprämien - nach einem 
Absinken irri Jahr 1973 - wieder kräftig zugenommen. 
Der in der Größenordnung weitaus geringere Betrag der 
Vermögensübertragungen, die der Staat empfangen 
hat, erhöhte sich in der Berichtsperiode um 7 1/2 •0/o auf 
4 1/2 Mrd. DM. , 

Wie eingangs erwähnt, ergab sich für den Sektor Staat 
im Jahr 1974 ein Finanzierungsdefizit von 
9 Mrd. DM. Im vorangegangenen Jahr hatte dagegen noch 
ein Finanzierungsüberschuß von 15 Mrd. DM bestanden. 
Das Defizit setzt sich aus einem überschuß bei der Sozial-

Tabelle 12: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben Vermögens-

übertragungen Finan-
darunter darunter zierungs-

Ersparnis Ab- Brutto- saldo Jahr!) 
Renten, Pensionen, 1 

(Sp. 1 schrei- vom Staat anlage- (Sp. 8 
insgesamt 1 Sozial- insgesamt Unterstützungen, -Sp. 4) bungen 

1 

investi- bis 10 Halbjahr!) versiehe- Subventionen u. ä. Staatsver- tionen -Sp. 11 Steuern emp- geleistet 
1 run~- . brauch und 12) 

bei:äge zu- 1 an pnvate fangen 
sammen Hausbalte 1 

1 1 2 4 5 1 6 1 7 8 9 10 11 12 13 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 

1 

292110 

1 

178 850 1 94~ 1 250 350 1112 630 1 97 100 1 130 630 

1 

41 760 

1 

4330 

1 

2 730 

1 

15 910 

1 

31380 1 + 1530 1972 322 800 195 730 108 440 284 520 129 840 110 210 1146 500 38 280 4980 3 950 17 400 31000 - 1190 
1973 382 050 231 020 129130 324 800 146 590 123 150 168 630 57250 5 520 4150 19 550 32370 + 15000 
1974 413 920 247430 143 130 373 320 166 060 142 250 195 660 40600 6270 4460 22070 38500 - 9240 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1971 

1 

+ 13,8 

1 

+ 13,1 

1 

+ 14,7 

1 

+ 15,4 

1 
+ 10,9 ' 

+ 11,71 + 19,81 + 4,9 

1 

+ 18,0 

1 

+ 8,3 
1 

+ 20,6 

1 

+ 6,3 

1 

X 
1972 + 10,5 + 9,4 + 14,2 + 13,6 + 15,3 + 13,5 + 12,1 - 8,3 + 15,0 + 44,7 + 9,4 - 1,2 X 
1973 + 18,4 + 18,0 + 19,1 + 14,2 + 12,9 + 11,7 + 15,1 + 49,6 + 10,8 + 5,1 

1 
+ 12,4 + 4,4 X 

1974 + 8,3 + 7,1 + 10,8 + 14,9 + 13,3 + 15,5 + 16,0 -29,1 + 13,6 + 7,5 + 12,9 + 18,9 X 

1960 = 100 
1971 

1 

273 

1 

259 

1 

306 

1 

293 

1 

267 

1 

258 
1 

318 

1 

192 

1 

380 

1 

184 

1 

320 

1 

331 

1 

X 
1972 301 284 349 333 308 293 356 176 437 267 350 327 X 
1973 356 335 416 380 348 327 410 263 484 280 393 341 X 
1974 386 358 461 437 394 378 1 476 187 550 301 444 406 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1972 1. Hj. 148 700 88180 51650 135 310 63 080 

1 

54190 68100 13 390 2420 1520 
1 

7 380 14090 - 4140 
2.Hj. 174100 107 550 56790 149 210 66'760 56020 78400 24890 2560 2 430 10020 16 910 + 2 950 

1973 1. Hj. 177 980 105 930 61530 150 900 69150 ' 58 950 77070 27080 2680 2010 8080 14720 +. 8 970 
2.Hj. 204070 125 090 67600 173 900 77440 1 64200 91560 30170 2840 2140 11470 17650 + 6030 

1974 1. Hj. 194350 114810 68400 173 560 78640 
1 

67500 89360 20790 3 050 2000 8 660 17350 - 170 
2.Hj. 219 570 132 620 74730 199 760 87420 74750 106 300 19810 3220 2460 13410 21150 - 9070 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1972 1. Hj. + 7,3 + 4,6 + 13,7 + 14,0 + 15,6 + 13,7 + 12,6 -32,6 + 16,3 + 8,6 + 20,4 - 0,8 X 

2.Hj. + 13,4 + 13,7 + 14,7 + 13,3 + 15,0 + 13,3 + 11,7 + 13,7 + 13,8 + 82,7 + 2,5 - 1,5 X 

1973 1. Hj. + 19,7 + 20,1 + 19,1 + 11,5 + 9,6 + 8,8 + 13,2 +102,2 + 10,7 + 32,2 + 9,5 + 4,5 X 
2.Hj. + 17,2 + 16,3 + 19,0 + 16,5 + 16,0 + 14,6 + 16,8 + 21,2 + 10,9 -11,9 + 14,5 + 4,4 X 

1974 1. Hj. + 9,2 + 8,4 + 11,2 + 15,0 + 13,7 + 14,5 + 15,9 -23,2 + 13,8 - 0,5 + 7,2 + 17,9 X 
2.Hj. + 7,6 + 6,0 + 10,5 + 14,9 + 12,9 + 16,4 + 16,1 -34,3 + 13,4 + 15,0 + 16,9 + 19,8 X 

1) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. 
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versicherung von rd. 6 Mrd. DM und einem Defizit bei den 
Gebietskörperschaften von rd. 15 Mrd. DM zusammen. 

6. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 

Das v e r f ü g b a r e E i n k o m m e n der privaten 
Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne) erhöhte sich 
im Jahr 1974 um 9 % und damit in etwa dem gleichen 
Maße wie 1973. An diesem Anstieg waren die drei bei der 
Analyse des Haushaltseinkommens unterschiedenen Netto-
einkommensarten re.cht unterschiedlich beteiligt. Am 
stärksten nahmen die laufenden Übertragungen vom 
Staat (nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen) zu, und 
zwar um 15 1/2 9/o. Die Nettoeinkommen aus unselbstän-:: 
diger Arbeit erhöhten sich im gleichen Zeitraum um 8 O/o 
und die entnommenen Gewinne und Vermögenseinkom-
men (vor Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden) 
um 6 O/o. Ausschlaggebend für den im Vergleich zu den 
Vorjahren (1973: + ll1f2'11/o) relativ hohen Anstieg der 
laufenden Übertragungen vom Staat waren vor allem die 
Erhöhung der Leistungen der Rentenversicherungen sowie 
die starke Zunahme des Arbeitslosengeldes und des Kurz-
arbeitergeldes (hierauf ist im Abschnitt über die laufen-
den Übertragungen des Staates bereits eingegangen 
worden). Der Zuwachs der Nettoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit und der entnommenen Gewinne und Ver-
mögenseinkommen war dagegen 1974 geringer als im Jahr 
1973, in dem sowohl die Nettoeinkommen aus unselb-

Tabelle 13: Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte 1) nach Einkommensarten 

Verfügbares 
AbZÜglich: 

Nettoein-1 Entnomme- Zinsen auf 
Jahr2) Einkommen kommen ne Gewinne Laufende Konsumen-

ohne nicht-
~.....,,_l """v~ 

Über- tenschulden, 
Halbjahr2) ent- ständiger mögensein- tragungen nichtzu-

nommene Arbeit kommen vom Staat rechenbare 
Gewinne Über-

tragungen 

Jahreszahlen 
Mill. DM 

1971 

1 

473 960 

1 

267490 

1 

128 560 

1 

95 980 

1 

18 070 
1972 526 660 291850 146 490 109 030 20710 
1973 574630 317 690 159 810 121630 24500 
1974 626 550 342 720 169 630 140470 26270 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1971 

1 

+ 11,0 

1 

+ 10,7 

1 

+ 12,1 

1 

+ 11,6 

1 

+ 17,2 
1972 + 11,1 + 9,1 + 13,9 + 13,6 + 14,6 
1973 + 9,1 + 8,9 + 9,1 + 11,6 + 18,3 
1974 + 9,0 + 7,9 + 6,1 + 15,5 + 7,2 

1960 = 100 
1971 

1 

251 

1 

249 

1 

270 

1 

258 

1 

512 
1972 279 272 308 293 587 
1973 305 296 336 327 694 
1974 332 320 356 378 744 

% des verfügbaren Einkommens 
1971 

1 

100 

1 

56,4 

1 

27,1 

1 

20,3 

1 

3,8 
1972 100 55,4 27,8 20,7 3,9 
1973 100 55,3 27,8 21,2 4,3 
1974 100 54,7 27,1 22,4 4,2 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19721. Hj. 250 220 142 720 63430 53 720 9650 
2.Hj. 276440 149130 83 060 55 310 11060 

19731. Hj. 274700 154 090 73590 58340 11320 
2.Hj. 299 930 163 600 86220 63 290 13180 

19741. Hj. 294050 167 580 71950 66800 12280 
2.Hj. 332 500 175 140 97680 73670 13 990 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19721. Hj. + 12,3 + 10,4 + 15,6 + 13,9 + 15,2 

2.Hj. + 10,1 + 7,9 + 12,7 + 13,3 + 14,1 

19731. Hj. + 9,8 + 8,0 + 16,0 + 8,6 + 17,3 
2.Hj. + 8,5 + 9,7 + 3,8 + 14,4 + 19,2 

19741. Hj. + 7,0 + 8,8 - 2,2 + 14,5 + 8,5 
2.Hj. + 10,9 + 7,1 + 13,3 + 16,4 + 6,1 

ständiger Arbeit als auch die entnommenen Gewinne und 
Vermögenseinkommen um je 9 O/o zugenommen hatten. 

Um auf die Summe des verfügbaren Einkommens der 
privaten Haushalte zu kommen, sind von den beschrie-
benen Nettoeinkommen die Zinsen auf Konsumenten-
schulden und die den einzelnen Einkommensarten nicht 
zurechenbaren Übertragungen, wie Steuern im Zusam-
menhang mit dem Privaten Verbrauch, Strafen, der Saldo 
der Schadensversicherungstransaktionen und der Saldo 
der Einkommensübertragungen im Verkehr mit der übri-
gen Welt, abzuziehen. Dieser Abzugsposten hat sich 
1974 um 7 % (nach + 18 1/2 O/o 1973) erhöht; er hat damit -
anders als in den vorangegangenen Jahren - schwächer 
zugenommen als das verfügbare Einkommen der privaten 
Haushalte. Maßgebend für diese Entwicklung war u. a., 
daß die Heimatüberweisungen der ausländischen Arbeit-
nehmer, die mit über 8 1/2 Mrd. DM den größten Posten in 
den nichtzurechenbaren Ubertragungen darstellen, nach 
den derzeit vorliegenden Informationen gegenüber 1973 
leicht rückläufig waren. Ferner wirkte sich aus daß die 
Zinsen auf Konsumentenschulden sich 1974. wenlger stark 
erhöhten als in den Vorjahren, in denen die Sollzinssätze 
beachtlich gestiegen waren und zu besonders hohen Zu-
nahmen der Zinsen auf Konsumentenschulden geführt 
hatten. 

Tabelle 14: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte 1) 

Verfügbares Ersparnis Einkommen 

Jahr2) ohne ohne Nichten!-nichtent- Privater nichtent-
Halb- nommene Ver- nommene nommene 

Gewinne brauch Gewinne Gewinne 
jahr2) insgesamt der Ein- insgesamt der Ein- der Ein-

zelunter- zelunter- zelunter-
nehmen nehmen nehmen 

u. ä. u.ä. u.ä. 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 
1484330 1 

473 960 1410 510 1 73820 1 63450 

1 

10370 
1972 533 020 526 660 450 920 82100 75740 6360 
1973 57~-~10 574 630 496 750 81560 77880 3 680 
1974 626 550 534 180 92370 ... 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1971 

1 

+ 9,51 + 11,0 1 + 11,21 + 0,61 + 9,7 

1 

-33,2 
1972 + 10,1 + 11,1 + 9,8 + 11,2 + 19,4 -38,7 
1973 + 8,5 + 9,1 + 10,2 - 0,7 + 2,8 -42,1 
1974 ... + 9,0 + 7,5 ••• + 18,6 . .. 

1960 = 100 
1971 

1 

239 

1 

251 

1 

238 

1 

243 

1 

394 

1 

73 
1972 263 279 262 271 470 45 
1973 285 305 288 269 483 26 
1974 ... 332 310 . .. 573 . .. 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1971 

1 

100 

1 

97,9 

1 

84,8 
1 

15,2 

1 

13,1 
1 

2,1 
1972 100 98,8 84,6 15,4 14,2 1,2 
1973 100 99,4 85,9 

1 
14,1 13,5 

1 
0,6 

1974 ... . .. . .. ... . .. . .. 
% des verfügbaren Einkommens ohne nichtenmommene Gewinne 

1971 

1 

X 

1 

100 

1 

86,6 

1 

X 

1 

13,4 

1 

X 
1972 X 100 85,6 X 14,4 X 
1973 X 100 86,4 X 13,6 X 
1974 X 100 85,3 X 14,7 1 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19721. Hj. 250220 212 710 37 510 
2.Hj. 276440 238 210 38 230 

19731. Hj. 274700 237 450 37250 
2.Hj. 299 930 259 300 40630 

19741. HJ. 294 050 253 110 40940 
2.Hj. 332500 281 070 51430 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19721. Hj. + 12,3 + 10,0 + 26,6 

2.Hj. + 10,1 + 9,7 + 13,0 

19731. Hj. + 9,8 + 11,6 - 0,7 
2.Hj. + 8,5 + 8,9 + 6,3 

1974 l. Hj. + 7,0 + 6,6 + 9,9 
2.Hj. + 10,9 + 8,4 + 26,6 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1972 vor- 1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1972 vor-
läufiges Ergebnis. läufiges Ergebnis. 
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Die privaten Haushalte gaben 1974 für den P'r i v a t e n 
Verbrauch 7 1/2 'll/o mehr aus als im Vorjahr; die Er -
s p a r n i s (ohne nichtentnommene Gewinne) erhöhte sich 
im gleichen Zeitraum um 18 1/2 'D/o. Während sich die Ent-
wicklung des Privaten Verbrauchs im Vergleich zu 1973 
( + 10 O/o gegenüber 1972) spürbar abschwächte, war die 
Zunahme der Ersparnis im Berichtsjahr erheblich größer 
als im Vorjahr (+ 3'D/o gegenüber 1972). Die Sparquote, 
gemessen als Anteil der Ersparnis (ohne nichtentnommene 
Gewinne) am verfügbaren Einkommen der privaten Haus-
halte (ebenfalls ohne nichtentnommene Gewinne) erhöhte 
sich von 13,6 O/o im Jahr 1973 auf 14,7 'D/o im Berichtsjahr. 
Hinsichtlich der Entwicklung der Ersparnis in den letzten 
Jahren ist zu beachten, daß die Zuwachsrate der Erspar-
nis 1973 u. a. deshalb außergewöhnlich niedrig war, weil 
in dem Bezugsjahr 1972 vermutlich ein größerer Teil des 
zurückgezahlten Konjunkturzuschlages in der Ersparnis 
der privaten Haushalte verblieben war und z. T. zu der 
beachtlichen Zunahme der Ersparnisse 1972 ( + 19 1/2 O/o) 
beigetragen hatte. 

Tabelle 15: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Saldo der 
Netto- laufenden Verwendung des verfügbaren 

Jaltrl) sozial- Übertra- Ver- Einkommens 
produkt gungen fügbares 

Halb- zu zwischen Ein-
jaltrl) Markt- Inländern kommen Privater Staats-und der preisen übrigen Ver- ver- Ersparnis 

Welt brauch brauch 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 

1 

676 790 ,-117701665 020 1410 510 

1 

130 630 

1 

123 880 
1972 741 050 - 14 050 727 000 450 920 146 500 129 580 
1973 827 090 -15 900 811190 496 750 168 630 145 810 
1974 879 000 - 15 480 863 520 534 180 195 660 133 680 

Veränderung gegenüber dem Vorjaltr in % 
1971 

1 

+ 10,81 X 

1 

+ 10,61 + 11,21 + 19,8 

1 

+ 0,7 
1972 + 9,5 X + 9,3 + 9,8 + 12,1 + 4,6 
1973 + 11,6 X + 11,6 + 10,2 + 15,1 + 12,5 
1974 + 6,3 X + 6,5 + 7,5 + 16,0 - 8,3 

1960 = 100 
1971 

1 

245 

1 

X 

1 

243 

1 

238 

1 

318 

1 

205 
1972 268 X 265 262 356 215 
1973 299 X 296 288 410 242 
1974 318 X 315 310 476 222 

% des verfiigbaren Einkommens 
1971 

1 

101,8 

1 

1,8 

1 

100 

1 

61,7 

1 

19,6 

1 

18,6 
1972 101,9 1,9 100 62,0 20,2 17,8 
1973 102,0 2,0 100 61,2 20,8 18,0 
1974 101,8 1,8 100 61,9 22,7 15,5 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1972 1. Hj. 352 680 - 6 950 345 730 212 710 68100 64 920 
2. Hj. 388 370 - 7100 381 270 238 210 78400 64660 

19731. Hj. 397130 - 7720 389 410 237 450 77070 74 890 
2.Hj. 429 960 - 8 180 421 780 259 300 91 560 70 920 

19741. Hj. 420 280 - 7160 413 120 25:1110 89 360 70650 
2.Hj. 458 720 - 8320 450 400 281 070 106 300 63 030 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjaltr des Vorjaltres in % 
19721. Hj. + 9,5 X + 9,3 + 10,0 + 12,6 + 3,6 

2.Hj. + 9,5 X + 9,4 + 9,7 + 11,7 + 5,7 

19731. Hj. + 12,6 X + 12,6 + 11,6 + 13,2 + 15,4 
2.Hj. + 10,7 X + 10,6 + 8,9 + 16,8 + 9,7 

19741. Hj. + 5,8 X + 6,1 + 6,6 + 15,9 - 5,7 
2.Hj. + 6,1 X + 6,8 + 8,4 + 16,1 -11,1 

1) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. 

Neben der laufenden Ersparnis wirken sich im Finan-
zierungssaldo der privaten Haushalte auch die empfan-
genen und geleisteten V er m ö g e n s ü b e r t r a g u n -
gen aus. Die g e leisteten Vermögensübertragungen 
der privaten Haushalte erhöhten sich 1974 um 15 °/o auf 
22,4 Mrd. DM. Ausschlaggebend für diese Entwicklung 
war der kräftige Anstieg (16 'fl/o) der von den privaten 
Haushalten für den Wohnungsbau aufgewendeten Mittel 
der Bausparer; ferner wurden - wie in den Vorjahren -
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einmalige Beitragsnachzahlungen an die Sozialversiche-
rung geleistet ( + 17 O/o). Die von den privaten Haushalten 
empfangenen Vermögensübertragungen haben 1974 
weniger zugenommen, nämlich um 7 'D/o auf 8,9 Mrd. DM. 
Der F in a n z i er u n g s ü b e r s c h u ß der privaten 
Haushalte, der sich aus der Ersparnis und dem Saldo der 
Vermögensübertragungen ergibt, nahm um 18 O/o auf 
78,9 Mrd. DM zu. Der Forderungsüberschuß der privaten 
Haushalte hat sich damit im Berichtsjahr weit mehr er-
höht als 1973 (+ 2 '8/o gegenüber 1972). 

7. Ersparnis und Vermögensbildung 
Das verfügbare Einkommen aller inländi-

schen Sektoren ist 1974 gegenüber dem Vorjahr um 6,5 O/o 
gestiegen; der Zuwachs war etwas größer als der Anstieg 
des Nettosozialprodukts zu Marktpreisen (+ 6,3 °/o). Der 
Saldo der laufenden übertragungen zwischen Inländern 
und der übrigen Welt, um den sich beide -Größen unter-
scheiden, hat - anders als in den vorangegangenen Jah-
ren - geringfügig abgenommen. In dieser Entwicklung 
spiegeln sich u. a. die im vergleich zum Vorjahr geringe-
ren Zahlungen an die Europäischen Gemeinschaften und 
die rückläufigen Heimatüberweisungen der ausländischen 
Arbeitnehmer wider. Das verfügbare Einkommen war 
1974 - ähnlich wie das Sozialprodukt - wesentlich we-
niger gestiegen als in den Vorjahren; 1973 hatte die Zu-
nahme noch 11 1/2 O/o betragen. Die Verwendung des ver-
fügbaren Einkommens der Volkswirtschaft ist 1974 durch 
eine über die Einkommensentwicklung hinausgehende 
Zuwachsrate des letzten Verbrauchs (Privater Verbrauch, 
Staatsverbrauch) und durch einen starken Rückgang der 
gesamtwirtschaftlichen Ersparnis (- 8 1/2 O/o) gekennzeich-
net. Der Private Verbrauch erhöhte sich um 7 l/2 O/o, der 
Staatsverbrauch nahm um 16 °/o zu, beide zusammen um 
9 1/2 O/o. Die gesamtwirtschaftliche Ersparnis war zum er-
sten Mal seit 1967 rückläufig; im Jahr 1973 hatte sie noch 
außergewöhnlich stark - um 121/2°/o - zugenommen. 

Die E r s p a r n i s der einzelnen Sektoren, auf die in 
den vorangegangenen Abschnitten schon eingegangen 
wurde, entwickelte sich im Berichtsjahr recht unterschied-
lich. Die Ersparnis der privaten Haushalte erhöhte sich 
1974 gegenüber dem Vorjahr sehr stark ( + 18 1/2 O/o), da-
gegen blieben die Ersparnisse des Staates (- 29 O/o) und die 
der Unternehmen (nichtentnommene Gewinne - 93 O/o) 
weit unter dem Vorjahreswert. Bei der Beurteilung der 
Zuwachsraten der privaten und staatlichen Ersparnis im 
Vergleich zu den Vorjahren ist zu beachten, daß durch die 
Erstattung des Konjunkturzuschlages im Jahr 1972 die 
Zunahme der Ersparnis des Staates 1973 sehr hoch 
( + 50 O/o), die der privaten Haushalte dagegen sehr niedrig 
( + 3 O/o) ausgewiesen wird. Die nichtentnommenen Ge-
winne der Unternehmen haben sich 1974 weitaus stärker 
verringert als in den Vorjahren (1973 - 3l1/20/o, 1972 
- 16 1/2 O/o). An dieser _Stelle ist zu bemerken, daß die 
nichtentnommenen Gewinne als Residuum im Vertei-
lungskreislauf ermittelt werden, so daß diese Größe in 
besonderem Maße statistische Fehler anderer Positionen 
enthalten kann. In ihr schlagen sich ferner einige Beson-
derheiten der in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen verwendeten Konzepte und Definitionen nieder, 
wie z. B. das Konzept der linearen Abschreibungen zu 
Wiederbeschaffungspreisen und der Nachweis fiktiver 
Vermögensübertragungen (u. a. im Zusammenhang mit 
der Eigenheimfinanzierung). 

Die Vermögensbildung der Sektoren hängt außer von 
der Ersparnis von den empfangenen und geleisteten 
Vermögens übe rt ra gun gen ab. Von den inländi-
schen Sektoren waren, wie in den Vorjahren, per Saldo 
allein die Unternehmen Empfänger von Vermögensüber-
tragungen, die sowohl vom Staat als auch von privaten 
Haushalten aufgebracht wurden. Im Jahr 1974 haben der 
Staat per Saldo rd. 2 Mrd. DM und die privaten Haushalte 
2 1/2 Mrd. DM mehr Vermögensübertragungen geleistet als 
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im Vorjahr. Die Unternehmen haben per Saldo 4 1/2 Mrd. 
DM mehr empfangen als 1973. Die per Saldo von in-, 
ländischen Sektoren an die übrige Welt geleisteten Ver-
mögensübertragungen erhöhten sich nur geringfügig. Ge-
genüber dem Vorjahr haben - wie bereits erwähnt - ins-
besondere die von privaten Haushalten an Unternehmen 
geleisteten Vermögensübertragungen stark zugenommen, 

Tabelle 16: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill.DM 

Jahr!) Alle Unter- Private 
Sektoren nehmen Staat HaushalteZ) Halbjahr') 

Jahreszahlen 
Erspamisl) 

1971 

1 

123 880 

1 

18 670 

1 

41 760 

1 

63 450 
1972 129 580 15 560 38 280 75 740 
1973 145 810 10 680 57 250 77880 
1974 133 680 710 40 600 92 370 

Saldo der Vermögensübertragungen 
1971 

1 

- 1~, 1 
+ 18710 

1 

-13180 

1 

- 6870 
1972 - + 23040 -13 450 -10270 
1973 - 700 + 25 650 -15 400 -10950 
1974 - 900 + 30140 -17610 -13430 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung) 
1971 

1 

122 540 

1 

37 380 

1 

28 580 

1 

56 580 
1972 128 900 38600 24830 65 470 
1973 145110 36330 41850 66 930 
1974 132 780 30850 22 990 78 940 

Nettoinvestitionen 
1971 

1 

123 430 

1 

96380 

1 

27050 

1 

-
1972 128 260 102 240 26020 -
1973 136 390 109 540 26 850 -
1974 110 910 78 680 32230 -

Finanzierungssaldo•) 
1971 

1 

- 890 

1 

-59000 

1 

+ 1530 

1 

+.56 580 
1972 + 640 -63 640 - 1190 + 65470 
1973 + 8720 -73210 + 15 000 + 66 930 
1974 + 21870 -47830 - 9240 + 78940 

Halbjahreszahlen 
Ersparnisl) 

19721. Hj. 64920 14020 13390 37510 
2.Hj. 646SO 1540 24 890 38230 

19731. Hj. 74890 10 560 27080 37250 
2.Hj. 70920 120 30170 40630 

19741. Hj. 70650 8920 20790 40940 
2.Hj. 63030 - 8210 19 810 51430 

Saldo der Vermögensübertragungen 
19721. Hj. - 350 + 10070 - 5 860 - 4560 

2.Hj. - 330 + 12970 - 7 590 - 5710 

19731. Hj. - 400 + 10 850 - 6070 - 5180 
2.Hj. - 300 + 14800 - 9330 - 5770 

19741. Hj. - 410 + 12940 - 6 660 - 6690 
2.Hj. - 490 + 17 200 -10950 - 6740 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung) 
19721. Hj. 64570 24090 7 530 32 950 

2.Hj. 64330 14510 17 300 32 520 

19731. Hj. 74490 21410 21010 32070 
2.Hj. 70 620 14920 20 840 34860 

19741. Hj. 70240 21860 14130 34250 
2.Hj. 62540 8 990 8 860 44 690 

Nettoinvestitionen 
19721. Hj. 65 390 53 720 11670 -

2.Hj. 62870 48 520 14350 -
1973 1. Hj. 70910 58 870 12040 -

2.Hj. 65 480 50 670 14810 -
19741. Hj. 57 960 43 660 14300 -

2.Hj. 52 950 35 C20 17 930 -
Finanzierungssaldo•) 

19721. Hj. - 820 -29630 - 4140 + 32 950 
2.Hj. + 1460 -34010 + 2 950 + 32 520 

19731. Hj. + 3 580 -37460 + 8 970 + 32070 
2.Hj. + 5140 -35750 + 6030 + 34860 

19741. Hj. + 12280 -21800 - 170 + 34250 
2.Hj. + 9590 -26030 - 9070 + 44690 

1) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - 3) Abweichend von der Darstellung im Kontensvstem der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind in die Ersparnis der Unternehmen 
(unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit) die 
nichtentnornmenen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. einbezogen, die Er-
sparnis der privaten Haushalte u. ä. ist ohne diese nichtentnornmenen Gewinne dar-
gestellt. - •) Veränderung der Forderungen abzüg!. Veränderung der Verbind-
lichkeiten. 
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vor allem infolge des beträchtlichen Anstiegs der Bau-
sparmittel für den privaten Wohnungsbau, die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als fiktive Ver-
mögensübertragungen des Sektors private Haushalte an 
den Unternehmenssektor gebucht werden. 

Die Vermögensbildung in der gesamten Volks-
wirtschaft (ohne nichtrealisierte Wertsteigerungen oder 
-verluste, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen nicht erfaßt werden) verringerte sich um 12 
Mrd. DM· (- 8 1/2 O/o), also ähnlich wie die gesamtwirt-
schaftliche Ersparnis. Dieser Rückgang setzt sich aus 
einem sehr hohen Anstieg der Vermögensbildung der pri-
vaten Haushalte um 12 Mrd. DM(+ 18 °/o), einer Abnahme 
der staatlichen Vermögensbildung um 19 Mrd. DM 
(- 45 O/o) und einem Rückgang der Vermögensbildung 
der Unternehmen um 5 1/2 Mrd. DM (- 15 O/o) zusammen. 
In dieser Betrachtung sind die nichtentnommenen Ge-
winne der Einzelunternehmen, Personengesellschaften u. 
dgl. sowie die Eigenmittel der privaten Haushalte für den 
Wohnungsbau in die Vermögensbildung des Unterneh-
menssektors einbezogen. 

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleich der 
Summe aus den N e t t o in v e s t i t i o n e n (Bruttoinve-
stitionen abzüglich Abschreibungep) und dem F i n an -
z i er u n g s s a 1 d o. Im Unternehmenssektor hat die 
rückläufige Vermögensbildung bei gleichzeitig starkem 
Rückgang der Nettoinvestitionen (um 31 Mrd. DM gegen-
über 1973) zu einem Abbau des Finanzierungsdefizits um 
25 1/2 Mrd. DM geführt. Die staatlichen Nettoinvestitionen 
erhöhten sich 1974 um 5 1/2 Mrd. DM ( + 20 O/o); zusammen 
mit der bereits erwähnten Abnahme der Ersparnis (um 
19 Mrd. DM) bedeutete das eine Erhöhung des staat-
lichen Finanzierungsbedarfs um 24 Mrd. DM. Auf die Ent-
wicklung des Finanzierungsüberschusses der privaten 
Haushalte (+ 12 Mrd. DM) gegenüber dem Vorjahr ist be-
reits eingegangen worden. Gegenüber der übrigen Welt 
entstand 1974 ein außergewöhnlich hoher Finanzierungs-
überschuß, der - vor allem aufgrund der erneut kräftig 
angestiegenen Warenausfuhr - um 13 Mrd. DM höher war 
als 1973. Auf die wirtschaftlichen Vorgänge mit der übri-
gen Welt wird zusammenhängend im nächsten Abschnitt 
eingegangen. 

Tabelle 17: Bruttoinvestitionen der Unternehmen 1) 
und ihre Finanzierung 

Bruttoinvestitionen Finanzierung der Bruttoinvestitionen 
darunter: Nicht- Saldo der 

Jahr2) Brutto- Ab- Ver- Finan-
insgesamt anlage- schrei- entnom- mögens- zierungs-mene investi- bungen Gewinne ilber- defizit 

tionen tragungen 

Mill.DM 
1971 

1177160 1 
171 760 

1 80780 1 
18670 

1 + 187101 
59 000 

1972 190 810 186 410 88 570 15 560 + 23040 63 640 
1973 207 230 197 630 97690 10680 + 25 650 73 210 
1974 188 910 187 610 110 230 710 + 30140 47 830 

% der Bruttoinvestitionen bzw. der Finanzierungsmittel insgesamt 
1971 100 97,0 45,6 10,5 10,6 33,3 
1972 100 97,7 46,4 8,2 12,1 33,4 
1973 100 95,4 47,1 5,2 12,4 35,3 
1974 100 99,3 58,4 0,4 16,0 25,3 

1) Einschl. Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter. - 2) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. 

Die F in a n z i e r u n g s s i tu a t i o n der U n t e r n eh-
m e n hat sich 1974 - verglichen mit derjenigen in den 
vorangegangenen Jahren - wesentlich geändert. Den Un-
ternehmen standen zur Finanzierung ihrer Bruttoinvesti-
tionen (189 Mrd. DM) 141 Mrd. DM an eigenen Mitteln (Ab-
schreibungen, nichtentnommene Gewinne und Saldo der 
Vermögensübertragungen) zur Verfügung. An fremden 
Mitteln wurden - gemessen am Finanzierungsdefizit der 
Unternehmen - 48 Mrd. DM eingesetzt. Den im Vergleich 
;i:um Vorjahr um 18 1/2 Mrd. DM niedrigeren Bruttoinvesti-
tionen standen Zunahmen an Finanzierungsmitteln aus 
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den Abschreibungen in Höhe von 12 1/2 Mrd. DM und aus 
den per Saldo von Unternehmen empfangenen Vermögens-
übertragungen in Höhe von 4 1/2 Mrd. DM gegenüber. Mit 
dem gesunkenen Finanzierungsbedarf der Unternehmen 
sind gleichzeitig die nichtentnommenen Gewinne um 10 
Mrd. DM und das Finanzierungsdefizit um 251/2 Mrd. DM 
zurückgegangen. Einen ähnlichen Rückgang der Netto-
investitionen (um 17 Mrd. DM) und des Finanzierungs-
saldos (um 15 1/2 Mrd. DM) hatte es zuletzt im Jahr 1967 
gegeben. Der Anteil der fremden Mittel an der Finanzie-
rung der Bruttoinvestitionen der Unternehmen ging von 
35,3 O/o im Jahr 1973 auf 25,3 O/o im Berichtsjahr zurück, 
darunter der Anteil der nichtentnommenen Gewinne von 
5,20/o im Jahr 1973 auf 0,40/o im Jahr 1974. Im Jahr 1967 
hatte der Anteil der fremden Mittel 160/o betragen; aus 
nichtentnommenen Gewinnen :finanzierten die Unterneh-
men damals noch 18 1/2 O/o ihrer BruttoinvesÜtionen. 

8. Die wirtschaftlichen Vorgänge mit der 
übrigen Welt 

In diesem Abschnitt werden die Vorgänge mit der übri-
gen Welt, auf die bereits an verschiedenen Stellen des 
Textes eingegangen worden ist, im Zusammenhang darge-
stellt. Die Darstellung beschränkt sich auf Angaben in 
jeweiligen Preisen. 

Die E n t w i c k 1 u n g der wirtschaftlichen Vorgänge 
mit der übrigen Welt ist 1974 durch eine außerordentlich 
hohe, gegenüber der Vorjahresentwicklung erheblich be-
schleunigte Zunahme sowohl der Ausfuhr als auch der 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen gekennzeichnet. 
Die wirtschaftliche Verflechtung mit der übrigen Welt hat 
sich - gemessen am Anteil des Außenhandelsvolumens 
(Summe de:r Aus- und Einfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen) am Bruttosozialprodukt - erheblich verstärkt 
(von ·45,9 O/o im Jahr 1973 auf 55,5 O/o im Jahr 1974). Der 
Außenbei.trag (Saldo der Aus- und Einfuhr von Waren 
und Dienstleistungen) hat sich erheblich vergrößert und 
stieg von 25 1/2 Mrd. DM im Jahr 1973 auf 38 1/2 Mrd; DM 
im Jahr 1974. Der Überschuß im Warenverkehr erhöhte 
sich in der gleichen Zeit von 39 auf 56 1/2 Mrd. DM. Das 
traditionelle Defizit der Dienstleistungsbilanz - einschl 
des Saldos der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwi-
schen Inländern und der übrigen Welt - nahm von 13 1/2 

auf 18 1/2 Mrd. DM zu. Dem gegenüber dem Vorjahr um 
13 Mrd. DM höheren Außenbeitrag stand ein um 1/2 Mrd. 
DM geringerer Saldo der laufenden Übertragungen 
mit der übrigen Welt gegenüber; er ging von 16 Mrd. DM 
im Jahr 1973 auf 15 1/2 Mrd. DM im Berichtsjahr zurück. 
Berücksichtigt man ferner, daß 1974 per Saldo 1 Mrd. DM 
Vermögensübertragungen an Ausländer geleistet wurden, 
ergibt sich ein Finanzierungsüberschuß gegenüber der 
übrigen Welt in Höhe von 22 Mrd. DM, der um 13 Mrd. DM 
größer war als im Jahr 1973. Der Zuwachs des Finanzie-
rungsüberschusses beruhte - bei fast unveränderter 

Übertragungsbilanz - ausschließlich auf der Veränderung 
des Außenbeitrags. 

Die A u s f u h r von Waren und Dienstleistungen nahm 
1974 gegenüber dem ·Vorjahr um 69 1/2 Mrd. DM oder 
30 1/20/o zu; damit wurde der bereits 1973 erzielte relativ 
starke Zuwachs (+ 19 O/o gegenüber 1972) erheblich über.-
troffen. Von dem Anstieg entfielen allein 64 1/2 Mrd. DM 
auf die Warenausfuhr, die eine noch höhere Zuwachsrate 
( + 34 1/2 O/o) als die gesamte Ausfuhr aufzuweisen hatte. 
Die im Jahr 1974 besonders starke Abweichung zwischen 
der 'zunahme der Warenausfuhr in der Abgrenzung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen einerseits und 
dem Anstieg der Generalhandelsausfuhr der Außenhan-
delsstatistik (1974: + 30 O/o) andererseits hängt vor allem 
mit einer besonders starken Zunahme der Transithandels-
ausfuhr zusammen; der Transithandel ist beim, Übergang 
vom Konzept des Generalhandels auf das der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen hinzuzusetzen. Die Dienst-
leistungsverkäufe erhöhten sich bedeutend schwächer als 
die Warenausfuhr, und zwar um 12 1/2°/o. Die indenDienst-
leistungsverkäufen einbezogenen empfangenen Erwerbs-
und Vermögenseinkommen stiegen 1974 - wie bereits 
schon im Vorjahr - überdurchschnittlich (um 19 1/20/o). 
Ausschlaggebend für diese Entwicklung waren relativ 
hohe Kapitalerträge aus der übrigen Welt. Die übrigen 
Dienstleistungsausfuhren (ohne Erwerbs- und Vermögens-
einkommen) hatten einen Zuwachs von 10 O/o zu verzeich-
nen. 

Die E i n f u h r von Waren und Dienstleistungen war 
1974 um 56 1/2 Mrd. DM oder 28 O/o höher als 1973. Die 
Wareneinfuhr vergrößerte sich gegenüber 1973 um 
~7 Mrd. DM oder 31 1/2 O/o. Der Abstand dieser Steige-
rungsrate zu derjenigen der Generalhandelseinfuhr (1974: 
+ 27 O/o) ist, ähnlich wie auf der Ausfuhrseite, mit einer 
ungewöhnlich starken Zunahme des Transithandels zu er-
klären. Für Benutzer der Zahlen, die bei der Analyse des 
Warenverkehrs vorwiegend mit den Angaben des Spezial-
handels arbeiten, sei darauf aufmerksam gemacht, daß der 
seit Januar 1974 veränderte Lagerverkehrsnachweis in der 
Statistik zu einem weniger hohen Anstieg der Einfuhr 
nach dem Konzept des Spezialhandels (1974: + 23 1/20/o) 
gegenüber dem des Generalhandels geführt hat. Die 
Dienstleistungskäufe (einschl. Erwerbs- und Vermögens-
einkommen) stiegen 1974 ebenfalls beachtlich (um 
181/2 O/o). Die Erwerbs- und Vermögenseinkommen erhöhten 
sich - wie auf der Ausfuhrseite - überdurchschnittlich 
( + 36 O/o). Die restlichen Dienstleistungseinfuhren nahmen 
um 13 O/o zu. · 

An laufenden Übertragungen wurden 1974 
aus der übrigen Welt 5 Mrd. DM empfangen, das waren 
1 Mrd. DM (+ 23'1/20/o) mehr als im Jahr 1973. Die Zu-
nahme war etwas stärker als in den Jahren zuvo,r. Die' an 
die übrige Welt g e 1 eistet e n laufenden Übertragungen 
betrugen im Jahr 1974 20 1/2 Mrd. DM; sie stiegen weit 

Tabelle 18: Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 
Mill.DM 

Außen- Laufende Übertragungen . Saldo Vermögensübertragungen Finan-
Ausfuhr2) Einfuhr2) beitrag 

emp~gen, 1 

1 

Saldo der laufenden 

emp:gen 1 

1 

Saldo zierungs-
Jahr!) (Sp.1 geleistet (Sp. 4 Rechnung geleistet (Sp. 8 saldo (Sp.7 

-Sp. 2) -Sp. 5) (Sp.3+Sp.6) -Sp. 9) +Sp. 10) 
1 2 3 5 6 7 9 10 11 

1971 174 230 162 010 + 12 220 2 920 14 690 -11770 + 450 20 1360 -1340 - 890 
1972 190150 174 780 + 15 370 3 450 17 500 -14050 + 1320 20 700 - 680 + 640 
1973 226150 200 830 + 25 320 4120 20020 -15 900 + 9420 20 720 - 700 + 8720 
1974 295 600 257 350 + 38 250 5 090 20570 -15480 + 22770 20 920 - 900 + 21870 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
1971 + 15 650 + 14600 + 1050 + 560 + 2630 -2070 - 1020 - + 680 - 680 - 1700 
1972 + 15 920 + 12 770 + 3150 + 530 + 2810 -2280 + 870 - - 660 + 660 + 1530 
1973 + 36000 + 26050 + 9950 + 670 + 2520 -1850 + 8100 - + 20 - 20 + 8080 
1974 + 69450 + 56520 + 12930 + 970 + 550 + 420 + 13350 - + 200 - 200 + 13150 

1) Ab 1972 vorläufiges Ergebnis. - 2) Waren und Dienstleistungen. 
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weniger (um 2 1/2 O/o). Im Zuw11:chs der Einnahmen aus der 
übrigen Welt schlagen sich vor allem zunehmende .Zah-
lungen der Europäischen Gemeinschaften nieder, während 
die laufenden Ausgaben an die Europäischen Gemein-
schaften nur wenig gestiegen sind. Außerdem wirkten 
sich in der gegenüber 1973 abgeschwächten Steigerungs-
rate der geleisteten laufenden übertragungen vor allem 
die leicht rückläufigen Heimatüberweisungen der gebiets-
ansässigen ausländischen Arbeitnehmer aus. 

Der S a 1 d o der 1 a u f enden E i n n a h m e n und 
Ausgaben im Verkehr mit der übrigen Welt zeigt 1974 
einen Einnahmeüberschuß von 23 Mrd. DM. Diese Größe 
ergibt sich, indem man vom Außenbeitrag ( + 38 1/2 

Mrd. DM) die per Saldo an die übrige Welt geleisteten 
laufenden übertragungen (15 1/2 Mrd. DM) abzieht. In ge-
samtwirtschaftlicher Sicht stellt der Saldo der laufenden 
Rechnung mit der übrigen Welt denjenigen Teil der Er-
sparnis aller inländischen Sektoren dar, der nicht zur 
Finanzierung der inländischen Nettoinvesti~ionen verwen-

det wurde, sondern per Saldo als Vermögensübertragung 
und Kreditvergabe an das Ausland abfloß. 

Die aus der übrigen Welt empfangenen Ver m ö -
gen s üb ertrag un gen waren, wie in den Vorjahren, 
unbedeutend (0,02 Mrd. DM) und flossen zumeist als Erb-
schaften u. dgL an private Haushalte. Von den geleisteten 
Vermögensübertragungen an die übrige Welt in Höhe von 
0,9 Mrd. DM entfielen gut die Hälfte auf Zahlungen des 
Staates (Entwicklungshilfe, Wiedergutmachung u. a.) und 
je knapp ein Viertel auf Zahlungen der Unternehmen und 
der privaten Haushalte. 

Der F i n a n z i e r u n g s üb er s c h u ß gegenüber der 
übrigen Welt, der sich nach Abzug der per Saldo an die 
übrige Welt geleisteten Vermögensübertragungen (knapp 
1 Mrd. DM) vom Saldo der laufenden Einnahmen und 
Ausgaben (23 Mrd. DM) ergibt, belief sich - wie bereits 
erwähnt - auf 22 Mrd. DM und beruhte in erster Linie 
auf dem stark gestiegenen Saldo im Warenverkehr. 

Dr. Günter Hamer und Mitarbeiter 

Index de:r Arbeitsproduktivität 
für die Industrie auf de'r B.a'sis 1970 

1. Vorbemerkung 

Nach Umstellung des Index der industriellen Nettopro-
duktion auf das Basisjahr 1970 1) konnte auch der Index 
der Arbeitsproduktivität neu berechnet werden. Unter 
„Index der Arbeitsproduktivität" sind hier die Indizes des 
Produktionsergebnisses je Beschäftigten, je Beschäftig-
tenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Indu-
strie zu verstehen. Da Konzeption und Berechnungsme-
thode - schon allein vom derzeit verfügbaren Zahlenma-
terial her - im wesentlichen unverändert geblieben sind, 
wird auf deren nochmalige ausführliche Darstellung ver-
zichtet und auf frühere Publikationen verwiesen 2). Die 
folgenden Ausführungen beschränken sich deshalb ledig-
lich auf die wichtigsten methodischen Fragen, die im Zu-
sammenhang mit Produktivitätsberechnungen der hier 
vorgelegten Art auftreten sowie auf einige, im Rahmen 
der Umstellungsarbeiten vorgenommenen bedeutsamen 
Verbesserungen der Aussagefähigkeit und der Aktualität 
der neuen Indizes. Abschließend werden die Ergebnisse 
der Neuberechnung kurz kommentiert. 

2. Methodische Erläuterungen 

Bei der Berechnung des Index der Arbeitsproduktivität 
wird die Entwicklung des Produktionsergebnisses der ein-
zelnen Industriezweige und der Gesamtindustrie zur Ent-
wicklung der verfügbaren Indikatoren des Produktions-
faktors „Arbeit", der an diesem Produktionsergebnis mit-
gewirkt hat, in Beziehung gesetzt. An dieser Stelle muß 
daran erinnert werden, daß das Produktionsergebnis 
durch das möglichst optimale Zusammenwirken aller drei 
Produktionsfaktoren - also nicht nur durch den Faktor 
„Arbeit", sondern auch durch die Faktoren „Kapital" und 
„Unternehmerleistung" - entsteht. Da die beiden letztge-
nannten Aufwandsgrößen mangels ausreichender statisti-
scher Unterlagen derzeit zum Produktionsergebnis noch 

1) Meier, G.: „Index der industriellen Nettoproduktion auf Basis 
1970" in WiSta 12/1974. - 2) Meier, G.: „Die Indizes des Produktions-
ergebnisses je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter 
und je Arbeiterstunde in der Industrie auf Basis 1958" in WiSta 
5/1965 und „Neuberechnung der Indizes des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Ar-
beiterstunde in der Industrie auf Basis 1962" in WiSta 5/1968. 
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nicht in Beziehung gesetzt werden können, erlaubt der 
vom Statistischen Bundesamt berechnete Index der 
Arbeitsproduktivität nur eine b ehe 1 f s m ä ß i g e Be-
obachtung der gesamten - durch alle Produktionsfakto-
ren bewirkten - Produktivitätsentwicklung. Anderer-
seits muß jedoch betont werden, daß er die Gesamtent-
wicklung zeigt und nicht etwa nur die Auswirkungen ver-
besserter Leistungen der Arbeitskräfte. Die Berücksich-
tigung dieses Tatbestandes empfiehlt sich insbesondere 
bei Lohnverhandlungen. Darüber hinaus unterliegt die 
Entwicklung der „Produktivität" noch einer Vielzahl an-
derer Einflüsse. Selbst wenn diese aus dem ökonomischen 
Bereich stammen, sind sie nur schwer quantifizierbar (z. 
B. Strukturveränderungen); wirken sie aus anderen Be-
reichen und verursachen Veränderungen des Produktions-
ergebnisses - und damit der Produktivität - sind sie 
meist überhaupt nicht meßbar. 

Die Indizes der Arbeitsproduktivität beziehen sich auf 
den Bereich „Industrie" im Sinne der konventionellen In-
dustrieberichterstattung (ohne öffentliche Energiewirtschaft 
und ohne Bauindustrie). Erfaßt werden alle B e tri e b e 
(„Örtliche Einheiten" mit 10 und mehr Beschäftigten), 
die nach dem Schwerpunkt ihrer Erzeugung den ein-
zelnen Industriezweigen zugeordnet sind. Unberücksich-
tigt bleiben also die industriellen Kleinbetriebe und das 
Produzierende Handwerk. 

Das Pr o du kt i o n s e r g e b n i s wird durch den In-
dex der industriellen Nettoproduktion repräsentiert, dessen 
Aufgabe es ist, laufend unter Ausschaltung der Preisver-
änderungen die Entwicklung der Nettoleistung der einzel-
nen Industriezweige und der Gesamtindustrie zu messen. 
Zur kurzfristigen Fortschreibung der jeweiligen Nettopro-
duktionswerte werden seit jeher u. a. auch Mengen des 
Güterausstoßes verwendet, die zu einem verhältnismäßig 
frühen Termin verfügbar sind (Produktions-Eilbericht). 
Diese Fortschreibungsmethode ist jedoch im Laufe der Zeit 
insbesondere bei jenen Industriezweigen, die vorwiegend 
hochqualifizierte technische Erzeugnisse mit weitgehen-
dem Verarbeitungsgrad und sehr unterschiedlichem Wert 
je Mengeneinheit herstellen, recht problematisch gewor-
den, weil infolge des raschen technischen Fortschritts in 
immer kürzeren Zeitabständen Qualitätsveränderungen 
eintreten; diese bleiben bei einer Mengenfortschreibung 

Heft 2175 



unberücksichtigt. Um diesen schwerwiegenden Nachteil 
im Rahmen des Möglichen zu beseitigen, werden auf Basis 
1970 beim Stahl- und Leichtmetallbau, beim Maschinen-
bau, bei der feinmechanischen und optischen sowie 
UhrenindUJStrie zur Fortschreibung preisbereinigte Werte 
des Güterausstoßes verwendet. Die Deflationierung erfolgt 
mit Hilfe der entsprechenden Indizes der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte. Hierbei wird freilich die Proble-
matik zumindest teilweise auf die Preisindizes verlagert, 
da die Messung von echten Preisveränderungen bei hoch-

. wertigen technischen Produkten recht schwierig ist. 
Durch die Änderung der Fortschreibungsmethode konnte 
die Aussagefähigkeit des Nettoproduktionsindex - und 
damit auch die des Index der Arbeitsproduktivität - bei 
wichtigen Industriezweigen erheblich verbessert werden. 
Beim Straßenfahrzeugbau war der Übergang von der 
mengen- auf die wertmäßige Fortschreibung aus Mate-
rialgründen leider noch nicht möglich; dies wird bei einer 
künftigen Neuberechnung nachgeholt. Bei der elektro-
technischen Industrie-hingegen werden bereits seit länge-
rer Zeit preisbereinigte Ausstoßwerte verwendet. Hier sei 
nochmals auf die methodischen Erläuterungen zur Neube-
rechnung des Index der industriellen Nettoproduktion auf 
Basis 1970 verwiesen, in denen die hier nur kurz skizzier-
ten Fortschreibun~probleme ausführlicher dargestellt 
worden sind 3). 

Die Daten des Arb e i t s a u f w a n d es , die zum Pro-
duktionsergebnis in Beziehung gesetzt werden, fallen in der 
laufenden Industrieberichterstattung an (außer Beschäftig-
tenstunden). Auf eine ausführliche Wiederholung der De-
finitionen für die Merkmale „Beschäftigte", „Arbeiter" 
und „Arbeiterstunden" wird verzichtet, weil diese in frü-
heren Aufsätzen bzw. in den laufenden Fachveröffentli-
chungen des Statistischen Bundesamtes enthalten sind 4). 

Hier nur eine Kurzfassung: B es c h ä f t i g t e = Alle am 
Monatsende tätigen Personen einschl. tätiger Inhaber, 
mithelfender Familienangehöriger, kaufmännisch und ge-
werblich Auszubildender; ohne Heimarbeiter. Arbeiter 
= Tätige Personen, die der Versicherungspflicht in der 
Arbeiterrentenversicherung unterliegen; einschl. gewerb-
lich Auszubildender; ohne Heimarbeiter. G e 1 e i s t et e 
Arbeiterstunden = Alle von den Arbeitern (einschl. 
gewerblich Auszubildender) tatsächlich geleisteten (nicht die 
bezahlten) Stunden. Die „ Bes c h ä f t i g t e n stunden", 
die oft bei internationalen Vergleichen eine Rolle spielen 
und überdies zu den „Erwerbstätigenstunden", die bei der 
Berechnung der gesamtwirtschaftlichen Produktivität ver-
wendet werden, der adäquate Begriff sind, fallen in der 
Industrieberichterstattung nicht an und müssen deshalb 
schätzungsweise ermittelt werden. Hierbei wird auch für 
jene Beschäftigten, die keine Arbeiter sind (also nicht der 
Versicherungspflicht der Arbeiterrentenversicherung unter-
liegen), in etwa die durchschnittliche Arbeitszeit der Ar-
beiter zugrundegelegt. Dies dürfte vertretbar sein, weil 
sich die Arbeitszeiten der Angestellten und Arbeiter im 
Laufe der Jahre immer mehr angenähert haben. Außer-
dem betreffen tarifliche Vereinbarungen über Arbeitszeit-
verkürzungen meistens a 11 e Beschäftigten einer Bran-
che. 

Für die vier Merkmale des Arbeitsaufwandes werden 
Meßzahlen auf der Basis 1970 = 100 berechnet. Der Index 
des Produktionsergebnisses je Beschäftigten entsteht 
durch die Division 

Index der industriellen Nettoproduktion 1970 = 100 ;<. 100 Meßzahl der Zahl der Beschäftigten 1970 - 100 

Zur Berechnung der Indizes des Produktionsergebnisses 
je Arbeiter, je Beschäftigtenstunde und je Arbeiterstunde 
werden im Nenner die entsprechenden Meßzahlen einge-
setzt. Den Reihen der Beschäftigten und Ar'beiter liegen 
Jahresdurchschnitte zugrunde (errechnet aus 12 Monaten), 
den Beschäftigten- und Arbeiterstunden hingegen Jahres-
summen. 

3) Siehe Anmerkung 1), - 4) Siehe Anmerkung 2) und Fachserie 
D, Reihe 1 (Betriebe). 
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Um brauchbare Relationen zu erhalten, müssen Output-
und Input-Komponente, deren jeweilige Daten aus ver-
schiedenen Statistiken stammen (Produktionsstatistik 
bzw. Industrieberichterstattung), so gut wie nur irgend 
möglich aufeinander abgestimmt sein. Mit dieser Abstim-
mung sind erhebliche methodische Schwierigkeiten ver-
bunden. Die Gruppierung der Indizes der Arbeitsproduk-
tivität entspricht grundsätzlich der institutionellen Glie-
derung des Index der industriellen Nettoproduktion. Bei 
letzterem werden in zahlreichen Industriezweigen die in-
stitutionellen Nettoproduktionswerte mit Hilfe von Rei-
hen des mengen- oder wertmäßigen Güterausstoßes fort-
geschrieben, denen jedoch eine warenmäßige und keine 
institutionelle Gruppierung zugrunde liegt. Um in diesen 
Fällen adäquate Reihen des Arbeitsaufwandes zu erhal-
ten, werden die Beschäftigten- und Arbeiterzahlen nach 
„beteiligten" 5) Industriezweigen (gemäß der Terminologie 
der Industrieberichtel'Stattung) verwendet. Da die gelei-
steten Arbeiterstunden nur in der Gruppierung nach 
„hauptbeteiligten" Industriezweigen vorliegen, werden sie 
in solche nach „beteiligten" Zweigen umgerechnet (Jah-
ressumme der „hauptbeteiligten" Arbeiterstunden divi-
diert durch Jahresdurchschnitt der „hauptbeteiligten" 
Arbeiter=jährliche Arbeitszeit je Arbeiter; diese multipli-
ziert mit dem Jahresdurchschnitt der „beteiligten" Arbei-
ter ergibt die Jahressumme der „beteiligten" Arbeiter-
stunden; entsprechend werden die „beteiligten" Beschäf-
tigtenstunden errechnet). Bei jenen Industriezweigen hin-
gegen, in denen die Fortschreibung der Nettoproduktion 
behelfsmäßig mit „hauptbeteiligten" Umsätzen erfolgt, 
werden auch die Daten des Arbeitsaufwandes in „haupt-
beteiligter", d. h. institutioneller Gruppierung verwendet. 

Zur Berechnung der Indizes des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten- bzw. je Arbeiterstunde wird der kalen-
dermonatliche Produktionsindex zugrunde gelegt. Bei den 
Beschäftigten- bzw. Arbeiterstunden handelt es sich um 
die in jedem Monat effektiv geleisteten Stunden, die zu 
Jahressummen addiert werden; diese entsprechen den 
Jahreszahlen des kalendermonatlichen Produktionsindex. 
Demgegenüber wird zur Berechnung der Indizes des Pro-
duktioI11Sergebnisses je Beschäftigten bzw. je Arbeiter der 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Produktions-
index verwendet. Bei den Beschäftigten- bzw. Arbeiter-
zahlen hanq~lt es sich um Jahresdurchschnitte, die aus 
den am Ende der einzelnen 12 Monate tätigen Personen 
errechnet werden. Sie werden zweckmäßigerweise mit 
dem kalenderbereinigten Produktionsindex verglichen. 

Wie bereits kurz erwähnt, kann die Produktivitätsent-
wicklung auch von S t r u k t u r v e r ä n d e r u n g e n be-
einflußt werden. Dies geschieht z. B. dann, wenn innerhalb 
der Gesamtindustrie Industriezweige mit einem relativ 
höherem Produktionsergebnis je Beschäftigten ein stärke-
res Gewicht erhalten und Zweige mit einem relativ niedri-
gerem Produktionsergebnis je Beschäftigten zurücktreten 
oder umgekehrt. Eine möglichst genaue Kenntnis über das 
Ausmaß dieser eventuellen Struktureffekte ist für die 
branchenmäßige und auch regionale Wachstumsanalyse 
von Bedeutung, da hiervon beispielsweise Änderungen in 
der Verteilung des gesamten Arbeitskräftepotentials auf 
die verschiedenen Zweige bzw. Regionen abhängen kön-
nen. Sofern sich diese Strukturverschiebungen z w i s c h e n 
d e n e i n z e l n e n I n d u s t r i e z w e i g e n vollziehen, 
können sie rechnerisch annäherungsweise eliminiert wer-
den. Finden sie jedoch innerhalb der Zweige 
oder i n n e r h a 1 b d e r B e t r i e b e statt - und ge-
rade diese sind die eigentliche Ursache für die Struktur-
veränderungen zwischen den Zweigen - so können sie 
mit den derzeit verfügbaren statistischen Unterlagen nicht 

5) Bei der Aufbereitung nach „beteiligten" Industriezweigen wer-
den kombinierte Betriebe auf jene Zweige aufgeteilt, denen die 
einzelnen Betriebsteile ihrer Produktion entsprechend zuzurech-
nen sind. Bei der Auofbereitung nach „hauptbeteiligten" Zweigen 
werden die Ergebnisse nach örtlichen Betriebseinheiten aufgerech-
net, d. h. es werden kombinierte Betriebe mit den Angaben für 
den gesamten Betrieb dem Zweig zugerechnet, 11'1 dem das Schwer-
gewicht des Betriebes, gemessen an den Beschäftigtenzahlen, liegt. 
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quantifiziert werden. Immerhin lassen die Ergebnisse der 
vom Material her möglichen Berechnungen erkennen, ob 
überhaupt Struktureffekte eingetreten sind. Einschrän-
kend ist hierzu jedoch zu bemerken, daß eingetretene 
Strukturveränderungen zeitweise durch bestimmte Ein-
flüsse - z. B. extreme Konjunkturschwankungen - über-
deckt werden können. Außerdem können positive Struktur-
effekte bei einzelnen Industriezweigen durch negative 
Struktureffekte bei anderen Zweigen kompensiert werden. 
In diesem Falle wirken sich Strukturverschiebungen auf 
das Wachstum der durchschnittlichen Arbeitsproduktivität 
nicht aus. 

Bei den vom Statistischen Bundesamt durchgeführten 
Berechnungen zur Ausschaltung der Strukturveränderun-
gen werden die Beschäftigten des Basisjahres als Struk-
turkonstante verwendet, d. h. die Anteile der Beschäftig-
ten der einzelnen Industriezweige an der Zahl der Be-
schäftigten der Gesamtindustrie des Jahres 1970 werden 
konstant gehalten, obwohl sie sich in Wirklichkeit in den 
Folgejahren natürlich verändert haben. Es ergibt sich 
dann für die nachfolgenden Jahre ein fiktives Produk-
tionsergebnis, nämlich jenes, das die Beschäftigten des 
Jahres 1970 erbracht hätten, wenn ihre Zahl in allen Fol-
gejahren konstant geblieben wäre. Dieses fiktive Produk-
tionsergebnis wird zur Berechnung eines strukturberei-
nigten Index des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 
eingesetzt. Vergleicht man dessen Ergebnisse mit jenen, 
die nach der üblichen - oben erläuterten - Methode er-
rechnet wurden, so zeigt sich, o'b Strukturverschiebungen 
eingetreten sind oder nicht. 

Die neuen Indizes der Arbeitsproduktivität auf Basis 
1970 liegen für die gesamte Indl.liStrie, die Hauptgruppen 
und für die einzelnen Industriezweige ab 1962 in Jahres-
durchschnitten vor. Außerdem wurden für die Gesamtin-
dustrie und die H a u p t g r u p p e n ab 1962 auch Monats-, 
Vierteljahres- und Halbjahreszahlen berechnet. Die nach 
umfangreichen Proberechnungen vorgenommene Einbezie-
hung auch der Hauptgruppen in das kurzfristige Pro-
gramm bedeutet eine wesentliche Informationserweite-
rung und entspricht dem Wunsche vieler Konsumenten. 
Für die einzelnen Industriezweige hingegen können nach 
wie vor nur Jahreszahlen zur Verfügung gestellt werden, 
da einem monatlichen Vergleich zwischen Produktionser-
gebnis und Arbeitsaufwand, so notwendig dieser auch 
wäre, beträchtliche methodische Schwierigkeiten entge-
genstehen. Diese sind vor allem darin begründet, daß in 
zahlreichen Fällen zwischen den beiden Berechnungskom-
ponenten kurzfristig keine zeitliche übereinstimmung ge-
geben ist. So kann z. B. die beim Wechsel von Erzeu-
gungsprogrammen notwendig werdende Umverteilung von 
Arbeitskräften zu Störungen führen. Das Gleiche gilt, 
wenn die geleisteten Arbeiterstunden nicht für den Be-
richtsmonat, sondern für Lohnperioden gemeldet werden, 
die vom Beo'bachtungszeitraum abweichen. Ferner können 
bei Industriezweigen mit starken Saisonschwankungen 
zwischen den monatlichen Stichtagszahlen der Arbeiter 
und der Durchschnittszahl der Arbeiter, die das Jahres-
Produktionsergebnis erbracht haben, erhebliche Differen-
zen entstehen. 

3. Ergebnisse 
3.1 Entwicklung in der gesamten Industrie 

Das Produktionsergebnis je Beschäftigten ist von 1970 
bis 1973 um 15,0 O/o und je Beschäftigtenstunde um 19,3 O/o 
gestiegen. Gleichzeitig nahm das Produktionsergebnis je 
Arbeiter um 18,4 O/o und je Arbeiterstunde um 22,7 O/o zu. 
Die recht 'vielfältigen Ursachen, die zu diesen Steigerun-
gen der Arbeitsproduktivität beigetragen haben, können 
mit den gegenwärtig verfügbaren statistischen Unterla-
gen im einzelnen nicht sichtbar gemacht werden. Indes ist 
es möglich, mit Hilfe der vorliegenden Daten ü'ber die 
Entwicklung von Produktion und Arbeitsaufwand eine 
begrenzte Analyse vorzunehmen. 

Während das Produktionsvolumen, gemessen am Index 
der industriellen Nettoproduktion, von '1970 bis 1973 um 
11,9 O/o stieg, verminderte sich die Zahl der Beschäftigten 
insgesamt um 2,7 O/o; bei den Arbeitern betrug die Ab-
nahme sogar 5,5 O/o. Dagegen hat die Zahl der Angestellten 
- wie in den meisten früheren Jahren auch - weiter zu-
genommen; ihr Anteil an der Gesamtzahl der Beschäftig-
ten, der 1970 24,7 O/o betragen hatte, erhöhte sich bis 1973 
auf 26,8 O/o. Diese Entwicklung ist einmal darauf zurückzu-
führen, daß Rationalisierung und Automatisierung den 
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Tabelle 1: Entwicklung von Produktion, Beschäftigung und „Produktivität" in der Industrie 1) 

Produktion 1971 1972 1973 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 

dem Vorjahr 
Beschäftigung 1971 1 1972 1 1973 

1970 = 100 % 

Produktionsindex (von Kalenderunregel-
mäßigkeiten bereinigt) ........•..........•.... „.. 101,2 

Beschäftigte (im Jahresdurchschnitt) . • . • • • • . . . • • • • . . . • 99,2 
Produktionsergebnis je Beschäftigten . . . . . . . . . • . . . . . . • 102,0 
Arbeiter (im Jahresdurchschnitt) . . . . . . . . . . • • . • . . . . • . . 98,0 
Produktionsergebnis je Arbeiter . . . . . . . . • • . . . . . . . • . . . 103,3 
Produktionsindex (kalendermonatlich) • . . . • . . • . . . . . • . 101,6 
Beschäftigtenstunden (im Jahr) . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . 96,9 
Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde . . . . • . • • . . . 104,9 
Geleistete Arbeiterstunden (im Jahr) . . • • • . . • • • . . . . . • • • 95,8 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde . . . . . • . • . . . . . . . . 106,1 

104,8 111,9 + 1,2 + 3,6 + 6,8 
96,9 97,3 -0,8 -2,3 + 0,4 

108,2 115,0 + 2,0 + 6,1 + 6,3 
94,7 94,S -2,0 -3,4 -0,2 

110,7 118,4 + 3,3 + 7,2 + 7,0 
104,9 111,7 + 1,6 + 3,2 +6,5 

93,7 93,6 -3,1 -3,3 -0,1 
112,0 119,3 + 4,9 + 6,8 + 6,5 

91,5 91,0 -4,2 -4,5 -0,5 
114,6 122,7 + 6,1 + 8,0 + 7,1 

1) Abgrenzung der Industrieberichterstattung, d. h. ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. 
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Schaubild 2 

INDIZES DES PRODUKllONSERGEBNISSES JE BESCHÄFTIGTEN, 
JE BESCHÄFTIGTl;NSTUNOE, JE ARBEITER, J!' ARBEITERSTUNDE 

IN DER INDUSTRIE 1) 
~~~aßstab 1970 0 100 
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Anteil der Arbeitsplanung und -vorbereitung erhöhen und 
daß dies sowie verstärktes Management immer umfang-
reichere Verwaltungsapparate - und damit mehr Ange-
stellte - erfordern. Die Zahl der geleisteten Arbeiter-
stunden sank im Beobachtungszeitraum um 9,0 O/o. Hierin 
spieg~lt sich nicht nur die niedrigere Arbeiterzahl wider 
(- 5,5 O/o), sondern auch die Verringerung der durchschnitt-
lichen Arbeitszeit. Während letztere je Arbeiter und je 
Monat im Jahre 1970 noch 157,8 Stunden betragen hatte, 
verminderte sie sich 1973 auf 151,9 Stunden (- 3,7 O/o). 
Dieser Rückgang wurde weniger durch weitere tariflich 
vereinl;>arte Arbeitszeitverkürzungen, sondern in größerem 

Ausmaß teils durch längere Urlaubszeiten, teils durch den 
bereits in der zweiten Jahreshälfte 1973 beginnenden kon-
junkturbedingten Abbau von überstunden verursacht. 

Aus der hier kurz dargestellten Entwicklung der Daten 
des Arbeitsaufwandes - nämlich abnehmende Beschäftig~ 
ten - bzw. Arbeiterzahlen und geringere Arbeitszeit -
ist deutlich erkennbar, daß die von 1970 bis 1973 erzielte 
Produktionszunahme von 11,9 O/o fast ausschließlich auf 
Produktivitätsfortschritten 'beruht. Diese dürften in erster 
Linie auf weitere Rationalisierungsmaßnahmen zurückzu-
führen sein, indem technisch und wirtschaftlich veraltete 
Produktionskapazitäten durch modernere Anlagen ersetzt 
oder aber neue Produktionsmethoden eingeführt wurden. 
Aber auch erhöhter Kapitaleinsatz je Arbeitsplatz, eine ver-
bessserte Organisation der Arbeitsabläufe und Leistungs-
steigerungen des Produktionsfaktors „Arbeit" dürften zu 
den Produktivitätssteigerungen beigetragen haben. 

Schaltet man nach der oben dargelegten Methode die 
S t r u k tu r v e r s c h i e b u n g e n aus und vergleicht die 
strukturbereinigten Ergebnisse mit jenen der üblichen Be-
rechnung, so zeigen die Ergebnisse für die Gesamtindustrie, 
daß offenbar keine Struktureffekte eingetreten sind. Dies 
ist darauf zurückzuführen, daß bei der Zusammenfassung 
der strukturbereinigten Hauptgruppenindizes zum Ge-
samtindex die unterschiedliche Entwicklung in den ein-
zelnen Hauptgruppen kompensiert wird. Der Bergbau er-
zielte von 1970 bis 1973 eine Steigerung des Produktions-
ergebnisses je Beschäftigten von 9,6 O/o, bei Ausschaltung 
der Strukturveränderungen betrug der Zuwachs jedoch 
nur 7,8 O/o. In dieser Hauptgruppe ist die Erdöl- und Erd-
gasgewinnung mit ihrem hohen Nettoproduktionswert je 
Beschäftigten strukturell weiter vorgedrungen; dieser In-
dustriezweig konnte bei rückläufiger Beschäftigtenzahl 
seine Erzeugung überaus stark ausweiten. Demgegenüber 
hat der Kohlenbergbau, der gewichtsmäßig innerhalb die-
ses Bereichs zwar nach wie vor die größte Rolle spielt, bei 
ständiger Verminderung der Belegschaften und sinkender 
Förderung im Berichtszeitraum weiter an Bedeutung ver-
loren. Bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
zeigte sich eine ähnliche Entwicklung. Von 1970 bis 1973 
nahm das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 20,3 O/o 
zu, bei Ausschaltung der Strukturverschiebungen war die 
Steigerung jedoch etwas geringer ( + 19,0 O/o). Hier ist vor 
allem die chemische Industrie mit ihrem hohen Netto-
produktionswert je Beschäftigt~n weiter vorgedrungen; 

Tabelle 2: Einfluß von „Strukturveränderungen" auf das Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1971 1972 1973 

Zu-(+) bzw. zu-(+)bzw. Zunahme 
Industriegruppe Abnahme(-) Abnahme(-) (+) 

1970 = 100 gegenüber 1970 = 100 gegemiber 1970 = 100 gegenüber 
dem Vorjahr dem Vorjahr dem Vorjahr 

in% in% in% 

Gesamte Industrie!) 
übliche Berechnung ............................. 102,0 + 2,0 108,2 + 6,1 115,0 + 6,3 
strukturbereinigt .............•..•..........•....• 101,8 + 1,8 107,7 +5,8 114;7 + 6,5 

Bergbau 
übliche Berechnung .............. „ .............. 103,4 + 3,4 102,5 -0,9 109,6 + 6,9 
strukturbereinigt ...........•.•................... 103,3 + 3,3 101,2 -2,0 107,8 + 6,5 

Verarbeitehde Industrie 
übliche Berechnung ····························· 101,9 + 1,9 108,2 + 6,2 115,1 + 6,4 
strukturbereinigt .................•........•...... 101,7 + 1,7 107,9 + 6,1 114,9 + 6,5 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
übliche Berechnung ............................. 102,1 + 2,1 110.4 + 8,1 120,3 + 9,0 
strukturberelnigt ......................•.........• 101,6 + 1,6 108,6 + 6,9 119,0 + 9,6 

Investitionsgüterindustrien 
-0,7 104,8 111,0 übliche Berechnung ............... : ..•..•.....•. 99,3 +5,5 + 5,9 

strukturberelnigt ...........................••.•.. 99,1 -0,9 104,6 +5,5 110,7 + 5,8 

Verbrauchsgüterindustrien 
übliche Berechnung .........•...••.............• 105,3 + 5,3 112,9 + 7,2 117,9 + 4,4 
strukturberelnigt .••.•••... „ .•................... 105,0 + 5,0 112,3 + 7,0 116,6 + 3,8 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
übliche Berechnung ...................•......... 105,3 + 5,3 108,8 + 3,3 114,0 + 4,8 
strukturberelnigt ........ „ ..........•.......... „ 106,7 + 6,7 111,2 +4,2 117,6 + 5,8 

1) Ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. 
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aber auch die Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe er-
zeugende Industrie konnte ihre strukturelle Position ver-
bessern. Im Bereich der Investitionsgüterindustrien sind, 
soweit aus den annäherungsweisen Berechnungen erkenn-
bar, offenbar keine Struktureffekte eingetreten. Hierbei ist 
allerdings zu berücksichtigen, daß infolge der Einführung 
der neuen Industriegruppe „Herstellung von Büromaschi-
nen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen", die 
im Jahre 1970 erfolgte, eine genauere Analyse wegen der 
Kürze des Beobachtungszeitraumes noch nicht möglich ist. 
Auch bei den Verbrauchsgüterindustrien haben Branchen 
mit vergleichsweise hohem Nettoproduktionswert je Be-
schäftigten durch überdurchschnittliche Produktionssteige-
rungen an struktureller Bedeutung gewonnen. Dies gilt vor 
allem für die Glasindustrie und die holzverarbeitende In-
dustrie; die wachstumsstarke kunststoffverarbeitende In-
dustrie erzielte ebenfalls einen beachtlichen Struktur-
gewinn. Das Produktionsergebnis je Beschäftigten dieser 
Hauptgruppe ist von 1970 bis 1973 um 17,90/o gestiegen, 
strukturbereinigt um 16,6 O/o. 

Im Gegensatz zur Entwicklung bei di:m eben behandelten 
Hauptgruppen ist bei den Nahrungs- und Genußmittelin-
dustrien eine entgegengesetzte Tendenz zu beobachten. In 
den letzten Jahren sind in diesem Bereich einige Zweige 
mit relativ niedrigem Nettoproduktionswert je Beschäf-
tigten strukturell immer stärker hervorgetreten (z. B. die 
Stärke- und kartoffelverarbeitende IndU1Strie, Süßwaren-
industrie, Obst- und gemüseverarbeitende Industrie), da 
sie kräftigere Produktionserhöhungen ·aufwiesen als 
Branchen mit sehr hohem Nettoproduktionswert je Be-
schäftigten (z. B. tabakverarbeitende Industrie, Spirituo-
senindustrie). Demzufolge ergab sich für diese Haupt-
gruppe nach der üblichen Berechnung von 1970 bis 1973 
eine Zunahme des Produktionsergebnisses je Beschäftig-
ten von 14,0 O/o, während bei Ausschaltung der Struktur-
verschiebungen die Zuwachsrate 17,6 O/o betrug. 

3.2 Entwicklung in ausgewählten Zweigen 
Diese Branchenanalyse bezieht sich grundsätzlich 

auch wenn dies nicht besonders erwähnt wird - auf den 
Zeitraum 1970 bis 1973. 

Im B e r g b a u wurde bei rückläufiger Erzeugung 
(-7,7 lfl/o) und stark sinkender Beschäftigtenzahl (-15,8 °/o) 
eine Steigerung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 
von 9,6 Ofo und je Arbeiterstunde von 16,9 O/o erzielt. Von 
allen Bergbauzweigen wies allein der Kohlenbergbau un-
terdurchschnittliche Produktivitätsfortschritte auf. In-
folge des Strukturwandels im Energieverbrauch wurden 
im Einklang mit den bisherigen energiepolitischen Anpas-
sungsmaßnahmen weitere Sehachtanlagen mit vergleichs-
weise geringer Rentabilität geschlossen. Bei Förderung 
(- 13,3 O/o) und Belegschaften (- 16,3 O/o) ergaben sich starke 
Rückgänge. Die Schichtleistung je Untertage-Arbeiter im 
Steinkohlenbergbau stieg 1973 im Vergleich zu früheren 
Jahren nur mäßig. Im gesamten Kohlenbergbau nahm das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten um 3,60/o und je 
Arbeiterstunde um 10,0 O/o zu. Im immer bedeutungsloser 
werdenden Eisenerz- und Metallerzbergbau waren die 
Produktivitätserfolge zwar größer, wobei jedoch auch hier 
berücksichtigt werden muß, daß mehrere Gruben stillgelegt 
wurden. Anstelle der niedrighaltigen einheimischen Erze 
werden fast nur noch hochwertige übersee-Erze verwendet. 
Die ausgeprägtesten Produktivitätserfolge ergaben sich 
bei der kapitalintensiven Erdöl- und Erdgasgewinnung. Bei 
einer Verminderung der Beschäftigtenzahl von 2,6 O/o und 
einer überaus starken· Produktionssteigerung ( + 32,8 °/o), 
die ganz überwiegend von der Erdgasgewinnung getragen 
wurde, erhöhte sich das Produktionsergebnis je Beschäf-
tigten um 36,3 O/o und je Arbeiterstunde um 53,0 O/o. 

Die G r u n d s t o ff - u n d P r o du kt i o n s g ü t e r - . 
in du s tri e n erzielten von allen Hauptgruppen die größ-
ten Produktivitätsfortschritte. Das Produktionsergebnis je 
Beschäftigten nahm um 20,3 O/o und je Arbeiterstunde um 
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28,1 % zu. Dieses Ergebnis beruht auf einem Beschäftigten-
rückgang von 3,4 O/o (Arbeiterstunden - 9,4 '11/o) und einer 
Produktionserhöhung von 16,2 O/o. Die Entwicklung dieses 
Bereichs wird maßgeblich von der stark exportorientierten 
chemischen Industrie bestimmt, die mit einer leicht redu-
zierten Beschäftigtenzahl (- 0,9 %) ihre Erzeugung um 
26,90/o ausweiten konnte. Demzufolge stieg das Produktions-
ergebnis je Beschäftigten um 28,1 %. Bei der Holzschliff, 
Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden Industrie waren 
noch ausgeprägtere Produktivitätserfolge zu verzeichnen, 
die hauptsächlich auf die Rationalisierung der Produktions-
prozesse zurückzuführen sind. Da bei einem Beschäftig.:. 
tenrückgang von 15,2 O/o der Ausstoß noch um 13,9 O/o zu-
nahm, erhöhte sich das Produktionsergebnis j·e Beschäf-
tigten um 34,3 O/o. Bei der eisenschaffenden Industrie und 
NE-Metallindustrie traten ebenfalls beachtliche Steige-
rungen ein. Weniger starke Produktivitätszunahmen erga-
ben sich im Zusammenhang mit abnehmender Kapazitäts-
auslastung bei der Industrie der Steine und Erden - hier 
wegen der abgeschwächten Bautätigkeit -, bei der 
Gummi- und asbestverarbeitenden Industrie als Folge der 
Flaute im Fahrzeugbau sowie in der Mineralölverarbei-
tung; bei letzterer wirkten s.ich der Konjunkturrückgang 
1971, Witterungseinflüsse 1972 (geringerer 'Heizölver-
brauch) und die im letzten Quartal 1973 'beginnende 
Ölkrise nachteilig aus. 

Bei den I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n waren 
im Vergleich zu den anderen Hauptgruppen der Verarbei-
tenden Industrie die geringsten Produktivitätssteigerungen 
zu verzeichnen. Immerhin erhöhte sich aber das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten um 11,00/o und je Arbeiter-
stunde um 19,9 O/o; die Zahl der Beschäftigten nahm um 
0,6 O/o ab, der Produktionszuwachs betrug 10,3 O/o. Im Jahre 
1970 wurde die Industriegruppe „Herstellung von Büro-
maschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrii:htun-
gen", die sich aus bisherigen Teilen des Maschinenbaus 
und der elektrotechnischen Industrie zusammensetzt, neu 
eingeführt. Da die Basisunterlagen der neuen Branche teil-
weise schätzungsweise ermittelt werden mußten, ist bei 
der Beurteilung der Ergebnisse - auch wegen der Kürze 
des Beobachtungszeitraumes - einige Vorsicht am Platze. 
Aus den Ergebnissen geht jedoch eindeutig hervor, daß 
Produktions- und Produktivitätswachstum erheblich über 
der durchschnittlichen Entwicklung liegen. Von 1970 bis 
1973 erhöhte sich die Erzeugung bei abnehmender Beschäf-
tigung (- 3,9 O/o) um 22 O/o, gleichzeitig stieg das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten um 27 O/o. Im Maschinenbau, 
der wichtige Produkte mit expandierender Erzeugung an 
die neue Gruppe abgeben mußte, verlief die Entwicklung 
weniger günstig. Hier nahm die Produktion bei !'!inem Be-
schäftigtenrückgang von 2,0 O/o lediglich um 0,8 O/o zu, so daß 
sich eine Steigerung des Produktionsergebnisses je Be-
schäftigten von 2,9 O/o ergab. Ih der elektrotechnischen In-
dustrie, die ebenfalls Teile ihrer Produktion - wenn auch 
nicht im gleichen Ausmaß wie der Maschinenbau - der 
neuen Branche übertragen mußte, konnte dieser Verlust 
durch weiteres strukturelles Vordringen anderer Erzeug-
nisse mehr als kompensiert werden. Mit einer Beschäftigten-
zunahme von nur 0,5 O/o wurde eine Produktionserhöhung 
von 21,7 O/o erzielt; die Steigerung des Produktionsergeb-
nisses je Beschäftigten betrug 21,1 O/o. Im Straßenfahr-
zeugbau lagen die Zuwachsraten in den letzten Jahren 
unter dem Durchschnitt der Hauptgruppe, da nicht nur 
die nachlassende Auslandsnachfrage, sondern auch die 
Auswirkungen der Ölkrise gegen Ende 19?3 die Entwick-
lung spürbar hemmten. Der Ausstoß stieg um 11,4 O/o, 
wobei allerdings die Zahl der Beschäftigten um 3,8 O/o er-
höht wurde; demzufolge ergab sich ein Zuwachs des Pro-
duktionsergebnisses je Beschäftigten um 7,3 O/o. In der 
feinmechanischen und optischen sowie Uhrenindurstrie, die 
sich seit einigen Jahren in einer Phase der Umstrukturie-
rung befindet, verlief die Entwicklung ebenfalls recht ge-
dämpft. Die Beschäftigtenzahl wurde von 1970 bis 1973 um 
7,6 O/o reduziert, die Erzeugung ging im gleichen Zeitraum 
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um 2,0 O/o zurück. Demzufolge konnte das Produktionser-
gebnis je Beschäftigten lediglich um 6,1 O/o gesteigert wer-
den. Infolge der anhaltenden Auslandskonkurrenz sind 
die Unternehmen dieser Branche bemüht, sich auf die 
Herstellung bestimmter Produkte zu spezialisieren und 
neue Absatzmöglichkeiten zu erschließen. 

Die V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n erzielten 
eine Erhöhung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 
von 17,9 °/o und je Arbeiterstunde von 23,4 °/o. Diesem 
Resultat liegt ein Beschäftigtenrückgang von 4,5 % und ein 
Produktionszuwachs von 12,6 O/o zugrunde. In dieser Haupt-
gruppe erreichte die kunststoffverarbeitende Industrie, die 
sich seit vielen Jahren auf einem hohen Produktivitäts-
niveau bewegt, die größten Wachstumsraten. Die stetige 
Aufwärtsentwicklung ist hauptsächlich auf Substitutions-
prozesse in anderen Bereichen zurückzuführen, wo anstelle 

konventioneller Einsatzstoffe in immer größerem Ausmaß 
Erzeugnisse der Kunststoffverarbeitung verwendet wer-
den. Wenn auch die Zahl der Beschäftigten beträchtlich 
zunahm (+ 15,3 O/o), so war doch der Produktionszuwachs 
ungleich größer (+ 44,7 O/o). Das Produktionsergebnis je 
Beschäftigten stieg deshalb um 25,5 O/o. Die Glasindustrie 
und die Textilindustrie wiesen ebenfalls ·überdurch-
schnittliche Produktivitätserfolge auf. In der Textilindu-
strie setzte sich der Prozeß der Gesundschrumpfung fort. 
Zahlreiche kleinere, meiJSt unrentable Betriebe mußten die 
Produktion einstellen. Die Spezialisierung in der Ferti-

, gung und die Rationalisierung der Produktionsprozesse 
wurden weiter vorangetrieben. Von 1970 bis 1973 ging die 
Beschäftigtenzahl um 12,9 O/o zurück, während die Erzeu-
gung um 8,3 O/o stieg; gleichzeitig erhöhte sich das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten .um 24,3 O/o. In der Beklei-

Tabelle 3: Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie 

1970 = 100 

Industriegruppe bzw. -zweig 

Gesamte Industrie!) ..... , .................. , . , . 
Bergbau „ ..... „ ... „ „ , „ „ „ „ „ „ , ..... , 

darunter: 
Kohlenbergbau ........................... . 
Eisenerzbergbau . „ „ „ ........... „ „ .... . 
Metallerzbergbau ......................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen .... . 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ............... . 

V erarbeitende Industrie ..................... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ..... 
Industrie der Steine und Erden ....•......... 
Eisenscbaffende Industrie .................. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei. .........•. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .•............. 
NE-Metallindustrie .•...................... 
NE-Metallgießerei ........................ . 
Mineralölverarbeitung ........ , ..•........• 
Chemische Industrie einschl. 

Kohlenwertstoffindustrie ................•. 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie ..... 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie .................... . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ... . 

Investitionsgüterindustrien . , •.•...........•... 
darunter: 
Stahl- und Leichtmetallbau ................. . 
Maschinenbau2) ........ , .•................ 
Straßenfahrzeugbau ......................•. 
Elektrotechnische Industriel) ............... . 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie •......•................. 
Stahlverformung ......................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ..... . 
Herstellung von Büromaschinen, Daten-

verarbeitungsgeräten u. -elnrichtungen .•... 

Verbrauchsgüterindustrien ........... , ....... . 
Feinkeramische Industrie .............. , .... . 
Glasindustrie ............................. . 
Holzverarbeitende Industrie ................ . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie ..............•.. 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie ....• 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie ... . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ........... . 
Ledererzeugende Industrie ................. . 
Lederverarbeitende Industrie ............... . 
Schuhindustrie ........................... . 
Textilindustrie ........................... . 
Bekleidungsindustrie ...................... . 

Naltrungs- und Genußmittelindustrien ...•.•.•. • 

Ernährungsindustrie ................•...•... 
darunter: 
Mahl- und Schälmühlenindustrie ......... . 
Nährmittelindustrie ..................... . 
Obst- und gemüseverarbeitende Industrie .. . 
Süßwarenindustrie ...................... . 
Molkerei und milchverarbeitende Industrie .. 
Margarine-Industrie ......•.............•. 
Aeischverarbeitende Industrie ............. . 
Fischverarbeitende Industrie .............. . 
Brauerei ......•....••..................• 
Spirituosenindustrie ••..•...•........•.... 

Tabakverarbeitende Industrie ...•........... 

Produktionsergebnis 
je Beschäftigten 1 jcBeschäftigtenstunde 1 je Arbeiter 1 je Arbeiterstunde 

-0-19=7'71'---.1~19=7=2~1~19=7=3- 1971 1 1972 1 1973 1971 1 1972 1 1973 --,-19="7"°1~1~19=7=2~1-1~9=73~ 

102,0 
103,4 

102,0 
100,0 
111,5 
103,5 
113,0 

101,9 

102,1 
104,2 
92,1 
92,5 
99,5 

103,0 
97,1 
99,9 

106,1 
105,9 

106,3 
98,6 

99,3 

104,8 
97,6 
97,4 

101,3 

93,2 
92,8 

100,5 

104,9 

105,3 
99,7 

104,1 
106,4 

101,7 
102,9 

99,1 
107,0 
114,3 
103,8 
103,6 
109,4 
104,1 

105,3 

105,0 

109,8 
99,9 

108,7 
107,2 
98,4 

111,1 
100,4 
97,1 

102,7 
115,1 

110,6 

108,2 
102,5 

98,1 
105,3 
108,9 
106,2 
121,7 

108,2 

110,4 
109,1 
103,4 

95,0 
108,9 
111,2 
98,6 
99,0 

115,1 
112,7 

121,9 
101,7 

104,8 

106,6 
99,8 

102,0 
111,7 

99,2 
92,3 

106,3 

129,3 

112,9 
102,5 
112,l 
114,9 

106,5 
109,7 
105,7 
116,4 
122,5 
105,3 
108,2 
118,1 
109,5 

108,8 

109,0 

110,7 
107,0 
118,4 
116,6 
107,2 
117,0 
104,0 
106,0 
105,3 
95,8 

115,2 

115,0 
109,6 

103,6 
117,1 
112,3 
115,7 
136,3 

115,1 

120,3 
108,0 
117,7 
104,3 
117,5 
123,8 
103,3 
109,3 

128,1 
121,9 

134,3 
108,3 

111,0 

110,7 
102,9 
107,3 
121,1 

106,1 
103,7 
112,7 

126,7 

117,9 
109,3 
123,4 
118,2 

105,3 
117,2 
110,2 
125,5 
102,8 
96,6 

106,5 
124,3 
106,0 

114,0 

114,6 

120,9 
115,9 
133,4 
122,4 
112,6 
113,1 
105,2 
105,2 
107,9 
107,0 

122,6 

104,9 
105,8 

104,2 
106,4 
112,6 
105,3 
117,1 

104,9 

105,4 
105,5 
97,9 
98,1 

103,6 
105,5 
104,2 
102,6 

108,2 
107,3 

110,4 
101,7 

103,0 

107,2 
102,2 
102,4 
104,5 

96,5 
97,2 

102,7 

106,4 

106,8 
102,2 
105,0 
107,9 

103,2 
104,2 
101,7 
109,4 
114,9 
105,3 
104,2 
110,3 
105,7 

106,4 

106,1 

11'1,5 
102,8 
110,6 
109,5 
98,7 

112,1 
103,0 
97,4 

103,6 
115,3 

111,6 

112,0 
108,6 

104,1 
116,8 
111,4 
112,0 
126,1 

112,1 

114,4 
111,6 
108,9 
101,7 
113,4 
114,1 
103,9 
101,5 

119.0 
114,3 

126,3 
105,4 

109,8 

111,6 
106,2 
109,8 
114,5 

103,6 
98,1 

108,5 

130,9 

114,5 
105,7 
114,7 
116,2 

107,6 
110,9 
108,1 
119,4 
123,4 
107,7 
108,5 
119,3 
111,2 

111,1 

111,2 

112,4 
111,8 
123,7 
118,8 
107,5 
119,0 
107,8 
104,7 
107,2 
98,4 

117,0 

119,3 
114,5 

108,2 
126,7 
116,6 
119,3 
~42,8 

119,6 

124,6 
112,9 
122,2 
109,2 
121,3 
126,0 
107,5 
113,4 

132,1 
124,3 

139,5 
112,2 

116,0 

116,7 
108,1 
115,8 
124,9 

110,0 
108,3 
115,6 

128,8 

120,9 
113,7 
127,1 
121,3 

108,2 
119,6 
113,8 
128,2 
107,4 
101,5 
110,6 
126,6 
111,0 

116,5 

117,1 

121,4 
121,6 
139,3 
124,0 
114,2 
115,8 
108,9 
105,7 
109,6. 
109,0 

126,0 

103,3 
104,1 

102,6 
100,6 
112,4 
104,1 
120,1 

103,2 

103,6 
104,6 
93,5 
93,8 

100,2 
104,6 
98,3 

100,0 

108,1 
106,3 

107,2 
100,3 

100,8 

105,4 
99,1 
97,9 

103,7 

95,5 
93,9 

101,6 

112,1 

106,0 
100,5 
105,1 
107,2 

102,5 
104,2 
99,6 

108,7 
115,1 
104,5 
104,1 
110,2 
104,5 

106,2 

105,8 

109,6 
100,9 
109,3 
107,9 
98,7 

107,7 
100,5 
97,9 

104,0 
116,2 

111,4 

110,7 
103,9 

99,2 
107,3 
110,0 
108,9 
130,7 

110,9 

113,1 
110,3 
105,9 

97,1 
110,1 
112,9 
100,2 
99,0 

119,2 
113,9 

123,9 
104,2 

107,9 

109,3 
102,8 
103,4 
116,0 

103,7 
94,5 

108,5 

147,3 

114,4 
103,7 
114,1 
116,5 

108,4 
111,9 
107,2 
118,4 
123,2 
107,0 
109,4 
120,0 
110,0 

110,5 

110,6 

111,2 
105,9 
120,7 
117,7 
107,4 
110,2 
104,5 
106,7 
108,1 

99,0 

117,9 

118,4 
111,9 

105,3 
119,8 
114,0 
120,2 
145,9 

118,5 

123,7 
110,3 
120,0 
106,6 
119,0 
125,0 
104,5 
108,8 

133,7 
123,5 

137,2 
110,7 

114,5 

114,2 
107,0 
108,6 
125,7 

111,1 
106,1 
115,4 

149,4 

120,3 
110,3 
126,4 
120,9 

108,1 
119,8 
112,2 
127,8 
105,1 
98,3 

108,6 
127,1 
107,3 

116,7 

117,1 

122,5 
112,3 
136,5 
124,4 
113,0 
105,7 
106,4 
104,7 
112,5 
113,2 

128,5 

106,1 
106,6 

104,9 
107,0 
113,5 
105,9 
124,4 

106,2 

106,9 
105,8 
99,3 
99,4 

104,4 
107,0 
105,5 
102,7 

110,2 
107,8 

111,4 
103,5 

104,5 

107,9 
103,7 
102,8 
107,1 

98,9 
98,3 

103,9 

113,7 

107,5 
103,1 
105,9 
108,6 

104,1 
105,5 
102,2 
111,1 
115,6 
106,0 
104,8 
111,1 
106,0 

107,4 

107,1 

111,5 
103,8 
111,3 
110,3 
99,0 

108,7 
103,1 
98,3 

105,0 
116,3 

112,4 

114,6 
110,2 

105,2 
118,9 
112,6 
114,7 
135,4 

114,7 

117,3 
112,7 
111,7 
104,2 
114,6 
115,9 
105,6 
101,3 

123,2 
115,4 

128,3 
108,0 

113,0 

114,6 
109,6 
111,2 
119,0 

108,2 
100,5 
110,6 

149,1 

116,1 
107,0 
116,7 
117,9 

109,6 
113,1 
109,6 
121,5 
124,2 
109,4 
109,7 
121,1 
111,6 

112,8 

112,9 

113,0 
110,7 
125,8 
119,9 
107,7 
112,1 
108,2 
105,6 
110,0 
101,5 

119,9 

122,7 
116,9 

110,0 
129,5 
118,4 
123,9 
153,0 

123,0 

128,1 
115,4 
124,5 
111,6 
122,8 
127,1 
108,9 
112,9 

138,0 
126,0 

142,4 
114,7 

119,9 

120,4 
112,4 
117,2 
129,7 

115,2 
110,8 
118,4 

151,7 

123,4 
114,8 
130,1 
124,1 

111,1 
122,2 
115,8 
130,6 
109,8 
103,4 
113,0 
129,5 
112,3 

119,3 

119,7 

123,0 
118,0 
142,6 
125,9 
114,5 
108,3 
110,2 
105,1 
114,2 
115,2 

132,3 

1) Ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. - 2) Ohne Herstellung von Bilromaschinen, Geräten und Einrichtungen für die automatische Daten-
verarbeitung, - 3) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. 
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dungsindustrie zeigte sich eine ungünstigere :Entwicklung 
(Beschäftigtenzahl - 5,3 O/o, Erzeugung + 0,4 O/o, Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten + 6,0 O/o); hier wirkten sich 
in den letzten Jahren vor allem die „Billigpreisimporte" 
aus fernöstlichen Ländern wachstumshemmend aus. Bei 
durchweg stark rückläufiger Produktion und Beschäftig-
tenzahl konnten die ledererzeugende Industrie und die 
Schuhindustrie ebenfalls nur bescheidene Produktivitäts-
fortschritte erreichen; in der lederverarbeitenden Indu-
strie lag das Produktionsergebnis je Beschäftigten 1973 
sogar unter dem Niveau von 1970 (- 3,4 O/o). 

Bei den N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e li n du -
s tri e n insgesamt erhöhte sich im Beobachtungszeitraum 

das Produktionsergebnis je :Beschäftigten um 14,0 ö/o und je 
Arbeiterstunde um 19,3 'O/o (Erzeugung + 11,9-0/0, Beschäf-
tigtenzahl - 1,8 O/o). Während die nahezu völlig automati-
sierte tabakverarbeitende Industrie bei einem Beschäftig-
tenrückgang von 11,4 D/o und einem Produktionszuwachs 
von 8,6 O/o eine Steigerung des Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten von 22,6 O/o erzielte, war bei der vielschichti-
gen und teilweise stark saisonabhängigen Ernährungsindu-
strie die Zunahme des Produktionsergebnisses je Beschäf-
tigten nicht ganz so ausgeprägt(+ 14,60/o); hier verringerte 
sich die Beschäftigtenzahl bei einer Produktionserhöhung 
von 13,2 % lediglich um 1,2 O/o. 

Dipl.-Volkswirt Gerhard Meier 

Weiterentwicklung d·es Verfahrens 
der Zeitreihenanalyse· 

1. Vorbemerkung 

Seit August 1972 veröffentlicht das Statistische Bundes-
amt monatlich saisonbereinigte Datenreihen der Wirt-
schaftsstatistik, um Indikatoren zur Wirtschaftsentwick-
lung1) - vor allem der Analyse der jüngsten Vergangen-
heit bereitzustellen. Als Methode der Saison-
bereinigung ist das „ B e r 1 i n e r V e r .f a h r e n " 2) in der 
V e r s i o n 2 (BV 2) verwendet worden, weil das Grund-
konzept des angewandten Verfahrens klar, die mathema-
tischen Ansätze genügend allgemein und die Arbeitshy-
pothesen eindeutig und widerspruchsfrei spezifizierbar 
sein sollten. Das Analyseverfahren sollte außerdem an-
hand objektiver Kriterien auf die Eigenart einer Reihe 
abstimmbar sein und brauchbare saisonbereinigte Werte 
erwarten lassen. Ein wesentlicher Vorzug des Berliner 
Verfahrens wird darin gesehen, daß die voneinander zu 
unterscheidenden Komponenten einer Zeitreihe - im Ge-
gensatz zu fast allen übrigen bekannten Analyseverfahren 
- wirklich isoliert voneinander behandelt werden kön-
nen, so daß die sonst erforderlichen, logisch widersprüch-
lichen Schätz-Iterationen überflüssig sind. 

Der methodische Inhalt und die konkreten Spezifika-
tionen der bisher angewendeten Version 2 des Berliner 
Verfahrens sind in dieser Zeitschrift ausführlich be-
schrieben worden 3). Dort wurde bereits darauf hinge-
wiesen, daß dieses Analyseverfahren vor allem hinsicht-
lich der Schätzgüte am aktuellen Ende der Zeitreihen 
noch verbesserungsbedürftig und verbesserungsfähig sei. 
Nachdem nunmehr die entsprechenden Arbeiten an der 
Weiterentwicklung des Verfahrens zu einem Abschluß 
gebracht worden sind, werden die wirtschaftsstatistischen 
Reihen ab Monat März 1975, in dem erstmalig Daten für 
dieses Jahr zur Verfügung stehen, nach einer neuen Ver-
sion (BV 3) saisonbereinigt und veröffentlicht. Zunächst 
werden hier noch einmal die wichtigsten Festlegungen 
und Eigenschaften der alten Version zusammengestellt 

Das Berliner Verfahren geht von einer additiven Ver-
knüpfung der folgenden Komponenten in den Werten 
der Originalreihe aus: Glatte (Trend-Konjunktur-)Kom-
ponente, , Saisonkomponente, ggf. Komponente arbeits-
täglicher Einflüsse und Restkomponente; etwaige spora-
dische Sondereinflüsse von größerem Ausmaß können 
·einer Extremwertkomponente zugerechnet werden. Der 
Verlauf der beiden systematischen Komponenten einer 
Zeitreihe wird in gleitend festgelegten Zeitspannen durch 
mathematische ,Funktionen approximiert: Für die Schät-
zung der glatten Komponente wird im Zeitintervall von 
jeweils 31 Monaten ( = Stützbereich) ein Polynom dritten 

1) .Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit 
Saisonbereinigung" Bestellnummer 120500-720201 ff. - 2) Nullau 
B., Heiler, S., Wäsch, P., Meisner, B., Filip, D.: „Das Berliner Ver-
fahren. Ein Beitrag zur Zeitreihenanalyse". DIW-Beiträge zur 
Strukturforschung, Heft 7, Berlin 1969. - 3) Nourney, M.: „Me-
thode der Zeitreihenanalyse" in WiSta 111973, S. 11-17. 
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Grades zusammen mit einer regelmäßigen 36-Monats-
welle (Sinus-Schwingung) benutzt; die Saisonkomponente 
wird durch ein trigonometrisches Polynom sechsten Gra-
des (Jahreswelle mit Oberwellen bis zur Zweimonatswelle) 
approximiert 4). 

Die Schätzung der beiden systematischen Zeitreihen- · 
komponenten vollzieht sich auf dem Wege über zwei hin-
tereinandergeschaltete Teilschätzungen, bei denen die je-
weils nicht geschätzte Komponente als in den Bezugsdaten 
existent berücksichtigt wird (Isolierung der beiden Kom-
ponenten). Mit den Mitteln der Regressionsrechnung wird 
zu einer gewählten Schätzstelle eine F o 1 g e von Ge -
w i c h t e n für sämtliche Positionen im Stützbereich her-
geleitet, mit denen ein gewichteter Durchschnitt, nämlich 
der die Komponente betreffende Schätzwert, berechnet 
wird. Die jeweilige Folge von Gewichten wird auch F i 1-
t er genannt, weil durch ihre multiplikative Anwendung 
spezifische Komponenten aus den zugrunde gelegten 
Werten herausgefiltert werden. Die Filter sind in der Hin-
sicht invariant, daß sie nicht von der jeweiligen jahres-
zeitlichen Position des (fixierten) Stützbereichs abhängen. 

Die für die Version 2 des Berliner Verfahrens gewählten 
Filterkombinationen sind überdies unabhängig von der 
Art der einzelnen zu analysierenden Zeitreihen einheitlich 
angewendet worden. Sie wurden anhand von methodi-
schen Kriterien so ausgewählt, daß sie mit allgemein gün-
stigen Eigenschaften allen behandelten Reihen einiger-
maßen gerecht werden konnten. Die inzwischen gesam-
melten Erfahrungen haben die ursprüngliche Annahme 
bestätigt, daß die Analyseergebnisse insbesondere für die 
aktuellen Randwerte als vielfach noch unbefriedigend ge-
wertet werden mußten 5). Dies hatte seine Ursache in er-
ster Linie in der instabilen Schätzung der glatten Kom-
ponente am Rand. Entsprechend ungünstige Auswirkun-
gen zeigten sich an der Restkomponente, die verbunden . 
mit der glatten Komponente als saisonbereinigte Werte 
zur konjunkturpolitischen Interpretation herangezogen 
werden. Hierbei störte vor allem der ziemlich unruhige 
Verlauf der jeweils letzten acht saisonbereinigten Werte. 
Diese Mängel der Version 2 sind zu einem großen Teil auf 
den für alle Reihen einheitlichen Ansatz zurückzuführen. 
Die dem Analysekonzept innewohnenden Möglichkeiten 
der Leistungssteigerung waren unvollkommen ausge-
schöpft. 

2. Verbreiterung der Ansätze zur Schätzung 
Die vom Statistischen Bundesamt in Zusammenarbeit 

mit dem Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung 
(DIW), Berlin, durchgeführten umfangreichen Untersu-
chungen haben erwiesen, daß einmal die zu analysieren-
den Zeitreihen gruppenspezifische Eigenschaften besitzen 

4) Zum Problem der Schätzungen am Zeitreihenrand siehe M. 
Nourney a.a.O., S. 14 ff. - 5) Siehe M. Nourney, a.a.O., Abschnitt 
7. 
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Und daß zUII1 anderen die zur Verfügung stehenden 
Schätzfilter differenzierte Charakteristika aufweisen; eine 
optimale Verknüpfung von Filtern mit Reihen also zu 
erheblichen Verbesserungen der Analyse führt. 

Kennzeichnend für die neu entwickelte Version 3 sind 
a) die Verwendung unterschiedlicher Analyseansätze (Fil-

ter) für die verschiedenen Zeitreihen und 
b) die Festlegung reihenspezifisch günstiger Analysean-

sätze (Filter) anhand. von objektiven Kriterien. 
Die erste allgemeine überlegung gilt der sinnvollen 

A u f e i n a n d e r f o 1 g e von verschiedenen Filtern. So-
lange der Stützbereich eines Filters gleiten kann - näm-
lich im mittleren Bereich einer Zeitreihe -, braucht nur 
ein (optimaler) Filter gefunden und festgelegt zu werden; 
die betreffende Schätzstelle, für die das Analyseergebnis 
berechnet wird, liegt an einer geeignet bestimmten Stelle 
innerhalb des Stützbereichs. Gelangt nun der gleitende 
Stützbereich an das Ende der zu analysierenden Zeitreihe, 
so bleiben zwischen der festen Schätzstelle im Stützbereich 
und dem Rand (des Stützbereichs und der Zeitreihe) noch 
Positionen offen, für die neue Filter zu suchen und fest-
zulegen sind. Dies geschah in der bisher gültigen Version 2 
bei der Teilschätzung der g 1 a t t e n K o m p o n e n t e so, 
daß der Stützbereich mit der Länge von 31 Monaten bei-
behalten wurde, während die Schätzstelle vom 19. Monat · 
(benutzt für die gleitende Schätzung im mittleren Zeit-
reihenbereich) allmählich nach hinten bis zum 31. Monat 
des Stützbereichs weiterrückte. Es ist jedoch keineswegs 
selbstverständlich, daß diese Lösung besonders günstig ist, 
sondern es wäre ebenfalls denkbar, den Stützbereich in 
der Nähe des Randes allmählich zu verkürzen, um so viel-
leicht zu besseren Approximationen zu gelangen. 

Ein solcher verallgemeinerter Ansatz bietet sich ins-
besondere bei der S a i s o n t e i 1 s c h ä t z ti n g an. Zu-
nächst ist zu berücksichtigen, daß Saisonteilschätzungen 
von Monatsreihen nur dann verzerrungsfrei sind, wenn 
die Schätzstellen beim 12. oder 24. oder 36. . . . Monat 
innerhalb des Stützbereichs liegen. Die Länge des Stütz-
bereichs unterliegt jedoch keinerlei besonderen Beschrän-
kungen. Deshalb erscheint es ·zweckmäßig, einen Stütz-
bereich, der an das Ende der Reihe gelangt ist, unter 
Beibehalten der Schätzstelle (z. B. 48. Monat) schrittweise 
bis auf eine Länge von 48 Monaten zu verkürzen, so daß 
er hierbei stets das gesamte Reihenende überdeckt. Auf 
diese Weise sind merkliche Verbesserungen gegenüber dem 
bisherigen Ansatz zu erwarten, bei dem nach der Schät-
zung an der 36. Stelle mit einem Stützbereich von 43 Mo-
naten, symbolisch mit (43 [36]) bezeichnet, auf einen Filter 
(48 [48]) übergegangen wird, der für die Schätzung der 
letzten sieben Reihenwerte unverändert benutzt wird; er 
hat nämlich den Nachteil, daß - nach ursprünglich 
vollständiger Einbeziehung aller Beobachtungswerte am 
Reihenende - die letzten sechs, fünf, vier, . . . Beobach-
tungswerte bei der Schätzung unberücksichtigt bleiben. 
Die dadurch bedingten Unschärfen und vor allem der mehr 
oder weniger deutlich ausgeprägte Bruch zwischen dem 
acht- und siebtletzten Schätzergebnis sollen künftig ver-
mieden werden. 

Bei der Saisonteilschätzung gibt es spektraltheoretisch 
keine Präferenzen unter den zugelassenen S c h ä t z -
s t e 11 e n des 12., 24., 36., . . . Monats im Stützbereich. 
Da diese Schätzung inhaltlich einer Mittelwertsbildung 
entspricht, erscheint es sachlich angezeigt, auch die Schätz-
stelle ungefähr in der Mitte des Stützbereichs festzulegen, 
solange keine Beschränkungen (wegen der Nähe des Endes 
der Zeitreihe) beachtet werden müssen. Aus diesem Grund 
soll die Schätzstelle 24 betragen, wenn der Stützbereic:Q 
zwisChen drei und vier Jahren lang ist, oder 36 bei einem 
Stützbereich zwischen vier und fünf Jahren. Beim über-
gang zum Reihenende entstehen nun aber Schwierigkeiten, 
weil der Stützbereich dort im allgemeinen 6) vier Jahre 
lang bleiben muß 7), die Schätzstellen aber nicht in kleinen 

6) In Ausnahmen ist ein Stützbereich von 3&Monaten günstiger. -
7) Im Hinblick auf bestmögliche Schätzungen am Rand der Reihe 
(s. u.). 
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schritten verandert werden dürfen, sondern fu l:l-Monats-
sprüngen auf den entsprechenden Wert 48 gebracht wer-
den müssen. Beim unvermeidlichen Sprung von der 24. auf 
die 36. und später auf die 48. Stelle im Stützbereich gelan-
gen jeweils elf entferntere Vergangenheitswerte in den 
Stützbereich, und die Schätzergebnisse würden sich zwölf-
mal wiederholen, sofern die Länge des Stützbereichs beim 
Sprung nicht ebenfalls leicht verändert würde. Störender 
jedoch ist das gleichzeitige (vorübergehende) Freigeben 
von Informationen am Reihenende, das grundsätzlich nicht 
zu umgehen ist. Diesem Nachteil wird immerhin insoweit 
entgegengewirkt, als wenigstens bei den letzten zehn 
Schätzungen stets das gesamte Reihenende vom Stütz-
bereich überdeckt wird. 

Ausgangspunkt für die Ermittlung von Filtern 1st die 
Wahl von B a s i s f u n k t i o n e n , d. h. von mathemati-
schen Funktionen, deren Verlauf im gewählten Zeit-
abschnitt des Stützbereichs eine möglichst gute Approxi-
mation an den noch unbekannten Verlauf der gerade zu 
schätzenden Zeitreihenkomponente gewährleistet. Die Zahl 
der in der Funktion enthaltenen Parameter sollte aus 
Gründen der Schätzgenauigkeit jeweils möglichst klein 
sein. Die Wahl von geeigneten Basisfunktionen beeinflußt 
unmittelbar die Güte der Approximation und damit auch 
die Güte der Analyseergebnisse. Bei der Teilschätzung der 
S a i s o n k o m p o n e n t e bestehen die Basisfunktionen 
wie bisher aus einem trigonometrischen Polynom sechsten 
Grades, das neben der Jahreswelle noch fünf Oberwellen 
(Halbjahrswelle, ... , Zweimonatswelle) umschließt 8). 

Bei der Suche nach geeigneten Basisfunktionen für die 
Teilschätzung der g 1 a t t e n (Trend - K o n j unkt ur-) 
K o m p o n e n t e ist dagegen der Vorrat an möglichen 
Ansätzen viel mannigfaltiger. Es können z. B. Polynome 
zweiten oder dritten Grades gewählt und diese noch mit 
trigonometrischen Funktionen überlagert werden, deren 
Wellenlänge allerdings deutlich größer als 12 Monate sein 
muß, damit diese Schätzung nicht in qen Frequenzbereich 
der Saisonschätzung hineingreift. Die beiden Arten von 
Basisfunktionen unterscheiden sich vor allem darin, daß 
die Wellenlänge der trigonometrischen Funktion starr, die 
zeitliche Ausdehnung der Schwingung der gewöhnlichen 
Polynome dagegen von der jeweiligen Länge der Stütz-
bereiche abhängig ist. 

Die Aufeinanderfolge der Teilschätzungen geschieht wie-
derum so, daß während der ersten Teilschätzung der glat-
ten Komponente das Vorhandensein einer Saisonbewegung 
in den Ausgangswerten und während der nachfolgenden 
Saisonteilschätzung aus trendbereinigten Werten vorsorg-
lich auch noch ein residuales Vorhandensein von Trend-
oder Konjunkturbewegung berücksichtigt wird. Somit voll-
ziehen sich die beiden Komponenten-Schätzungen inhalt-
lich weitgehend unabhängig voneinander. 

3. Messen der Filterwirkungen 
Eine Zeitreihe ist aus verschiedenen Bewegungskompo-

nenten zusammengesetzt, deren Intensitäten nach der 
Schwingungsdauer oder ihrem Kehrwert, der Frequenz in 
der Zeiteinheit, geordnet werden können. Jede Zeitreihe 
kann mit einer Fouriertransformation in eine Darstellungs-
form übergeführt werden, aus der die für die Zeitreihen-
analyse maßgebliche „Bewegungsstruktur" der Reihe er-
kennbar wird. Aus einer solchen S p e k t r a 1 d a r s t e 1 -
1 u n g kann nämlich entnommen werden, wie stark z. B. 
die saisonalen Schwingungen bei der Jahresfrequenz und 
den Sechsmonats-, Viermonats-, ... Wellen oder die der 
Trend-Konjunktur-Komponete zuzurechnenden länger-
und langfristigen Wellen im unteren Frequenzbereich aus-
geprägt sind. 

Eine gleichartige Transformation läßt sich auch für die 
linearen zeitinvarianten Filter durchführen, die zur Schät-
zung der glatten oder der Saisonkomponente herangezogen 
werden sollen. Die daraus resultierende T r a n s f e r -

B) Eine zunächst ins Auge gefaßte Erweiterung dieser Basis-
funktionen ist vorerst zurückgestellt worden. 
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f u n k t i o n gibt für die verschiedenen Frequenzen des 
gesamten Bereichs zwischen O und l't an, mit welchem Fak-
tor die spektrale Intensität der untersuchten Reihe zu 
multiplizieren ist, um zur spektralen Intensität der gefil-
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terten Reihe zu gelangen. Die Transferfunktion kann also 
als eine F i 1 t er w i r k u n g s f u n k t i o n aufgefaßt wer-
den, deren Ergebnisse in der für eine Zeitreihenanalyse 
relevanten Frequenzdimension beobachtet und bewertet 
werden. 

Zur Beurteilung der kombinierten Wirkung beider Teil-
schätzungen sind die betr. Transferfunktionen berechnet 
worden. Die Zahl der möglichen Kombinationen war nur 
deswegen noch einigermaßen überschaubar, weil die Art 
der Basisfunktionen zur Saisonteilschätzung nicht variiert 
wurde und ihre Schätzstellen bereits a priori weitgehend 
fixiert waren (s.o.). Die Wertspanne des Spektrums 
v o n O b i s rr ist in 60 gleich große Abschnitte unterteilt 
worden, und für jede der Stellen jii;/60, mit j = 0, 1, 2, 3, 
... , 60 sind die Spektralintensitäten der Reihen sowie die 
Transferfunktionen berechnet worden. Die sechs Stellen 
ii;/6, 2l't/6, . . . , 6l't/6 = ii; (oder j = 10, 20, ... , 60) reprä-

. sentieren zusammengenommen die Saisonkomponente (Be-
reich 3). Die den Saisonfrequenzen beiderseitig benach-
barten Frequenzen (mit j = 9, 11, 19, 21, ... ) nehmen eine 
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nicht genau spezifizierbare Zwischenstellung zwischen 
Saison- und Restkoroponente ein (Bereich 4). Im Bereich 1 
sind die langwelligen Bewegungskomponenten (j = 0, 1, 2, 
3, 4) und in Bereich 2 die weniger langwelligen Teile 
(j = 5, 6, 7, 8) der Trend-Konjunktur-Komponente zusam-
mengefaßt worden. Die übrigen Frequenzen (zwischen den 
Saisonfrequenzen) sind der Restkomponente einer Reihe 
zuzuordnen und bilden den Bereich 5. Zu allen fünf Be-
reichen sind die durchschnittlichen Abweichungsquadrate 
der Transferfunktionswerte vom Wert 1 berechnet und 
ausgewiesen worden. Die - praktisch nur näherungsweise 
erreichbaren - Idealwerte dieser Ergebnisse betragen 1 
für Bereich 3 (Saisonkomponente) und 0 sonst. Diese Daten 
geben somit eine erste summarische Information und er-
möglichen im Vergleich der Ansätze untereinander eine 
Vorentscheidung über die relative Brauchbarkeit der 
Filter. 

Die Filteransätze zur S a i s o n t e i 1 s c h ä t z u n g in 
der Nähe des Randes sind dadurch bereits aus prinzipiellen 
Erwägungen weitgehend festgelegt, daß die Stützbereiche 
stets bis zum Reihenende reichen sollen und die Schätz-
stellen innerhalb dieser Bereiche nur Vielfache von 12 sein 
dürfen (s.o.). Die Prüfung der betr. Transferfunktionen hat 
es ergänzend ermöglicht, die günstigsten Stützbereiche für 
die Schätzung der Saison im Mitte 1 b er eich der Zeit-
reihe zu finden: Soll der Stützbereich eine Zeitspanne von 
drei bis unter vier Jahren (d. h. von 36 bis 47 Monaten) 
überdecken, so ist die Stützbereichslänge 47 Monate opti-
mal, für die Zeitspanne bis unter fünf Jahre die Länge 
59 Monate, und zwar recht einheitlich für jegliche Art von 
Basisfunktionen der glatten Komponente. Ein Vergleich 
der betr. mittleren Abweichungsquadrate der Transfer-
funktionswerte in den Bereichen 4 und 5 läßt deutlich 
erkennen, daß es gerechtfertigt ist, beide Ansätze neben-
einander zur Disposition zu stellen, weil sie unterschied-
liche Qualitäten haben: Der Filter mit Stützbereich 47 ist 
dann günstig, wenn die Saisonkomponente einer Reihe 
stark ausgeprägt ist und ihre Restkomponente zurücktritt; 
dominiert dagegen die Restkomponente, dann ist die An-
wendung eines Filters mit Stützbereich 59 vorteilhafter. 

Die Untersuchung der Transferfunktionen hat hinsicht-
lich der Wahl der Basisfunktionen für die Schätzung 
d e r g 1 a t t e n K o m p o n e n t e zu der weiteren Er-
kenntnis geführt, daß es ziemlich belanglos ist, welche 
Wellenlänge die überlagerten trigonometrischen Funktio-
nen haben. Probeweise vorgenommene Variationen der 
Wellenlängen (24 bis 48 Monate in Stufen von höchstens 
zwei Monaten; 54, 60 Monate) haben nur sehr geringfügige 
Auswirkungen auf die Transferfunktion gezeigt, so daß 
eine diesbezügliche Suche nach dem Optimum irrelevant 
sein dürfte. Für die endgültigen Festlegungen werden des-
halb nur die Längen 36 und 60 Monate in Betracht ge-
zogen. 

Die Bestimmung des Polynomgrades und die Entschei-
dung, ob Mehrjahreswellen überhaupt in die Basisfunk-
tionen einbezogen werden sollen, haben einen weitaus 
größeren Einfluß auf die Gestalt der Transferfunktion und 
damit auf die Güte der Schätzung. Aus methodischen und 
empirischen Gründen werden nur die folgenden Kombi-
nationen von Basisfunktionen für die Trend-Konjunktur-
Komponente zugelassen: 

Grad des gewöhnlichen 
Polynoms 

3 
2 
1 

Zahl der überlagerten 
Mehrjahreswellen 

O oder 1 
1 oder 2 
2 

Eine weitergehende Präferenzbildung unter den Basis-
funktionen, die zum Ausscheiden überwiegend ungeeigneter 
Filter führen könnte, ist unter ausschließlicher Zuhilfe-
nahme der Transferfunktionen nicht mehr möglich, weil 
den ungünstigen Eigenschaften gewisser Filteransätze in 
bestimmten Frequenzbereichen andere Bereiche gegen-
überstehen, in denen diese Ansätze den übrigen überlegen 
sind. 
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4. Aufsuchen von reihenspezifischen Lösungen 
Sämtliche monatlich veröffentlichten Zeitreihen sind 

einer Spektralanalyse unterzogen worden. Danach wurde 
versucht, sie anhand ihrer graphisch wiedergegebenen 
S P e k t r a 1 d a r s t e 11 u n g e n so in Gruppen zu ord-
nen, daß jeweils die in einer Gruppe zusammengefaßten 
Reihen einander in allen Frequenzbereichen möglichst 
ähnlich sind. Aus jeder der so entstandenen etwa zwölf 
Gruppen sind zwei Repräsentanten ausgewählt worden, 
um den Aufwand für die weiteren Testrechnungen zu be-
schränken und mit diesen Reihen trotzdem die gesamte 
strukturelle Mannigfaltigkeit zu berücksichtigen. Da die 
verschiedenen zur Verfügung· stehenden Filter unter-
schiedliche' Eigenschaften der Schätzgüte und der Ver-
zerrung besitzen, bestand die Aufgabe darin, solche Filter 
zu finden, die den durch die jeweilige Reihenstruktur be-
dingten Anforderungen am relativ besten gerecht werden 
können. 

Zu diesem Zweck ist durch Kombination der Spektral-
werte einer Reihe mit den Spektralwerten eines Filters 
ein Prüf a 1 g o r i t h m u s entwickelt worden, der unter 
Anwendung des Minimalprinzips eine objektive Entschei-
d~g üb7r die geeignete Zuordnung erlaubt. Dieser Algo-
nthmus ist so aufgebaut, daß die Quadrate der Spektral-
intensitäten einer Reihe für jede unterschiedene Frequenz-
linie mit den Abweichungsquadraten der Transferfunktion 
vom Idealwert 1 multipliziert und über sämtliche Fre-
quenzlinien (mit Ausnahme der sechs Saisonfrequenzen) 
zusammengefaßt 9) werden. Mit Hilfe derartiger Gesamt-
Abweichungsquadrate lassen sich reihenbezogen verschie-
dene Filteransätze miteinander vergleichen: Derjenige 
Filter gilt als der günstigste, dessen Anwendung auf das 
kleinste Abweichungsquadrat führt. 

Zu jeder Zeitreihe wird eine F o 1 g e v o n F i 1 t e r n 
benötigt, die eine Komponentenzerlegung vom Anfang 
der Reihe über ihren Mittelbereich bis hin zum Reihen-
ende bewirken. Aus methodischen Gründen wird hierbei 
verlangt, daß die Zusammensetzung der Basisfunktionen 
je Reihe nicht wechselt, also auch dann nicht, wenn etwa 
für die Schätzung im Mittelbereich und am Rande ver-
schiedene Basisfunktionen rechnerisch optimal sein sollten. 
Für deren eindeutige Festlegung muß darum ein sinn-
volles Kriterium geschaffen werden: Die je Reihe anzu-
wendende Kombination von B a s i s f u n k t i o n e n wird 
nach der Optimallösung für den letzten Reihenwert aus-
gerichtet, da für konjunkturanalytische Untersuchungen 
anhand von saisonbereinigten Daten die Güte und Stabili-
tät der Schätzwerte am aktuelien Rand der Zeitreihen im 
Vordergrund der Bestrebungen stehen. 

Die Zusammenstellung der Folge von Filtern für die 
gewählten Repräsentanten der Reihen hat also damit be-
gonnen, die g ü n s t i g s t e n F i 1 t e r zur Schätzung des 
l et z t e n Mo n a t s der Zeitreihen mit Hilfe des Prüf-
algorithmus aufzufinden. Die hierbei konkret in Betracht 
gezogenen Basisfunktionen für die glatte Komponente 
sind die folgenden: 

Grad des gewöhnlichen 
Polynoms 

Wellenlänge der Mehrjahreswellen 

3 
2 
1 

(1) 

36 
36, 60 

in Monaten 
(2) 

(36) 
(60) 

(3) 
60 
36, 60 

Die Längen der Stützbereiche für die Schätzung der 
glatten Komponente sind probeweise von 23 bis 39 Mona-

9) Wie bereits erwähnt, handelt es sich bei den Rechnungen 
für das Intervall von o bis " um die 61 - 6 Frequenzlinien an 
~0~n Stellen j · .n:/60 mit j = o, 1, 2, ... , 60 ohne j = 10, 20, ... , so, 
Der Algorithmus lautet 

!:!.. = . l:: 60) Tv (j 60) - 1 --+Min 60 F2(j 7t [ 7t ]2 
J=o 

j '* 10,20, .. : • 60 
Dabei sind F die spektrale Dichte der Zeitreihe und Tv die Trans-
ferfunktion der kombinierten Wirkung aus Trend- und Saison-
teilschätzung. 
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ten variiert worden. Für rdie Saisonteilschätzung kamen 
nur die beiden Varianten in Betracht, in denen der Stütz-
bereich 36 oder 48 Monate überdeckt. Die Schätzstellen 
innerhalb der Stützbereiche brauchten nicht gesondert 
variiert zu werden, weil sie zwangsläufig mit dem Ende 
des jeweiligen Stützbereichs zusammenfallen. 

Die Anwendung des Prüfalgorithmus hat zunächst er-
geben, daß die Parameterkonstellation eines Polynoms 
zweiten Grades gekoppelt mit einer 60-Monats-Welle 
durchweg ungünstige Lösungen erbringt, so daß dieser 
Ansatz bei den weiteren Untersuchungen außer acht ge-
lassen werden konnte. Das gleiche gilt für die Kombina-
tion eines Polynoms dritten Grades mit einer 36-Monats-
Welle, deren Ergebnisse lediglich eine mittlere Position 
zwischen dem Polynom dritten Grades mit 60-Monats-
Welle und dem Polynom ersten Grades mit 36- und 
60-Monats-Welle einnehmen. 

Alle übrigen Basisfunktionen können als reihenspezi-
fische Optima auftreten; in der Kombination mit einem 
Saisonfilter, der nur 36 Monate überdeckt, ist allerdings 
ausschließlich das Polynom dritten Grades ohne Mehr-
jahreswellen als optimal. beobachtet worden. Bestimmte 
Stützbereichslängen treten bevorzugt als Optimallösungen 
hervor: So muß - für den Fall, daß ein Polynom dritten 
Grades ohne Mehrjahreswellen optimal ist - der Stütz-
bereich i. a. 31 oder 32 Monate lang sein, wenn der Saison-
filter 48 Monate überdeckt, oder er muß i. a. 34 Monate 
lang sein, wenn der Saisonfilter über 36 Monate reicht. 
Für alle anderen Basisfunktionen sind Stützbereiche von 
27 bis 29 Monaten am günstigsten. 

Im nächsten Schritt ist mit Hilfe des genannten Prüf-
algorithmus der reihenspezisch optimale Filter für die 
Analyse im Mi t t e 1 b er e i c h d e r Z e i t r e i h e auf-
gesucht worden. Die jeweils zu verwendenden Basisfunk-
tionen waren auf Grund der bekannten Optimallösung 
für das Ende der Reihen fixiert. Die Längen der Stütz-
bereiche für die glatte Komponente sind von 23 bis 39 
Monaten variiert worden, während sie für die Saison-
teilschätzung nur 47 oder 59 Monate überdecken können. 
Die Schätzstellen für die Saisonkomponente im Mittel-
bereich waren auf 24 bzw. 36 fixiert, für die glatte Kompo-
nente wurden sie über alle ungeraden Werte zwischen 17 
und einer Höchstzahl variiert, die um drei oder vier Mo-
nate kleiner als die jeweilige Stützbereichslänge ist. Als 
Optimallösungen haben sich überwiegend Stützbereichs-
längen von 36 oder 37 Monaten und Schätzstellen bei 25, 
27 oder 29 ergeben. 

Die abschließende Aufgabe hat darin bestanden eine 
Kombination von weiteren Filteransätzen aufzustell~n, die 
eine sinnvolle Verbindung zwischen den jeweils 
optimalen M i t t e - u n d R a n d s c h ä t z u n g e n schafft. 
Dies ist am besten durch sukzessive Berechnungen für den 
vorletzten, drittletzten, ... Reihenwert zu erreichen. Die 
entsprechenden Untersuchungsergebnisse zeigen, daß die 
übergänge zwischen aufeinanderfolgenden, optimal be-
stimmten Stützbereichslängen für die Trend-Konjunktur-
Komponente nicht immer glatt sind, sondern z. B. von 
37 Monaten im mittleren Bereich auf 36, 36, 35, 35, 34, 32, 
30 und 27 Monate am Rand wechseln. Die gleichzeitige 
Festlegung der Stützbereichslängen für die Saisonteil-
schätzung beansprucht nur in dem Fall Beachtung, in dem 
ihre Optimalwerte für den Mittelbereich einer Reihe 
47 Monate und für den Rand 48 Monate betragen· in 
Kombination mit der Optimallösung für die glatte Ko~po­
nente ist nämlich zu ermitteln, an welcher Stelle die Ver-
kürzung des Stützbereichs (47, 46, 45, ... ) abzubrechen und 
auf die um ein Jahr längeren Bereiche ( ... , 50, 49, 48) 
überzugehen ist. 

5. Güteprüfung der reihenspezifischen Lösungen 
Anhand der ausgewählten Repräsentanten der Reihen 

sind auf diese Weise zunächst 22 verschiedene Filter-
kombinationen für die Analyse erarbeitet worden. Ihre 
guten Schätzeigenschaften - und damit die generelle An-
wendbarkeit der spektralanalytischen Festlegungsproze-
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dur - mußten in der Z e i t d i m e n s i o n, d. h. in 
der gewohnten Foge der Monate, bestätigt wer-
den. Neben der Möglichkeit, die Analyseergebnisse un-
mittelbar - etwa im Vergleich mit der früheren Fassung 
BV 2 oder mit anderen Verfahren - einer subjektiv-
wertenden Kritik zu unterziehen, konnten verschieden-
artige statistische Kenn- und Prüfgrößen herangezogen 
werden. So wurden u. a. die Varianzen und Kovarianzen 
der analysierten drei Hauptkomponenten sowie zahlreiche 
Eigenschaften der aus der Analyse resultierenden Rest-
komponente berechnet und untersucht. Derartige Prüf-
werte gelten normalerweise im Durchschnitt über die ge-
samte Reihenlänge, sie konnten jedoch durch spezielle 
Vorkehrungen auch auf die letzten oder vorletzten Schätz-
ergebnisse des für das Reihenende gewählten Approxi-
mationsintervalls abgestellt werden. 

Für die besonders wichtige Beurteilung der Verläßlich-
keit und Stabilität der Saisonbereinigung bei den neuesten 
Werten am Rand einer Zeitreihe liegt ein Prüf -
k rite r i um vor, das folgendermaßen konstruiert ist: 
Die Düferenzen saisonbereinigter Werte aus aufeinander-
folgenden Monaten anhand von vorläufigen Schätzungen 
am Rand werden mit den entsprechenden Differenzen 
aus endgültigen Schätzungen verglichen und auf quali-
tative übereinstimmung geprüft. Die Differenzen der 
saisonbereinigten Werte werden dabei zuvor jeweils unter 
Berücksichtigung einiger zurückliegender Daten mit einem 
spezifischen Gewichtungssystem nach Art einer Ausglei-
chung modifiziert 10). Die „vorläufigen Schätzungen" reprä-
sentieren hierbei die realistische Anwendung des Ana-
lyseverfahrens, während die „endgültigen Schätzungen", 
die als Vergleichsmaßstab dienen, für jeweils dieselben 
Monate aus Schätzansätzen gewonnen sind, die „im mitt-

to) Diese Maßnahme trägt der Tatsache Rechnung, daß die Ent-
wicklungsrichtung einer Zeltreihe nic)lt allein aus den letzten 
zwei Beobachtungswerten, sondern vernünftigerweise aus einer 
größeren Anzahl letzter Werte diagnostiziert wird. 
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1) Ex~emwerL 

leren Bereich der Zeitreihe" durch Hinzunahme neuer 
Beobachtungswerte nicht mehr veränderungsfähig sind; 
der Test kann folglich nur auf weiter zurückliegende Mo-
nate angewendet werden, für die bereits endgültige 
Schätzungen möglich sind. Mit Hilfe von reihenspezifisch 
festgelegten Schwellenwerten werden die genannten Mo-
natsdifferenzen in die drei Klassen 
a) Zunahme, b) ohne wesentliche Änderung, c) Abnahme 
eingeordnet. Der die vorläufigen mit den endgültigen 
Schätzungnen vergleichende Test bezieht sich auf die 
übereinstimmende (oder in bestimmer Weise nicht. über-
einstimmende) Einordnung der monatlichen Wertediffe-
renzen in die drei Klassen. 

Den Testrechnungen sind die o. g. Reihen-Repräsentan-
ten in den 24 Monaten der Jahre 1967 und 1968 unter-
zogen worden, in denen sich ein allgemeiner konjunk-
tureller Umbruch vollzog. Zu jedem der 24 Monate sind 
neben den Differenzen saisonbereinigter Werte unmittel-
bar am Rand auch die vier nächsten, vom Rand weiter 
entfernten. Differenzen untersucht worden. Die Gegen-
überstellung der T e s t e r g e b n i s s e für das bisherige 
Verfahren BV2 und das spektralanalytisch optimal fest-
gelegte Verfahren bestätigt in sehr befriedigender Weise, 
daß mit letzterem tatsächlich nennenswerte Verbes s e -
r u n g e n erzielt werden. Bei wenigen Reihen ist der 
Zugewinn nur relativ gering, weil entweder das Einheits-
verfahren BV2 bereits recht gut zur Analyse geeignet 
war oder sich die betr. Reihe strukturbedingt einer be-
friedigenden Analysierbarkeit entzieht. Bei den meisten 
Reihen jedoch ist die Güte der Schätzung am Reihenende 
gegenüber BV2 so wesentlich gesteigert 11), daß eine Um-
stellung auf die neue Version 3 voll gerechtfertigt ist und 
als ein echter Fortschritt gewertet werden kann. 

11) Für mehrere Reihen wird die „Trefferhäufigkeit", d. h. die 
Häufigkeit der übereinstimmenden Klasseneinordnungen bei vor-
läufiger und endgültiger Schätzung, um mehr als 50 °/o der ur-
sprünglichen Werte vergrößert. 
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Eine besondere Beachtung verdient bei derartigen Un-
tersuchungen und bei der künftigen Handhabung die Tat-
sache, daß die für die Filterbestimmung maßgebliche 
Spektraldarstellung der Zeitreihen keineswegs sehr stabil 
ist, sondern in einem nicht unbeträchtlichen Maße von 
dem gewählten Zeitabschnitt abhängt, auf den sich ihre 
Berechnung gründet. Spektraldarstellungen, die sich auf 
den Zeitraum von 1962 bis 1967 beziehen, führen bei vielen 
Reihen zu anderen 'Optimalflltern als solche, denen ein 
Zeitraum bis zur jüngsten Vergangenheit zugrunde gelegt 
wird. Ein Problem besonderer Art ist folglich die Wahl 
eines geeigneten Bezugszeitraums. Außerdem muß die 
Festlegung von Optimalflltern in gewissen Zeitabständen 
überprüft und dann gegebenenfalls revidiert werden. 

6. Festlegung der Analysefilter und 
Schlußbemerkungen 

Die umfangreichen Voruntersuchungen zur Weiterent-
wicklung des Analyseverfahrens haben die Möglichkeit 
bestätigt, mit den Hilfsmitteln der Spektralanalyse zu 
reihenspezifisch günstigen Filterkombinationen zu gelan-
gen. Sie haben außerdem einen brauchbaren Rahmen für 
die Intervalle geschaffen, in denen die Parameter der 
Filter (Basisfunktionen, Stützbereiche, Schätzstellen) vari-
ieren dürfen. 

Für die monatliche Analyse der mehr als 300 Zeitreihen 
ist schließlich auf folgendem Wege eine größere Anzahl 

von Filterkombinationen bereitgestellt worden, die den 
einzelnen Reihen auf absehbare Zeit fest zugeordnet sind: 
Unter Verwendung der Spektralwerte, die sich auf einen 
Beobachtungszeitraum von 1962 bis etwa Ende 1974 grün-
den, sind zuerst die günstigsten Filter für die Analyse am 
Reihenende ermittelt worden. Daraufhin sind die Reihen 
nach der jeweiligen Zusammensetzung ihrer Basisfunk-
tionen für die glatte Komponente in fünf Gruppen 12) 

untergliedert und in dieser Gliederung weiterbehandelt 
worden, indem die günstigsten Filter für die Schätzung im 
mittleren Reihenbereich und beim vorletzten Reihenwert 
aufgesucht wurden. Reihen mit gleichen Lösungswerten 
konnten zusammengefaßt werden und eine einheitliche 
Filterkombination erhalten. 

Die so bestimmte Zuordnung von Filtern wird nach 
wenigen Jahren zu überprüfen und daraufhin gegebenen-
falls abzuwandeln sein. Für neu einzubeziehende Reihen 
muß vorab eine geeignete Filterzuordnung ermittelt wer-
den. 

Die Verfahren der arbeitstäglichen Bereinigung und der 
Extremwertbereinigung sind vorerst unverändert von der 
Version 2 in die Version 3 übernommen worden. 

Dipl.-Mathematiker'Martin Nourney 

12) Die beiden Konstellationen dritter Polynomgrad ohne Mehr-
jahreswelle und zweiter Polynomgrad mit 36- und 60-Monats-
Welle sind am weitaus stärksten vertreten; sie gelten für jeweils 
mehr als 120 Reihen. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung · 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 
von Ausländern 1973 

1. Eheschließungen 

1.1 Allgemeiner tlberblick 
Im Jahre 1973 wurden in der Bundesrepublik Deutsch-

land 394 603 Ehen geschlossen. Gliedert man nach der 

Staatsangehörigkeit der Partner, sind vier Gruppen zu 
unterscheiden: 

- beide Ehegatten Deutsche 360 285 
- beide Ehegatten Ausländer 9 021 
- Mann Ausländer/Frau Deutsche 14 578 
- Frau Ausländerin/Mann Deutscher 10 719 
Gegenüber 1972 ist die Zahl der Eheschließungen um 

8,7'fl/o zurückgegangen. Von dem Rückgang wurden alle 

Tabelle 1: Eheschließung~n nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
Eheschließungen 

von oder mit Auslfuldern 

ins- beide Ehepartner Auslllnder Fraudeutsch-MannAuslfulder 
Jahr zwischen Deutschen --- gesamt dar. mit dar.Mann Mann deutsch -
Land zusammen gleicher Mitglied Frau Ausländerin 

zusammen Staatsan- zusammen fremder 
gehörig- Streit-

keit kräfte 

Anzahl J %von Anzahl 1 % von Anzahl 1 % von Anzahl 

1 

%von Anzahl 1 %von Sp.1 Sp.1 Sp.4 Sp.4 Sp.4 
1 1 2 --3-__ 4 ___ 5 _ __ 6 ___ 7_ 

8 1 9 10 11 1 12 _1_3_ 

19501) ................ 506101 483025 95,4 23076 4,6 4760 20,6 14750 63,9 
5'999 

3 566 15,5 
1960 .... „„ ..• „„„. 521445 500 362 96,0 21083 4,0 1625 7,7 998 15 600 74,0 3 858 18,3 
1961 .................. 529 901 506 215 95,5 23 686 4,5 1976 8,3 1302 17272 72,9 6102 4438 18,7 
1962 •................. 530640 504150 95,0 26490 5,0 2561 9,7 1 767 18789 70,9 6499 5140 19,4 
1963 ........•......... 507 644 479187 94,4 28457 5,6 3058 10,7 2198 19236 67,6 5 826 6163 21,7 
1964 .................. 506182 475 258 93,9 30924 6,1 3 918 12,7 2866 19647 63,S 5 603 7359 23,8 
1965 ................•. 492128 460034 93,5 32094 6,5 5 300 16,5 4223 18648 58,1 4579 8146 25,4 
1966 .•....••..•••..•.. 484 562 449 339 92,7 35 223 7,3 8004 22,7 6767 18102 51,4 4'090 9117 25,9 
1967 ...... „„„ ...... 483 101 448 711 92,9 34390 7,1 7 694 22,4 6377 16933 49,2 3 327 9763 28,4 
1968 .. „ ... „„ .. „ .•. 444150 413 988 93,2 30162 6,8 5739 19,0 4411 15121 50,1 3056 9302 30,8 
1969 .•......••.•.•.•.• 446 586 414 562 92,8 32024 7,2 6 576 20,5 5 227 14795 46,2 2925 10653 33,3 
1970 •••• „„.: •••••••• 444 510 411514 92,6 32 996 7,4 8199 24,8 6749. 14645 44,4 2389 10152 30,8 
1971 „„ ........... „. 432030 397028 91,9 35002 8,1 9409 26,9 7784 14565 41,6 2107 11028 31,5 
1972 .. „ ..•.•.•••••... 415132 380 205 91,6 34927 8,4 9384 26,9 7637 14700 42,1 2041 10843 31,0 
1973 „„„„.„„„„. 394603 360 285 91,3 34318 8,7 9021 26,3 7192 14578 42,5 1 831 10719 31,2 

1973 nach Ländern 
Schleswig-Holstein .•.... 15194 14588 96,0 606 4,0 63 10,4 50 260 42,9 11 283 46,7 
Hamburg ············· 11162 10004 89,6 1158 10,4 274 23,7 184 516 44,6 - 368 31,8 
Niedersachsen .•• „ „ „ . 45 276 42890 94,7 2386 5,3 513 21,5 404 1079 45,2 93 794 33,3 
Bremen .„„ .„ ...•... 4598 4323 94,0 275 6,0 36 13,1 21 144 52,4 6 95 34,5 
Nordrhein-Westfalen .•. 113 702 104 231 91,7 9471 8,3 2905 30,7 2442 3719 39,3 122 2 847 30,1 
Hessen .. „ ..... „„„. 34402 30711 89,3 3 691 10,7 1064 28,8 825 1607 43,5 320 1'020 27,6 
Rheinland-Pfalz .••...•.. 25641 23 693 92,4 1948 7,6 436 22,4 329 979 50,3 338 533 27,4 
Baden-Württemberg 55 849 49011 87,8 6838 12,2 2334 34,1 2000 2627 38,4 358 1877 27,4 
Bayern ............•... 66380 60853 91,7 5 527 8,3 879 15,9 563 2586 46,8 472 2062 -373 
Saarland .............. 8121 7 568 93,2 553 6,8 66 11,9 49 304 55,0 17 183 1h 
Berlin (West) •...••.•••. 14278 12413 86,9 1865 13,1 451 24,2 325 757 40,6 94 657 35,2 

1) Ohne Saarland und Berlin. 
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Schaubild 1 

EHESCHLI ESSLINGEN 

Tausend 
ZWISCHEN PERSONEN, VON DENEN MINDESTENS EINE AUSLÄNDER IST 
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Mann Angehöriger 
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Statlstlschas Bundasmnt 75 0100 

Gruppen betroffen, am stärksten jedoch die Ehen, in de-
nen beide Partner Deutsche oder beide Ausländer waren. 
Der Anteil der Heiraten zwischen Deutschen an der Ge-
samtzahl der Eheschließungen wird schon seit Jahren klei-
ner; er verminderte sich zunächst von 96,0 O/o (1960) auf 
92,7 O/o (1966), stieg 1967 /68 geringfügig an und betrug im 
Berichtsjahr 91,3 °/o. Unter dem Bundesdurchschnitt liegt 
dieser Prozentsatz in Hamburg (89,6 O/o), Hessen (89,3 O/o), 
Baden-Württemberg (87,8 O/o) und Berlin (86,9 O/o). 

Die reinen Ausländerehen und die nach der Staatsange-
hörigkeit gemischten Ehen (insgesamt 34 318) machten im 
Berichtsjahr 8,7 O/o aller Eheschließungen aus. In Berlin 
waren es sogar 13,1 °/o, in Baden-Württemberg 12,2 O/o, in 
Hessen 10,70/o und in Hamburg 10,4'11/o. Erstmals seit 1967 /68 
ist die Zahl der Eheschließungen von oder mit Auslän-
dern trotz prozentualer Zunahme geringer geworden; sie 
verminderte sich von 34 927 (1972) um 609 auf 34 318. Für 
1972 war bereits eine Stagnation dieser Zahl festgestellt 
worden 1). 

1.2 Zahl der Eheschließungen zwischen Ausländern 
und Deutschen leicht rückläufig 

Den höchsten Anteil an der Gesamtzahl der Eheschlie-
ßungen von oder mit Ausländern haben mit 42,5 O/o nach 
wie vor die Heiraten zwischen einem Ausländer und einer 
deutschen Frau. Gegenüber 1972 ist die Zahl dieser Trau-
ungen allerdings leicht zurückgegangen. Die Abnahme 
resultiert daraus, daß ständig weniger Ehen von Angehö-
rigen der Stationierungsstreitkräfte mit deutschen Frauen 
geschlossen werden. 

Bei den Heiraten zwischen deutschen Männern und 
Ausländerinnen hat sich die vor einem Jahr beschriebene 
Entwicklung fortgesetzt 2). Gegenüber 1972 verminderte 
sich die Zahi dieser Trauungen um 1,1 O/o; sie machen aber 
nach wie vor über drei Zehntel aller Eheschließungen von 
oder mit Ausländern aus. 

Die häufigsten ausländischen Ehepartner deutscher 
Frauen waren 1973 mit jeweils 15,0 O/o Italiener und US-
Amerikaner. Es folgten Österreicher (12,9 O/o), Niederlän-
der (7,7 O/o) und Jugoslawen (6,8 O/o). Von den deutschen 
Männern, die sich 1973, mit einer Ausländerin trauen lie-

1) Siehe „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Aus-
ländern 197?" in WiSta Heft 2/1974, S. 83. - 2) A. a. O., S. 84. 
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ßen, heirateten 18,8 °/o, und damit - wie bereits 1972 - die 
meisten, eine Jugoslawin. Weitere 13,8 °/o schlossen mit 
einer Österreicherin, 9,8 °/o mit einer Niederländerin und 
7,6 O/o mit einer Französin die Ehe3). 

Die genannten Zahlen lassen jedoch nicht ohne weiteres 
Schlüsse auf die Bevorzugung bestimmter Nationalitäten 
zu. Die Häufigkeit von Eheschließungen zwischen Deut-
schen und Ausländern bestimmter Staatsangehörigkeit und 
bestimmten Geschlechts wird wesentlich von der jeweili-
gen Anzahl der Ledigen, Verwitweten oder Geschiedenen 
unter den Angehörigen der im Bundesgebiet vertretenen 
Nationalitäten beeinflußt. 

1.3 Stärkerer Riickgang der Heiraten zwischen 
Ausländern 

Gegenüber den Ehen zwischen Ausländern und Deut-
schen spielen die reinen Ausländerheiraten zahlenmäßig 
eine geringere Rolle. Im Jahre 1973 wurden 9 021 Fälle 
registriert; das waren 26,3 O/o aller Eheschließungen von 
oder mit Ausländern. Gegenüber 1972 ist die Zahl der 
Heiraten zwischen Ausländern um knapp 4 O/o zurückge-
gangen. Bei den Eheschließungen zwischen Ausländern 
gleicher Staatsangehörigkeit betrug die Abnahme sogar 
fast 6 O/o. Im Vergleich zum Vorjahr ließen sich 1973 vor 
allem weniger Paare aus Spanien (- 18,4 O/o) und Jugosla-
wien (- 12,1 O/o) in der Bundesrepublik trauen. 

Unter den Heiraten zwischen Ausländern gleicher 
Staatsangehörigkeit (7 192) standen auch 1973 mit 28,9 O/o 
griechische Partner an der Spitze. Den zweiten Rang 
nahmen mit 1278 oder 14,2 O/o wiederum die JugOrSlawen 
ein, gefolgt von den Spaniern (837 oder 9,3 O/o) und den 
Italienern (737 oder 8,2 O/o). Bei den Eheschließungen zwi-
schen Ausländern verschiedener Staatsangehörigkeit 
waren 1973 die häufigsten Kombinationen Jugoslawin/Ita-
liener (89), Spanierin/Italiener (66) und Griechin/Italiener 
(43). 

2. Geburten 
2.1 Allgemeiner tlberblick 

Im Berichtsjahr wurden rd. 108 000 Lebendgeborene mit 
einem oder zwei nichtdeutschen Elternteilen registriert. 
Im einzelnen läßt sich diese Gesamtzahl wie folgt aufglie-
dern: 

- beide Elternteile Ausländer 83 599 
- dar.: mit gleicher Staatsangehörigkeit 80 004 

- Vater Deutscher/Mutter Ausländerin 8 941 
- Mutter Deutsche/Vater Ausländer 11 072 
- unverheiratete Ausländerin 4 415 

Werden die Lebendgeborenen nach ihrer durch Geburt 
erworbenen Staatsangehörigkeit gruppiert, so besaßen rd. 
99 000 (= 16 O/o) aller 1973 registrierten Lebendgeborenen 
eine fremde Staatsangehörigkeit oder, anders ausgedrückt: 
Jedes 6. Lebendgeborene war ein ausländisches Kind. Es 
handelt sich hierbei um Kinder ausländischer Eltern, Kin-
der mit einer deutschen Mutter und einem ausländischen 
Vater sowie nichteheliche Kinder von Ausländerinnen. 
Von allen Lebendgeborenen mit fremder Staatsangehörig-
keit wiederum war jedes dritte ein türkisches Kind. Er-
heblich über dem Bundesdurchschnitt lag der Anteil der 
Lebendgeborenen mit ausländischer Staatsangehörigkeit 
an der Gesamtzahl der 1973 registrierten Lebendgebore-
nen wie bereits 1972 in Berlin (27,5 O/o) und Baden-Würt-
tem'berg (22,2 O/o). In Schleswig-Holstein hingegen war nur 
jedes 14. Lebendgeborene ein ausländisches Kind. 

Hinsichtlich der Staatsangehörigkeit der Kinder aus 
Ehen zwischen einer deutschen Frau und einem Auslän-
der (1973: 11 072) ist am 1. Januar 1975 eine Änderung der 
Rechtslage eingetreten. Bis zu diesem Zeitpunkt erwarb 
das eheliche Kind einer deutschen Mutter und eines aus-
ländischen Vaters die deutsche Staatsangehörigkeit nur 
dann, wenn es sonst staatenlos wäre. Das am 1. Ja-
nuar 1975 in Kraft getretene Gesetz zur Änderung des 

3) Siehe Tabelle, S. 76*. 
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Schaubild 2 

EHELICH LEBENDGEBORENE NACH DER STAATSANGEHÖRIGKEIT DER ELTERN, 
NICHTEHELICH LEBENDGEBORENE NACH DER STAATSANGEHÖRIGKEIT DER MUTTER 
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Statlsllsches Bundesamt 750101 

Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes (RuStAÄndG 
1974) vom 20. Dezember 1974 bestimmt u. a., daß das ehe-
liche Kind durch Geburt die deutsche Staatsangehörigkeit 
erwirbt, wenn ein Elternteil Deutscher ist 4). Darüber hin-
aus können alle Kinder, die nach dem 31. März 1953, aber 
vor Inkrafttreten des neuen Gesetzes, in Ehen zwischen 

4) BGBl. 1, S. 3714 ff. 

einer Deutschen und einem Ausländer geboren wurden, 
durch einfache Erklärung die deutsche Staatsangehörig-
keit erwerben. 

2.2 Knapp 33 000 Lebendgeborene türkischer Eltern 
Aus Ehen zwischen Ausländern gleicher Staatsangehö-

rigkeit wurden 80 004 Lebendgeborene registriert. Das 
waren 7 723 oder 10,7 °/o mehr als 1972. Von diesen Kindern 
hatten rd. 33 000 oder 41 °/o - und damit wiederum die 
weitaus meisten - türkische Eltern. Knapp 17 D/o kamen 
als Kinder jugoslawischer Eltern zur Welt, weitere 16 O/o 
hatten griechische, 14 O/o italienische, 6 °/o spanische und 
3 O/o portugiesische Eltern. Gegenüber dem Vorjahr haben 
sich die Geburtenzahlen der Angehörigen dieser sechs 
Länder recht unterschiedlich verändert (siehe Tabelle 3). 
So wurden in den Ehen griechischer Partner 1973 erst-
mals seit 1968 wieder weniger Kinder geboren. Hinsicht-
lich der Geburten aus türkischen, jugoslawischen, spani-
schen und portugiesischen Ehen hat sich die bereits für 
den Zeitraum 1971/72 festgestellte Verringerung der Zu-
wachsraten fortgesetzt. 

Weiterhin rückläufig ist die Zahl der Lebendgeborenen 
aus Ehen zwischen Ausländern und deutschen Frauen. 
Gegenüber 1972 betrug die Abnahme 4,8 O/o. Von den im 
Berichtsjahr registrierten 11 072 Lebendgeborenen aus 
diesen Ehen hatten 20,9 O/o einen italienischen, 14,7 O/o 
einen österreichischen und 8,7 O/o einen niederländischen 
Vater. Von den 8 941 Lebendgeborenen aus Verbindungen 
zwischen deutschen Männern und Ausländerinnen kamen 
die meisten - 1 327 oder 14,8 O/o - aus deutsch/jugoslawi-
schen Ehen. Weitere 12,6 O/o hatten eine österreichische 
und 12,5 O/o eine niederländische Mutter 5). 

2.3 Geburtenhäufigkeit der Ausländerinnen höher als die 
deutscher Frauen 

Bezieht man die 1973 registrierten Lebendgeborenen 
deutscher und fremder Staatsangehörigkeit auf jeweils 

5) Siehe Tabelle, s. 76°. 

Tabelle 2: Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der 
Staatsangehörigkeit der Mutter 

Lebendgeborene 

ehelich nicht- ehelich nicht- von ehelich ehelich Müttern 
1 Eltern mit 1 Mutter mit aus-

Jahr ins- Vater mit deutscher . verschie- deutsch, Mutter mit ausländischer ländischer 
gesamt Eltern deutsch, Mutter Staatsangehörigkeit gleicher 1 dener•) Vatermit Staatsangehörigkeit Staatsan---- Mutter Sp. 2,3 und 4 Sp. 7, 8, 9 und 10 gehörig-Land deutsch Aus- deutsch keit 

länderin fremder Staatsangehörigkeit Sp.3, 7, 
8 und 10 

Anzahl 

1 

'Yo von Anzahl 1 %von Anzahl Sp. 1 Sp.1 
1 1 2 1 3 1 4 1 5 6 7 1 8 1 9 1 10 1 11 --12-- __ 1_3_ 

1960 „ .. „„ .... „„ •. 968 629 895 690 1167 60631 957 488 98,8 3 060 743 6639 699 11141 1,2 5 669 
1961 .........•........ 1012687 937909 1408 59415 998 732 98,6 4665 839 7 597 854 13 955 1,4 7766 
1962. „ .....•••......• 1018552 942 550 1 711 55 488 999 749 98,2 7743 894 9006 1160 18 803 1,8 11 508 
1963 .................. 1054123 973 791 2135 53 522 1'029 448 97,7 11418 994 10665 1598 24675 2,3 16145 
1.964 ................•. 1065 437 980 762 2732 51 086 1034580 97,1 15 621 1250 11 941 2045 30857 2,9 21648 
1965 „„„ .... „„.„. 1 044328 956 492 3 263 46715 1006470 96,4 21198 1294 13104 2262 37 858 3,6 28017 
1966 „„ ....... „„.„ 1050345 955 927 3 961 45 311 1005199 95,7 27444 1489 13 670 2543 45146 4,3 35437 
1967 ......•.•......... 1019459 923 204 4271 44552 972 027 95,3 29424 1548 14048 2412 47 432 4,7 37655 
1968 ........•........• 969 825 876 655 4338 43 884 924 877 95,4 27629 1 661 13333 2325 44948 4,6 35 953 
1969 .................. 903 456 805 531 4471 42781 852 783 94,4 33 649 1 831 12476 2717 50673 5,6 42668 
1970 .............. „ .. 810 808 701598 5183 

407231 
747804 92,2 45 495 2138 11814 3 560 63007 7,8 56676 

1971. ...•............. 778 526 649168 7629 41 015 697 812 89,6 61667 2 591 12 208 4248 80714 10,4 76135 
1972 „.„.„„„„„„ 701 214 563 201 8 560 38012 609 773 87,0 72281 3 135 11627 4398 91441 13,0 88374 
1973 ...•.......... „ .. 635 633 492178 8 941 35428 536 547 84,4 80004 3 595 11072 4415 99086 15,6 96955 

1973 nach Ländern 
Schleswig-Holstein ..•... 26398 22683 371 1609 24 6631 93,4 1330 85 240 80 1 735 6,6 1866 
Hamburg „„„„.„„ 13 666 9855 312 1133 11300 82,7 1682 181 372 131 2366 17,3 2 306 
Niedersachsen .......•.. 78 979 67746 779 4037 72 562 91,9 4 946 235 943 293 6 417 8,1 6 253 
Bremen „„„„.„„„ 6760 5096 109 489 5 694 84,2 871 28 126 41 1066 15,8 1049 
Nordrhein-Westfalen ... 172435 129 931 2 261 8 815 141 007 81,8 25 957 1227 3 313 931 31428 18,2 30376 
Hessen „„„ ... „„ „. 55 503 41695 909 2477 45081 81,2 8 407 501 1086 428 10422 18,8 10 245 
Rheinland-Pfalz ......... 37000 31229 402 1 956 33 587 90,8 2515 116 617 165 3 413 9,2 3198 
Baden-Württemberg .... 102 875 73700 1685 4701 80086 77,8 19 246 535 2026 982 22789 22,2 22448 
Bayern ...........•.... 114 658 91595 1 535 7780 100 910 88,0 10644 433 1688 983 13 748 ' 12,0 13 595 
Saarland „ .. „ „ „ „ „ 9 845 8238 142 579 8 959 91,0 576 26 241 43 886 9,0 787 
Berlin (West) ........... 17 514 10410 436 1852 12 698 72,5 3 830 228 420 338 4816 27,5 4832 

I) Einschl. nichtaufgliederbarer Gruppen, Staatenlose, unbekanntes Ausland, ungeklärte Fälle sowie Fälle ohne Angabe. 
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Schaubild 3 

ALTERSSPEZIFISCHE FRUCHTBARKEITSZIFFERN 1970, 1972 UND 1973 FOR DEUTSCHE UND AUSLANDER 

DEUTSCHE 
Leberulgeborene nach dem Alter der Mütter auf 1000 Frauen gleichen Alters 

AUSLAND ER 

o..r...-r-.._,.,..r-r-.,,..,-,-.,......-..--,.,.....T"T".......,.„-r-rr-T"T",..,-~~i""l"'t 
uunIBgrounnaauvu~wu~~M•&D~~~u~a«aa~~• 

Alter der Mutter m Jahren 
Statlstlsthea Bumle=I 750102 

1 000 Einwohner entsprechender Staatsangehörigkeit im 
Durchschnitt des Jahres 1973, so ergibt sich für die deut-
sche Bevölkerung eine allgemeine Geburtenziffer von 9,2 
(1961: 18,0), für die ausländische Bevölkerung betrug die-
ser Wert hingegen 25,0 (1961: 20,3). Diese Ziffern sagen 
jedoch noch nichts über Unterschiede der Geburtenhäu-
figkeit deutscher und ausländischer Frauen aus. Ein ge-
nauerer Vergleich ist erst möglich, wenn man die Lebend-
geborenen auf die Frauen im Fortpflanzungsalter bezieht 
oder - zur völligen AU1Sschaltung der Unterschiede in der 
Altersstruktur der deutschen und ausländischen Frauen 
- die Summen der altersspezifischen Fruchtbarkeitszif-
fern (sog. Index der Gesamtfruchtbarkeit) berechnet. 
Im letzteren Fall ergibt sich, daß nach den Verhältnissen 
im Jahre 1973 und ohne Berücksichtigung der Sterblich-
keit 
1 000 deutsche Frauen während ihres Lebens 1474, 
1 000 aU1Sländische Frauen hingegen 2 311,Kinder (was der 
zur Bestandserhaltung erforderlichen Zahl mehr als ent-
spricht), 
zur Welt bringen würden 6). 

Betrachtet man die Entwicklung der altersspezüischen 
Fruchtbarkeitsziffern seit 1970, so zeigt sich für die deut-
sche Bevölkerung ein permanentes Sinken sowie eine Ver-
schiebung der Gipfelwerte zu höherem Alter der Mütter. 
Diese Verschiebung ist für die ausländische Bevölkerung 
noch nicht festzustellen, wohl a'ber ein im Berichtsjahr 
gegenüber 1972 etwas niedrigeres Niveau der Ziffern 

6) Bei der Berechnung altersspezifischer Fruchtbarkeitsziffern 
für die beiden Bevölkerungsteile galten als deutsche Lebendge-
borene alle ehelichen Kinder mit mindestens einem deutschen 
Elternteil sowie nichteheliche Kinder deutscher Mütter, als aus-
ländische Lebendgeborene alle Kinder aus Ehen zwischen Aus-
ländern sowie nichteheliche Kinder ausländischer Mütter. 

.-------------'-__:_:_::__;___ __________ , 160 

~-.,-,.....,.-.-1-r-...,.-r-r-...,.-r-r-"'T""'1r-r-,-,r-r-,-,-.,-,-.,....,-..,-,--F"F'!""'l-O 
uuoIBgrounnaauvu~wu~~Muav~~~u•a«uao~a 

Alter der Mutier m Jahren 

(Schaubild 3). Ob es sich hierbei um eine nur vorüberge-
hende Erscheinung handelt, bleibt abzuwarten. 

2.4 Nichtehelichenquote geringer als im Vorjahr 
Im Berichtsjahr kamen 4 415 Lebendgeborene unverhei-

rateter Ausländerinnen zur Welt. Bezieht man diese Zahl 
auf 1 000 Lebendgeborene von Müttern fremder Staatsan-
gehörigkeit insgesamt, so ergibt sich eine Nichtehelichen-
quote von 45,5 (1972: 49,8). Von den 4 415 nichtehelich 
Lebendgeborenen hatten die weitaus meisten - 1 657 -
eine jugoslawische Mutter, weitere 795 eine türkische, 360 
eine italienische, 289 eine griechische und 270 eine öster-
reichische Mutter. Werden die nichtehelich Lebendgebore-
nen auf jeweils 1 000 Le'bendgeborene insgesamt von Müt-
tern bestimmter Staatsangehörigkeit bezogen, so ergibt 
sich eine andere Rangfolge. Die höchste Nichtehelichen-
quote hatten danach die Österreicherinnen (127,7). An 
zweiter Stelle folgen die Französinnen (123,1), die bis zum 
Berichtsjahr an der Spitze gestanden hatten. Den dritten 
Rang nahmen die Jugoslawinnen ein (100,4). Eine gegen-
über dem Vorjahr (101,7) erheblich niedrigere Nichtehe-
lichenquote wiesen mit 40,1 die nichtverheirateten Frauen 
aus der Schweiz auf. 

3. Sterbefille 
Aufgrund der im Vergleich zur deutschen Bevölkerung 

anderen Altersstruktur der Ausländer - stärkere Beset-
zung der jüngeren sowie mittleren Jahrgänge und ent-
sprechend niedrigerer Anteil älterer Leute - werden 
relativ wenige Sterbefälle dieses Personenkreises in der 
Bundesrepublik registriert. Im Jahre 1973 waren es 9 635 
oder - auf 1 000 Einwohner fremder Staatsangehörigkeit 

Tabelle 3: Zu-(+) bzw. Abnahme(-) der Zahl der Lebendgeborenen aus Ehen zwischen Ausländern gleicher Staats-
angehörigkeit gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

Staatsangehörigkeit 

Türkei ........................•.. 
Griechenland ..................... . 
Italien .•.•.........•............•. 
Jugoslawien ...................... . 
Spanien ................... , .... „. 
Portugal •.............•........•.. 

104 

1966 

+ 82,8 + 26,5 + 31,5 + 61,5 
+ 15,8 + 122,2 

1967 

+ 36,5 + 8,2 
+ 1,7 + 39,6 
- 11,0 + 135,0 

Prozent 

1968 

+ 18,4 
- 22,1 + 2,1 + 3,6 
- 15,7 + 16,2 

1969 

+ 60,9 + 4,2 
+ 15,7 + 67,3 
- 0,2 + 30,9 

1970 

+ 56,5 + 24,7 + 12,7 
+ 127,4 + 9,4 
+ 27,7 

1971 

+ 60,5 + 28,8 + 10,9 + 58,6 + 10,8 + 29,7 

1972 

+ 31,0 + 9,5 
+ 2,3 + 19,2 + 7,8 + 41,9 

1973 

+ 22,9 
- 3,7 + 2,8 + 13,1 + 0,2 + 15,6 
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Tabelle 4: Geburten, Sterbefälle und Geburtensaldo von Deutschen und Ausländern 
Lebendgeborene Gestorbene Geburtensaldo 

Jahr 
insgesamt insgesamt 1 1 

deutscher 1 fremder 
Staatsangehörigkeit insgesamt deutscher 1 fremder 

Staatsangehörigkeit 1 
deutscher J fremder 

Staatsangehörigkeit 

1961 ..•......•...... 
1967 „:„.„ ...... „ 
1968 ......•.••....•• 
1969 „.„.„„„„ .. 
1970 „ .. „.„ ...... . 
1971 .. „„ .. „„„„ 
1972 „„„„„ ...•.. 
1973 „„„„„ ... „. 

1012687 
1019459 

969 825 
903 456 
810 808 
778 526 
701 214 
635 633 

998 732 
972 027 
924 877 
852 783 
747 801 
697 812 
609 773 
536 547 

13 955 
47432 
44948 
50673 
63007 
80714 
91441 
99086 

627 561 
687 349 
734048 
744360 
734843 
730 670 
731 264 
731 028 

623 531 
681 721 
728172 
737 407 
726 838 
721 605 
721 673 
721 393 

4030 
5 628 
5 876 
6 953 
8005 
9065 
9 591 
9635 

+ 385126 + 332110 + 235 777 + 159 096 
+ 75965' 
+ 47 856 
- 30050 
- 95395 

+ 375 201 + 290306 + 196 705 
+ 115 376 
+ 20963 
- 23793 
-111900 
-184846 

+ 9925 + 41804 
+ 39072 + 43720 + 55002 + 71649 
+ 81 850 + 89 451 

auf 1 000 Einwohner 
1961 „„„„„„„„ 
1967 „„„„ ... „„. 
1968 ............... . 
1969 „„„„„ .. „ .. 
1970 •.....•.....•... 
1971 ..•...•.....•... 

18,0 
17,0 
16,1 
14,8 
13,4 
12,7 
11,4 
10,3 

18,0 
16,7 
15,8 
14,6 
12,8 
12,0 
10,5 

20,3 
25,7 
25,0 
23,4 
22,5 
24,6 
25,9 
25,0 

11,5 11,7 
11,2 1 11,2 
12,2 12,5 
12,2 12,6 

5,9 
3,0 
3,3 
3,2 
2,9 
2,8 
2,7 
2,4 

+ 6,9 
+ 5,5 
+ 3,9 + 2,6 
+ 1,3 + 0,8 
- 0,5 

+ 6,8 + 5,0 + 3,3 + 2,0 + 0,4 
- 0,4 

+ 14,4 + 22,7 + 21,7 + 20,2 + 19,6 + 21,8 + 23,2 + 22,6 

12,1 12,5 
11,9 12,4 
11,9 12,4 
11,8 12,4 

1972 „„ ... „„„„. 
1973 ............... . 

- 1,9 
- 3,2 - 1,5 9,2 

bezogen - 2,4. Für die deutsche Bevölkerung ergab sich 
im Berichtsjahr hingegen eine allgemeine Sterbeziffer von 
12,4. Unter den Herkunftsländern der gestorbenen Aus-
länder dominierten wiederum die Türkei, Jugoslawien, 
Italien, die Niederlande und die USA. 

4. Wieder hoher Geburteniibersdhuß 
Die Bilanz der Geburten und Sterbefälle von Auslän-

dern in der Bundesrepublik erga'b für 1973 einen Gebur-
tenübel"schuß von 89 451 oder - auf 1 000 Ausländer bezo-
gen - 22,6. Gegenüber 1961 hat sich der Geburtenüber-
schuß mehr als verneunfacht. Wie aus Tabelle 4 ersicht-
lich ist, hätte der Sterbefallüberschuß der Gesamtbevöl-

kerung ohne den Beitrag der Ausländer zur Geburten-
bilanz der Bundesrepublik 1973 etwa 185 000 Personen be-
tragen. 

Nach den Beobachtungen in den vergangenen Jahren ist 
auch für 1974 mit einem Geburtenüberschuß der im Bun-
desgebiet lebenden ausländischen Bevölkerung in zumin-
dest gleicher Höhe wie 1973 zu rechnen. Allerdings bleibt 
abzuwarten, ob und inwieweit sich die abnehmende Ten-
denz bei den Eheschließungen von oder mit Ausländern 
sowie der im November 1973 von der Bundesregierung 
verfügte Anwerbestopp auf die Zahl der Geburten mit 
fremder Staatsangehörigkeit auswirken wird. 

Fle. 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser1973 

1, Krankenhäuser und Krankenhausbetten 
Bei den Krankenhäusern hat sich die Entwicklung der 

letzten Jahre - Abnahme der Zahl der Krankenhäuser, 
und Zunahme des Bettenbestands - fortgesetzt. Am Jah-
resende 1973 wurden im Bundesgebiet 3 494 Krankenhäu-
ser gezählt, in denen neben 707 460 planmäßigen Betten 
17 343 zusätzlich aufgestellte Betten vorhanden waren. 
Damit hat das Bettenangebot insgesamt um 0,4 6/o, das der 
planmäßigen Betten stärker, nämlich um 0,9 O/o zugenom-
men. Wie Tabelle 1 zeigt, hat sich an der Verteilung der 
Betten nach Trägern nur wenig geändert. 

Tabelle 1: Krankenhäuser und planmäßige Betten 
Darunter Freie 

1 

Jahresende Insgesamt für Öffentliche gemein- Private 
Akut-Kranke nützige 

Krankenhäuser 
Anzahl 

1960 ..•. „ 3604 2656 1385 1307 912 "$l ... 3 619 2540 1354 1288 977 
1970 . „ 3 587 2441 1337 1270 980 
1971 1). „ 3 545 2407 1340 1248 957 
1972 ... 3 519 2364 1322 1239 958 
1973 .•. 3494 2329 1330 1217 947 

Planmäßige Betten 
Anzahl 

1960 ...... 583 513 406022 326 413 215120 41980 
1965 .....• 631447 423 219 348 364 230 787 52296 
1970 ....•. 683 254 457 004 373137 249357 60760 
1971 ... „. 690 236 465 946 377 477 251 780 60 979 
1972 .•.... 701 263 475 555 381315 255002 64946 
1973 „ .„. 707 460 481142 386 489 253252 67719 

Prozent 
1960 .„ ... 100 69,6 55,9 36,9 7,2 
1965 •..... 100 67,0 55,2 36,5 8,3 
1970 ...... 100 66,9 54,6 36,5 8,9 
1971 .... „ 100 67,5 54,7 36,5 8,8 
1972 .„. „ 100 67,8 54,4 36,4 9,3 
1973 „„ .. 100 68,0 54,6 35,8 9,6 

1) In Bayern außerdem 1965 = 20, 1970 = 12, 1971=11, 1972 = 10, 1973 = 11 
Krankenhäuser ohne plarunäßige Betten, 
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Da die Bevölkerung im Jahre 1973 langsamer gewachsen 
ist als die Bettenzahl, hat sich die Bettendichte weiter auf 
114 Betten insgesamt sowie auf 78 Akutbetten je 10 000 
Einwohner erhöht. Mit dieser Bettendichte dürfte 
der Bettenbedarf in Akut-Krankenhäusern, wie er in den 
Krankenhausbedarfsplänen der Bundesländer . vorgesehen 
ist, weitgehend gedeckt sein 1). 

, Tabelle 2: Bettendichte 
Planm. , Davon in Planm. Davon in 

, Jahresende Betten Akut- 1 Sonder- Betten Akut- 1 Sonder-
insgesamt Krankenhäusern insgesamt Krankenhäusern 

auf10 000 Einwohner Einwohner je Bett 

1960 •••.. 104,6 72,8 31,8 96 137 314 
1965 ..•.. 106,5 71,4 35,1 94 140 285 
1970 ... „ 112,0 74,9 37,1 89 133 270 
1971 .. „. 112,2 75,8 36,5 89 132 274 
1972 .„ .. 113,5 76,9 36,5 88 130 274 
1973 ..... 113,9 77,5 36,4 88 129 274 

Rund die Hälfte der Krankenhausbetten rsteht in Häu-
sern mittlerer Größe (zwischen 200 und 799 planmäßigen 
Betten); die Zahl der Krankenhäuser dieser G r ö ß e n -
k 1 a s s e macht allerdings nur knapp 30 'fl/o der Gesamt-
zahl aus. Mit 67 O/o sind die Mehrzahl der deutschen Kran-
kenhäuser immer noch kleinere Häuser mit weniger als 
200 Betten, auf die jedoch nur 28 O/o der vorhandenen Bet-
ten entfallen. Größere Krankenhäuser mit 800 und mehr 
Betten machen zwar nur 3,4 O/o der Gesamtzahl aus, sie 
stellen aber 22 O/o des Bettenangebots. Wie sich aus 
Tabelle 3 ergibt, ist die Größenklassenverteilung der 
Krankenhäuser trägerspezifisch sehr unterschiedlich. 
Aber auch eine Betrachtung nach der Zweckbestimmung 
läßt gewirsse Schwankungen erkennen: Während die klei-
nen und mittleren Häuser bei allen Zweckbestimmungen 
vertreten sind, finden sich größere Häuser nur bei den 
allgemeinen Krankenhäusern mit abgegrenzten Fachab-
teilungen (zusammen 56) und den Krankenhäusern für 

1) Rheinland-Pfalz weist z. B. in seinem "Krankenhausplan '72" 
~inen Bettenbedarf von 76,7 auf 10 000 Einwohner aus. 
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Psychiatrie und Neurologie (zusammen 61). Ein Kranken-
haus für chronisch Kranke in Baden-Württemberg sowie 
zwei Kurkrankenhäuser in Baden-Württemberg und 
Bayern bilden hier die Ausnahme. 

Tabelle 3: Krankenhäuser und planmäßige Betten 
am 31. Dezember 1973 nach Trägern und Größenklassen 

Prozent 

Insgesamt Öffentliche Freie Private Krankenhäuser gemeinniltzige 
mit ... bis Kran- , plan- Kran-1 plan- Kran- , plan- Kran- , plan-unter . . . Betten ken- mäßige ken- mäßige ken- mäßige ken- mäßige 

häuser Betten häuser Betten häuser Betten häuser Betten 

unter 25 .•. 8,8 0,7 3,8 0,2 2,6 0,2 23,8 4,9 
25- 50.„ 13,7 2,5 8,3 1,1 9,5 1,7 26,4 13,3 
50- 100 ... 20,1 7,0 16,8 4,2 16,4 5,5 29,5 28,5 

100- 150„. 13,9 8,2 14,7 6,1 15,7 9,0 10,2 17,1 
150- 200 ... 10,8 9,1 12,2 7,2 14,2 11,5 4,3 10,5 
200- 300 .•. 13,8 16,2 17,1 13,9 17,6 20,1 4,4 14,7 
300- 400 ... 7,5 12,9 8,3 10,3 11,8 19,5 0,7 3,5 
400- 500„. 4,0 8,7 4,7 7,2 6,3 13,4 - -
500- 600„. 1,7 4,6 2,0 3,7 2,7 6,9 0,1 0,9 
600- 800 ... 2,4 7,9 4,0 9,3 2,3 7,4 0,2 1,9 
800-1000„. 0,9 3,8 2,0 5,9 0,3 1,4 0,1 1,2 

1 000 und mehr . 2,5 18,4 6,1 30,9 0,5 3,3 0,2 3,7 
Insgesamt •. 100 100 100 100 ·100 100 100 100 

Während im Jahre 1973 bei den Akut-Kranken -
h ä u s er n die Zahl der Häuser abnahm, die der Betten 
jedoch anstieg, nahm bei den Sonderkranken-
h ä u s e r n sowohl die Zahl der Häuser als auch die Bet-
tenzahl zu. Ende 1973 waren 2 329 Krankenhäuser für 
Akut-Kranke (67 O/o der Gesamtzahl) und 1165 Sonder-
krankenhäuser vorhanden. 

Schaubild 1 

PLANMÄSSIGE BETTEN AM 31. DEZEMBER 1973 NACH DER ZWECKBESTIMMUNG 

~ Krankenhäuser bzw. Fachabteilungen für Akut·Kranke 

- Sonderkrankenhäuser bzw. entsprechende Fachabteilungan 

~ Nicht zuzuordnende Betten 

Nicht zuzuordnen 

Gynäkologie u. Geburtshilfe 

statistisches Buntlesamt 750114 

Akut-Krankenhäuser dienen vor allem der Behandlung 
von Patienten mit kürzerem Krankenhausaufenthalt. Der 
größte Teil der Akut-Krankenhäuser (57 O/o) besteht aus 
allgemeinen Krankenhäusern mit abgegrenzten Fachabtei-
lungen. Die restlichen Akut-Krankenhäuser verteilen sich 
auf einige spezielle Zweckbestimmungen 2), wie etwa 
Krankenhäuser für innere Krankheiten oder gynäkolo-
gisch-geburtshilfliche Krankenhäuser. Unter den Sonder-
krankenhäusern, die insbesondere für Patienten mit län-
gerer Aufenthaltsdauer bestimmt sind, herrschen Kur-
Krankenhäuser (52 O/o aller Sonderkrankenhäuser) und 
Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie vor. 
Tuberkulose-Krankenhäuser, die für 1973 einer Sonderbe-
trachtung unterzogen werden sollen, machen rd. 10,3 °/o 
aller Sonderkrankenhäuser aus. 

2) Siehe auch Tabellen, s. 77• lff. 
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Eine Betrachtung der Krankenhausbetten nach der 
Zweckbestimmung, unabhängig davon, in welcher Art von 
Krankenhäusern diese stehen, macht auch für die große 
Zahl von Betten, die in allgemeinen Krankenhäusern mit 
abgegrenzten Fachabteilungen stehen, die f a c h 1 i c h e 
B e t t e n v e r t e i 1 u n g deutlich. Wie Schaubild 1 erken-
nen läßt, sind die meisten Krankenhausbetten für innere 
Krankheiten (20 O/o), für die Chirurgie (19 O/o) sowie für 
Psychiatrie und Neurologie (17 O/o) bestimmt. Damit entfal-
len allein rd. drei Fünftel aller planmäßigen Betten auf 
diese drei Disziplinen. 

2. Krankenhauspersonal 
Für die stationäre Krankenversorgung ist in den Kran-

kenhäusern eine Vielzahl von Kräften beschäftigt, die 
stetig zunimmt. Wie in den Vorjahren, so war auch 1973 
der Personalzuwachs in fast allen Berufen stärker als die 
Zunahme der zu versorgenden planmäßigen Betten 3). 

Ende 1973 betreuten mehr als 61 800 Ärzte, Medizinalas-
sistenten und hauptamtliche Zahnärzte die Krankenhaus-
patienten, 19,6 O/o der Ärzteschaft waren Frauen. Die Zahl 
der Ärzte insgesamt hat sich im Berichtsjahr um 5,5 O/o, 
die der hauptamtlichen Krankenhausärzte sogar um 6,6 O/o 
erhöht. Mit 88,5 O/o sind die Krankenhausärzte überwie-
gend in Akut-Krankenhäusern tätig. Das Verhälttiis von 
Ärzten ohne Facharzttätigkeit zu Fachärzten beträgt jetzt 
6:5. Krankenhausfachärzte betätigen sich vor allem in der 
Inneren Medizin (22,0 O/o) und in der Chirurgie (18,4 O/o). 

Tabelle 4: Krankenhauspersonal nach 
ausgewählten Berufen 

1965 1 1972 1 1973 l Berufstätige Personen am Jahresende 
Beruf l~-.=c;c--o--,-==~,---~...--.---:;"""',--1960 1 

Ärzte insgesamt ..•..........•.. 
und zwar: 
Fachärzte ......••......•. „ .. 
Ärzte ohne Facharzttätigkeit ... 
Hauptamtliche Krankenhaus-

ärzte ...••...•......... „ .. 
Belegärzte . „ „ „ . „ „ „ „ „ 

Medizinalassistenten .....•..... 
Hauptamtliche Zahnärzte ......• 
Pflegepersonen (ohne Schüler) ... 

darunter: 
Krankenschwestern/-pfleger .. . 
Kinderkrankenschwestern ..... . 
Krankenpflegehelfer ......... . 

Hebammen ••....•....•.... „ .. 
darunter festangestellte .••..... 

Apotheker „ ... „„ „„ .... „. 
Med.-techn. Assistenten ........ . 
Krankengymnasien ............ . 
Masseure und Med. Bademeister 

insgesamt ...•............ „ .. 
Sozialarbeiter .............•.... 
Verwaltungspersonal ..•..•...... 
Wirtschaftspersonal ....•....... 

30 898 

18 527 
12371 

22941 
7601 
3283 

110 iss 
84365 
8967 

5195 
1623 

517 
9165 
1 942 

2 779 
274 

24 964 
138 706 

34785 

20003 
14782 

27040 
7252 
6408 

230 
133 211 

90278 
11041 

939 
5 564 
2272 

548 
11 074 

2 628 

3 853 
375 

31868 
159 156 

52 827 55 749 

24262 25 561 
28 565 30188 

45176 48151 
6 508 6422 
5 289 5 212 

744 858 
204 450 218 066 

120 437 128100 
15 910 16 955 
29 524 33 046 
5 358 5 235 
3042 3173 

713 740 
15 598 16 668 
3 922 4202 

5 934 6330 
670 794 

42347 45 534 
188 973 192 138 

Die Zahl der Pflegepersonen hat sich um 6,70/o 
auf mehr als 218 000 Kräfte erhöht. Dabei war die Perso-
nalzunahme bei den Krankenpflegehelfern mit 11,9 °/o 
wiederum besonders stark. Auch das Verwaltungspersonal 
hat sich bemerkenswert um 7,5 O/o vergrößert, während 
das Wirtschaftspersonal nur um 1,7 O/o zugenommen hat. 

A u s 1 ä n d i s c h e s Personal wird in den deutschen 
Krankenhäusern immer zahlreicher. Ende 1973 war, wie 
Tabelle 5 zeigt, jeder neunte Krankenhausarzt ein Aus-
länder. Auch im pflegeri!!chen Bereich sind ausländische 
Kräfte stark vertreten. Hier ist gegenüber dem· Vorjahr 
bei den Krankenschwestern/-pflegern eine Zunahme um 
24 °/o und bei den Krankenpflegehelfern eine solche um 
15 O/o festzustellen. 

Wie sich aus Tabelle 6 ergibt, haben in allen Kranken-
hausarten sowie bei allen Krankenhausträgern, abgesehen 
von den privaten, sowohl Ärzte als auch Pflegepersonal 
rein rechnerisch eine kleinere Anzahl von Betten zu be-

3) Detaillierte Darstellung der Krankenhausberufe, siehe Tabelle, 
S. 77' ff, Entwicklung siehe Tabelle 4. 

Heft 2/75 



Tabelle 5: AusländisPJ.es Personal in den Krankenhäusern 
am 31. Dezember 1973 1) 

Ausländer-
Darunter anteil an 

Beruf Insgesamt weibJich2) dem betr. 

Arzte3) •••••••••••••••..•••••••••• 
Krankenschwestern/-pfieger ........ . 
Kinderkrankenschwestern ..•.•...... 
Krankenpfiegehelfer ...........•.... 
Säuglings- und Kinderpflegerinnen ..•. 
Sonstige Pfiegekräfte ohne staatliche 

Prüfung ..•... , .....•....•......• 
Hebammen ............ , ...•....... 

darunter festangestellte •....••..... 

Anzahl 

6132 
8391 

252 
4203 

60 

2145 
161 
145 

94,1 
100 
92,1 

100 

72,7 
100 
100 

% 
Beruf 

11,0 
7,0 
1,6 

13,7 
2,3 

6,3 
3,2 
4,8 

I) Ohne Berlin. - 2) Ohne Nordrhein- Westfalen. - 3) Einschl. Berlin (West). 

treuen als früher. Auf einen Arzt entfielen Ende 1973 im 
Durchschnitt nur noch 12,7, auf eine Pflegeperson nur 
noch 3,2 planmäßige Betten. Es muß aber immer wieder 
darauf aufmerksam gemacht werden, daß zur Beurteilung 
solcher Bettenschlüssel auch statistisch nicht darstellbare 
Tatbestände heranzuziehen sind wie Teilzeitarbeit, Ver-
kürzung der Arbeitszeit, Aufgabenänderungen, Intensivi-
tät der Behandlung und Pflege oder Rationalisierungs-
maßnahmen. 

Jah-
res- lnsge-
ende samt 

1960 18,9 
1965 18,2 
1970 14,7 
1971 13,8 
1972 13,3 
1973 12,7 

1960 31,5 
1965 31,6 
1970 31,0 
1971 29,5 
1972 28,9 
1973 27,7 

1960 5,3 
1965 4,7 
1970 3,9 
1971 3,6 
1972 3,4 
1973 3,2 

Tabelle 6: Planmäßige Betten je Arzt, 
Facharzt und Pflegeperson 

Unszwarm 

Akut-1 Sonder-/ 
öffentlichen 1 freien 1 

1 

Uni- übrige gemein-
zus. ver- 1 öffentl. niit2i-

sitäts- gen 
Krankenhäusern 

ie Arzt 
18,5 7,4 ., 22,0 20,5 

13,9 48,5 16,9 8,4 19,0 20,7 
11,1 41,7 13,1 4,7 16,6 16,9 
10,5 38,3 12,Q 4,2 

1 

15,5 16,3 
10,2 37,0 11,5 4,1 14,8 15,7 
9,9 32,5 11,0 3,1! 14,4 14,9 

je Facharzt 

24,6 

1 

75,1 
34,7 16,7 39,3 30,8 
33,5 

14,1 37,4 
31,7 

24,1 73,1 31,8 31,8 
23,0 70,6 29,5 12,4 35,5. 31,0 
22,6 69,2 28,6 11,9 34,4 30,5 
21,9 1 63,7 27,2 11,5 32,7 29,0 

je Pfiegeperson 

4,7 1 
4,7 3,3 4,9 6,0 

7,7 4,2 2,8 4,4 5,3 
3,2 

1 

6,9 3,4 2,2 3,7 4,2 
3,0 6,4 3,2 2,0 3,4 3,9 
2,8 6,2 3,0 2,0 3,2 3,6 
2,7 5,8 2,9 1,9 3,1 3,3 

3. Krankenhauspatienten 

pri-
vaten 

15,4 
17,7 
18,2 
18,2 
18,5 
18,6 

19,7 
22,5 
24,4 
24,4 
25,4 
26,2 

8,5 
9,1 
8,3 
8,0 
7,7 
7,9 

Die „KrankenhaUJShäufigkeit" hat sich im Berichtsjahr 
weiter leicht erhöht. Von 10 000 Einwohnern wurden 1 541 
in ein Krankenhaus aufgenommen, d. s. 26 oder 1,7 O/o 
mehr als im Jahre 1972. Bei den Frauen ist die Kranken-
haushäufigkeit mit 1 612 Aufnahmen je 10 000 Einwohner 

log.Maßs!Bb 
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BETTEN UND PERSONAL IN DEN KRANKENHÄUSERN 
1960-100 

200 ..--------,.....-------.-----..---~-~ 
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deutlich höher als bei den Männern, bei denen die Ziffer 
1 463 lautet. Der Krankenzugang je planmäßiges Bett be-
lief sich auf 13,5 Patienten, d. s. nur wenig mehr als im 
Vorjahr. 

Insgesamt wurden im Jahre 1973 in allen Krankenhäu-
sern mehr als 10 Mill. Patienten stationär behandelt und 
damit erstmals die 10-Millionen-Marke überschritten. 4,6 
Mill. männlichen Patienten standen 5,4 Mill. weibliche ge-
genüber, unter denen sich allerdings rd. 0,62 Mill. Mütter 
befanden, die das Krankenhaus zur Entbindung aufsuch-
ten. Auf 100 männliche Patienten entfielen somit 119 
weibliche. Weibliche Patienten dominieren insbesondere 
in den Krankenhäusern für Akut-Kranke (100:128), wäh-
rend in den Sonderkrankenhäusern die männlichen 
Patienten vorherrschen (100:73). Bei den einzelnen Zweck-
bestimmungen der Krankenhäuser zeigt sich jedoch eine 
sehr starke Streuung der Relation zwischen männlichen 
und weiblichen Patienten. 

Die meisten Patienten (87,2 °/o) wurden in Akut-Kran-
kenhäusern behandelt, darunter allein 73,9 0/o in den allge-
meinen KrankenhäUJSern mit abgegrenzten Fachabteilun-
gen. Eine Aufgliederung der in diesem Krankenhaustyp 
behandelten Patienten nach der Zweckbestimmung der 
Betten, die noch nicht für das gesamte Bundesgebiet vor-
liegt (siehe Tabelle 8), läßt erkennen, daß hier die Chirurgie 
(29,5 O/o), innere Krankheiten (27,0 O/o) und Gynäkologie mit 
Geburtshilfe (17 ,9 O/o) eine vorherrschende Rolle spielen, 
und daß auf die übrigen Zweckbestimmungen nur ver-
hältnismäßig geringe Anteile entfallen. 

Tabelle 7: Krankenbewegung · 

Krankenzugang Stationär Pfiegetage Durchschnittliche Betten-
behandelte ausnutzung bezogen auf 

Jahr insgesamt 
1 

männlich 
1 

weiblich l__j~Bett Kranke Mill. 1 auf 10 000 
planmäßige 1 Betten 

Betten!) insgesarnt2) 
1 ()()() 1 auf 10 000 Einwohner 1 ()()() Einwohner 

% 

1960 ............••......•. 6 918,0 1 248 11,9 7 350,2 198,6 35826 93,2 86,5 
1965 ............•......••• 7680,9 1302 

1J51 1 Ss6 
12,2 8121,2 210,5 35667 91,3 86,4 

1970 .••.......••....•..... 8 859,1 1461 13,0 9337,7 220,8 36410 88,5 85,7 
1971 .......••.......•..... 9195,0 1 500 1399 1 589 13,3 9 649,6 222,9 36 378 88,5 85,7 
1972 ••...••..•...•.....••. 9 361,0 1 515 1430 1587 13,3 9 829,5 224,2 36275 87,4 84,8 
1973 •.•••..•......•....••. 9 548,3 1 541 1463 1 612 13,5 10 007,1 223,5 36061 86,6 84,5 

in: 
Akut-Krankenhäusern •.•. 8 433,6 1 361 1 243 1468 17,5 8 728,1 148,8 24003 84,7 82,7 
Sonderkrankenhäusern .•.. 1114,7 180 . 219 144 4,9 1279,0 74,7 12057 90,5 88,3 

Pfiegetage >j 100 
I) Planmäßige Betten x 365 

Pfiegetage x 100 
· - 2> -..,(p~lann--,iäß~ig-e-=B~ett_en_+_z-'usä"'"tzli--;;..c..,.h-a-ufi~g-es-te~ll~te~B"""e-tt-en~)-x~36~5,.--
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Schaubild 3 

KRANKENHAUSKENNZIFFERN FÜR AKUT-KRANKE 
1960~100 

110 1-------jl------t----:...,,~----r----1 
Betten auf 
10 000 Emwohner 

100 • """""'·~ Pflegetage auf 
10 000 Emwohner 
Durchschnittliche 

90 1------il------l-""'._.;;::--t----+---tBeltenausnutzung 

........ ......... 
- Durchschnittliche 

so 1--~~___,1--~--.---t--.---.---+-..----.---r-.-t Verweildauer 
1960 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 

Stallatlsi:hes Bundasmnt 75 0116 

Tabelle 8: Krankenbewegung in Fachabteilungen 
Allgemeiner Krankenhäuser 1973 

nach Geschlecht und Zweckbestimmung 1) 

Pflege. 
tage 

Zweckbestimmung 
Stationär 

behandelte 
Kranke 

der 
Kranken- stationär Dur~­

abgang behan- schnitt!. 
durch delten Verweil-
Tod Kranken dauer2) 

im Be-
richtsjahr 

l-""1000=__,.l___,.%,--- 11 ~0!.~ov-.=sp-.~1 ~ Tage 

Innere Krankheiten , • . . . . . • • . . 1 577,8 27,0 
Infektionskrankheiten " . • • • • • . • 44,0 0,8 
Säuglings- und Kinderkrank-

heiten. „ „ ... „ .• „ .• „ „. 291,6 5,0 
Chirurgie (einschl. Unfallver-

letzte) •.... „ .............• 
Orthopädie .•••.........•...• 
Urologie ....•...•...••...... 
Neurochlrurgie ..........•.... 
Zahn- und Kieferkrankheiten •• 
Gynäkologie und Geburtshilfe • 
Entbindungsheim ....•........ 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 
Augenkrankheiten ..•.....•..• 
Haut- u. Geschlechtskrankheiten 
Riintgen- und Strahlenheilkunde 
Tuberkulose . „ „ „ „ „ „ „ „ 
Psychiatrie (einschl. Heil- und 

Pflegeanstalten) •. „ „ „ „ .. 
Neurologie ................. . 
Chronische Krankheiten und 

1 722,8 
70,0 

172,7 
25,6 
22,0 

1044,3 
10,7 

480,2 
102,0 

52,6 
34,0 
17,4 

43,0 
66,1 

29,5 
1,2 
3,0 
0,4 
04 

17,9 
0,2 
8,2 
1,7 
0,9 
0,6 
0,3 

0,7 
1,1 

10,8 
2,5 

2,0 

3,4 
0,5 
2,5 
6,6 
0,7 
0,5 
0,7 
0,1 
0,1 
0,7 
6,6 
7,4 

1,9 
3,1 

Geriatrie „ „ .... „ ...... „ 15,8 0,3 20,8 
Sonstige FaChabteilungen3)... . . 52,3 0,9 4,7 

Insgesamt „. [ 5 845,0 1100 [ 4,5 

31512 
889 

4679 

28764 
1829 
2840 

400 
265 

11873 
107 

3602 
1462 
1174 

629 
987 

2146 
1567 

1482 
65.5 

196862 1 

21,0 
21,2 

16,6 

17,2 
27,2 
16,9 
16,1 
12,2 
11,6 
10,1 
7,6 

14,6 
23,1 
19,0 
66,6 

57,3 
25,0 

124,8 
12,8 
17,1 

. Pflegetage X 2 
1) Ohne Rheinland-Pfalz, Bayern und Saarland. - 2) Zugang + Abgang ,-3) In 

Baden-Württemberg einschl. außerhalb abgegrenzter Fachabteilungen. 

Die Zahl der geleisteten Pflegetage ist im Berichtsjahr 
erstmals geringfügig auf 224 Mill. Pflegetage zurückge-

gangen. Der Rückgang betraf nur die Sonderkrankenhäu-
ser, während die Zahl der Pflegetage bei den Akut-Kran-
kenhäusern weiter zunahm. Ein Drittel der Pflegetage 
entfallen auf Sonderkrankenhäuser, zwei Drittel auf 
Akut-Krankenhäuser; allgemeine Krankenhäuser mit ab-
gegrenzten Fachabteilungen erbringen allein 55,9 °/o der 
gesamten' Pflegetage. Auf einen Einwohner entfielen un-
verändert 3,6 Pflegetage. 

Die durchschnittliche Verweildauer betrug im Jahre 
1973 in allen Krankenhäusern 23,4 Tage, d. s. 0,5 Tage 
weniger als im Vorjahr. Bei den Männern ging die gene-

. rell höhere Verweildauer auf 24,6 Tage, bei den Frauen 
auf 22,3 Tage zurück. Der Aufenthalt in Sonderkranken-
häusern erfordert bestimmungsgemäß mit 66,9 Tagen eine 
höhere Verweildauer als der Aufenthalt in Akut-Kran-
kenhäusern mit 17,6 Tagen. Im übrigen streut die Verweil-
dauer nach den einzelnen Zweckbestimmungen statk um 
den Durchschnittswert 4). 

Der kontinuierliche Rückgang der durchschnittlichen 
Bettenausnutzung hat sich im Berichtsjahr fortgesetzt. 
Wie Tabelle 7 zeigt, betrug der durchschnittliche Ausnut-
zungsgrad der planmäßigen Betten 86,6 O/o, derjenige aller 
Krankenhausbetten nur noch 84,5 O/o; die Bettenausnut-
zung war in den Akut-Krankenhäusern geringer als in 
den Sonderkrankenhäusern, hat aber bei beiden Kranken-
hausarten abgenommen. 

4. Geburten und Sterbefälle im Krankenhaus 
In zunehmendem Maße ereignen sich Geburt und Tod 

im Krankenhaus. Wie Tabelle 9 erkennen läßt, kamen im 
Berichtsjahr 98 O/o der Lebend- und Totgeborenen in 
einem Krankenhaus zur Welt. Wegen des allgemeinen Ge-
burteru;ückganges nahm allerdings die absolute Zahl der 
in KrankenhäUJSern Geborenen um 9 O/o ab. 

Tabelle 9: Geburten und Sterbefälle in Krankenhäusern 
Geborenel) Gestorbene 

Jahr insgesamt 1 
darunter 

insgesamt 1 
darunter 

in Krankenhäusern in Krankenhäusern 
1000 1 % 1000 1 % 

1960 ..... 983,7 652,6 66,3 643,0 282,2 43,9 
1965 „„. 1 057,2 880,6 83,3 677,6 332,7 49,1 
1970 ..••. 819,2 779,3 95,1 734,8 387,7 52,8 
1971 „„. 786,2 756,5 96,2 730,7 388,0 53,1 
1972 .. „. 707,8 687,5 97,1 731,2 391,2 53,5 
1973 „ „. 641,3 627,1 97,8 731,0 395,0 54,0 

1) Lebend- und Totgeborene. 

Der Anteil der Sterbefälle in Krankenhäusern an der 
Gesamtzahl der Gestorbenen hat sich auf 54 O/o erhöht. Die 
absolute Zahl der Krankenhaussterbefälle stieg um 1 O/o 
~ ~ 

4) Siehe Tabelle, S. 77* ff. und Tabelle 8. 

Stre.iks 
Streiks und Aussperrungen 197 4 

Im Jahr 1974 haben sich rd. 250 300 Arbeitnehmer in 890 
Betrieben im Ausstand befunden, wodurch ein Verlust von 
1 051 290 Arbeitstagen eingetreten ist. Gegenüber 1973, als 
rd. 563 000 Arbeitstage ausgefallen waren, bedeutet dies 
eine erhebliche Zunahme. 98 °/o der Ausfalltage entfielen 
auf das erste Quartal des Jahres 1974. Dabei handelte es 
sich überwiegend um Arbeitsniederlegungen in der 
Metallindustrie und im Öffentlichen Dienst, die den For-
derungen bei den Tarifabschlüssen Nachdruck verleihen 
sollten. 

Die ATbeitskämpfe dauerten im Durchschnitt vier Tage 
je Beteiligten gegenüber drei Tagen im Jahr 1973. 

108 

Arbeitskämpfe nach Ländern 
1972 1973 

Land 1 Ver- 1 Ver-Arbeit- lorene Arbeit- lorene 
nehmer Arbeits- nebmer Arbeits-

tage tage 

Scbleswig-Holstein •.• 40 400 346 1151 
Hamburg ..... „ •.... 1447 9217 - -
Niedersachsen ..••.... 3704 10561 15 204 13288 
Bremen .............. 735 1830 11 235 30663 
Nordrhein-Westfalen .. 16015 43110 58 841 134430 
Hessen ............... - - 6746 9 584 
Rheinland-Pfalz ...••. 32 64 592 684 
Baden-Württemberg .. 915 783 80310 346756 
Bayern „„.„ „„ ... 20 80 3 493 2007 
Saarland .„„„„„„ - - 8243 24488 
Berlin (West) ......•. - - - -

Bundesgebiet ...... 22 908 1 66 045 185 010 563 051 

1974 

1 Ver-Arbeit- lorene 
nebmer Arbeits-

tage 

7997 17 481 
7746 24600 

17464 53 414 
32907 524578 
79893 187 631 
17449 45 997 
3892 9500 

25799 55186 
16986 42576 
2082 5058 

38137 85 269 
250 352 1 051290 
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Die Ausfalltage ,entstanden sämtlich durch Streiks. Nur 
in einem Betrieb wurde über 22 streikende Arbeiter (mit 
110 Ausfalltagen) auch noch eine Aussperrung \'erhängt. 

In die Statistik der Streiks und Aussperrungen werden 
keine Arbeitsstreitigkeiten einbezogen, an denen weniger 

als 10 Arbeitnehmer beteÜigt waren oder die weniger ais 
einen Tag dauerten, es sei denn, daß' dadurch insgesamt 
mehr als 100 Arbeitstage verlorengingen. Sch. 

Landwirtschaft 
Viehbestand am 3. Dezember 1974 

Ergebnisse der Vorwegaufbereitung 
für Schweine und Rinder 

1. Vorbemerkung 
Die Viehzählung am 3. Dezember 1974 war die zweite all-

gemeine Zählung nach der Neuregelung durch das Viehzäh-
lungsgesetz in der Fassung vom 23. September 1973 (BGBl. 
I. S. 1405). Gezählt wurden die Bestände an Schweinen 
Rindvieh, Pferden, Schafen und Geflügel Die Bestände ~ 
Ziegen und lUenenvölkern, die seit Jahren zurückgegan-
gen waren, werden lt. Gesetz nur alle vier Jahre (1977 
wieder) in diese Zählung einbezogen. Dies gilt auch für die 
unter der unteren Erfassungsgrenze liegenden Viehhalter 
(alle Viehhaltungen unter 1 ha LF mit weniger als drei 
Schweinen und weniger als 20 Legehennen), deren Be-
stände für die Marktversorgung kaum ins Gewicht fallen. 

Bei der Auswertung der Ergebnisse muß 'berücksichtigt 
werden, daß die systematischen Zähl- (oder Auskunfts-) 
fehler bei den allgemeinen Viehzählungen bisher immer 
größer waren als bei den Repräsentativ-Zählungen. Die 
vorliegenden vorläufigen Ergebnisse für Schweine und 
Rinder wurden überwiegend aus einer Stichprobenvor-
wegaufbereitung gewonnen. Der Auswahlsatz für die 
Stichproben war dabei der gleiche (rd. 5 O/o) wie bei den 
repräsentativen Zwischenzählungen (für Schweine: April 
und August; für Rinder: Juni). Die Stichprobenbetriebe 
wurden in bewährter Weise aus dem abgelachten Gesamt-
material der allgemeinen Viehzählung vom 3. Dezem-
ber 1973 maschinell ausgewählt. In den beiden Bundeslän-
dern, die im Dezember 1973 noch nach dem alten Verfahren 
erhoben hatten, erfolgte diesmal die Änderung des Erhe-
bungsverfahrens (Übergang auf Betriebsfragebogen bzw. 
-listen). Wegen technischer Schwierigkeiten ist die Um-
stellung auf das bundeseinheitliche Aufbereitungsverfah-
ren in einigen Statistischen Landesämtern noch nicht ab-
geschlossen. So mußten in einem Bundesland die Ergeb-
nisse nochmals manuell ermittelt, in einem anderen und 
in einem Stadtstaat die Zahlen der Halter aufgrund der 
Veränderungsfaktoren im übrigen Bundesgebie\ geschätzt 
und in einem vierten Bundesland vor Abschluß der 
maschinellen, aber verzögerten Aufbereitung der Stich-
probe auf manuell aufbereitete Gemeindeergebnisse und 
Schätzungen zurückgegriffen werden, um die rechtzeitige 
Bekanntgabe dieser vorläufigen Ergebnisse nicht länger 
aufzuhalten. 

Die noch nicht völlig abgeschlossenen methodischen 
Umstellungen und die o. a. Veränderungen in der Abgren-
zung des Erhebungsbereichs vermindern etwas die Ver-
gleichbarkeit der Ergebnisse dieser Dezember-Zählung 
mit vorhergehenden Ergebnissen. Trotzdem können mit 
diesen und anderen Unterlagen der Fleischanfall und die 
zukünftige Bestandsentwicklung vorausgeschätzt werden. 
Sobald die endgültigen Ergebnisse vorliegen, wird über 
diese, wie auch über die Zählungsergebnisse bei den übri-
gen Tierarten (Pferde, Schafe, Geflügel) berichtet werden. 

2. Schweine 
Im Bundesgebiet wurden am 3. Dezember rd. 20,24 Mill. 

Schweine gezählt, das isind rd. 216 000 oder 1,1 O/o weniger 
als im Dezember 1973 1). In allen Bundesländern außer in 
Nordrhein-Westfalen(+ 0,3 O/o), in Bayern(+ 1,1 O/o) und in 

1) Siehe auch Tabelle, s. 01•. · 
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Berlin (+ 7,9 °/o) waren die Bestände kleiner. Dabei waren 
die Abnahmen im Norden etwas größer (-1,3 O/o) als im 
Süden (- 0,8 O/o). Die Zahl der Schweinehalter verringerte 
sich um rd. 72 000 auf rd. 741 000. 

Tabelle 1: Veränderung der Zahl der Schweinehalter 
und des Schweinebestandes 
Ergebnisse einer Vorwegaufbereitung 

Prozent 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Dezember 
1974 gegenilber 

Land Dezember 1973 1 August 
1974 

Schwei-1 Sch~ei-1 darunter Zuchtsauen 
nehalter ne ms- zusam-1 trächtig gesamt men 

Bundesgebiet „ „ . „ .. „ „ „ „ = ::~!) -1,1 + 1,1 - 0,1 - 9,4 
Schleswig-Holstein u. Hamburg -5,5 + 0,1 + 0,1 - 7,4 
Niedersachsen und Bremen ... -11,0 -1,2 + 1,9 + 0,7 - 5,3 
Nordrhein-Westfalen ......... -16,0 +0,3 + 2,6 + 1,2 - 6,4 
J:ilessen „ „„ „ „ „„„ „„. -15,5 -2,6 ·-2,8 - 3,1 -15,5 
Rheinland-Pfalz .. „ „ ... „ „ -15,0 -5,2 -3,2 - 1,3 - 7,8 
Baden-Württemberg ........ -2,4 -1,5 + 2,9 - 0,5 - 9,8 
Bayern „ „„ ..... „ „„„„ -4,3 + 1,1 -0,4 - 1,5 -17,6 
Saarland ................... -15,3 -4,5 -2,3 - 2,5 - 4,9 
Berlin (West) „ „ „ „ „ „ „ . -4,4 + 7,9 -4,8 + 10,0 +10,7 

1) Geschätzt. 

Der Bestand an Zuchtsauen wurde mit 2,16 Mill. um rd. 
24 000 höher ausgewiesen als im Vorjahr. Obwohl in 
Baden-Württemberg ein relativ kräftiger Anstieg ver-
zeichnet wurde, lag der Schwerpunkt des Bestandsanstie-
ges mit + 1,9 O/o in den nördlichen Bundesländern (im 
Süden - 0,1 O/o). Von den für die kurzfristige Bestandsent-
wicklung entscheidenden rd. 1,39 Mill. trächtigen Sauen, 
deren Zahl sich gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig 
vermipderte, waren rd. 281 000 zum ersten Mal tragende 
Jungsauen (- 2,9 O/o) und rd. 1,10 Mill. ältere Sauen 
(+ 0,7 O/o). Demgegenüber erschienen die Bestände an 
nichttragenden Jung- ( + 6,9 O/o) und Altsauen ( + 2,1 O/o) 
größer als im Vorjahr, wobei die Entwicklung in den ein-
zelnen Bundesländern sehr verschieden war. 

Beim Vergleich mit der August-Zwischenzählung 1974, 
bei der ein ungewöhnlich hoher Bestand an Zuchtsauen, 
bes9nders an trächtigen, ausgewiesen worden war, nah-
men die trächtigen Sauen, mit Ausnahme von Berlin, in 
allen Bundesländern kräftig ab. Gegenüber der Dezem-
berzählung 1973 waren die Veränderungen im Bestand an 
trächtigen Zuchtsauen insgesamt nur gering, obwohl sie in 
den Bundesländern etwas größere Unterschiede aufwie-
sen. Mehr zum ersten Mal trächtige Jungsauen wurden 
nur in Nordrhein-Westfalen (+ 2,9 O/o), im Saarland 
( + 8,1 O/o) und in Berlin ( + 11,9 O/o) festgestellt. Der Be-
stand an Ferkeln ging auf 5,64 Mill. (- 1,8 O/o) zurück, 
wobei in allen Bundesländern außer in Bayern ( +· 1,2 O/o) 
und .im Saarland ( + 5,8 O/o) geringere Bestände· ermittelt 
wurden. Eine ähnliche Entwicklung ergab sich bei den 20 
bis unter 50 kg schweren Jungschweinen (- 2,5 %), bei de-
nen nur in Nordrhein-Westfalen eine geringe Zunahme 
festzustellen war ( + 0,6 O/o). Erfahrungsgemäß sind die 
Auskunftsfehler gerade bei den allgemeinen Zählungen in 
diesen beiden Kategorien aitis den verschiedensten Grün-
den besonders hoch und Hauptursache für Unstimmigkei-
ten in den Vorausschätzungen des Schlachtschweineange-
botes. Die Schwankungen in der Höhe der systematischen 
Fehler bei Repräsentativ- und Totalzählungen wirken 
sich ungünstig auf die Treffsicherheit der Vorausberech-
nungen aus. Sie können erst dann besser berücksichtigt 
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Tabelle 2: Veränderung der Zahl der Rindviehhalter und des Rindviehbestandes 
Ergebnisse einer Vorwegaufbereitung 

Prozent 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Dezember 1974 gegemlber Dezember 1973 

Land 

1 

Jungvieh 1 2 Jahre und ältere Tiere 
Rindvieh- Rindvieh 1 bis unter 2 Jahre 

1 1 

' weiblich lbisunter1Jahr 1 männlich halt er insgesamt einschl. Kälber männlich 1 weiblich Färsen 1 Milchkühe 

Bundesgebiet .......•.............. - 5,5 + 0,4 + 0,8 
Schleswig-Holstein und Hamburg .. - 5,5•) + 0,8 + 1,0 

1,4 + 0,7 Niedersachsen und Bremen .•...... - 5,4 + 
Nordrhein-Westfalen .•..•••.•.... - 9,2 - 3,0 + 1,2 
Hessen - 4,9 + 1,3 + 3,2 ......................... 

1,1 Rheinland-Pfalz - 7,8 - 0,9 -................. 
Baden-Württemberg .•.•.•....... - 5,4 - 0,8 - 1,3 
Bayern ....•....•.......•....... - 3,9 + 1,7 + 1,5 

- 2,6 7,0 Saarland .....•••................ - 9,2 -
Berlin (West) - 4,4 - 6,1 + 6,7 ··················· 

1) Geschätzt. 

werden, wenn die neu begonnene statistische Reihe etwas 
länger und für entsprechende Untersuchungen besser ge-
eignet ist. 

Die Bestände an Mastschweinen mit 50 und mehr kg 
Lebendgewicht wurden in fast allen Gewichtsklassen 
niedriger als im Vorjahr ausgewiesen. Vor allem bei der 
schwersten Kategorie (110 kg und mehr) fällt der Abbau 
in einigen Bundesländern auf (Schleswig-Holstein 
- 22,0 O/o, Saarland - 21,9 O/o, Nordrhein-Westfalen 
-17,0°/o, Niedersachsen -10,3~/o, Baden-Württemberg 
-10,0 O/o). 

3. Rindvieh 
Die Zahl der Rinder insgesamt hat sich gegenüber dem 

Vorjahr um rd. 60 000 auf 14,42Mill. erhöht 2).Dabei standen 
Zunahmen in fünf Ländern Abnahmen in den anderen ge-
genüber. Während im Norden keine Veränderung gegen-
über Dezember 1973 festzustellen war, ergab sich im 
Süden eine geringe Zunahme ( + 0,8 O/o). Die Anzahl der 
Betriebe die Rindvieh hielten, verringerte sich von rd. 
711 000 ~uf rd. 671 000 (- 5,5 O/o), bei etwas größerem 
Rückgang im Norden (- 6,8 O/o) als im Süden (- 4,9 O/o). 
Während die Zahl der Milchkuhhalter zurückging, hat sich 
die Ammen- und Mutterkuhhaltung insgesamt etwas aus-
geweitet ( + 4,8 O/o), wobei einem Zugang im Norden 
( + 7,9 O/o) ein Rückgang im Süden (- 3,6 O/o) gegenüber-
stand. Auch der Bestand ari Milchkühen ist gegenüber De-
zember 1973 um rd. 87 000 (-1,6 O/o) zurückgegangen, 
wobei die Abnahmen im Süden geringer (- 0,7 O/o) waren 
als im Norden (- 2,9 O/o). Die Einschränkung der Milch-
kuhbestände die mit einer Ausnahme in allen Bundeslän-
dern in unt~rschiedlicher ·Höhe festgestellt wurde - in 
einem Bundesland aber ungewöhnlich hoch erscheint -
ist im Zusammenhang mit der noch im letzten Jahr ge-
währten Prämie zur Umstellung von der Milch- auf die 
Fleischerzeugung zu betrachten. Dafür spricht auch die 
allgemeine Ausweitung der Bestände an Ammen- und 
Mutterkühen, die nur in Rheinland-Pfalz erheblich ver-
mindert wurden. 

Für die zukünftige Entwicklung ist entscheidend, daß 
die Bestände an Jungvieh von 1/2 bis 1 Jahr alt, gleich ob 
männlich oder weiblich, fast überall, wenn auch unter-
schiedlich, zugenommen haben. Der leichte Rückgang bei 
den unter 1/2 Jahr alten Käl'bern (- 0,8 O/o) geht parallel 
mit der bereits erwähnten Einschränkung der Kuhbe-
stände, verminderten Exporten und etwas vermehrten 
Kälberschlachtungen. Auch beim ein bis unter zwei Jahre 
alten Jungvieh waren die Bestände größer als vor einem 
Jahr, bei den männlichen Tieren um rd. 44 000 ( + 3,8 O/o), 
bei den weiblichen um rd. 34 000 ( + 2 O/o). Bemerkenswert 
waren auch hier gegenläufige Entwicklungen im Norden 
und im Süden. 

Die' im Vorjahr neu eingeführte Zuordnung der weib-
lichen Tiere zu zwei Kategorien, nämlich der zum 
Schlachten und der zur weiteren Nutzung bestimmten 
Färsen einschl. der über zwei Jahre alten Tiere, war in 

2) Siehe auch Tabelle, S. 81*. 
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+ 3,8 + 2,0 + 6,6 + 2,1 - 1,6 
+ 2,2 + 4,2 + 16,7 + 4,6 - 1,8 
+ 13,4 + 4,2 -17,1 + 5,1 - 0,9 

-25,2 6,7 + 11,1 -11,2 X -+ 1,9 + 3,9 -15,1 + 10,6 - 2,0 
+ 0,8 + 5,5 - 5,2 + 5,9 - 3,0 

0,6 0,7 + 7,2 - 1,2 - 2,9 + -
+ 0,5 + 7,3 - 9,6 + 8,1 + o,o - 1,7 - 3,1 -18.2 + 19,5 - 0,4 

9,5 X + 33,3 X X -

einem Bundesland wegen der besonderen Art dieser Vor-
wegaufbereitung nicht möglich. Aus den Veränderungen 
in den übrigen Bundesländern läßt sich aber ablesen, daß 
das Verhältnis von Schlacht- zu Nutzfärsen in etwa das 
gleiche geblieben ist wie im Vorjahr. Immer wieder wird 
auch festgestellt, daß die Neigung 'besteht, ältere Tiere in 
jüngere Klassen einzustufen, so daß in diesen die Be-
stände etwas überhöht erscheinen. 

Bei den zwei Jahre alten und älteren männlichen Rindern, 
wurde ein um rd. 11000 höherer Bestand als im Vorjahr 
( + 6,6 O/o) festgestellt; bei den Färsen betrug die Zunahme 
rd. 14 000 (+ 2,1 O/o). Die unterschiedlichen und teilweise 
als gegenläufig ausgewiesenen Entwicklungen im Norden 
und Süden des Bundesgebietes lassen eine gewisse Vor-
sicht bei der Interpretation dieser Daten geraten erschei-
nen. Es ist nicht auszuschließen, daß die gerade bei den 
Rinderkategorien in einem Bundesland festgestellten von 
der Entwicklung in anderen Ländern stark abweichenden 
Veränderungen auf noch nicht geklärte technische oder 
systematische Fehler bei der dort erst in diesem Jahr vor-
genommenen methodischen Umstellung bedingt sind. Pr. 

Schlachtungen 1974 
1. Schlachtmenge 

Der in den letzten zwei Jahren verzeichnete Rückgang 
der Fleischerzeugung insgesamt (ohne Geflügel) hat sich 
1974 nicht fortgesetzt. Mit 4,23 Mill. t wurde eine gegen-
über 1973 um 7,2 O/o größere Schlachtmenge insg~samt aus 
Schlachtungen von Tieren in- und ausländischer Herkunft 
(gewerbliche und Hausschlachtungen) gewonnen. Die Zu-
nahme dei Schlachtmenge betraf alle Tierarten. Dabei 
stand dem Anstieg der Inlandserzeugung (gegenüber 1973) 
um fast 300 000 t (+ 7,7 O/o) ein Rückgang der aus den 
Importen von Vieh erzeugten Schlachtmenge gegenüber 
(DDR: - 21 O/o; übrige Länder - 4,4 O/o). Die seit der 2. 
Hälfte 1973 zunehmenden Rinderschlachturi.gen sind auch 
1974 weiter angestiegen. Es wurden 4,53 Mill. Rinder in-
ländischer Herkunft geschlachtet und damit eine um 15 O/o 
höhere Fleischmenge erzeugt als 1973. Das durchschnitt-
liche Schlachtgewicht aller geschlachteten Rinder verrin-
gerte sich um 2 kg auf 287 kg. Die Kalbfleischerzeugung 
war (erstmals seit 1966) wieder höher als im Vorjahr 
( + 3,6 O/o). Während 1973 nur rd. 702 000 Kälber (gewerb-
liche und Hausschlachtungen zusammen) geschlachtet 
wurden, waren es 1974 rd. 777 000 Tiere (+ 11 O/o). Diese 
höheren Schlachtungszahlen dürften darauf zurückzufüh-
ren sein, daß im Inland die Nachfrage nach Aufzuchtskäl-
bern mäßig war und die Exporte nach Italien stark einge-
schränkt wurden. Auch nach Aufhebung der italienischen 
Importrestriktionen erreichten sie nicht den alten Um-
fang. Das durchschnittliche Schlachtgewicht, das in den 
letzten 10 Jahren ständig angestiegen war und im Jahre 
1973 mit 87 kg den Höchststand erreicht hatte, sank auf 81 
kg. Die nach Angleichung der Schlachtungsstatistik an die 
Richtlinie der Europäischen Gemeinschaften ab 1974 ge-
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Tabelle 1: Fleischanfall 1974 
Zu- ( +) bzw. Abnahme 

1972 1973 Fleischart 1974 (-) gegen Vorjahr 
1972 1 1973 1 1974 

1 ()()() t % 

Von Tieren inländischer Herkunft (einschl. Hausschlacbtungen) 
Rindfleisch ........... 1 085 1135 1300 -13,7 + 4,6 + 14,5 
Kalbfleisch ........... 69 61 63 -10,7 -11,9 + 3,6 
Scbweinefleisch ....... 2683 2604 2730 - 1,8 - 2,9 + 4,9 
Schaf-, Ziegen-, 

Pferdefleisch ······· 15 14 16 - 4,3 - 4,2 + 9,6 
Zusammen ..•.•.... 1 3 852 1 3 814 1 4109 1- 5,6J- 1,0 1 + 7,7 

Von Tieren ausländischer Herkunft') 
Rindfleisch . . . . . . . . . . . 1 43 

1 
36 

1 
26 1 + 15,5, -16,7,-26,5 

Scbweinefleisch ....... 77 fr7 86 + 67,6 + 13,0 - 1,5 
Zusammen2) ...... ; 1 127 1 129 1 119 J + 43,5 J + 1,81 - 7,8 

Von Tieren in- und ausländischer Herkunft 
Rindfleisch ........... 1128 1171 1326 1-12,8 + 3,8 + 13,3 
Kalbfleisch ........... 75 66 68 - 8,7 -11,9 + 3,9 
Schwcinefleiscb ....... 2760 2691 2 816 1- 0,6 - 2,5 + 4,7 
Schaf-, Ziegen-, 

Pferdefleisch ....... 16 15 17 - 1,6 - 3,3 + 10,8 
Insgesamt .......... 3 979 3 943 4227 - 4,6 - 0,9, + 7,2 

1) Ems~lll. Tiere aus der DDR und Berlin (Ost). - 2) Einschl. Kalb- Schaf- und 
Pferdefleisch. ' 

änderte Definition für Kälber 1) und für die nachfolgende 
Altersgruppe der Jungrinder hat sich weder auf die Anga-
ben für das Schlachtalter noch auf die damit im Zusam-
menhang stehenden Schlachtgewichte spürbar ausgewirkt. 
Der Anteil des Rindfleisches einschl. Kalbfleisch an der 
gesamten Fleischerzeugung betrug rd. 33 O/o, das sind 2 ~/o 
mehr als 1973. Die Ausdehnung der Schweinebestände, die 
Ende 1973 'begonnen hatte, brachte_ 1974 das erwartete 
höhere Angebot an Schlachtschweinen. Mit rd. 30,87 Mill. 
Tieren' aus inländischer Produktion wurden 1,29 Mill. 
(+ 4,4 O/o) mehr als 1973 geschlachtet. Die daraus resultie-
rende Schlachtmenge war mit 2,73 Mill. t um rd. 126 000 t 
(+ 4,9 O/o) größer als im Vorjahr. Obwohl den Mästern 
empfohlen worden war, das zu erwartende ~roße Schwei-
nefleischangebot durch einen geringeren Ausmästungs-
grad und ein niedrigeres Schlachtgewicht abzufangen und 
damit den sinkenden Erzeugerpreisen entgegenzuwirken, 
zeigte die bisherige Entwicklung nicht, daß allgemein die-
sem Rat gefolgt wurde. Nach den mit dieser Statistik ver-
bundenen Gewichtsfeststellungen lag jedenfalls 1974 das 
Durchschnittsgewicht der gewerblich geschlachteten 
Schweine mit 87 kg um 1 kg höher als 1973. Die Importe 
von Schweinen aus der DDR waren bei der hohen Inlands-
erieugung um rd. 23 000 Stück, die Schlachtmenge um 
2 000 t (jeweils 30 O/o) geringer, aus den übrigen Ländern 
zusammen kamen geringfügig mehr Tiere, rd. 27 000 Stück 
( + 3,2 O/o) herein, die Schlachtmenge war um rd. 740 t 
( + 0,9 O/o) höher. 

Auch die Schlachtmenge der übrigen für die Fleisch-
versorgung weniger bedeutenden Tierarten zusammen 
(Schafe, Ziegen, Pferde) hat aufgrund vermehrter Schaf-
schlachtungen auf rd. 17 160 t zugenommen, das sind ge-

1) Lt. Richtlinie des Rates vom 15. Mal 1973 (73/132/EWG) und die 
dazu ergangene Entscheidung der Kommission vom 24 Juli 1973 
(73/262/EWG). „Kälber, lebende Hausrinder mit einem Lebend-
gewicht bis zu 220 kg, die noch keine zweiten Zähne haben oder 
unter 1/2 Jahr alt" (bisher Kälber unter 3 Monaten). 
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genüber 1973 rd. 1 700 t mehr (+ 11 O/o). Der geringe Anteil 
an der Gesamterzeugung blieb mit rd. 0,4 O/o unverändert. 

2. Gewerbliche Schlachtungen 2) 

Die gewerblichen Schlachtungen von Rindern inländi-
scher Herkunft nahmen 1974 um rd. 590 000 Stück auf 4,37 
Mill. zu. Gegenüber dem Vorjahr wurden rd. 127 000 weib-
liche Rinder ( + 22 O/o), rd. 200 000 Kühe ( + 15 O/o), rd. 
255 000 Bullen ( + 14 O/o) und rd. 8 000 Ochsen ( + 10 O/o) 
mehr geschlachtet. Die sich daraus erge'bende Fleisch-
menge stieg gegenüber 1973 um rd. 160 000 t ( + 15 O/o) auf 
1,26 Mill. t. Sie übertraf damit die 1971 erzeugte Schlacht-
menge um rd. 37 000 t und war die höchste in den letzten 
10 Jahren. Die durchschnittlichen Schlachtgewichte der 
Ochsen, Bullen und weiblichen Rinder nahmen um je 1 
kg, das der Kühe um 3 kg ab. Die mit dem Angebotsdruck 
an schlachtreifen Tieren verbundenen ungünstigen Erzeu-
gererlöse dürften u. a. den Gewichtsrückgang mit verur-
sacht haben; ein weiterer Rückgang ist wahrscheinlich 
durch das ab November 1974 wirksame Prämiensystem 
zur Verschiebung der Abschlachtungstermine verhindert 
worden. Die gewerblichen Kälberschlachtungen nahmen 
um rd. 67 000 (+ 9.,9 O/o) zu. Vor allem im süddeutschen 
Raum wurden infolge des Rückgangs der Exporte nach 
Italien mehr Kälber geschlachtet. 

Rd. 27,96 Mill. Schweine inländischer Herkunft wurden 
gewerblich geschlachtet, das sind rd. 1,12 Mill. mehr als 
1973. Die höchsten Zunahmen der Schlachtungen hatten 
Niedersachsen mit rd. 440 000 C+ 5,9 O/o), Nordrhein-West-

2) Siehe Tabelle, S. ~2·. 

Tabelle 2: Geschlachtete Tiere inländischer Herkunft 
Jahr Rinder 

1Schweine1 Ziegen 1 Einheit zu-
1 1 1 

Kälber Schafe Pferde 
Veränderung sanm1cn Ochsen Bullen Kühe 

1 
Färsen 

1 

Gewerbliche Scblachtungen 
1973 .•....................•...... 

1 

1000 

1 

3 778,2 

1 

76,7 

1 

1 821,8 

1 

1 303,7 

1 

576,0 

1 

676,5 126 843,7 

1 

369,4 

1 

1,6 

1 

12,7 
1974 ............................. 1000 4366,7 84,6 2 076,4 
Zu-(+) bzw. Abnalune (-) 1974 

1 502,5 703,2 743,8 27 9?8,8 398,0 1,6 13,2 

gegenüber 1973 .................• % + 15,6 + 10,3 + 14,0 + 15,2 + 22,1 + 9,9 + 4,2 + 7,7 - 3,3 + 4,3 

Hausschlachtungen 
1973 ····························· 1 000 150,4 1 1,4 40,9 43,2 64,9 25,5 

1 
2734,4 61,4 

1974 ......•..................•... 1000 
2,3 0,0 

Zu- (+)bzw. Abnalune (-) 1974 
163,2 1,3 46,9 41,0 74,0 32,9 2 912,4 95,2 2,3 o,o 

gegenüber 1973 .................. % + 8,5 i - 6,5 + 14,7 - 5,2 + 14,1 + 28,9 
1 

+ 6,5 + 55,1 - 2,1 X 
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Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1974 
1. Vorbemerkung 

Die nachstehenden Jahresergebnisse der Industriebe-
richterstattung vermitteln einen ersten zusammenfassen-
den Überblick über die wirtschaftliche Situation der In-
dustrie im Jahre 1974. Es handelt sich hierbei allerdings 
insofern um vorläufige Zahlen, als Angaben nur für 11 
Monate vorliegen und die Dezember-Ergebnisse im Inter-
esse einer aktuellen Berichterstattung geschätzt werden 
mußten. Die Schätzungen waren 1974 schwieriger als in 
den letzten Jahren, da gerade im Dezember 1974 der Be-
schäftigungsrückgang in der Wirtschaft besondem stark 
war. Im großen und ganzen dürften jedoch die Abwei-
chungen gegenüber den endgültigen Jahreswerten gering 
sein. 

2. Gesamtbild 
Die letzten Monate des Jahres 1974 standen im Zeichen 

einer schwachen Konjunktur mit zunehmender Arbeitslo-
sigkeit und Kurzarbeit. Deshalb setzte sich die seit dem 
Jahre 1971 - mit Ausnahme von 1973 -'- zu beobachtende 
Verminderung der Beschäftigten in der Industrie 1) auch 
1974 fort; die durchschnittliche Beschäftigtenzahl, die im 
Jahre 1973 noch gestiegen war ( + 0,3 O/o), ist im Berichts-
jahr, verglichen mit dem Vorjahr, um 2,7 lfl/o zurückgegan-
gen. 

Um 6,00/o, und damit stärker als im Vorjahr verringerte 
sich die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden. Trotzdem 
stieg die Bruttolohnsumme in der Industrie um 7,7 O/o an. 
Die Bruttogehaltsumme erhöhte sich sogar um 12,8 O/o. 
Beide Veränderungsraten liegen jedoch unter denen des 
Vorjahres. 

Die Veränderungen hinsichtlich der Zahl der Beschäf-
tigten, der geleisteten Arbeiterstunden und der Umsätze 

1) Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 
ohne Bl'uindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasser-
werke für die öffentliche Versorgung. Siehe auch Tabelle, S. 85• f. 

112 

falen mit rd. 410 000 (+ 6,4~/o) und Schleswig-Hoistein mit 
rd. 150 000 ( + 6,5 O/o). 

3. Hausschlachtungen 
Die im Laufe des Jahres 1974 meist niedrigen Erzeuger-

preise, denen die Verbraucherpreise mit Abstand folgten, 
hatten zur Folge, daß die Hausschlachtungen bei allen 
Tierarten (außer 'bei Ziegen) zunahmen. So wurden rd 
180 000 Schweine ( + 6,5 O/o), rd. 9 000 weibliche Rinder 
(+ 14 O/o), rd. 7 000 Kälber (+ 29 O/o), rd. 6 000 Bullen 
(+ 15 °/o) und rd. 34 000 Schafe (+ 55 O/o) mehr für de1,1 
Haushalt geschlachtet. Diese Zunahme der Hausschlach-
tungen war zu erwarten, nachdem die guten Preise des 
Jahres 1973 nicht mehr erreicht wurden. 

4. Geflügelschlachtungen 
Der allgemeine Anstieg der Schlachtungen, insbeson-

dere von Rindern· und Schweinen, und das dadurch be-
wirkte sehr reichliche Fleischangebot drückten auf die 
Geflügelfleischerzeugung, die auf konjunkturelle Ver-
änderungen relativ schnell reagiert und notfalls kurzfri-
stig geändert werden kann. So wurde 1974 in den Geflü-
gelschlachtereien mit einer Schlachtkapazität von 2 000 und 
mehr Tieren rd. 10 300 t weniger Geflügelfleisch (- 4,6 O/o) 
erzeugt als 1973. Von der Gesamtgeflügelfleischmenge von 
rd. 211 800 t entfielen rd. 165 300 t (- 6,8 O/o) auf Jungmast-
hühner, rd. 28 700 t ( + 5, 7 O/o) auf Suppenhühner und rd. 
17 800 t (+ 1,7 O/o) auf die übrigen Geflügelarten. Dabei 
nahm die Erzeugung von Puten um rd. 300 t auf rd. 
12 600 t (+ 2,411/o), die von Enten um rd. 35 t auf rd. 5 200 
t (+ 0,7 O/o) zu, während die von Gänsen um rd. 34 tauf rd. 
99 t (- 26 O/o) zurückging. Zl. 

Tabelle 1: Veränderung der Zahl der Beschäftigten, 
der Produktion, des Umsatzes und der 

Erzeugerpreise der Industrie 
Prozent 

Index der 
Jahr Geleistete Index der Erzeuger-

Vierteljahr Beschäftigte Arbeiter- industriellen Umsatz3) preise2)3) 
(Durch- Nettopro- industnel-
schnitt) stunden duktion1)2) !er 

Produkte") 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
1971 

1 

- 0,8 

1 

- 4,2 

1 

+ 1,6 

1 

+ 6,5 

1 

+ 4,3 
1972 - 2,3 - 4,4 + 3,2 + 5,9 + 2,6 
1973 + 0,3 - 0,6 + 6,5 + 11,9 + 6,6 
1974 - 2,7 - 6,0 - 2,1 + 13,1 + 13,4 

Zu-(-) bzw. Abnahme(-) gegenüber dementsprechenden Vorjahresquartal 
19741. Vj. - 1,0 - 4,8 - + 12,6 + 12,7 

2.Vj. - 2,0 - 5,4 - 0,6 + 14,6 + 14,4 
3.Vj. - 3,1 - 6,1 - 1,4 + 14,4 + 14,1 
4.Vj. - 4,5 - 7,9 - 6,2 + 10,9 + 13,0 

1) Kalendermonathch. - 2) 1970 = 100. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer.-
4) Inlandsabsatz. 

im Jahresablauf zeigen, daß sich die konjunkturelle Ent-
wicklung im .Berichtsjahr immer mehr abschwächte. So 
dürfte die Umsatzzunahme von 13,1 °/o kaum durch eine 
Nachfragebelebung, sondern eher durch die etwa gleich 
hohe Zunahme der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
bewirkt worden sein. Dafür spricht auch, daß die Entwick-
lung der Umsätze in den einzelnen Quartalen mit der des, 
Erzeugerpreisindex industrieller Produkte gleichgerichtet 
verlief. Gekennzeichnet wird die Umsatzentwicklung 
durch den Rückgang der Zuwachsrate ( + 10,9 O/o) im letz-. 
ten Quartal, wobei die Steigerungsrate unter den Jahres-
durchschnitt von 13,1 O/o sank. Auch nahmen die Zahl der 
Beschäftigten und der geleisteten Arbeiterstunden sowie 
die industrielle Nettoproduktion im Jahresverlauf, gemes-
sen am jeweiligen Vorjahresquartal, ständig ab. 

Das Umsatzvolumen (preisbereinigter Umsatz) der In-
dustrie insgesamt war 1974 zum ersten Mal seit 1970 rück-
läufig. 
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Beschäftigte 
im Jahres-

Schaubild 1 

JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN IN DER INDUSTRIE 
Zu-(+) bzw.Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr 
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Statl8l1aches Bwldosamt 750117 1)Kalendermonatlich.-2)0hne Umsalz-(Mehrv.erl-)s!euer - 3)1n1andsabsalz. 

Für die Preisbereinigung der Umsätze mußte - in An-
betracht der industriellen Gliederung - auf den Index der 
Erzeugerpreise in.dustrieller Produkte zurückgegriffen wer-
den, obgleich er den Bedingungen nicht ganz entsprieht. 
Er stellt die Preisentwicklung von Produktgruppen dar, 
nicht jedoch der häufig über zahlreiche Produktgruppen 
hinwegstreuenden Erzeugnisse ganzer Wirtschaftszweige. 
Insofern handelte es sich um eine sachlich vertretbare 
Behelfslösung. Außerdem bezieht sich der Preisindex nur 
auf den Inlandsabsatz. Die Entwicklung der Erzeugerpreise 
im Inlands- und im Auslandsabsatz ist aber unterschied-
lich. Bei den im Ausland abgesetzten Produkten sind für 
das Jahr 1974 etwas stärkere Preissteigerungen festzustel-
len als bei den für den Inlandsabsatz bestimmten Erzeug-
nissen. Für die Industrie insgesamt wird ein entsprechen-
der Gesamtindikator berechnet, nicht jedoch für einzelne 
Wirtschaftszweige. Innerhalb des hier angeführten Zeit-
raums stieg der Gesamtindex einschließlich Auslands-
umsatz um 14,3 O/o, der Erzeugerpreisindex für im Inland 
abgesetzte Produkte dagegen nur um 13,4 O/o. Im Text, der 
auf Wirtschaftszweige abgestellt ist, wird jeweils der Index 
inländischer Erzeugerpreise herangezogen. 

Tabelle 2: Beschäftigte der Industrie 
Jahr Beschäftigte Darunter 

(Durch- Angestellte•) 
1 

Arbeiter2) 
schnitt) 1000 1 % 1 000 1 % 1000 1 % 

1971 8 538 100 2144 25,1 6342 74,3 
1972 8340 100 2162 25,9 6129 73,5 
1973 8368 100 2202 26,3 6117 73,1 
1974 8144 100 2205 27,1 5 893 72,4 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-)gegenüber dem Vorjahr 
1971 - 65 -0,8 + 64 + 3,1 -129 -2,0 
1972 -198 -2,3 + 18 + 0,8 -213 -3,4 
1973 + 28 + 0,3 + 40 + 1,9 - 12 -0,2 
1974 -224 -2,7 + 3 + 0,1 -224 -3,7 

1) Einschl. Auszubildender in kaufm'lnnischen und in den übrigen nicht gewerb-
lichen Lehrberufen. - 2) Einschl. Auszubildender in gewerblichen Lehrberufen. 

· 3. Beschäftigtenzahl stark riickläufig 
Im Jahr 1974 waren in der Industrie durchschnittlich 

8,14 Mill. Personen beschäftigt, Das waren 224 000 oder 
2,7 O/o weniger als im Durchschnitt des Jahres 1973. Dieses 
Ergebnis liegt um 301 000 Beschäftigte oder 3,8 O/o über 
dem Niveau des Rezessionsjahres 1967. 

Ausgehend von dem relativ niedrigen Beschäftigungs-
stand im Januar 1974 (8,27 Mill. Beschäftigte) hat sich die 
Zahl der in der Industrie beschäftigten Personen im wei-
teren Verlauf des Jahres ständig verringert. Besonders 
stark war der Beschäftigungsrückgang seit Oktober, so 
daß am Jahresende nur noch ca. 7,92 Mill. Personen in der 
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Industrie beschäftigt waren. Der besonders im letzten 
Quartal 1974 zu beobachtende Beschäftigungsrückgang 
dürfte darauf zurückzuführen sein, daß im Hinblick auf 
die weiter rückläufige Konjunktur in den betroffenen In-
dustriezweigen Entlassungen vorgenommen wurden. 
Offensichtlich hat nach Abschluß der Abfindungsaktionen 
für das freiwillige Ausscheiden von Betriebsangehörigen 
der verstärkte Übergang zur Kurzarbeit nicht ausgereicht, 
um die Produktion an die zurückgegangene Nachfrage an-
zupassen. 

Zum ersten Mal seit 1967 hat sich die Zahl der Angestell-
ten (2,2 Mill. Personen) gegenüber dem Vorjahr praktisch 
nicht verändert ( + 0,1 O/o). Dennoch ist der Anteil der 
Angestellten an der Gesamtzahl der Beschäftigten auf 
27,1 O/o gestiegen. Der ;BeschäftigungsrÜckgang ging fast 
ausschließlich zu Lasten der Industriearbeiter, deren Zahl 
sich 1974 um 224 000 oder 3,7 O/o verringert hat. Die Erhö-
hung des Anteils der Angestellten an der Gesamtzahl der 
Beschäftigten läßt darauf schließen, daß sich trotz der ab-
geschwächten Konjunktur die seit einigen Jahren beob-
achtete zunehmende Technisierung der Produktion weiter 
fortgesetzt hat. 

Im B er g b a u, in dem schon über einen längeren Zeit-
raum abnehmende Beschäftigtenzahlen beobachtet wur-
den, nahm die Zahl der Beschäftigten zwar noch spürbar 
ab, jedoch hat sich die Abnahme, die im Vorjahr noch 
7,7 O/o betrug, auf 3,2 O/o verringert. Diese Entwicklung 
wurde maßgeblich vom Steinkohlenbergbau (- 3,5 O/o) 'be-
stimmt, auf den 1974 mit rd. 204 000 Beschäftigten etwa 
81 O/o aller Beschäftigten im Bergbau entfielen. Außer 
einer Erhöhung im Kali- und Steinsalzbergbau ( + 1,1 O/o) 
zeigten alle übrigen Zweige rückläufige Beschäftigtenzah-
len. Die stärksten Beschäftigungsrückgänge hatten mit 
15,6 O/o der Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und sonstige 
Bergbau, mit 9,2 °/o der Eisenerzbergbau und mit 8,5 O/o der 
Metallerzbergbau zu verzeichnen. 

Die Freisetzung von Beschäftigten in den G r u n d -
stoff- und Produktionsgüterindustrien 
(- 1,7 O/o) war geringfügig schwächer als in der gesamten 
Industrie (-2,7 O/o). Die Entwicklung der einzelnen 
Zweige innerhalb der Hauptgruppe verlief recht unter-
schiedlich. Während z.B. die Beschäftigten der chemi-
schen Industrie, die ca. 35 O/o der Beschäftigten der gesam-
ten Hauptgruppe repräsentieren, um 2,2 O/o gegenüber dem 
Vorjahr zunahm, verringerte sich die Zahl der in der In-
dustrie der Steine und Erden tätigen Personen um 8 O/o, 
der in der gummi- und asbestverarbeitenden Industrie 
Tätigen um 5,7 O/o, ferner in den Eisen„, Stahl- und Tem-
pergießereien sowie in den Ziehereien und Kaltwalzwer-
ken Tätigen um jeweils 3,3 O/o. 
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Die l n v e s t Hi o n s g Ü t e d n d u s tr l e n, in denen 
rd. 48 °/o aller in der Industrie Beschäftigten gezählt wur-
den, verzeichneten 1974 mit 1,0 O/o den geringsten Beschäf-
tigungsrückgang aller Hauptgruppen. Da dies in den letz-
ten Jahren - abgesehen von 1972 - immer der Fall war, 
läßt die Entwicklung der Beschäftigtenzahl - trotz des 
Rückgangs - auf eine im Vergleich zu den übrigen Indu-
striehauptgruppen güns.tigere Produktions- oder Absatz-
lage schließen. Dies trifft jedoch nicht auf die Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustrie (- 5,2 °/o) sowie den 
S1:raßenfahrzeugbau (- 2,3 O/o) zu, die zusammen ca. 36 5.00 
Beschäftigte freisetzten, das sind 16 °/o aller im Jahres-
durchschnitt freigesetzten Personen. Wesentlich günstiger 
verlief offenbar die Entwicklung beim Maschinenbau 
( + 0,3 %) und der elektrotechnischen Industrie, die mit 
ca. 2,18 Mill. Beschäftigten den größten Anteil in dieser 
Hauptgruppe ausmachen. Wie schon im Vorjahr, nahmen 
auch die Beschäftigten in der feinmechanischen und opti-
schen sowie Uhrenindustrie ( + 0,4 O/o) und im Luftfahr-
zeugbau (+ 3,0 O/o) zu, ferner zum ersten Mal seit 1970 
auch die Zahl der Beschäftigten im Schiffbau(+ 1,4 O/o). 

Bei den überwiegend V e r b r a u c h 'S g ü t e r herstel-
lenden Industrien war der Beschäftigungsrückgang mit 
132 000 Beschäftigten oder 6,9 O/o am stärksten. Neben 
strukturellen Schwierigkeiten in den meisten Industrien 
dieser Gruppe dürfte sich hier die vom Verbraucher 
geübte Kaufzurückhaltung besonders stark ausgewirkt 
haben. Die Zahl der Beschäftigten ist fast in allen Indu-
strien dieser Hauptgruppe zurückgegangen. Nur in der 
kunststoffverarbeitenden Industrie konnte, wie schon in 
den Vorjahren, ein geringer Beschäftigungsanstieg 
(+ 0,8 O/o) festgestellt werden. 1974 hat sich der langfristig 
festzustellende Beschäftigungsrückgang in der Textilindu-
strie mit 9,3 O/o und in der Bekleidungsindustrie mit 13,7 O/o 
weiter beschleunigt. In beiden Industrien nahm die Zahl 
der Beschäftigten im Vergleich zu 1973 um ca. 90 000 Per-
sonen ab, das sind ca. 68 O/o der in dieser Hauptgruppe 
freigesetzten Beschäftigten. 

Der seit einigen Jahren in der ledererzeugenden Indu-
strie (-16,1 O/o) und der lederverarbeitenden Industrie 
(- 7,7 O/o) sowie der Schuhindustrie (-12,3 O/o) zu beobach-
tende Beschäftigungsrückgang hat sich auch im Berichts-
jahr fortgesetzt. Hier sind offenbar die strukturell beding-
ten Anpassungsschwierigkeiten noch nicht überwunden. 
Ebenfalls beträchtlich war der Beschäftigungsrückgang in 
der Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie (- 9 200 
Beschäftigte oder - 4,2 O/o) und der holzverarbeitenden 
Indu'Strie (- 10 500 Beschäftigte oder - 4,3 O/o). 

In den Nah r u·n g s - und Genußmittel in du -
s t r i e n entspricht der Rückgang der Gesamtzahl der Be-
schäftigten mit 3,0 O/o etwa dem durchschnittlichen Be-
schäftigungsrückgang der gesamten Industrie. Erheblich 
über dem Durchschnitt dieser Hauptgruppe liegende 
Rückgänge verzeichneten die Süßwarenindustrie (- 5,5 °/o) 
und die tabakverarbeitende Industrie (- 5,1 O/o), 'bei der 
sich' damit der strukturbedingte Schrumpfungsprozeß 
auch in diesem Jahr fortgesetzt hat. Nur die Zuckerindu-
strie konnte einen Beschäftigungsanstieg ( + 1,4 O/o) ver-
zeichnen. 

4. Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme 
1974 wurden in der Industrie mit 10,5 Mrd. geleisteter 

Arbeiterstunden 6,0 O/o weniger Arbeiterstunden gezählt 
als im Vorjahr und damit das Niveau des Rezessionsjahres 
1967 (rund 11 Mrd. geleisteter Arbeiterstunden) unter-
schritten. 

Wenn auch dieser Rückgang vor allem auf die Vermin-
derung der Zahl der Arbeiter (- 224 000 Personen oder 
- 3,7 O/o) zurückzuführen ist, so wurde diese Entwicklung 
auch dadurch beeinflußt, daß in der Industrie Kurzarbeit 
eingeführt wurde. So nahm die Zahl der geleisteten 
Arbeiterstunden in fast allen Industriezweigen stärker ab 
als die Zahl der Beschäftigten. Gleichzeitig sank die Zahl 
der geleisteten Arbeiterstunden je Arbeiter und Monat 

114 

. - . - - --- ---- - --- --- -- --- ---------------~ 

'rabelle a: ln der Industrie geleistete Arbeiterstunden 
Geleistete Abnahme (-) gegenüber 

Arbeiterstunden dem Vorjahr 

Arbeiter Geleistete 
Jahr 1 je Arbeiterstunden 

insgesamt Arbeiter 
1 je Arbeiter 

1 u.Monat insgesamt Arbeiter 
u. Monat 

Mill. Std. Stunden 1000 % -

1971 11 726 154,1 6 342 4,2 2,3 2,0 
1972 11 210 152,4 6129 4,4 1,1 3,4 
1973 11144 151,8 6117 0,6 0,4 0,2 
1974 10472 148,1 5 893 6,0 2,4 3,7 

gegenüber dem Vorjahr um 2,4 O/o auf etwa 148 . Stunden, 
ohne daß eine entsprechend große tarifliche Arbeitszeit-
verkürzung in der Industrie vorgenommen wurde. 

Vor allem gegen Ende des Jahres mußten immer mehr 
Beschäftigte kurzarbeiten. Im Dezember 1974 wurden in 
der gesamten Wirtschaft ca. 700 000 Personen mit einge-
schränkter Arbeitszeit gezählt. Im Vorjahreszeitraum 
waren dagegen nur ca. 160 000 Beschäftigte von Kurzar-
beit betroffen. 

Die Bruttosumme der in der Industrie bezahlten 
Löhne stieg im Berichtsjahr trotz des Rückgangs der 
geleisteten Arbeiterstunden auf 116,2 Mrd. DM an. Diese 
im Hinblick auf den Beschäftigungsrückgang beachtliche 
Zunahme von ca. 8,3 Mrd. DM oder 7,7 O/o gegenüber dem 
Vorjahr dürfte ausschließlich auf die im Laufe des Jahres 
vorgenommenen, z. T. beträchtlichen Lohnerhöhungen zu-
rückzuführen sein. Die Zunahme der Bruttolohnsumme je 
geleisteter Arbeiterstunde betrug 1974 fast 15 O/o; damit er-
reichte der durchschnittliche Stundenlohn (Bruttolohn-
summe je geleisteter Arbeiterstunde) in der Industrie den 
Wert von 11,10 DM. Wie in den Vorjahren, nahm auch 1974 
der durchschnittliche Monatslohn je Arbeiter zu. Er betrug 
1 644 DM, das sind 11,8 O/o mehr als 1973. 

Tabelle 4: Bruttolohnsumme der Industrie 

Bruttolohnsumme Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr 

Jahr je Bruttolohnsumme 

1 je insgesamt gele~tete 1 Arbeiter insgesamt gele~tete 1 Arbeiter 
~~:- u. Monat Arbeiter- u Monat 

stunde · 
Mill.DM DM % 

1971 91683 7,82 1 205 7,6 12,4 9,8 
1972 96 249 8,59 1 309 5,0 9,8 8,6 
1973 107 941 9,69 1 471 12,1 12,8 12,4 
1974 116 227 11,10 1 644 7,7 14,6 11,8 

Die Bruttogehaltsumme hat sich im gleichen Zeitraum 
um 12,8 °/o und damit stärker erhöht als die Bruttolohn-
summe. Dies ist darauf zurückzuführen, daß die Zahl der 
Angestellten leicht zugenommen hat und die Angestellten 
offenbar auch eine stärkere Erhöhung ihrer monatlichen 
Bezüge erreichen konnten als die Arbeiter. Das monat-
liche Durchschnittsgehalt des einzelnen Angestellten lag 
bei 2 484 DM und damit um 12,7 O/o über dem des Vorjah-
res. Bei der Beurteilung der Entwicklung der Angestell-
ten- und Arbeiterverdienste ist zu berücksichtigen, daß 
sich auch Änderungen der Struktur der Arbeiter und An-
gestellten auf die Entwicklung der Bruttoverdienstsumme 

Tabelle 5: Bruttogehaltsumme der Industrie 
Zunahme , 

Bruttogehaltsumme gegenüber dem Vorjahr 

Jahr Bruttogehaltsumme 1 Zahl der 
1 jeAnge- 1 je Ange- Ange-insgesamt stellten insgesamt stellten stellten und Monat und Monat 

Mill.DM DM % 

1971 46 450 1 805 14,3 10,9 3,1 
1972 51231 1 975 10,3 9,4 0,8 
1973 58 268· 2 205 13,7 11,6 1,9 
1974 65 727 2484 12,8 12,7 0,1 
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auswirken. Da die Bruttogehaitsumme stärker gestiegen 
ist als die Bruttolohnsumme, hat sich der Anteil der Ge-
hälter an der Lohn- und Gehaltsumme weiter erhöht und 
beträgt nun 36,1 O/o. 

Die Lohnquote (Anteil der Löhne und Gehälter am Um-
satz), die - unter bestimmten Einschränkungen - ein 
Maßstab zur Beurteilung der „Lohnintensität" der Indu-
strie ist, lag 1974 mit 24,1 O/o etwas unter dem Vorjahres-
niveau. 

5. Erneut hohe Umsatzsteigerung 
Mit einer Zuwachsrate von 13,1 O/o erhöhte sich der Um-

satz der Industrie auch 1974 wieder beträ~htlich und er-
reichte mit 754,1 Mrd. DM einen neuen Höchststand. Dabei 
hat sich der Auslandsumsatz, wie in den letzten Jahren, 
mit 27,8 O/o bedeutend stärker erhöht als der Inlandsum-
satz, dessen Zuwachsrate ( + 9,0 O/o) sich im Vergleich zu 
der des Vorjahres(+ 9!9 O/o) etwas verringert hat. 

Tabelle 6: Umsatz 1) der Industrie 

Jahr 1 Gesamtumsatz 
Mrd.DMJ % 1 

Inlancj.sumsatz 1 Auslandsumsatz2) 
Mrd. DM J % ·-- Mrd. DM 1 % 

1971 563,0 100 

1 

453,0 

1 

80,5 

1 

110,0 19,5 
1972 596,0 100 476,6 80,0 119,4 20,0 
1973 666,9 100 523,7 78,5 143,2 21,5 
1974 754,1 100 571,0 75,7 183,1 24,3 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr 
1972 33,0 5,9 23,6 5,2 

1 

9,4 8,5 
1973 70,9 11,9 47,1 9,9 23,8 20,0 
1974 87,2 13,1 47,3 9,0 39,9 27,8 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Nur direkter Auslandsumsatz. 

Im 1. Quartal 1974 erhöhte sich der Umsatz im Vergleich 
zum entsprechenden Vorjahresquartal (s. Tabelle 1) um 
12,6 O/o. Im 2. Quartal stieg die Zuwachsrate auf 14,6 O/o und 
blieb mit 14,4 O/o auch im 3. Quartal auf diesem Niveau. Im 
letzten Vierteljahr schwächte sich das Umsatzwachstum 
etwas ab und erreichte nur noch 10,9 °/o. 

Da das Umsatzvolumen der Industrie rückläufig war, 
handelt es sich allerdings nur um ein nominales Umsatz-
wachstum. 

An der Zunahme des Umsatzwertes waren 1974 alle 
Hauptgruppen - wenn auch in unterschiedlichem Aus-
maß - beteiligt. überdurchschnittlich gewachsen ist in-
nerhalb des Bergbaus (+ 40,1 O/o) mit 45,2 O/o der Um-
satz des Steinkohlenbergbaus. Ein großer Teil dieser Stei-
gerung ist jedoch auf die 'besonders hohe Zunahme der 
Erzeugerpreise für bergbauliche Erzeugnisse 2) ( + 24, 7 O/o) 
zurückzuführen. Auch alle übrigen Zweige des Bergbaus 
hatten Umsatzzunahmen zu verzeichnen. Die größten Zu-
wachsraten wurden im Bereich der Erdöl- und Erdgas-
gewinnung (+ 56,1 O/o), im Metallerzbergbau (+ 31,1 O/o) 
und in der Torfindustrie ( + 16,6 O/o) erzielt. 

Die G r u n d s t o ff - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r -
i n d u s t r i e n lagen - wie schon 1973 - mit einer Um-
satzsteigerung von 26,6 O/o erheblich über dem Durch-
schnitt der gesamten Industrie. Mit Ausnahme der Indu-
strie der Steine und Erden, deren Umsatz - wohl unter 
dem Einfluß der schlechten Konjunktur in der Bauwirt-
schaft - um 2,4 O/o abnahm, waren alle Industriegruppen 
an diesem Zuwachs beteiligt. Am meisten haben die che-
mische Industrie (+ 35,6 O/o), die eisenschaffende Industrie 
(+ 33,6 O/o), die Mineralölverarbeitung (+ 31,2 O/o) und die 
NE-Metallindustrie (+ 23,2 O/o) zu dieser Entwicklung bei-
getragen. Dabei ist jedoch zu beachten, daß gerade in die-
sen Bereichen die Erzeugerpreise für im Inland abgesetzte 
Industrieprodukte erheblich - im Durchschnitt etwa um 
26 O/o - gestiegen sind. 

Der Umsatz der 1 n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u -
s tri e n lag 1974 nur um 6,8 O/o über dem des Vorjahres. 
Da gleichzeitig der Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte um 9,3 O/o gestiegen ist, hatten die Investitions-
güterindustrien sogar einen Rückgang des Umsatzvolu-
mens zu verbuchen. 

2) Gemessen am Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
i111 Inlandsabsatz. 
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In dieser Hauptgruppe hat sich das Wachstum stark 
verlangsamt: 1973 hatte der Umsatz noch um 11,3 O/o zu-
genommen. Verursacht wurde diese Entwicklung durch 
den Straßenfahrzeugbau, dessen Umsatz im Vergleich zum 
Vorjahr um 3,4 O/o zurückging, obwo~l im Durchschnitt die 
Erzeugerpreise der im Inland abgesetzten Industriepro-
dukte um 9,1 O/o stiegen. Nur unterdurchschnittlich ent-
wickelte sich der Umsatz in der Eisen-, Blech- und Me-
tallwarenindustrie. Die Umsatzzunahme betrug hier nur 
4,4 O/o bei einer Zunahme der Erzeugerpreise für indu-
strielle Produkte im Inlandsabsatz um durchschnittlich 
11,1 O/o. Daß die Entwicklung in den Investitionsgüter-
industrien nicht noch schlechter ausgefallen ist, beruht 
vor allem auf der relativ guten Absatzlage der elektro-
technischen Industrie. Bei einem Umsatzzuwachs von 
9,9 O/o wurden die Erzeugerpreise nur um 7,2 O/o erhöht. 
Im Maschinenbau blieb dagegen das Umsatzvolumen fast 
unverändert, da sich der Umsatz mit 10,2 °/o um fast den-
selben Betrag wie die Erzeugerpreise ( + 10,1 O/o) erhöhte. 

Bei den vorwiegend V e r b r a u c h 1S g ü t e r herstellen-
den Industrien betrug die Zuwachsrate des Umsatzes 
6,2 O/o; sie lag damit ebenso wie bei den Investitionsgüter-
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industrien erheblich unter dem Durchschnitt der gesam-
ten Industrie. Berücksichtigt man die mit 11,7 O/o wesent-
lich stärkere Zunahme der Erzeugerpreise 3); so ist auch in 
den Verbrauchsgüterindustrien ein Rückgang des Umsatz-
volumens festzustellen. Bei fast allen Industrie~ dieser 
Hauptgruppe ist die Umsatzsteigerung ausschließlich auf 
die z. T. erheblichen Preissteigerungsraten zurückzufüh-
ren. 

Die größte Umsatzsteigerung. gegenüber dem Vorjahr 
hatte mit 23,0 O/o die papier- und pappeverarbeitende In-
dustrie zu verzeichnen. Jedoch konnte dieser Zuwachs nur 
aufgrund der enormen Zunahme der Erzeugerpreise für 
Industrieproduktes) von 27,40/o erzielt werden. Dies gilt 
entsprechend auch für die kunststoffverarbeitende In-
dustrie, deren Umsatz bei einer gleichzeitigen Erhöhung 
der Erzeugerpreise 3) von 19,3 O/o nur um 18,3 O/o zunahm. 
Von den übrigen großen Industriezweigen dieser Haupt-
gruppe haben vor allem die Druckerei- und Verviel-
fältigungsindustrie(+ 8,6 O/o), die Textilindustrie.(+ 3,8 O/o), 
die Glasindustrie ( + 3,7 O/o) und die holzverarbeitende 
Industrie (+ 0,5 O/o) zum nominalen Umsatzwachstum bei-
getragen. Die ledererzeugende Industrie, die Bekleidungs-
industrie und die Schuhindustrie konnten dagegen keine 
Umsatzzunahmen erzielen. In der ledererzeugenden In-
dustrie nahm der Umsatz um 4,4 O/o und damit weniger 
stark ab als die Erzeugerpreise 3) (- 7,90/o). Dies läßt den 
Schluß zu, daß in diesem Industriezweig eine im Vergleich 
zum Vorjahr gestiegene Produktion nur mit Hilfe von 
Preissenkungen abgesetzt werden konnte. Ebenfalls rück-
läufig war die Umsatzentwicklung in der Bekleidungs-
industrie (- 1,0 O/o) und der Schuhindustrie (- 3,0 O/o). Da 
in beiden Fällen jedoch die Erzeugerpreise 3) im Vergleich 
zu 1973 gestiegen sind (in der Bekleidungsindustrie um 
+ 6,7 O/o und in der Schuhindustrie um + 6,3 O/o), dürfte 
der Umsatzrückgang allein auf einen Nachfragerückgang 
zurückzuführen sein. 

Die N a h r u n g tS - u n d Gen u ß m i tt e li n du -
s t r i e n erzielten mit 6,1 O/o zwar nur die geringste Um-
satzsteigerung aller Hauptgruppen, jedoch wurde diese 
Zunahme auch mit der im Durchschnitt geringsten Erhö-
hung der Erzeugerpreise 3) (+ 5,80/o) erreicht. Die Ernäh-
rungsindustrie insgesamt konnte ihren Umsatz mit 9,00/o 
stark erhöhen. Bemerkenswert ist die Entwicklung der 
Molkereien und der milchverarbeitenden .Industrie, deren 
Umsatz bei einer durchschnittlichen Preissteigerungsrate 3) 

von 5,1 O/o erneut mit einer hohen Wachstumsrate (+ 8,90/o) 
zunahm. Die tabakverarbeitende Industrie erzielte sogar 
eine Umsatzsteigerung von.11,4 O/o. 

6. Verstärkte Zunahme des1Auslandsumsatzes 
Die im Vergleich zu den übrigen Industrienationen rela• 

tive Preisstabilität bei Industrieprod~ten sowie die 
offenbar noch immer günstigen übrigen Verkaufskonditio-
nen der deutschen Industrie haben dazu geführt, daß auch 
1974 der Auslandsumsatz der Industrie mit 27, 8 O/o erheb-
lich zugenommen hat. Er überschritt im Berichtsjahr 183 

. Mrd. DM und erreichte damit am Gesamtumsatz einen 
Anteil von 24,3 O/o. 

An der Ausdehnung des Exportgeschäfts waren alle 
Hauptgruppen mehr oder weniger stark beteiligt. 

Der Bergbau hatte eine Steigerung des Auslandsum-
satzes von 55,0 O/o zu verzeichnen. Sie wurde maßgeblich 
von der günstigen Exportsituation des Steinkohlenberg-
baus c+ 61,1 O/o) getragen. 

In den Grundstoff- und Produktionsgü-
t er i n du s t r i e n ist der Umsatz mit dem Ausland ge-
genüber dem Vorjahr ebenfalls erheblich gestiegen 
(+ 51,7 O/o). An dieser Entwicklung waren alle Industrien 
dieser Hauptgruppe beteiligt. Die stärkste Zunahme des 
Auslandsumsatzes konnte die Mineralölverarbeitung mit 
106,9 O/o erzielen. Ebenfalls sehr hohe Zuwachsraten er-
reichten die Ziehereien und Kaltwalzwerke ( + 69,1 O/o), die 

3) Gemessen am Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
im Inlandsabsatz. 
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Schaubild 4 

ANTEIL DER INDUSTRIEGRUPPEN AJI. AUSLANDSUMSATZ ll 

Maschinenbau 
~~~eru~1~~~~T.~~:at. 
DateJtVerarbel tung} 

Chemische Industrie 

(ohna Kohlemrtstoffuu!uslna) liiiiiii~~;4 Straßenfahrzeugbau 

Elektrotechnische Industrie 
(ohna Herstellungv,Geffiten u,E1mith· 
lllngan l,d,automa~ oatanvararbe11img) 

Eisenschaflende Industrie 

Eisen-, Blech-und 
Metallwarenindustrie 

Textl llndustrle 

feinmechanische und optische 
sowie Uhrenindustrie 

Herslellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen 

Schiffbau 

Alle übrigen Industriegruppen 

StaJ:istlsthes Bundesamt 75 0120 

12 

~1974 
~1973 

16 20% 

1) Nw direkter Auslandsumsatz der behetrentlan lndusbtegruppen. 

eisenschaffende Industrie ( + 64,6 O/o), die NE-M!'ltallindu-
strie ( + 46,9 O/o) und die chemische. Industrie ( + 45,1 O/o). 

Die I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n , deren 
Auslandsumsatz - gemessen ari der Zunahme der gesam-
ten Industrie - mit 15,4 O/o nur unterdurchschnittlich zu-
genommen hat, konnten die 1973 erreichte Zunahme des 
Auslandsumsatzes(+ 17,2 O/o) nicht wiederholen. 

überdurchschnittliche Zuwachsraten erzielten die 
Stahlverformung C+ 43,7 O/o), der Luftfahrzeugbau 
C+ 31,7 O/o), der Maschinenbau (+ 23,7 O/o), die elektrotech-
nische Industrie ( + 23,6 O/o) und die Eisen-, Blech- und 
Metallwarenindustrie ( + 20,8 O/o). Die stark exportorien-
tierten Hersteller von Büromaschinen, Datenverarbei-
tungsgeräten und -einrichtungen erreichten dagegen mit 
7,3 O/o ebenso wie der Straßenfahrzeugbau mit 2,3 O/o nur 
eine unterdurchschnittliche Steigerung des Exportge-
schäftes. 

Ebenfalls nur unterdurchschnittlich war die Entwick-
lung in den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n , die 
ihren Auslandsumsatz nur um 19,0 O/o erhöhen konnten. 
Die höchsten Zuwachsraten erreichten die papier- und 
pappeverarbeitende Industrie,. ( + 39,9 O/o), die kunststoff-
verarbeitende Industrie ( + 36,3 O/o), die Glasindustrie 
(+ 27,5 O/o) und die holzverarbeitende Industrie (+ 21,8 O/o). 

Auch 1974 ist der Auslandsumsatz der Nahrungs -
und Genußmittelindustrien, wie schon im 
Vorjahr, wieder beträchtlich gewachsen (+ 42,4 O/o). Inner-
halb dieser Hauptgruppe erreichten die Ernährungsindu-
strie und die tabakverarbeitende Industrie Zunahmen von 
43,5 O/o bzw. 21,5 O/o. 

Betrachtet man die einzelnen Industriezweige, so hatten 
auch 1974 wieder der Maschinenbau (18,4 O/o) des gesamten 
Auslandsumsatzes der Industrie), die chemische Industrie 
(17 ,5 O/o), die den Straßenfahrzeugbau (13,0 O/o) vom 2. Platz 
verdrängen konnte, und die elektrotechnische Industrie 
(10,4 O/o), die bei weitem höchsten Exportumsätze. Zusam-
men konnten sie ca. 60 O/o d,es gesamten industriellen Ex-
portes auf sich vereinigen. , 

Auffällig ist, daß die feinmechanische und optische so-
wie Uhrenindustrie - trotz des Rückganges ihres Anteils 
am gesamten industriellen Export auf 1,7 O/o (1973: 1,9 O/o) -
Rang 8 unter den 10 größten Exportindustrien erreichte. 
Der Schiffbau, der im Vorjahr noch diesen Platz einnahm, 
fiel dagegen wegen seines auf 1,4 O/o gesunkenen Export-
anteils auf den 10. Platz zurück. 
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Tabelle 7: Die 10 größten Exportindustrien nach der 
Höhe ihres Auslandsumsatzes 1) am gesamten 

industriellen Export 

Industriegruppe l 1973 1 1974 
.Mill.DM! % Mill.DM! % 

Maschinenbau (ohne Herstellung 
von Büromaschinen, Geräten 
und Einrichtungen für die auto-
matische Datenverarbeitung) ... 

Chemische Industrie (ohne Koh-
27213 19,0 33 651 18,4 

Ienwettstoffindustrie) ......... 22076 15,4 32024 17,5 
Straßenfabrzeugbau ..•.......... 23 242 16,2 23777 13,0 
Elektrotechnische Industrie (ohne 

Herstellung von Geräten und 
Einrichtungen für die automa-
tische Datenverarbeitung) ..... 15 374 10,7 18 998 10,4 

Eisenschaffende Industrie ........ 10208 7,1 16798 9,2 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

industrie .............•...... 4691 3,3 5 667 3,1 
Textilindustrie ...•.•.•....•.... 4402 3,1 5021 2,7 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie ..•.•.... 26~ 1,9 3179 1,7 
Herstellung von Büromaschinen, 

D~te!1verarbeitungsgetäten und 
2701 1,9 2898 1,6 -emnchtungen „ „ „ „ .. „ „ . 

Schiffbau ····················· 3 064 2,1 2 652 1,4 
Zusammen ....•..•.....•..•. , 115 665 

1 
80,8 

1 
144 665 

1 
79,0 

Alle übrigen „ . „ . „ .. „ „ . . . 27 568 19,2 38454 21,0 
Auslandsumsatz insgesamt ..•.... 143 233 100 183119 100 

1) Nur direkter Auslandsumsatz der betreffenden Industriegruppen. 

Die 10 größten Exportindustrien zusammen (siehe Tabelle 
7) erbrachten zwar mit 79 O/o den bei weitem größten An-
teil des industriellen Exports, jedoch hat sich dieser An-
teil gegenüber dem Vorjahr verringert (1973: 80,8 O/o). 

Die Exportquote (Anteil des Auslandsumsatzes am Ge-
samtumsatz) der gesamten Industrie erhöhte sich 1974 auf 
24,3 6/o (1973: 21,4 O/o; 1972: 20,0 O/o), da der Auslandsumsatz 
erneut stärker zugenommen hat als der Gesamtumsatz. 

Am höchsten war die Exportquote in den I n v e s t i -
t i o n s g ü t e r i n d u s tri e n (34,1 O/o). Auch die G r u n d-
s toff - und Produktionsüte'rindustrien 
(26,0 O/o) und der B e r g b a u (23,4 O/o) haben noch beacht-
liche Exportquoten. Dagegen ist in den V e r b r a u c h s -
g ü t e r in du s tri e n (13,0 O/o) sowie den N a h r u n g s -
und Genuß mit t e 1 in du s tri e n (4,9 O/o) die Bedeu-
tung des Auslandsumsatzes wesentlich geringer. 

In Tabelle 8 sind ausgewählte Industriegruppen nach 
der Höhe ihrer Exportquote dargestellt. 

Tabelle 8: Exportquoten ausgewählter Industriegruppen 1) 

Auslandsumsatz 

Industriegruppe 
in% des 
Gesarnt-

umsatzes2) 
1973 1 1974 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarpeitungsgeriten 
und -einrichtungen • . . . . . . . • . • . . . . . • . • • • . . . . . • • . . . . • . 51,6 52,4 

Straßenfahrzeugbau.. . . . . . . . . • • • •• . . . . • • • • . • . . . • • . . . . . • 43,9 46,5 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen, Ge-

räten und Einrichtungen für die automatische Datenver-
arbeitung) . • • . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . . . 39,3 44,1 

Schiffbau ......•....•... „. . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . 56,5 42, 1 
· Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie . . . . • . . 36,8 38, 7 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwettstoffindustrie) . . . • • • . 33,9 36,2 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . . • • . . . . . . . • • • . . . . . • • . . . . • 28,8 35,4 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und sonstiger Bergbau.. . . . 30,6 32,9 
Feinki:rariiisChe Industrie . . • . . . . . . • • . . . . . • . • • . . . • . . . . . • • 30,3 32,5 
Sportgeräteindustrie . . . . • . • . • . . • • • . . • . . . . . . • . • • . . . . . • • • 27,1 29,1 
Kali- und Steinsalzbetgbau sowie Salinen . . . . . . • . . . . . • . . . . 27,8 28,8 
Kohlenwettstoffindustrie . . . . • • . . . . . • . • • . . • • . . . • • • . • . . . . 33,9 28,5 
Kohlenbetgbau . . . . . • • • • . • • . • . • . • . . . • . . . . . • • . . . . . . . . . . 24,3 27,7 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie . . . • . . . . • . . . • . . . 23,3 27, 7 
Ziehereien und Kaltwalzwerke „ ..•.. „ .. „ .... ~ .•.... „ 19,2 27,2 
Elektrotechnische Industrie (ohne Herstellung von Geräten 

und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung) 22, 9 25, 7 
Industrie insgesamt • • • • • . . • . . • . . • . . . . . . . • • . . . . . • • • • • • • . 21,5 24,3 

NE-Metallindustrie • • • . . . . . . . . . . • • . . . . . • • • . • . . . . . • . . . . 19,5 23,2 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • • . . . . • . . 23, 7 23,0 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 19,0 22,6 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,9 20,7 
Glasindustrie.......................................... 15,6 19,2 
Textilindustrie........................................ 15,9 17,5 
Kunststoffverarbeitende Industrie . • • . . • . . . . . • . . . . . . . . • • . . 15,0 17,3 
Torfindustrie • . . . . . . . . . . • . . • . . . . • • • • • . . . . . . . • . . . . . . • • . 19,4 17,0 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei • • . • • • . . . . . • . . . . . . . . • • . 13,7 16,7 
Stahlverformung . . . . . • . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . • . . • . . • . . • 13,1 16,2 
Mahl- und Schälmühlenindustrie . • . • . • . . . . . . • . • • . . . • . • . . 13,0 12,2 

1) Relation der unmittelbaren Auslandsumsätze zum Gesamtumsatz der betref-
fenden Industriegruppen. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Heft 2175 

Zum besseren Verständnis dieser Exportanteile wird 
darauf hingewiesen, daß sie als Anteil des Auslandsum-
satzes am jeweiligen Gesamtumsatz der betreffenden In-
dustriegruppe berechnet wurden. 

In diesen Gesamtumsätzen sind jedoch auch industrielle 
Lieferungen innerhalb der einzelnen Industriegruppen 
(„intersektorale Umsätze"), enthalten, die aus methodi-
schen Gründen nicht auszuschalten sind. 

Könnten die Exportquoten unter Ausschaltung die „in-
tersektoralen Umsätze" berechnet werden, so würden sie 
zweifellos über den hier angegebenen Werten liegen. Ht 

Industrielle Produktion 1974 
1. Gesamtbild 

Erstmals seit dem Rezessionsjahr 1967 ging im abgelau-
fenen Jahr die industrielle Produktion zurück1) (- 1,4 O/o), 
nachdem noch 1973 eine Zunahme von 6,8 O/o erreicht 
wurde. Die konjunkturelle Schwächephase setzte bald 
nach der Sommerpause ein. Im zweiten Halbjahr blieb das 
Produktionsergebnis um 4,00/o hinter dem des vergleich-
baren Vorjahreszeitraums zurück. Von dieser Abschwä-
chung waren die einzelnen Industriezweige unterschied-
lich betroffen. Der Bergbau meldete ein~ Einbuße von 
0,9 °/o. Hier ist zu berücksichtigen, daß sich die seit Jahres-
beginn veränderten Daten im Mineralöl- und Energie-
bereich noch nicht auswirkten. Die Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien erreichten knapp das Vorjahres-
ergebnis (- 0,20/o). Über den größten Teil des Jahres 
herrschte bei den wichtigen Branchen der eisenschaffenden 
Industrie und der Metallindustrie eine gute Geschäftslage. 
Sie konnte aber die kontraktiven Elemente in den übrigen 
Bereichen nicht ausgleichen. Auch bei den Investitions-
güterindustrien machte sich die wirtschaftliche Abschwä-
chung deutlich bemerkbar (- 3,1 %). Strukturprobleme, 
vor allem im Bauhauptgewerbe, die Ölkrise und sonstige 
Faktoren beeinflußten die Investitionstätigkeit im nega-
tiven Sinne und führten besonders im Fahrzeugbau und 
den Industrien, die mit der Bauwirtschaft zusammen-
hängen, zu Nachfragerückgängen. 

Jahr 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1'9745) 

Tabelle 1: Veränderungen der industriellen 
Nettoproduktion 1) 

V erarbeitende Industrie 
Gnmd- Investi- Ver- Nahrungs-

Gesamte Industrie2) stoff- und tions- brauchs- und 
Produk- güter- güterindu- Genuß-

tionsgüter- industrien strien3) mittel-
industrien industrien 

1970 = 
1 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) in% des Vorjahres4) 100 

76,5 - 2,8 + 1,7 - 6,1 - 5,1 + 2,6 
83,6 + 9,3 + 12,8 + 9,1 + 9,5 + 4,5 
94,3 + 12,8 + 11,5 + 18,0 + 11,4 + 5,3 

100 + 6,0 + 5,2 + 8,8 + 2,4 + 3,1 
101,5 + 1,5 + 0,7 - 0,7 + 3,6 + 5,2 
105,9 + 4,3 + 5,3 + 3,0 + 5,8 + 1,9 
113,1 + 6,8 + 9,7 + 7,8 + 2,4 + 4,4 
111,5 - 1,4 - 0,2 - 3,1 - 3,7 + 1,3 

1) Errechnet aus von Kalenderunregelmäßigkeiten beteinigten Indizes. - 2) Ein-
schl. Bergbau, öffentliche Energiewirtschaft und Bauindustrie. - 3) Ohne Nah-
nmgs- und Genußmittelindustrien. - 4) Errechnet aus Indizes mit Dezimalstelle. -
') Vorläufiges Ergebnis. 

Die strukturellen Schwierigkeiten in einigen Teilberei-
chen der ,Verbrauchsgüterindustrien und die schwache 
Entwicklung des privaten Verbrauchs, die bereits im er-
sten Halbjahr 1974 zu einem Rückgang des Ausstoßes 
führten, verschärften sich im weiteren Verlauf des Jahres 
noch, so daß es zu einem auffallenden Rückgang von 3,7 O/o 
kam. Das Gesamtergebnis der Nahrungs- und Genußmit-
telindustrien blieb noch positiv (+ 1,3 O/o), obwohl die Pro-

1) Alle Angaben filr das zweite Halbjahr und dieJahreszahlenl974 
sind vorläufig. Den Veränderungen der Industriegruppen und 
-zweige liegen die Daten des Index der industriellen Nettoprodul<-
tion (1970 = 100) zugrunde. Alle übrigen Prozentzahlen beziehen 
sich auf den Index des Auftragseinganges in Preisen von 1970 (Vo-
lumenindex) bzw. auf die Ergebnisse des Produktions-Ellberichts. 
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Schaubild 1 

VIERTElJÄHRLICHe VERÄNDERUNG 
DES INDEX DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 

Zu-bzw. Abnahme gegenuber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahres 

Index -1970c 100 von Kalenderunregelmäßigkeiten borelnlgt 

1 Gesamte Industrie 
fll lnveslllionsguterindustrien 
~ Verbrauc~sgtiterindustnen 

+15-------_;:'.------~--------.+15 

+10 1------~--1---------1--------1+10 

--VA--1---------1 +5 

-5 

~ ~ 
l.V1. · 2.V1. 3.VJ. 4.Vj. l.VJ. 2.VJ. 3.VJ. 4.VJ. l.VJ. 2.VJ. 3.VJ. 4.Vj.11 

1972 1973 1974 

Stallstlscbes Burnlesamt 750111 l)Vmläufige E1gebmsse. 

duktionsentwicklung gedämpft wurde, wie der Blick auf 
das Vorjahr zeigt(+ 4,4 O/o). 

Der Vergleich der Vierteljahreszahlen macht den unter-
schiedlichen Konjunkturverlauf in den einzelnen indu-
striellen Hauptgruppen noch deutlicher (siehe Schaubild 
1). Die Zuwachsrate der gesamten industriellen Produk-
tion gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
betrug im ersten und zweiten Quartal 1974 noch 1,6 O/o 
bzw. 0,9 O/o und wurde erst im dritten Quartal negativ 
(3. Vj.: -2,50/o; 4. Vj.: -5,3 11/o). Die Investitionsgüterin-
dustrien zeigten eine annäherend parallele Entwicklung 
(1. Vj.: + 0,8%; 2. Vj.: - 0,1 O/o; 3. Vj.: - 3,80/o; 4. Vj.: 
- 8,3 O/o). Demgegenüber setzten die Verbrauchsgüterindu-
strien ihren bereits in der zweiten Jahreshälfte 1973 be-
gonnenen Abwärtstrend fort (1. Vj.: -2,60/o; 2. Vj.: 
-1,7 O/o; 3. Vj.: -5,8 O/o; 4. Vj.: -4,8 O/o). 

Vervollständigt wird das Bild der industriellen Produk-
tionsentwicklung durch einen Blick auf die Beschäftigten-
zahlen (siehe Tabelle 2 und 3). Im Durchschnitt des Jahres 
1974 waren in der deutschen Industrie 2,5 O/o weniger Be-
schäftigte tätig als im Vorjahr. Die Zahl der Arbeiter 
wurde sogar um 3,4 8/o vermindert. Außerdem nahm gegen 
Jahresende die Kurzarbeit sprunghaft zu, deren Schwer-
punkte in der Automobilindustrie und der elektrotechni-
schen Industrie lagen. Dies spiegelt sich auch in der Zahl 
der geleisteten Arbeiterstunden wider, die um 5,3 O/o zu-
riickging. 

1 

Tabelle 2: Jahreszuwachsraten des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

(1970 = 100) in der Industrie 1) 

Prozent 

Jahr Jährliche Zunahme des Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten 1 Arbeiter 1 Arbeiterstunde 

1967 ············ + 4,0 + 5,7 + 7,6 
1968 ............ + 8,7 + 8,7 + 6,0 
1969 ············ + 7,1 + 7,0 + 6,6 
1970 ············ + 2,4 + 2,9 + 3,6 
1971 ............ + 2,0 + 3,3 + 6,1 
1972 ............ + 6,1 + 7,2 + 8,0 
1973 + 6,3 + 7,0 + 7,1 19742).::::::::::: + 1,4 + 2,5 + 4,7 

1) Ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. - 2) Januar bis 
November. 
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Tabelle 3: Entwicklung der Beschäftigung und der 
Produktion in der Industrie 1) 

1970 = 100 

Ge- Pro- Produktionsergebnis je Be- leistete duk-
Jahr schäf- Ar- Ar- tions-heiter Be-

1 1 

Pu-tigte heiter- volu- schäf- Pu- heiter-stunden men2) tigten heiter stunde 

1967 91,2 91,6 89,7 76,5- 83,9 83,5 85,4 
1968 91,8 92,2 92,4 83,7 91,2 90,8 90,5 
1969 96,6 97,1 97,5 94,4 97,7 97,2 96,5 
1970 100 100 100 100 100 100 100 
1971 99,2 98,0 95,8 101,2 102,0 103,3 106,1 
1972 96,9 94,7 91,5 104,8 108,2 110,7 114,6 
1973 97,3 94,5 91,0 111,9 115,0 118,4 122,7 

19743)4) 94,9 91,3 86,2 110,2 116,1 120,7 128,0 

1) Gesamte Industrie ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. -
2) Index der industriellen Nettoproduktion, von Kalenderunregelmäßigkeiten be-
reinigt. - 3) Vorläufiges Ergebnis. - 4) Januar bis November. 

Schaubild 2 

VOLUMENINDIZES 
VON AUFTRAGSEINGANG UND UMSATZ IN PREISEN VON 1970 ll 

kalendermonatlich; J970;J00 

- Auftragseingang -- Umsatz 

Log.Maßstab Verarbeitende lndustrie 1l Log.Maßstab 
140 r------.------...---------.-----~ 140 
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120 120 

110 llO 

100 100 

90 90 
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l)Statisltk des Aurtragsemgangs in ausgewählten lntlustriem1gen,veröHenll1cht 111 Fachserie D 
"tmlustr1e und Handwerk", Reihe 6;--2)0hne Nahrungs-ood Genußm1Uelmdustnen,-3)Vorläuhges 

Statistisches Bundesamt 75 0112 E1gebms. 

Die Auftragseingänge (siehe Tabelle 4) unterschritten 
das Vorjahresniveau um 5,00/o. Die Bestelltätigkeit der in-
ländischen Kunden nahm dabei um 8,8 O/o ab, während die 
Auslandsnachfrage um 4,1 D/o anstieg. In einigen Branchen 
der Grundstoff- und Produktionsgüter- sowie der Investi-
tionsgüterindustrien wurde die Beschäftigung durch einen 
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Tabelle 4: Auftragseingang in der Industrie 
Volwnenindizes in Preisen von 1970, 1970 = 100 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in % 
Grundstoff- und Verarbeitende Industrie!) Investitionsgüter- Verbrauchsgüter-

Jahr Produktionsgüterindustrien industrien industrien 1) 
Gesamt 1 Inland 1 Ausland Gesamt 1 Inland 1 Ausland Gesamt 1 Inland 1 Ausland Gesamt 1 Inland 1 Ausland 

1967 + 1,0 ! - 1,9 + 10,8 + 3,1 - 0,1 + 15,4 + 0,1 - 3,6 + 8,5 - 0,5 - 1,6 + 11,1 1968 + 21,3 + 22,1 + 18.2 + 19,0 1969 + 18,5 + 19,6 + 15,9 
+ 20,6 + 12,6 + 24,7 + 26,2 + 20,6 + 18,5 + 18,2 + 20,9 

+ 13,5 + 15,8 + 5,6 + 26,7 +30,3 + 20,2 + 9,3 + 8,0 + 19,8 1970 - 1,2 - 0,8 + 3,2 + 0,4 - 0,9 + 4,5 - 2,9 - 1,2 - 7,0 + 0,1 - 0,0 + 1,2 1971 - 1,7 - 2,3 - 0,1 - 0,5 - 2,0 + 5,2 - 6,1 + - 7,1 - 4,0 6,6 + 6,2 + 9,4 1972 + 5,2 + 4,0 + 9,5 + 7,8 + 5,4 + 16,3 + 4,0 + 3,0 + 6,8 + 3,9 + 3,8 + 5,9 1973 + 11,2 + 6,2 + 26,2 + 12,1 
19742) - 5,0 - 8,8 4,1 

+ 10,2 + 16,7 + 16,2 + 8,5 + 33,4 - 0,9 - 3,1 + 15,3 
+ - 3,6 - 6,7 + 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

über weite Strecken des Jahres hohen Ordereingang aus 
dem Ausland gesichert. Im letzten Vierteljahr gab jedoch 
auch dort die Auslandsnachfrage nach (3. Vj.: + 4,2 O/o; 
4. Vj.: -5,90/o), so daß nun der Konjunkturverlauf stärker 
als bisher von der Während des ganzen Jahres gedämpften 
Binnennachfrage bestimmt wurde. 

2. Entwicklung der einzelnen Industriegruppen 

2.1 Leichter Rückgang im Bergbau 

Der Bergbau (- 0,9 O/o) konnte das Produktionsvolumen 
des Vorjahres nicht erreichen. Im K oh 1 e n b er g bau 
(-1,50/o) ging die Steinkohlenförderung auf 94,9 Mill . .t 
(- 2,5 %) zurück. Der zunehmende Bedarf an Zechenkoks 
vor allem in der eisenschaffenden Industrie und aus dem 
Aµsland, besonders den EG-Ländern, führte zu einem er-
höhten Steinkohleneinsatz in den Zechenkokereien (Zu-
wachsrate an Zechenkoks + 1,70/o). Zur Befriedigung der 
Nachfrage setzte sich der im September 1973 begonnene 
Abbau der Haldenbestände für Steinkohle und Koks kon-
tinuierlich 'fort. Die Bestände an Steinkohle verminderten 
sich im Berichtszeitraum um 6,2 Mill. t auf 1,5 Mill. t und 
die von Zechenkoks um 5,7 Mill.tauf 1,5 Mill. t Ende 1974. 

Im B r au n k o h 1 e n b er g b a u diente die Förderung 
mit 126 Mill. t (+ 6,20/o) vor allem der Verstromung, wäh-
rend die Herstellung von Braunkohlenbriketts (- 2,5 %) 
weiterhin rückläufig war. 

Im K a 1 i - und Steins a 1 z b er g bau ( + 3,5 O/o) 
kam es auch im Jahr 1974 zu einem Produktionsanstieg, 
der etwa auf der Höhe des Vorjahres (+ 4,1 O/o) lag. Dieses 
erfreuliche Ergebnis wurde wesentlich von der Grund-
stoffchemie beeinflußt, die erheblich größere Mengen an 
industriellem Stein-, Hütten.:. und Salinensalz (+ 9,4 O/o) 
verbrauchte; dadurch konnte der wegen der milden Wit-
terung ausgebliebene Bedarf an Streusalz gut substituiert 
werden. Aber auch die Gewinnung von absatzfähigen 
Kalisalzen (+ 2,8'D/o), begünstigt durch eine weiter gestie-
gene in- und ausländische Nachfrage bei kalihaltigen 
Düngemitteln, wurde nochmals erhöht. Trotz guter Auf-
tragslage in der eisenschaffenden Industrie konnte der 
E i s e n e r z b e r g b a u (- 13 O/o) kein positives Ergebnis 
erreichen. Im M et a 11 e r z b er g b a u (- 6,3 O/o) setzte 
sich der Schrumpfungsprozeß verstärkt fort. 

Bei der E r d ö 1 - u n d E r d g a s g e w i n nun g 
( + 2,0 O/o) hielt der Rückgang der Erdölförderung (6,2 
Mill. t) an (-6,7 O/o), während sich die Zuwachsrate bei 
der Erdgasgewinnung (19,7 Mrd. m3) von rd. lO'll/o in den 
Vorjahren auf 4,7°/o ermäßigte. Abweichend von den vor-
ausgegangenen Jahren stammt die Zunahme der Erdgas-
förderung im wesentlichen aus dem Grenzbereich, wäh-
rend sich in dem bedeutendsten Gasfördergebiet zwischen 
Weser und Ems die Zuwachsrate stark ermäßigte. 

Bei der ö ff e n tl i c h e n E 1 e k t r i z i t ä t s v e r -
sorg u n g ( + 6,00/o) hat sich die Zuwachsrate vermindert. 
Abgesehen von den einsetzenden Sparmaßnahmen und 
der milden Witterung war hier vor allem die rückläufige 

Heft 2175 

3,3 - 4,4 -10,2 + 5,9 - 8,9 - 9,5 - 4,9 

Nachfrage der Industrie im Zusammenhang mit der Kon-
junkturabschwächung wirksam. 

Die hohe Zuwachsrate bei der ö f f e n t 1 i c h e n 
Gasversorgung (+ 170/o) ist vor allem auf den ge-
stiegenen Anteil des importierten Erdgases zurückzuführen. 
Während Erdgas aus inländischem Aufkommen und 
Kokereigas ihren Marktanteil halten konnten, war die 
öffentliche Versorgung mit Ortsgas und sonstigen Gasen 
rückläufig. 

2.2 Produktionsstagnation in der Grundstofferzeugung 
Die c h e m i s c h e I n du s tri e, deren Entwicklung in 

den letzten Jahren durch eine stark ausgeprägte Mengen-
konjunktur gekennzeichnet war (1972: + 6,8 O/o; 1973: 
+ 130/o) mußte 1974 _erstmals wieder seit 1952 eine 
Produktionseinbuße um 2,9 O/o hinnehmen. Während zu 
Beginn des Jahres bereits mengenmäßige Versorgungs-
schwierigkeiten mit petrochemischen Vorprodukten eine 
weitere Expansion bremsten (1. Hj. 1974 gegenüber 1. Hj. 
1973: + 8,1 <J/o), flachte in den folgenden Monaten durch 
eine Abkühlung der Nachfrage aus vielen Bereichen die 
Erfolgskurve rasch ab, so daß im 2. Hj. 1974 die negativen 
Veränderungsraten überwogen (2. Hj. 1974 gegenüber 2. Hj. 
1973: - 2,3 O/o). Dabei kam es zu jener differenzierten Ent-
wicklung in den einzelnen Sparten. Von der weltweiten 
Versorgungslücke mit landwirtschaftlichen Chemieproduk-
ten konnten stickstoffhaltige Düngemittel (+ 7,20/o) sowie 
Pflanzenschutzmittel (+ 21 O/o)profitieren. Auch die weni-
ger konjunkturanfälligen human-pharmazeutischen Spe-
zialitäten (+ 15°/o) erzielten ein außerordentlich befriedi-
gendes Ergebnis. Gut ausgelastet waren die Kapazitäten 
bei den anorganischen Grundstoffen und Chemikalien, wie 
die z. T. beachtlichen Produktionszunahmen bei Chlor 
(+ 7,5 %), Natriumhydroxid (+ 19 O/o), Salzsäure (+ 7,0 O/o), 
Syntheseammoniak (+ 5,1°/o) und Calciumcarbid (+ 6,20/o) 
zeigen. Bei den Organika ist das Bild schon unterschied-
licher. Den positiven Ergebnissen bei Äthylen ( + 12 O/o), 
Äthylenoxid (+ 5,1 O/o) und Acetaldehyd (+ 16'0/o) stehen 
rückläufige Tendenzen der Zwischenprodukte wie Rein-
xylol (- 12°/o), Weichmacher (- 15 O/o) und Phthalsäure-
anhydrid (- 16 O/o) gegenüber. Auch die Kunststoffe ten-
dierten rückläufig (- 2,0 %). A.uf der konjunkturellen 
Schattenseite sind schließlich jene Produktgruppen zu fin-
den, deren Hauptabnehmer, z.B. die Bau-, Fahrzeug-, 
Textil- und Möbelindustrie, besonders unter Auftragsman-
gel litten. Hier sind u. a. Lacke und Anstrichmittel 
(- 6,5 O/o), bituminöse Dach- und Dichtungsmaterialien 
(- 18 O/o), Bautenschutzmittel und die Chemiefasern 
(-4,2%), die im 1. Hj. noch um + 5,70/o über dem Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres lagen, zu nennen. Die kon-
sumnahen Chemieerzeugnisse wie Seifen(+ 1,2°/o), Wasch-
mittel (+ 6,30/o), Kosmetika (+ 2,80/o) und Fotochemikalien 
(+ 3,90/0) konnten sich trotz deutlicher Kaufzurückhaltung 
der Verbraucher gut behaupten. 

Der kräftige KonjunkturaufSchwung bei der eisen -
s c h a ff e n den I n du s t r i e, der auf die weltweite 
Nachfrage nach Stahl zurückzuführen ist, hat auch im 
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Tabelle 5: Index der industriellen Nettoproduktion von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Industriegruppe 
bzw.-zweig 1971 1972 1973 

1 

1970 = 100 

19741) 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

1974 
gegenüber 

1973 

% 

Gesamte lndustrie2) . . . . . . • . • • . 101,5 105,9 113,1 111,5 - ,1,4 

Bergbau „„„.„„„„ ... „ 
darunter: 
Kohlenbergbau .•.......... 
Eisenerzbergbau „ „ „ . „ „ . 
Metallerzbergbau ..•....••. 
Kali- und Steinsalzbergbau 

sowie Salinen „ „ „ „ „ „ 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 

V erarbeitende Industrie ..•.•... 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrien ......••.• 
darunter: 
Industrie der Steine und 

Erden „.„„„„.„„ 
Eisenschaffende Industrie ... 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei ....•... 
NE-Metallindustrie ..••... 
Chemische Industrie einschl. 

Kohlenwertstoffindustrie. 
Chemiefaserindustrie •.. 

Mineralölverarbeitung .•... 
Gummi- und asbestverar-

beitende Iii.dustrie •••••. 
Flachglaserzeugende und 

-veredelnde Industrie .... 
Sägewerke und holzbear-

beitende Industrie ....•. 
Holzschllif, Zellstoff, 

Papier und Pappe erzeu-
gende Industrie ....•.•.. 

Investitionsgüterindustrien ... 
darunter: 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau „ „ „ . „ „ 
Straßenfahrzeugbau ..... . 
Elektrotechn. Industrie •••. 
Feinmechanische u. optische 

sowie Uhrenindustrie .•. 
Uhrenindustrie ••...... 

Stahlverformung ........ . 
Eisen-, ~lech- ~d Metall-

warenmdustrte •••.•••.. 

. V erbrauchsgüterindustri~ ..• 
darunter: 
Feinkeramische Industrie •. 
Hohlglaserzeugende und 

-veredelnde Industrie .•.. 
Ledererzeugende Industrie . 
Schuhindustrie „ „ „ „ „ . 
Textilindustrie . „ „ „ .' „ . 

N'!11<un!!l!- und Genußmittel-
mdustrten .••••.•••..•• „. 
Ernährungsindustrie ...•.. 

Brauerei „.„„„„„. 
Tabakverarb. Industrie •..• 

Öffentliche Energiewirtschaft 
Elektrizitätserzeugung und 

-verteilungl) ...... „ .. . 
Gaserzeugung und 

-verteilung •. „ .••.. „ . 

102,1 

101,0 
94,8 

105,4 

98,6 
114,6 

93,3 

89,2 
90,7 
98,3 

95,6 
125,5 

101,1 105,2 

100,7 106,0 

106,8 1 113,7 
90,1 96,6 

88,1 82,8 
100,0 103,4 

105,3 112,5 
114,6 116,4 
101,1 104,1 

96,8 98,2 

101,0 109,0 

104,1 107,3 

100,2 105,6 

99,3 

107,8 
97,9 

101,3 
99,7 

88,0 
95,9 
92,0 

99,2 

103,6 

95,7 

105,6 
100,5 
95,5 

105,0 

105,2 
105,2 
102 9 
1os:2 

108,0 

105,8 

118,9 

102,3 

108,4 
97,5 

102,8 
108,1 

89,8 
97,3 
87,0 

103,9 

109,6 

95,9 

111,5 
100,2 

91,9 
108,2 

107,2 
107,8 
104,6 
105,6 

123,7 

120,7 

139,2 

92,3 

86,7 
94,5 
97,0 

99,5 
132,8 

112,6 

116,3 

111,1 
111,8 

90,4 
117,6 

126,9 
144,7 
110,5 

104,7 

124,3 

116,2 

113,9 

110,3 

114,0 
100,8 
111,4 
121,7 

98,0 
104,5 
99,8 

111,2 

112,2 

101,8 

118,6 
74,3· 
81,7 

108,3 

111,9 
113,2 
106,5 
108,6 

139,8 

134,4 

167,5 

91,5 

85,4 
82,3 
90,9 

103,0 
135,5 

110,6 

116,1 

100,6 
121,0 

90,4 
119,0 

130,6 
139,3 
101,8 

99,7 

107,5 

114,2 

119,6 

106,9 

106,6 
100,3 
96,6 

123,1 

96,6 
99,1 

102,5 

105,2 

108,0 

102,4 

121,1 
77,0 
73,4 

102,0 

113,4 
114,0 
107,2 
111,7 

151,1 

142,4 

195,6 

-0,9 

- 1,5 
-12,9 
- 6,3 

+ 3,5 + 2,0 

- 1,8 

- 0,2 

- 9,5 
+ 8,2 

0 
+ 1,2 

+ 2,9 
- 3,7 
- 7,9 

- 4,8 

-13,5 

- 1,7 

+ 5,0 

- 3,1 

- 6,5 
- 0,5 
-13,3 
+ 1,2 

- 1,4 
- 5,2 
+ 2,7 

- 5,4 

- 3,7 

+ 0,6 

+ 2,1 
+ 3,6 
-10,2 
- 5,8 

+ 1,3 
+ 0,7 + 0,7 + 2,9 

+ 8,1 

+ 6,0 

+ 16,8 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl.Bauindustrie. - 3) Einschl. jener Zechen-
kraftwerke, die ab Januar 1972 in der Statistik der öffentlichen Energieversorgung 
erfaßt werden. 

Jahr 1974 eine starke Expansion der Produktion ermög-
licht. In diesem bedeutenden Bereich der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien stieg die Erzeugung im Jahr 
1974 gegenüber 1973 weiter an ( + 8,2 O/o). Schon im Vorjahr 
war ·eine hohe Zuwachsrate ( + 16 O/o) erzielt worden. Die 
Entwicklung der Produktion hat jedoch in der 2. Hälfte 
des Jahres merklich nachgelassen (1. Hj. 1974/1. Hj. 1973: 
+ 12,1 O/o; 2. Hj. 1974/2. Hj. 1973: + 4,60/o). Mit der Erzeu-
gung von 53,2 Mill. t Rohstahl hat die eisenschaffende In-
dustrie 1974 einen bislang unerreichten Rekord aufge-
stellt. Auch bei Walzstahl war der Produktionsausstoß im 
Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr beachtlich höher 
( + 7,9 6/o). Neben der Stahlerzeugung nahm die Roheisen-
erzeugung ebenfalls kräftig zu. Sie stieg 1974 gegenüber 
1973 um 9,20/o auf 40,2 Mill. t. 
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Die konjunkturelle Abschwächung in einigen Bereichen 
der ·Investitionsgüterindustrien hat sich teilweise auf die 
Produktion von Erzeugnissen der E i s e n -, S t a h 1 -
und Te m per gieße r e i nachteilig ausgewirkt; die 
Erzeugung konnte insgesamt nur den Stand vom Frühjahr 
behaupten. Während Stahlguß (+ 9,00/o) noch Produktions-
gewinne verzeichnete, mußte die Erzeugung von Temper-
guß hohe Einbußen hinnehmen (-190/o). 

Durch den im 2. Vj. 1974 erzielten günstigen Produk-
tionsausstoß von Zieherei- und 'Kaltwalzwerkserzeugnis-
sen konnte der Rückgang bei den Z i eh e r e i e n u n d 
K a 1twa1 z werken (- 7,4'°/o) gegenüber dem Vorjahr 
nicht wesentlich gedämpft werden. 

Einen neuen Produktionshöchststand verzeichnete 1974 
die NE - Met a 11 i n du s t r i e ( + 1,2 °/o), woran die Me-
tallhütten, Umschmelzwerke und Halbzeugwerke unter-
schiedlich beteiligt waren. 

Erstmals in der Wirtschaftsgeschichte der Bundesrepu-
blik war im Jahr 1974 die Produktionsentwicklung der 
mineralölverarbeitenden Industrie 
(- 7,9 O/o) rückläufig. Nachdem die außerordentlich kriti-
sche Phase am Jahresanfang bei der Beschaffung des 
Rohöls mit marktwirtschaftlichen Mitteln und hoher tech-
nischer Flexibilität bei den Verarbeitungswerken über-
brückt werden konnte, blieb später die erwartete Nach-
fragebelebung aus. Bei einem um 9,1 Mill. t gegenüber 
1973 niedrigeren Rohöleinsatz in den Raffinerien waren 
die vorhandenen Kapazitäten bei weitem nicht ausgela-
stet. Der Ausstoß einzelner Mineralölprodukte war der Ab-
satzsituation entsprechend recht unterschiedlich. Während 
sich die Erzeugung des als Chemierohstoff wichtigen Roh-
benzins auf fast' gleicher Vorjahreshöhe (- 0,5 '1l/o) bewegte, 
wurde rd. 1 Mill t (7,4'!J/o) weniger Motorenbenzin herge-
stellt. Dieses Minus ist im Zusammenhang mit der bis in 
das Frühjahr hinein geltenden Geschwindigkeitsbegren-
zung und dem den Urlaubsverkehr stark beeinträchtigen-
den schlechten Wetter zu sehen. Die allgemein abflauende 
Konjunktur hat auch die Erzeugung von Dieselkraftstoff 
(-9,0'°/o) negativ beeinflußt. Bei leichtem Heizöl (- 8,5%) 
wirkten sich die milde Wtiterung während der beiden Heiz-
perioden sowie die Ende 1973 vorgezogenen Eindeckungs-
käufe nachteilig aus. Als Folge von Energieeinsparungen 
und verstärkter Substitution durch andere Energieträger 
- vor allein Kohle - waren die Einbußen bei schwerem 
Heizöl (- 11 °/o) besonders hoch. Leichte Produktionszunah-
men konnten mengenmäßig unbedeutendere Produkte wie 
Schmiermittel, Spezialbenzin und Vaselin verzeichnen. 

Auch bei der g um m i - und a s b e s t v e r a r b e i -
t e n d e n I n d u s t r i e (- 4,8 O/o) machte sich die rezes-
sive Entwicklung in den wichtigsten Abnehmerkreisen 
nachteilig bemerkbar. Vor allem schleppende Aufträge für 
die Erstausrüstung von Personenkraftwagen führten zu 
einer starken Drosselung der Herstellung. von Pkw-Dek-
ken (- 19 O/o). Obwohl die lebhafte Auslandsnachfrage zu 
einer beachtlichen Produktionssteigerung bei Lkw- und 
EM-Decken um 16 O/o anregte und sogar 44 O/o mehr Kraft-
raddecken erzeugt wurden, blieb der Gesamtausstoß an 
Bereifungen mit 502 500 t um 3,3 O/o unter dem Vorjahres-
stand. Im Gefolge der Bedarfseinschränkung an techni-
schen Gummiartikeln mußte die Herstellung von Weich-
und Hartgummiwaren um 6,7'°/o zurückgenommen werden. 

Abgesehen von einigen vorübergehenden Schwierigkei-
ten bei der Beschaffung von Rohstoffen ·wurde im Jahr 
1974 die Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
P a p p e er z e u gen de I n du s t r i e ( + 5,0 O/o) noch 
nicht von der allgemeinen konjunkturellen Schwäche er-
faßt. Zwar stagnierte die Erzeugung von Zeitungsdruck-
papier (- 0,2 O/o) und Pappe (- 0,5 O/o), aber sowohl die 
Vorprodukte wie Holzschliff <+ 15 O/o) und Zellstoff 
( + 11 O/o) als auch die übrigen unveredelten Papier- und 
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Pappesorten konnten, wenn auch in unterschiedlicher 
Höhe, weiter von einer unvermindert guten Auftragslage 
profitieren und ihre Produktion gegenüber dem Vorjahr 
steigern (z.B. Kraftpapier: + 7,7 O/o; Sonderpapier: 
+ 5,3 %; Packpapier: + 2,8 O/o). 

Die f1 a c h g 1 a s e r z e u g e n d e I n d u s t r i e mußte 
ihren Produktionsausstoß gegenüber dem Vorjahr um 
14 °/o vermindern. Als Folge der reduzierten Bautätigkeit 
ging vor allem die Herstellung von Isolierglas (- 13 O/o) 
und Flachglas (- 21 °/o) zurück. Auch die Produktionsein-
schränkungen in der Automobilindustrie wirkten sich 
hemmend aus und führten zu einem Rückgang in der Er-
zeugung von Sicherheitsglas um ein Fünftel. In der h o 1 z-
b e arbeitenden Industrie wurde das Vorjah-
resergebnis knapp unterschritten (-1,7 O/o). Zwar stieg die 
Herstellung von Holzspanplatten nochmals leicht an, 
konnte aber die zum Teil erheblichen Produktionsausfälle 
bei Holzfaserplatten, Sperrholz und Furnieren nicht mehr 
voll ausgleichen. 

Besonders krass wirkten sich die nachfragehemmenden 
Einflüsse des Baumarktes bei der I n d u s t r i e d e r 
S t e in e u n d Erde n (- 10 O/o) aus. Während vom 
Tiefbau noch einige belebende Impulse ausgingen, welche 
der Gewinnung von Natursteinen für den Wege-, Bahn-
und Wasserbau ( + 3,6 O/o) sowie der Herstellung von Be-
tonerzeugnissen für den Tief-' und Straßenbau ( + 3,1 O/o) 
noch positive Jahresergebnisse brachten, mußten alle an-
deren bauabhängigen Sparten mehr oder minder hohe 
Einbußen hinnehmen. Sie lagen bei Deckenziegeln aus 
Ton, Bimsbausteinen, Platten und Dielen aus Porenbeton 
über 300/o, bei Kalksandsteinen, anderen Bi:mser,zeugnis-
sen und Mauersteinen aus Hochofen- und sonstiger 
Schlacke sowie Dämm- und Leichtbauplatten Zwischen 
20 O/o und 30 O/o. Auch Zement (- 13 O/o), Mauerziegel 
(- 17 O/o), Transportbeton (- 14 O/o), Kanalisationsartikel 
und Betondachsteine (- 16 O/o) waren von der gedrückten . 
Baukonjunktur betroffen. Nur feuerfeste Erzeugnisse 
( + 7 O/o) konnten, au$gehend von der nach wie vor guten 
Beschäftigungslage in der Stahlindustrie, an das Wachs-
tum früherer Jahre anknüpfen. 

2.3 Abschwächung bei den Investitionsgiiterindustrien 

Bei den vorwiegend Investitionsgüter herstellenden 
eisen- und metallverarbeitenden Industrien hat sich die 
kräftige Belebung des Jahres 1973 gegenüber (1972: + 7,80/o) 
nicht fortgesetzt. Während sich im 1. Hj. 1974 die Produk-
tion gegenüber der gleichen Vorjahreszeit noch gut be-
haupten konnte ( + 0,4 O/o), verringerte sich die Erzeugung 
im 2. Hj. 1974 so sehr (- 6,2 °/o), daß das Ergebnis für das 
gesamte Jahr 1974 gegenüber 1973 negativ wurde (- 3,1 %). 
Der größte Teil dieser ungünstigen Entwicklung war auf 
die sehr schwache Nachfrage bei den Erzeugnissen des 
Straßenfahrzeugbaus zurückzuführen. In den einzelnen 
Bereichen der Investitionsgüterindustrien bot die Produk-
tionsentwicklung im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr 
ein recht differenziertes Bild. 

Die Entwicklung der Inlandnachfrage nach Erzeugnis-
sen des M a s chi n e n b au s war im Jahr 1974 (- 10 O/o 
gegenüber dem Vorjahr) von den schwachen Investitio.ns-
tätigkeit bestimmt. Nur die lebhafte Auslandsnachfrage 
( + 13 O/o) verhinderte, daß die Gesamtproduktion im Be-
richtsjahr wesentlich unter den Stand des Vorjahres sank 
(- 0,5 °/o). Indes war eine unterschiedliche konjunkturelle 
Entwicklung bei den verschiedenen Erzeugnissen dieses Be-
reichs zu beobachten. Der Produktionsausstoß erhöhte 
sich 1974 gegenüber 1973 bei den Metallbearbeitungsma-
schinen (+ 7,5 O/o), Maschinen- und Präzisionswerkzeugen 
( + 9, 7 °/o), Maschinen und Einrichtungen für den Unterta-
gebetrieb ( + 47 O/o), Ackerschleppern ( + 20 O/o), Gasbren-
nern ( + 71 O/o) sowie bei den Maschinen für die Nahrungs-
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mittelindustrie und verwandte Gebiete ( + 6,5 O/o). Demge.-
genüber erlitten Produktionseinbußen: Maschinen für die 
Bauwirtschaft (19 O/o), Lokomotiven und Tender (21 O/o), 
Milchwirtschaftsmaschinen Cl5 O/o) sowie ölbrenner (27 O/o). 

Bei der e 1 e k t r o t e c h n i s c h e n I n d u s t r i e 
wurde der Aufswärtstrend der Produktion, der seit 1972 
zu beobachten war (1971/72: + 8,40/o; 1972/73: + 13'°/o) im 
2. Hj. 1974 (-3,60/o) gebrochen. Im 1. Hj. 1974 war der 
Produktionsausstoß gegenüber der entsprechenden Vor-
jahreszeit noch um 6,20/o höher. Immerhin lag die Zu-
wachsrate der Produktion im Berichtsjahr bei + 1,2 O/o. 
Auch bei der elektrotechnischen Industrie wurde die Er-
zeugung von der regen Auslandsnachfrage ( + 13 O/o) ge-
stützt. Der Auftragseingang aus dem Inland dagegen. blieb 
um 6,9 O/o unter dem Vorjahresstand. Den Zuwachsraten 
bei den Elektrowirtschaftsgeräten (+ 0,7 O/o), elektrischen 
Haushaltskühlmöbeln ( + 14 O/o), Rundfunk- und Fernseh-
empfangsgeräten und -einrichtungen (+ 4,6°/o) standen 
Produktionsrückgänge bei den elektrischen Betriebsaus-
rüstungen für Kraftfahrzeuge und Verbrennungsmotoren 
(- 10 O/o), Elektrowärmegeräten (- 8,2 O/o), Akkumulatoren 
und Batterien (- 3,7 O/o) sowie bei den Transformatoren 
(- 5,5 O/o) gegenüber. 

Innerhalb der Investitionsgüterindustrien mußte der 
S t r a ß e n f a h r z e u g b a u angesichts der sehr schwa- · 
chen Inlands- (- 19 O/o) und Auslandsnachfrage (- 3,8 O/o) 
seine Produktion im Jahr 1974 gegenüber dem -Vorjahr 
stark drosseln (- 13 O/o). Der Nettoproduktionsindex 
(Stand 1973: 111,4) sank im Jahr 1974 (96,6) so stark, daß er 
sogar. unter dem Wert des Jahres 1970 lag. Dabei mußte 
die Produktion in allen Monaten des Jahres gegenüber 
den jeweiligen Monaten des Vorjahres eingeschränkt wer-
den. Bei den einzelnen Fahrzeugarten und Größenklas-
sen entwickelte sich der Produktionsausstoß unterschied-
lich. Der Rückgang war bei der Herstellung von Perso-
nenkraftwagen im Jahr 1974 gegenüber 1973 (- 23 O/o) am 
ausgeprägtesten. Bei Lastkraftwagen mit einem Gesamt-
gewicht bis 4 t ging die Erzeugung ebenfalls stark zurück 
(- 28 O/o). Hingegen hatte sich die Produktion von Kombi-
nationskraftwagen (- 7,0 O/o) nicht so stark reduziert. Zug-
maschinen ( + 34 O/o) sowie Mopeds und Fahrräder mit 
Hilfsmotor ( + 5,1 O/o) verzeichneten ein Produktionsplus. 

Als Zulieferant für den Fahrzeugbau und die Bauwirt-
schaft, die von der konjunkturellen Abschwächung beson-
ders stark betroffen wurden, mußte die Ei s e n -, 
Blech- und Metallwarenindustrie ihre Pro-
duktionstätigkeit im Jahr 1974 gegenüber 1973 einschrän-
ken (-5,40/o). Wäre die Nachfrage aus dem Ausland (1. Vj. 
+ 14 O/o; 2. Vj.: + 6,8 O/o; 3. Vj.: + 4,0 O/o gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresquartal) für die Erzeugnisse dieses 
Bereiches nicht mindestens in den ersten 3 Vierteljahren 
des Berichtsjahres rege gewesen, so wäre das Produk-
tionsergebnis noch schlechter ausgefallen. lm 4. Viertel-
jahr lagen auch die Auslandsbestellungen unter dem 
Stand des entsprechenden Vorjahresquartals (- 21 O/o). 
Aus dem Inland gingen im Jahr 1974 gegenüber 1973 12 O/o 
weniger Bestellungen bei diesem Industriezweig ein. Das 
Proquktionsniveau konnte im 1. Hj. 1974 gegenüber dem 
1. Hj. 1973 gerade noch gehalten werden (- 0,4 °/o). Im 
2. Hj. 1974 mußte die Erzeugung starke Einbußen hinneh-
men (- 10 %). Während bei den Lagerbehältern (- 27 11/o), 
Schlössern und Beschlägen (- 9,9 O/o) sowie beim Kraftwa-
genzubehör (- 6,3 O/o) sich der Produktionsausstoß im Be-
richtsjahr gegenüber dem Vorjahr stark verringerte, 
konnte die Erzeugung von Transportfässern aller Art 
(+ 9,5 O/o), Konservendosen (+ 11 O/o), Schneidwaren 
( + 12 O/o) von dünnen Bändern, Metallfolien, Dosen, Tuben 
u.ä.(+ 260/o) Zuwachsraten verzeichnen. 

Das Produktionsniveau der f e i n m e c h an i s c h e n 
und optischen sowie Uhrenindustrie lag 
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1974 knapp unter dem Stand des Vorjahres (-1,4 O/o). In-
nerhalb dieses Zweiges zeigte die Entwicklung ein diffe-
renziertes Bild. Hohe Zuwachsraten bei der Produktion 
ergaben sich gegenüber 1973 für Mikroskope und Mikro-
geräte (+ 170/o), Handferngläser (ohne Prismen (+ 100/o), 
Fotoapparate (+ 6,9 O/o), Feinmeßinstrumente (+ 14 O/o) 
sowie die Erzeugnisse der Orthopädiemechanik ( + 13 O/o). 
Demgegenüber verminderte sich die Erzeugung im selben 
Zeitraum bei Prismenfemgläsem (- 6,8 O/o), Projektions-
und Kinogeräten (- 5,3 O/o), Betriebsmeß- und Kontrollge-
räten (- 6,7 O/o) sowie bei den Armband- und Technischen· 
Uhren (- 4,2 °;~ bzw. - 6,4 O/o). Gerade diese Erzeugnisse 
hatten mit sehr niedrigen Preisangeboten aus dem Aus-
land zu kämpfen. 

Die Entwicklung der Produktionsmengen in den übrigen 
Zweigen der Investitionsgüterindustrien wirkte sich be-
sonders auf den Produktionsausstoß der S t a h 1 v e r f o r-
m u n g aus, da dieser Industriezweig in erster Linie die 
anderen Bereiche beliefert. Der Produktionszuwachs be-
trug + 2,7 O/o. Bis auf Federn (ohne Matratzenfedem), bei 
denen das Ergebnis im Jahr 1974 unter dem Stand von 
1973 blieb (- 3,6 O/o), stieg die Produktion, wenn auch 
mäßig. 

Wegen des konjunkturellen Abschwungs der Bauwirt-
schaft blieb die Erzeugung beim S t a h 1 - u n d L e i c h t-
m et a 11 bau 1974 um 6,5 O/o hinter der von 1973 zurück. 

Der Nettoproduktionsindex (1974: 106,6) sank unter den 
Stand von 1972 (108,4). Von dem Produktionsrückgang wur-
den alle Erzeugnisse des Stahl- und Leichtmetallbaus be-
troffen. 

Aufgrund des hohen Auftragsbestandes beim 
S c h i f f b a u war es möglich, den Produktionsausstoß im 
Jahr 1974 gegenüber 1973 um etwa 9 °/o zu erhöhen. Die 
Nachfrage hat jedoch im Berichtsjahr nachgelassen. Der 
Bestand an in Arbeit befindlichen Schiffen erhöhte sich 
im Jahr 1974 gegenüber 1973 um 25 O/o. 

2.4 Schrumpfung bei den Verbrauchsgüterindustrien 

Die Auftragslage der Verbrauchsgüterindustrien, die be-
reits zum Jahresende 1973 unbefriedigend war, ver-
schlechterte sich während des Berichtsjahres (- 8,9 O/o). 
Insbesondere die Inlandsnachfrage ging erheblich zurück 
(- 9,50/0), aber auch die Auslandsorders, die während eines 
Teils des Jahres stützend gewirkt hatten, gaben schließlich 
nach (- 4,90/o). Insgesamt mußten die Verbrauchsgüterin-
dustrien das Produktionsvolumen gegenüber dem Vorjahr 
um 3,7 O/o einschränken. Da aber sowohl Erzeugnisse für 
den Verbrauch als auch Vorprodukte für andere Bereiche 
herges\ellt werden, trafen sehr unterschiedliche konjunk-
turelle Entwicklungen aufeinander, die das Bild in den 
einzelnen Branchen uneinheitlich gestalteten. 

Die f e i n k e r am i s c h e I n du s tri e konnte das 
Vorjahresergebnis knapp behaupten (+ 0,6°/o), obwohl die 
Herstellung von Sanitärkeramik durch die verringerte 
Aktivität in der Bauwirtschaft als auch der Ausstoß von 
Haushaltswaren als Folge der nachlassenden Verbraucher-
nachfrage beeinträchtigt waren. Das Produktionsergebnis. 
der Ho h 1g1 a sind u s tri e überstieg den Wert des Ver-
gleichszeitraumes um 2,1 O/o. Dabei konnten die Rückgänge 
in der Fertigung von Hohlglas für den Bau- und Investi-
tionsgütersektor, sowie von Beleuchtungs- und Haushalts-
glas durch eine beträchtliche Ausweitung bei Getränke-
flaschen, Konserven- und anderem Verpackungsglas auf-
gefangen werden. Die h o 1 z v e r a r b e i t e n d e I n d u -
s tri e blieb mit 6,40/o unter dem Produktionsniveau des 
Jahres 1973. Hier erzwang nicht nur die abgeschwächte 
Baukonjunktur zum Teil erhebliche Produktionsein-
schränkungen bei Bauelementen und Holzkonstruktionen, 
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auch in der Möbelindustrie mußte wegen schrumpfender 
Inlandsnachfrage die Herstellung von Küchen, vollständi-
gen Schlafzimmereinrichtungen und Polstermöbeln ver-
ringert werden. 

Die 1 e de r e r z e u g e n d e I n d u s t r i e wies für 1974 
ein um 3,6 O/o höheres Produktionsergebnis auf. Damit 
wurde der seit Jahren zu beobachtende abwärts geneigte 
Entwicklungstrend, 1973 noch verstärkt durch einen 
scharfen Rückgang um 27 O/o, unterbrochen, wozu vor 
allem eine sich in der zweiten Jahreshälfte belebende In-
landsnachfrage beigetragen hat. Auch in der L e d e r -
ver a r bei tun g kam der seit Jahren anhaltende Rück-
gang zum Stillstand (-4,80/o), da der Bedarf an techni-
schen Lederartikeln wieder anstieg. Die S c h u h i n d u -
s t r i e mußte eine Produktionsminderung gegenüber 1973 
um 10°/o hinnehmen, wenn auch ein im zweiten Halb-
jahr kräftig erhöhter Auftragseingang die Beschäfti-
gungslage gegen Jahresende etwas verbesserte. Die Erzeu~ 
gung wurde am stärksten bei Damen- und Kinderschuhen 
eingeschränkt. Die konjunkturelle Schwächephase der 
T ex t i 1 i n d u s t r i e, die bereits in der zweiten Jahres-
hälfte 1973 eingesetzt hatte, dauerte im Berichtsjahr an 
(- 5,8 O/o). Allerdings variierte der Konjunkturverlauf in 
den einzelnen Branchen sfärker als früher um dieses 
Durchschnittsergebnis. Während von den Spinnereien 
noch ein relativ geringer Rückgang gemeldet wurde 
(- 3,7 O/o), traten in den nachgelagerten Stufen der Woll-
webereien (-13 O/o), der Jutewebereien (-19 O/o) und der 
Wirkereien und Strickereien (- 9,4 O/o) erhebliche Einbu-
ßen auf. Lediglich die Leinenwebereien und Hersteller 
von Markisen, Zelten und Planen übertrafen das Vorjah-
resergebnis ( + 7 ,4 O/o). Eine gewisse Zurückhaltung bei der 
Nachfrage nach langlebigen Konsumgütern beeinträch-
tigte auch die Heimtextilienindustrie, so daß die Herstel-
lung von textilen Bodenbelägen (- 12 O/o), Möbel- und De-
korationsstoffen (-7,1 O/o) sowie Gardinen (-3,8 O/o) ge-
drosselt wurde. In der B e k 1 e i dun g s in d u s t r i e 
führten die konjunkturellen Schwächemomente des Jah-
res 1974 zu einem Rückgang des Ausstoßes um 8,9°/o. Im 
Sektor Oberbekleidung war neben Herrenanzügen und 
Sakkos vor allem die Herstellung von Damenmänteln, 
Kleidern und Kostümen betroffen. Dagegen konnte bei 
Damenröcken und -hosen (+ 5,7 O/o) sowie Blusen 
(+ 9,2 O/o) das Vorjahresvolumen überschritten werden. Die 
Erzeugung der Wäsche- und Miederwarenindustrie blieb 
wieder hinter dem letztjährigen Ergebnis zurück. 

Nach einer günstigen Entwicklung in der ersten Jahres-
hälfte ( + 3, 7 O/o) überwogen auch bei den N a h r u n g s -
u n d G e nuß m i t t e lind u s t r i e n die von der Bin-
nennachfrage ausgehenden dämpfenden Effekte. Jedoch 
lag das Produktionsergebnis für das Gesamtjahr 1974 noch 
über dem Stand des Vorjahres (+ 1,3 O/o). Diese Zuwachs-
rate hält sich im Rahmen früherer Jahre (1971: +·5,2 O/o; 
1972: + 1,9 "lo; 1973: + 4,4 O/o). In den einzelnen Branchen 
gab es dagegen 1974 erhebliche Unterschiede. Zwar blieb 
der Bedarf an weitgehend tafelfertigen Erzeugnissen auf 
hohem Niveau, doch verlangsamte sich das Tempo der 
Expansion. Die Hersteller von Gemüsekonserven konnten 
das gute Produktionsergebnis des Vorjahres nochmals 
übertreffen (+ 6,7 O/o), bei Obstkonserven wurde aber ein 
Rückgang von 3,3 O/o gemeldet. Auch die Erzeugung von 
Marmelade, Gelees und Konfitüren blieb leicht unter den 
Vorjahreswerten (- 1,2 O/o). Die f 1 e i s c h ver a r bei -
t e n d e 1 n d u s t r i e erzielte bei Fleischwaren ein 
Wachstum von 4,9 O/o und mußte gleichzeitig den Ausstoß 
von Fleisch- und Mischkonserven zurücknehmen (- 0,8 O/o). 
Die F i s c h i n du s tri e drosselte die Produktion spürbar 
(-3,80/o). Bei der Käseherstellung setzte sich die Auf-
wärtsentwicklung der vergangenen Jahre fort. Die neuer-
liche Nachfragesteigerung begünstigte besonders die Er-
zeugung von Hart-, Schnitt- und Weichkäse (+ 140/o), 
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auch bei Schmelzkäse wurde das gute Vorjahresergebnis 
übertroffen ( + 5,5 °/o). Die wichtigsten Nahrungsfette But-
ter und Margarine verzeichneten Produktionseinbußen 
i-1,2 O/o bzw. - 2,9 O/o). Die mehrjährige positive Entwick-
lung der Süßwarenindustrie wurde 1974 unterbro-
chen (-1,90/o). Besonders in der Schokoladenindustrie, 
aber auch bei der Herstellung von Zucker- und Dauer-
backwaren schlug die konjunkturelle Abschwächung un-
günstig zu Buche. In der Getränkeindustrie übertrafen 
nur die S p i r i tu o s e n h erste 11 e r ( + 3,4 'O/o) das hohe 
Produktionsniveau des Vorjahres. Die Brauereien 
konnten ihren Ausstoß gegenüber 1973 gut behaupten 
( + 0, 7' O/o). Sowohl die wein verarbeitende Industrie als 
auch die Hersteller von Frucht- und Gemüsesäften 
(- 9,8 O/o) schränkten die Erzeugung ein. In der t a b a k -
v e r a r b e i t e n d e n I n du s t r i e stieg die Produktion 
weiter an ( + 2,9 O/o). Diese Entwicklung wurde ausschließ-
lich von der Zigarettenherstellung getragen ( + 3,0 O/o), da 
der seit Jahren zu beobachtende Schrumpfungsprozeß bei 
Zigarren, Zigarillos, Stumpen und Rauchtabak auch 1974 
anhielt. Sp. 

Eisen- und Stahlindustrie 1974 

Nach den endgültigen Ergebnissen der Fachstatistik be.-
trug die R o h s t a h 1 e r z e u g u n g in der Bundesrepublik 
Deutschland im Jahre 1974 53,23 Mill. t. Mit einer Zu-
wachsrate von 7,5 O/o gegenüber 1973, dem bisher besten 
Stahljahr, erzielte die Stahlindustrie nochmals eine neue 
Jahreshöchsterzeugung. Die Roheisenerzeugung stieg ge-
genüber dem Vorjahr um 9,2 O/o auf 40,22 Mill. t. An Walz-
stahlfertigerzeugnissen wurden 39,62 Mill. t hergestellt; 
das sind 7 ,9 O/o mehr. 

Nachdem im Jahre 1973 das Produktionsergebnis der 
Stahlindustrie, geprägt von einer ungewöhnlich starken 
weltweiten Nachfrage, eine Zuwachsrate von 13,3 O/o aus-
wies 1), konnte für das Jahr 1974, selbst bei weiter stei-
gender Nachfrage, nicht nochmals mit einer derartigen 
Zuwachsrate gerechnet werden, da durch die vorhan-
denen Produktionskapazitäten gewisse Grenzen gesetzt 
sind. Hinzu kam, daß insbesondere in der zweiten Hälfte 
des Jahres eine Beruhigung des Weltstahlmarktes eintrat. 
Nach dem guten Ordereingang im Jahre 1973 stieg die 
Nachfrage nach Walzstahlfertigerzeugnissen im 1. Quartal 
1974 noch einmal kräftig an, beruhigte sich aber sehr bald 
und ließ ab Mitte des Jahres merklich nach. Im 1. Quartal 
1974 wurden 5,5 O/o mehr Aufträge verbucht als im Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres, im 2. Quartal waren es 
9,3 O/o mehr. Im 3. Quartal hatte die Bestelltätigkeit soweit 
nachgelassen, daß nur noch 0,9 O/o mehr Aufträge festge-
stellt wurden als im gleichen Vorjahreszeitraum. In den 
letzten Monaten des Jahres gingen die Bestellungen 
jedoch derart zurück, daß für 1974 die Auftragseingänge 
die H"dhe des Vorjahres nicht erreichten. Die Entwicklung 
der Nachfrage wurde 1974 wesentlich durch die Bestelltä-
tigkeit aus dem Ausland beeinflußt, und hier wiederum 
insbesondere aus Drittländern. Im ersten Halbjahr lagen 
die Bestellungen aus Drittländern etwa um die Hälfte 
höher als im ersten Halbjahr 1973, ließen dann aber ab 
Spätsommer sehr stark nach. Insgesamt konnten 1974 an 
Auftragseingängen aus Drittländern ca. 18 O/o mehr ver-
bucht werden als im Vorjahr. 

Auf dem Inlandsmarkt war das ganze Jahr über insge-
samt eine verhaltene Nachfrage festzustellen. Bei einigen 
Abnehmergruppen war die Nachfragebeschränkung stär-
ker, wie z. B. beim Automobilbau und bei der Bauwirt-
schaft; sie konnte nicht ganz durch stärkere Bestelltätig-
keit aus dem Stahlrohr- und Schiffsbau oder Energieanla-
genbau ausgeglichen werden. So blieb die Inlandsbestell-

1) Siehe hierzu .Eisen- u. Stahlindustrie 1973" in "WiSta", Heft 2/ 
1974, Seite 108 ff. 
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tätigkeit im Jahre 1974 insgesamt rd. 5 O/o hinter der des 
Vorjahres zurück. Der Anteil der Auslandsaufträge an den 
Gesamtaufträgen betrug 35 O/o. 

Der zu Anfang des Jahres erkennbaren steigenden 
Nachfrage folgten unmittelbar erhöhte Lieferungen und 
damit eine steigende Produktion. W.ährend in den beiden 
letzten Jahren die Stahlwerke das ganze Jahr über mit 
ihren monatlichen Lieferungen unter den Auftragseingän-
gen blieben, lagen die Lieferungen 1974 ab Juli zum Teil 
beachtlich über den Auftragseingängen und bestimmten 
damit in der zweiten Jahreshälfte wesentlich das bis zum 
Ende des Jahres anhaltende hohe Produktionsniveau. Die 
Auftragsbestände gingen hierbei seit Ende des zweiten 
Quartals zurück. 

Durch die hohe Bestelltätigkeit aus dem Ausland konn-
ten die Exporte auch 1974 noch einmal beträchtlich ausge-
weitet werden. Nach den bisher vorliegenden Angaben 
über elf Monate betrug die Steigerung der Exporte bei 
den Walzstahlerzeugnissen 29 O/o. Dabei hat sich der im 2. 
Halbjahr einsetzende Rückgang der Auslandsaufträge in 
der Ausfuhr bisher noch nicht bemerkbar gemacht. 

Die im Vorjahr erstmals seit Jahren eingetretene rück-
.läufige Entwicklung der Importe setzte sich kräftig fort, so 
daß in diesem Jahr ca. 20 O/o weniger Walzstahlerzeugnisse 
eingeführt wtirden als im Vorjahr. 1974 wurde somit mehr 
als die doppelte Menge Walzstahl aus- als eingeführt. 

Erzeugung von Roheisen, Rohstahl und Walzstahl 
Zu- ( +) bzw. Abnahme 

Erzeugung (-)gegenüber dem 
Erzeugnisse Vorjahr 

1972 1 1973 1 1974 1972 1 1973 1 1974 
1 OOOt % 

Roheisen .. „ .„.„„. 32003 36828 40221 + 6,7 + 15,1 + 9,2 

Rohstahl ...... „ .•...• 43705 49 521 53 232 + 8,4 + 13,3 + 7,5 
dar.: Rohstahlblöcke ... 43154 48924 52 602 + 8,8 + 13,4 + 7,5 

dar. : im Strang 
gegossen .... 6088 8057 10337 + 48,1 '+ 32,3 + 28,3 

Walzstahl ....•........ 31192 36706 39 615 + 8,6 + 17,7 + 7,9 
Formstahl 11 748 13 707 14761 + 10,0 + 16,7 + 7,7 
Flachstahl . „ „ . „ 17 868 20968 22 535 + 8,7 + 17,3 + 7,5 
Stahlrohre nahtlos 1576 2031 2319 - 1,1 + 28,9 + 14,2 

Weiterverarbeiteter 
Walzstahl ........... 
Verzinktes und 

verbleites Blech •... 1320 1472 1346 + 15,1 + 11,5 - 8,6 
Weißblech und 

Weißband') ....... 806 863 991 - 4,8 + 7,1 + 14,8 

1) Einschl. Feinstblech und Feinstband. 

An der Steigerung der Rohstahlerzeugung waren 1974 
bis auf Thomasstahl, der einen weiteren Rückgang zu ver-
zeichnen hatte, alle anderen Stahlsorten beteiligt. Wie be-
reits in den vorherigen Jahren wurde auch 1974 die Pro-
duktion von Oxygenstahl kräftig ausgeweitet. Bei einer 
Erzeugung von 36,61 lVlill. t wurde eine Zuwachsrate von 
9,0 O/o festgestellt. Auch die Erzeugung von Elektrostahl 
nahm überdurchschnittlich zu, wobei hier allerdings auch 
die Inbetriebnahme eines weiteren Midi-Elektrostahl-
werks im 2. Quartal berücksichtigt werden muß. Die Pro-
duktionssteigerung gegenüber dem Vorjahre betrug bei 
einer Erzeugung von 5,75 Mill. t 11,6 O/o. Die Erzeugung 
von Siemens-Martin-Stahl, die von 1969-1972 zugunsten 
des Oxygenstahls eingeschränkt wurde, nahm auch in die-
sem Jahr weiter zu, und zwar um 2,7 °/o auf 9,29 Mill. t. 
Die Erzeugung von Thomasstahl, die voraussichtlich noch 
im Jahre 1975 zugunsten von Oxygenstahl eingestellt 
wird, ging weiter um 8,7 O/o auf 1,58 Mill. t zurück. 

An der Gesamt-Stahlerzeugung konnte der Oxy:genstahl 
1974 seinen Anteil um 1 O/o auf 68,8 O/o ausweiten. Der Sie-
mens-Martin-Stahl verbesserte seinen Anteil trotz Produk-
tionszunahme nicht. Er ging von 18,3 O/o im Vorjahr auf 
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17 ,4 O/o zurück. Für den Elektro-Stahl errechnet sich ein 
Anteil von 10,8 O/o. In den Thomas-Konvertern wurden 
nur 3,0 O/o der gesamten Rohstahlerzeugung erschmolzen. 

Die R o h s t a h 1 b 1 o c k erze u g u n g wies mit 52,60 
Mill. t eine Steigerung von 7,5 O/o aus. 1974 wurde von den 
Stahlherstellern eine weitere Stranggießanlage eingesetzt. 
Zusammen mit der höheren Produktion der bereits vor-
handenen Anlagen wurde die Rohblockerzeugung im 
Stranggießverfahren auf 10,34 Mill t (+ 28,3 O/o) ausgewei-
tet. Damit stieg der Anteil der Stranggußerzeugung an der 
Gesamt-Rohblockproduktion von 16,5 O/o im Vorjahr auf 
19,7 O/o weiter an. 

Die E d e 1 s t a h 1 erz e u g u n g (Blockgewicht) wird 
1974 eine höhere Zuwachsrate aufweisen als die Roh-
blockerzE!ugung insgesamt. Nach den bisher vorliegenden 
Ergebnissen von elf Monaten kann man mit einer Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr um· etwa 10 °/o rechnen. 
Damit verbessert sich der Anteil der Edelstahlerzeugung 
an· der Gesamt-Rohblockerzeugung auf 14,5 °io (Vorjahr 
14,2 °/u). Während der legierte Edelstahl um etwa 12 °/o zu-
nahm, wurde die Erzeugung von unlegiertem Edelstahl 
nur um 3 O/o ausgeweitet. Bei allen Edelstahlsorten (legiert 
und unlegiert) konnte eine Produktionssteigerung festge-
stellt werden. Am stärksten nahm die Erzeugung von hit-
zebeständigem Stahl ( + 45,2 O/o) zu. überdurc:t:ischni ttlich 
war die Produktionsausweitung bei Sonderbaustählen 
(+ 15,40/o) und Wälzlagerstahl (+ 16,20/o). Bei allen übri-
gen Edelstahlerzeugnissen entsprach die Steigerung in 
etwa der Gesamtzunahme an Edelstählen oder blieb leicht 
darunter. 

Wie die Rohstahlerzeugung nahm auch die R o h -
e i s e n e r z e u g u n g bei unterschiedlicher Entwi~klung 
der einzelnen Sorten im Jahre 1974 gegenüber dem Vor-
jahr zu. So wurde bei den Roheisensorten, die für die 
Stahlerzeugung benötigt werden, bei Stahleisen phosphor-
arm (früher nur Stahleisen genannt) mit 27,55 Mill. t eine 
überdurchschnittliche Produktionszunahme von 10,6 °/o 
festgestellt, während die Produktionssteigerung bei Stahl-
eisen phosphorhaltig (früher Thomaseisen) nur 5,7 O/o be-
trug. Für die Roheisensorten, die überwiegend in Eisen-
und Tempergießereien eingesetzt werden, ergab sich fol-
gende Entwicklung: Die Erzeugung von Gießereiroheisen 
phosphorhaltig nahm wie bereits in früheren Jahren wei-
ter ab, und zwar um 16,7 O/o auf 0,16 Mill t. Die Erzeugung 
von Gießereiroheisen phosphorarm (früher Hämatit- und 
Temper-Roheisen) stieg dagegen auf 1,17 Mill. t (+ 7,60/o) 
und die von Roheisen für Gußeisen mit Kugelgraphit auf 
0,51 Mill. t ( + 13,4 O/o) an. 

Bei der Erzeugung von W a 1 z s t a h 1, die insgesamt um 
7,9 O/o zunahm, konnten die Sorten Breitflanschträger 
(- 10,2 O/o), Mittelblech (- 19,0 O/o) und im geringeren 
Maße Mittel~ und Schmalband (- 1,6 O/o) und Feinblech 
(- 0,4 O/o) das Vorjahresergebnis nicht erreichen. Bemer-
kenswert ist die stark eingeschränkte Produktion von 
Karosserieblechen, die mit 1,27 Mill. t unter der Erzeu-
gung des Jahres 1969 lag. Der Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr betrug 28,3 O/o. Bei allen übrigen Walzstahlerzeug-
nissen wurde eine mehr oder weniger starke Ausweitung 
der Produktion festgestellt. überdurchschnittlich nahm 
hier die Produktion von Warmbreitband mit 3,94 Mill. t 
( + 20,5 O/o), Grobblech mit 6,23 Mill. t ( + 19,4 O/o), Stahl-
rohre nahtlos mit 2,32 Mill. t ( + 14,2 O/o) zu. Bei Formstahl 
und Stabstahl wurde eine Produktionsausweitung errech-
net, die in etwa der durchschnittlichen Produktionszu-
nahme an Walzstahlerzeugnissen insgesamt entsprach. Die 
Flacherzeugnisse insgesamt erzielten eine Zuwachsrate 
von 7,5 O/o. Die Produktion von Erzeugnissen, die im weite-
sten Sinne zu Formstahl zählen, stieg um 7,7 O/o. Der An-
teil der Flacherzeugnisse an der· Gesamt-Walzstahlerzeu-
gung lag bei 56,9 O/o. 

Wie bei den einzelnen Walzstahlsorten wurde auch bei 
den bekannten Gruppen des weiterverarbeitenden Flach-
stahls eine unterschiedliche Produktionsentwicklung fest-
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gestellt. So ging in diesem Jahr erstmalig die Erzeugung 
von verzinktem und verbleitem Blech zurück. Bei einer 
Erzeugung von 1,34 Mill. t betrug der Rückgang gegen-
über dem Vorjahr 8,6 O/o. Auch die Produktion von kunst-
stoffüberzogenem Blech und Band, bei der schon seit zwei 
Jahren eine starke Verflachung der Anstiegskurve er-
kennbar war, erreichte nicht die Vorjahreshöhe (- 8 O/o). 
Ausgeweitet wurae die Erzeugung von Weißblech und 
Weißband (einschl. Feinstblech und Feinstband) um 14,7 O/o 
und die von metallisch überzogenem Blech und Band um 
11,6 O/o. 

Mit der Erzeugung nahm auch der R o h s t o ff ver -
brauch der Eisen- und Stahlindustrie 1974 weiter zu. 
Für die Erschmel.Zung von Roheisen ,wurden an metal-
lischen Rohstoffen 39,20 Mill. Fe-t benötigt, das sind 8,6 O/o 
mehr als im Vorjahr. An Eisenerzen wurden 34,21 Mill. 
Fe-t eingesetzt ( + 9,6 O/o); 1,39 Mill. Fe-t waren davon in-
ländischer Herkunft. Damit sank der. Anteil der inländi-
schen Eisenerze am metallischem Möller der gesamten 
Bundesrepublik weiter auf 3,7 O/o ab. Der bereits im Vor-
jahr erstmalig wieder festgestellte rückläufige Schrottein-
satz in den Hochöfen setzte sich weiter fort. Mit 0,56 Mill. 
t wurden 8,2 O/o weniger Schrott in den Hochöfen einge-
schmolzen. Der Schrotteinsatz je Tonne Roheisen ging um 
2·kg/t auf 14 kg/t zurück. 

Der Verbrauch an Einsatzstoffen in den Stahl-
werken erhöhte sich entsprechend der gestiegenen Roh-
stahlerzeugung, Für die Rohstahlblockerzeugung wurden 
mit 60,60 Mill. t 7 ,9 Ofo mehr metallische Einsatzstoffe be-
nötigt als 1973; der Verbrauch an Roheisen nahm dabei 
um 8,9 O/o auf 36,95 Mill. t, der Einsatz von Schrott um 
4,8 O/o auf 20,37 Mill. t zu. Für die Erzeugung von Oxygen-
stahlrohblöcken wurden mit 8,50 Mill. t 4,4 O/o mehr 
Schrott benötigt als im Vorjahr. In den Elektroöfen er-
höhte sich der Einsatz an Schrott um 12,4 O/o auf 4,98 Mill. 
t. In den Siemens-Martin-Öfen wurden 6,74 Mill. t Schrott 
eingeschmolzen ( + 0,4 O/o), in den Thomas-Stahlwerken 
ging mit der Erzeugung der Schrotteinsatz gegenüber dem 
Vorjahr weiter zurück, und zwar auf 0,16 Mill. t (-1,3 O/o). 
Da der Schrottverbrauch in diesem Jahr nicht in dem 
Maße zunahm wie die Erzeugung, ging der spezifische 
Schrotteinsatz für die Stahlrohblockerzeugung insgesamt 
weiter zurück. 387 kg/t betrug er für die Stahlrohblocker:-
zeugung insgesamt, das sind 10 kg/t weniger als im Vor-
jahr. Mit 966 kg/t wurde für die Erzeugung von Elektro-
rohstahlblöcken der gleiche spezifische Schrotteinsatz wie 
im Vorjahr ausgewiesen. 17 kg/t weniger wurden für die 
Siemens-Martin-Stahlrohblockerzeugung benötigt, für die 
ein spezifischer Einsatz von 726 kg/t errechnet wurde. Bei 
der Erschmelzung von Oxygenstahlrohblöcken ging der 
Einsatz um 11 kg/t auf 232 kg/t zurück. Nur die Thomas-
stahlrohblockerzeugung wies mit 98 kg/t einen um 7 kg/t 
höheren speZifischen Einsatz aus. Der Eigenentfall an 
Stahlschrott bei den Hochofen- und Stahlwerken erhöhte 
sich um 567 000 t auf 10,93 Mill. t, nahm aber nicht in dem 
Maße wie die Produktion zu. Vom Handel bezogen die 
Hüttenwerke mit 8,93 Mill. t 5,2 O/o mehr. Insgesamt wie-
sen sie einen Zugang von 19,86 Mill. t ( + 5,3 O/o) Schrott 
aus. An Schrottbeständen fägerten Ende Dezember bei den 
Hochofen- und Stahlwerken 849 000 t, das sind 88 000 t 
mehr als :itnde 1973. 

Der Verbrauch an festen Brennstoffen stieg im 
Jahre 1974 auf 24,94 Mill. t an. In den Hochöfen wurden 
mit 20,81 Mill. t 14,2 O/o mehr Koks eingesetzt als im Vor-
jahr. Der ölverbrauch in den Hochöfen nahm nach ex-
trem niedrigen Einsätzen in den ersten Monaten des Jah-
res ab Juli wieder erheblich zu, lag aber bis Ende des 
Jahres in allen Monaten unter den Mengen, die im Jahr 
1973 bis zum Zeitpunkt des Ölmangels eingesetzt wurden. 
Für das gesamte Jahr 1974 wurde ein öleinsatz in den 
Hochöfen von 2,23 Mill. t ausgewiesen, das sind 14,6 O/o 
weniger als im Vorjahr. Durch den erhöhten Kokseinsatz 
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itn Hochofen errechnet sich für das jahr 1974 ein spezifi-
scher Kokseinsatz für Roheisen von 517 kg/t (23 kg/t mehr 
als 1973). Der spezifische Öleinsatz ging um 16 kg/t auf 55 
kg/t zurück. Insgesamt verbrauchte die eisenschaffende 
Industrie mit 3,79 Mill. t 12,8 O/o weniger flüssige Brenn-
stoffe. An Sauerstoff, der in der eisenschaffenden Indu-
strie zum überwiegenden Teil (68 D/o) in den Oxygenstahl-
werken bei den Aufblas- bzw. Bodenblasverfahren einge-
setzt wird, wurden 2,87 Mrd. Ncbm verbraucht. Der 
Mehrverbrauch von 10,5 D/o gegenüber dem Vorjahr wurde 

einmal durch verstärkte Eigenerzeugung (sie betrug 1,63 
Mrd. Ncbm [ + 5 D/o]), zum anderen durch höhere Fremd-
bezüge (1,45 Mrd. Ncbm + 15,4 D/o) gedeckt. Damit sank 
der Anteil der Eigenversorgung mit Sauerstoff am Ge-
samtverbrauch aUf 57 O/o. An Gas wurden 8 O/o mehr ver-
braucht, wobei von den GasbeQ.arfsstellen 5,8 °/o mehr 
Koksofengas, 12,1 D/o mehr Erdgas und 6,9 O/o mehr Hoch-
ofengas benötigt wurden. Strom verbrauchte die eisen-. 
schaffende Industrie 20,63 Mrd. kWh, das sind 4,5 O/o mehr 
als 1973. De. 

Ba1uwi1rtschaft 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1974 

Ergebnis der Totalerhebung 

1. Vorbemerkung 
Jährlich zum Stichtag 30. Juni findet bei allen Betrieben 

des Bauhauptgewerbes eine Totalerhebung statt. Diese 
Jahresstatistik stellt in erster Linie Daten über die Be-
triebs- und Beschäftigtenstruktur sowie die Geräteaus-
stattung zur Verfügung. 

Der Bauberichterstattung liegt als Erhebungseinheit der 
„Betrieb" zugrunde, der jedoch nicht so allgemein wie in 
der Industrieberichterstattung als örtliche Einheit defi-
niert werden kann. Den besonderen Gegebenheiten ties 
Bauhauptgewerbes entsprechend sind hier alle Einbe-
triebsunternehmen, sämtliche Haupt- und selbständigen 
Zweigniederlassungen und Filialen sowie alle Baustellen 
meldepflichtig, sofern sie ein eigenes Lohnbüro mit selb-
ständiger Abrechnung aUfweisen. In die Erhebung ein'be-
zogen werden ferner alle Arbeitsgemeinschaften und die 
selbständigen bauhauptgewerblichen Einheiten von Un-
ternehmen anderer Wirtschaftsbereiche, soweit sie Bau-
leistungen für Dritte erbringen. 

Die zum Stichtag der Totalerhebung ermittelten Ergeb-
nisse werden den entsprechenden Vorjahreszahlen gegen-
übergestellt. Die so aUfgezeigten Entwicklungstendenzen 
ergänzen die monatliche Konjunkturstatistik im Bauhaupt-
gewerbe. Aus der Totalerhebung werden auch die Fakto-
ren zur Hochschätzung der Monatsergebnisse für Betriebe 
mit 20 und mehr Beschäftigten abgeleitet; hierdurch wird 
die Darstellung durchlaufender Reihen für die Gesamtheit 
der Betriebe des Bauhauptgewerbes möglich. Schließ-
lich dient die Totalerhebung der Auswahl des neuen Be-
richtskreises für die anschließenden Monatserhebungen. 

Mit der Totalerhebung 1974 wurde ein neues Gerätever-
zeichnis eingeführt, dem die vom Hauptverband der Deut-
schen Bauindustrie herausgegebene Baugeräteliste (BGL 
1971) zugrunde liegt. Diese Änderung erschien zweckmä-
ßig, um die Statistik dem technischen Fortschritt besser 
anzupassen und die in der Bauwirtschaft geläufigen Gerä-
tedefinitionen - auch als Hilfe für die berichtspflichtigen 
Betriebe - in der Erhebung anzuwenden. Da die Geräte-
positionen infolge teilweise geänderter inhaltlicher Ab-
grenzungen nicht mehr völlig mit den bisherigen Positio-
nen übereinstimmen, ferner Geräte neu aUfgenommen 
bzw. gestrichen wurden, wird für das Umstellungsjahr 
daraUf verzichtet, Änderungsraten anzugeben. 

2. Gesamtbild 
Der Einfluß der einschneidenden konjunkturellen Ab-

schwächung aUf dem Baumarkt - wie sie beispielsweise 
der Vergleich der monatlich im Bauhauptgewer'be gelei-
steten Arbeitsstunden seit etwa Mitte 1973 zeigt - spie-
gelte sich in den gegenüber dem Vorjahresstichtag beacht-
lichen Rückgängen der Betriebs- und Beschäftigtenzahlen 
insgesamt wider (- 2,2 O/o bzw. - 11,3 O/o), die, was die Be-
triebszahlen anbetrifft, jene der Rezession 1966/67 über-
treffen (- 0,8 O/o bzw. - 11,2 O/o). Diese Veränderungsraten 
verdecken allerdings die zwischen den einzelnen Beschäf-
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tigtengrößenklassen und Zweigen unterschiedliche Ent-
wicklung: Von dem Rückgang der Betriebs- und Beschäf-
tigtenzahlen waren in erster Linie die oberen Größenklas-
sen betroffen, während bei den Kleinbetrieben (1 bis 9 
Beschäftigte) Betriebs- und Beschäftigtenzugänge zu ver-
zeichnen waren. Die kleinen Betriebe haben sich offenbar 
durch ein anpassungsfähiges LeitStungsangebot (z. B. Alt-
baumodernisierung, Reparaturen, kleinere Bauaufgaben 
u. dgl.) aUf die veränderte Marktlage mit einem vermin-
derten Bauvolumen einstellen können. 

Betriebsabgängen im Hoch-, Tief- und Ingenieurbau zu-
sammen sowie im gesamten Zimmerer-, Dachdecker- und 
Verputzergewerbe stand im Spezialbau ein Betriebszugang 
gegenüber - bedingt durch Zunahmen im Zweig Däm-
mung und Abdichtung. Die Zahl der Beschäftigten ging in 
allen Wirtschaftszweigen - mit Ausnahme des Schorn-
stein-, Feuerungs- und Industrieofenbaues - zurück, und 
zwar deutlich stärker als die Zahl der Betriebe, bedingt 
durch den stärkeren Beschäftigtenverlust bei den größe-
ren Betrieben. · 

Ü'berdurchschnittl.ich stark verringerte sich - wie-
derum bei den größeren Betrieben - die Zahl der auslän-. 
dischen Arbeitnehmer (- 20,2 °/o). Ein erheblicher Anteil 
an den Beschäftigtenverlusten insgesamt entfiel somit auf 
diese Gruppe (27,4 O/o). 

3. Betriebe 
Zum Stichtag der Totalerhebung am 30. Juni 1974 wur-

den im Bauhauptgewerbe 60 771 Betriebe mit 1 382 180 Be-
schäftigten gezählt. Die Anzahl der Betriebe und auch die 
der Beschäftigten fiel damit - wie bereits erwähnt - be-
achtlich unter den Vorjahresstand,'und zwar die Betriebs-
zahl um 1 368 (- 2,2 O/o) und die Beschäftigtenzahl um 
176 189 (- 11,3 O/o). 

Tabelle 1: Betriebe des Bauhauptgewerbes nach 
Beschäftigtengrößenklassen 

1 

Betriebe mit ..• 
Beschäftigten 

................... 
2- 4 ... „„„„.„ 
5- 9 „„„„„„ .. 

10- 19 .............. 
20- 49 ... „„„„„. 
50-·99 „„„„ .. „„ 

100-199 .. ·········· .. 
~99„„„„„„„ 
500 und mehr „ „ „ „ „ 

Insgesamt .•. 

Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe 
Juni 1973 1 Juni 1974 

-Anzabl~~~I-~%~- Anzahl 1 % 

5 335 8,6 5 651 9,3 
11318 18,2 11604 19,1 
14492 23,3 14961 24,6 
13 737 22,1 12 816 21,1 
10369 16,7 9799 16,1 
3 997 6,4 3 528 5,8 
1885 3,0 1560 2,6 

830 1,4 712 1,2 
176 0,3 140 0,2 

62139 
1 

100 60771 100 

Die Anzahl der Beschäftigten je Betrieb betrug Ende 
Juni 1974 22,7 Personen; sie war somit ebenfalls geringer 
als im Vorjahr mit durchschnittlich 25 Personen. 

Die nach wie vor kleinbetriebliche Struktur im Bau-
hauptgewerbe verdeutlichen folgende Angaben: Am 
Stichtag beschäftigten 53 O/o aller Betriebe weniger als 10 
Personen (Ende Juni 1973: 50,1 O/o) und 74,1 D/o aller Be-
triebe weniger als 20 Personen (72,2 O/o). Nur 4 O/o aller Be-
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BAUHAUPTGEWERBE 
ErgebnlS der Totalerlrebung 

BETRIEBE 
NACH BESCHÄFTIGTENGROSSENKLASSEN 

Juni~~Junl 
1973~~1974 BESCHÄFTIGTE 

NACH BESCHAFTIGTENGROSSENKLASSEN _ 

2-4 5-9 10-19 20-49 50-99 100-199 200-A99 500u.mehr 
Betriebe mit ... Beschäftigten 

Statlst!aches Bundesamt 1smas 

triebe zählten Ende Juni 1974 mehr als 100 Beschäftigte 
(4,7 O/o). . 

Abgesehen von den drei unteren G r ö ß e n k 1 a s s e n 
nahmen die Betriebszahlen von Juni 1973 bis Juni 1974 ab. 
Besonders stark waren die Rückgänge mit 20,5 O/o in der 
Größenklasse ab 500 Beschäftigte und mit 17,2 °/o in der 
Größenklasse 100 bis 199 Beschäftigte. 

Acht von den elf Z w e i g e n des Bauhauptgewerbes 
büßten gegenüber dem Vorjahr Betriebe ein. Lediglich die 
Zweige Tief- und Ingenieurtiefbau(+ 1,8% bzw. + 84 Be-
triebe), Dämmung und Abdichtung (+ 6,3 O/o bzw. + 128 
Betriebe) und Abbruchgewerbe <+ 0,7<0/o bzw. + 3 Be-
triebe) wiesen Zugänge auf. Die vier „großen" Zweige des 
Bauhauptgewerbes - Hoch- und Ingenieurhochbau, Tief-
und Ingenieurtiefbau, Straßenbau und der kombinierte 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau -, auf die zusammen 
58,8 O/o aller Betrie'be entfielen (Ende Juni 1973: 59,1 °/o), 
verloren insgesamt 922 Betriebe (im entsprechenden Vor-
jahreszeitraum 549 Betriebe), wobei mit 676 Betrieben für 
den reinen Hochbau der zahlenmäßig größte Abgang von 
allen Zweigen des Bauhauptgewerbes zu verzeichnen war. 
Der kombinierte Zweig des Hoch- und Tiefbaues, der be-

240 !-----------

180 !---------

120 !---------

2-4 5-9 10-19 20-49 50-99 100-199 200-499 500u.mehr 
Betriebe mit ... Beschäftigten 

reits seit 1971 zurückgegangen war, hatte einen Verlust 
von 246 Betrieben hinzunehmen. 

Der Hoch- und Ingenieurhochbau tst mit 39,5 O/o aller 
Betriebe weiterhin der stärkste Zweig; sein Anteil ist seit 
Juni 1973 nahezu konstant geblieben. Auch die Zweige 
Zimmerei und Ingenieurholzbau, Dachdeckerei sowie 
Stukkateurgewerbe, Gipserei und Verputzerei wiesen 
deutliche Rückgänge auf. Beim Spezialbau waren lediglich 
innerhalb der Zweige Dämmung und Abdichtung sowie 
Abbruchgewerbe Zugänge zu verzeichnen. 

Dem vorliegenden Zahlenmaterial kann nicht entnom-
men werden, welche Ursachen den Abgängen im einzel-
nen zugrunde liegen. Einige allgemeine Anhaltspunkte 
gibt jedoch die Statistik der Zahlungsschwierigkeiten, die 
von Mitte 1973 bis Mitte 1974 ein starkes Ansteigen der 
Insolvenzen im Baugewerbe zeigt 1). Zu berücksichtigen 
ist ferner, daß die stärkeren Beschäftigtenverluste bei 
den größeren Betrieben niedrigere Einstufungen in den 
Größenklassen zur Folge hatten. Betriebszusammen-
schlüsse dürften angesichts der gleichfalls gefallenen Be-
schäftigtenzahlen als Ursache für die Betriebsabgänge 
weniger in Betracht kommen. 

1) Siehe auch Tabelle, S. 110• 

Tabelle 2: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz im Bauhauptgewerbe nach Zweigen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe Beschäftigte 

Wirtschaftszweig 

----~· tandJuni 197_4 ___ _ 

l

zu-(+)bzw.

1 

lzu-(+)bzw.

1 

insgesamt Abnahme (-) insgesamt Abnahme (-) darunter aus-
gegenüber gegenüber Hlndische At-
Juni 1973 Juni 1973 beitnehmer 

Anzahl Mill.DM 

24009 
4742 
2 925 
4107 

Hoch- und Ingenieurhochbau ... „ .... „ „ .. „ „ .. „ „ .. „ ... „ „ 
Tief- und Ingenieurtiefbau ..................................... . 
Straßenbau „ „ .. „ „ „ „ ... „ „ .. „ „ „ .. „ „ „ . „ . „ „ „ ... „ 
Hoch- ,Tief- und Ingenieurbau ............................. .-... . 

- 676 510 967 
- 84 125 867 
- 84 146116 
- 246 376103 

63 874 27122,0 27 344,3 
20347 7 058,3 7 364,9 
20022 8 803,3 8 612,2 
70233 21199,6 21 721,4 

- 95 528 
- 9 561 
- 10135 
- 49 641 

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau zusammen ........................ . 35 783 922 1159 053 -164865 174476 64183,2 65 042,8 

8 632 
6147 
7093 

Zimmerei und Ingenieurholzbau .... „ ..... „ ..... „ ... „ . „ „ „ „ 
Dachdeckerei .. „ . „ . „ ... „ . „ .... „ .. „ ... „ ..... „ . „ „ ... „ 
Stukkateurgewerbe, Gipserei und Verputzerei ..................... . 

- 383 55 265 
- 91 53 025 
- 94 57788 

2748 2 757,4 3 020,2 
3 056 2 888,7 3 049,9 
4658 2 286,3 2 424,3 

- 2 609 - 1456 
- 6 558 

Zimmerer-, Dachdecker- und Verputzerbetriebe zusammen ......... . 21872 - 568 166 078 - 10623 10462 7932,4 8494,4 

298 
2166 

243 
409 

Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau .................... . 
Dämmung und Abdichtung .................................... . 
Brunnenbau und nichtbergbauliche Tiefbohrung ................... . 
Abbruchgewerbe „ .. „ . „ . „ „ .. „ .... „ .... „ „ ... „ „ „ „ „ .. 

- 7 11 712 
+ 128 35 544 - 2 5 743 
+ 3 4050 

963 591,2 837,0 
4012 2 008,2 2 208,4 

666 385,8 368,2 
272 230,3 245,9 

+ 745 - 514 - 693 - 239 
Spezialbau zusammen ............................•..... „ ....... 1 3116 1 + 122 1 57049 1- 701 1 5 913 1 3 215,5 1 3 659,5 

Bauhauptgewerbe insgesamt ................................... · 1 60771 
1 

1368 
1 

1 382180 
1 

176 189 1190 851 
1 

75 331,2 
1 

77196,6 
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4. Besch!iftigte 
Die Beschäftigtenzahl war infolge des konjunkturellen 

Einbruchs am 30. Juni 1974 gegenüber dem Vorjahresstich-
tag um 176 189 Beschäftigte - wie eingangs erwähnt -
auf 1 382180 Beschäftigte gesunken. Dieser Beschäftigten-
verlust liegt mit 11,3 O/o um ein Vielfaches über den Rück-
gängen der Vorjahreszeiträume (Juni 1972 bis Juni 1973: 
-1,3%; Juni 1971 bis Juni 1972: -0,50/o). 

Die Entwicklung der Beschäftigtenzahlen in den einzel-
nen G r ö ß e n k l a s s e n entsprach in der Tendenz der-
jenigen der Betriebszahlen während des betrachteten 
Zeitraumes: Die Beschäftigtenzahlen verringerten sich in 
den Betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten. Den stärk-
sten Beschäftigtenverlust hatten die Betriebe in der Grö-
ßenklasse mit 500 und mehr Beschäftigten hinzunehmen 
(- 21,9 O/o), gefolgt von den Betrieben in den Größenklas-
sen 100 bis 199 Beschäftigte (-16,7 O/o), 200 bis 499 Be-
schäftigte (- 15 O/o), 50 bis 99 Beschäftigte (- 11,4 %), 10 
bis 19 Beschäftigte (-7,8 O/o) und 20 bis 49 Beschäftigte 
(- 6,9 O/o). Ande;rerseits wiesen die Kleinbetriebe in den 
Größenklassen 1 Beschäftigter(+ 5,9 111/o), 2 bis 4 Beschäftig-
te ( + 2,6 O/o) und 5 bis 9 Beschäftigte ( + 3 O/o) deutliche Zu-
gänge auf. Der so erreichte Beschäftigtenstand in den 
Kleinbetrieben entspricht etwa demjenigen Ende Juni 
1972. 

Zum Stichtag 1974 waren 8,7 O/o aller Beschäftigten in 
Betrieben mit 500 und mehr Beschäftigten tätig (Ende 
Juni 1973: 9,90/o); diese Größenklasse hatte hinsichtlich 
der Betriebszahl einen Anteil an allen Betrieben von nur 
0,2 O/o (Ende Juni 1973: 0,3 O/o). Fast ein Viertel aller Be-
schäftigten entfiel - etwa wie Juni 1973 - auf Betriebe 
mit 200 und mehr Beschäftigten, welche einen Anteil an 
den Betrieben von lediglich 1,4 O/o aufwiesen (Juni 1973: 
1,7 O/o). Andererseits entfielen auf die Kleinbetriebe (1 bis 
9 Beschäftigte) mit wenig mehr als der Hälfte aller Be-
triebe (Juni 1973: 50,1 O/o) nur etwa ein Zehntel aller Be-
schäftigten (Juni 1973: 8,8 O/o). 

Mit 190 851 a u s l ä n d i s c h e n A r b e i t n eh m e r n 
(48 330 oder 20,2 O/o weniger als im Juni 1973) belief sich 
deren Anteil im Juni 1974 auf 13,8 O/o der Beschäftigten 
insgesamt (Juni 1973: 15,30/o). Von Juni 1972 bis Juni 1973 
hatten diese übrigens noch um 3 413 Personen bzw. 1,4 O/o 
zugenommen. Der Anteil der ausländischen Arbeitnehmer 
war mit 23,3 O/o bei den Betrieben mit 500 und mehr Be-
schäftigten erwartungsgemäß am größten (Juni 1973: 
24,4 O/o); bei den kleineren Größenklassen war er von Klas-
se zu Klasse geringer. 

Zehn der elf Z w e i g e des Bauhauptgewerbes wiesen 
im Juni 1974 gegenüber dem Vorjahresstichtag geringere 
Beschäftigtenzahlen auf; lediglich der Zweig Schornstein-, 
Feuerungs- und Industrieofenbau verzeichnete einen Be-
schäftigtenzugang von 6,8 O/o. Dieser Zweig hatte jedoch 
mit einem Anteil von 0,8 II/o an der Gesamtzahl der Be-
schäftigten nur ein geringes Gewicht. Die vier großen 
Zweige des Bauhauptgewerbes, in denen Ende Juni 1974 
83,9 O/o aller Beschäftigten tätig waren (Ende Juni 1973: 
85 O/o), erlitten gegenüber dem Vorjahresstichtag sehr 

starke Beschäftigtenrilckgilnge, wobei die beiden Zweige 
Hoch- und Ingenieurhochbau (- 95 528 Beschäftigte oder 
- 15,8 O/o) und Hoch-, Tief- und Ingenieurbau (- 49 641 
Beschäftigte oder -11,7 O/o) mit den beiden höchsten Ab-
gängen unter allen elf Zweigen im besonderen Maße be-
troffen waren. vergleichsweise mäßig waren demgegen-
über die Rückgänge in den beiden Tiefbauzweigen: 
- 9 561 Beschäftigte oder - 7,1 O/o beim Tief- und Inge-
nieurtiefbau und - 10 135 Beschäftigte oder - 6,5 O/o beim 
Straßenbau, der während des Zeitraums Juni 1972 bis Juni 
1973 die höchsten Beschäftigtenrückgänge aufgewiesen 
hatte. Weiterhin behielt der Hoch- und Ingenieurhochbau 
mit einem Anteil von 37 O/o aller Beschäftigten seine füh-
rende Stellung (Juni 1973: 38,9 O/o), gefolgt von dem kom-
binierten Zweig des Hoch- und Tiefbaus mit 27,2 O/o (Juni 
1973: 27 ,4 O/o). 

Die drei Zweige des Zimmerer-, Dachdecker- und Ver-
putzergewerbes, die zum Stichtag zusammen 12 O/o aller 
Beschäftigten zählten, büßten 10 623 Beschäftigte (6 O/o) 
ein, wobei innerhalb dieser Gruppe der Zweig Stukka-
teurgewerbe, Gipserei und Verputzerei mit 6 558 Beschäf-
tigten oder 10,2 O/o absolut und relativ am stärksten ab-
nahm. 

Der Spezialbau, zu dem 4,1 O/o der Beschäftigten zählten, 
verlor mit 1,2 O/o 701 seiner Beschäftigten gegenüber Juni 
1973. Wie auch im Vorjahreszeitraum waren im Zweig 
Brunnenbau und nichtbergbauliche Tiefbohrung die Be-
schäftigtenabgänge - relativ gesehen - besonders hoch 
(- 693 Beschäftigte oder - 10,8 O/o). -

91,4 O/o der ausländischen Arbeitnehmer waren in den 
vier großen Zweigen des Bauhauptgewerbes tätig (Ende 
Juni 1973: 92,5 O/o). Ihr Anteil an den Beschäftigten insge-
samt in diesen Zweigen betrug 15,1 O/o (Ende Juni 1973: 
16,7 O/o). 

Der kombinierte Zweig des Hoch-, Tief- und Inge-
nieurbaus wies mit 91,6 die meisten B es c h ä f t i g t e n 
j e Betrieb auf (Ende Juni 1973: 97,8), gefolgt von den 
Zweigen Straßenbau mit 50 und Schornstein-, Feuerungs-
und Industrieofenbau mit 39,3 Beschäftigten je Betrieb. 
Die Anzahl der Beschäftigten je Betrieb lag im Zimme-
rer-, Dachdecker- und Verputzergewerbe mit 7,6 wie zum 
Vorjahresstichtag unter 10; der Zweig Zimmerei und Inge-
nieurholzbau hatte mit 6,4 von allen Zweigen die gering-
ste Anzahl Beschäftigter je Betrieb. 

Innerhalb der einzelnen B e s c h ä f t i g t e n g r u p p e n 
ging die Zahl der Betriebsinhaber mit 1 848 oder 2, 7 O/o 
stärker zurück als die der Betriebe mit 1368 oder 2,20/o, 
was darauf zurückzuführen ist, daß die Mitinhaber ge-
meinsam mit den Inhabern zu melden sind. 

Bei den übrigen Beschäftigtengruppen verringerte sich 
die Zahl der Beschäftigten - mit Ausnahme der gewerb-
lich Auszubildenden - ebenfalls; letztere nahmen um 
2 271 Personen oder 7,5 O/o zu (während des entsprechen-
den Vorjahreszeitraumes um 4 223 Personen oder 16,2 O/o). 
Der Anteil der Gruppe der gewerblich Auszubildenden an 
der Gesamtzahl der Beschäftigten belief sich Ende Juni 
1974 auf 2,3 O/o (Ende Juni 1973: 1,9 O/o). Dem langjährigen 

Tabelle 3: Beschäftigte und Umsatz des Bauhauptgewerbes nach Beschäftigtengrößenklassen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Beschäftigte Jahresumsatz 

1 

Juni 1974 (ohne Umsatzsteuer) 
Betriebe mit ... Beschäftigten Juni 1973 1 darunter 

1 
insgesamt auslilndischeArbeitnehmer 1972 1973 

1000 1 % 1000 1 % Anzahl 1 % Mill.DM 
,, 

1 ............................................. 5,3 0,3 5,7 0,4 5 0,0 } } 2- 4 ········································ 33,9 2,2 34,8 2,5 871 0,5 5 583,3 6 660,6 
5- 9 ........................................ 97,9 6,3 100,8 7,3 5 658 3,0 

10- 19 ........................................ 191,4 12,3 176,5 12,8 15 024 7,9 7 889,3 8 339,1 
20- 49 ........................................ 303,6 19,5 282,7 20,5 30418 15,9 14 210,8 15 432,1 
50- 99 ........................................ 'Z74,7 17,6 243,3 17,6 33 827 17,7 12 769,4 13 247,4 

100-199 ........................................ 256,8 16,5 213,8 15,5 37345 19,6 13 026,7 12 971,7 
200--499 ........................................ 239,9 15,4 203,8 14,7 39 572 20,7 13 371,0 12 862,9 
500 und mehr ···································· 154,8 9,9 120,9 8,7 28131 14,7 8480,7 7 682,9 

Insgesamt ...... 1558,4 
1 

100 
1 

1382,2 
1 

100 
1 

190 851 
1 

100 
1 

75 331,2 77196,6 
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Tabelle 4: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes nach der 
Stellung im Betrieb · 

. 1 !Anteil m der Beschäft1~e zu- (+)bzw. Abnahme Gesamtzahl 
Stellung im Betrieb En~J4 (-)gegen Juni 1973 der ~e-

schäftigten 
Anzahl 1 % 

Inhaber ................ 67063 - 1848 - 2,7 4,9 
Unbezahlte mithelfende 

Familienmgehörige ... 5 486 - 416 - 7,0 0,4 
Kaufm. Angestellte•) .... 91305 - 3 428 - 3,6 6,6 
Techn. Angestellte•) ..... 64089 - 852 - 1,3 4,6 
Poliere, Schachtmeister 

und Meister ...•....•. 49452 - 3 364 - 6,4 3,6 
Hilfspollere, Hilfsmeister 

und Vorarbeiter ...... 81574 - 5 331 - 6,1 5,9 
Maurer 249 786 - 38308 -13,3 18,1 
Betonbau"ei:":::::::::::: 30083 - 6597 -18,0 2,2 
Zimmerer .......•..... 98347 - 17815 -15,3 7,1 
Übrige Baufacharbeiter .. 127 838 - 10740 - 7,8 9,2 
Sonstige Facharbeiter .... 169 727 - 13 214 - 7,2 12,3 
Fachwerker und Werker. 314 867 - 76547 -19,6 22,8 
GewerbllchAuszubildende 32563 + 2271 + 7,5 2,3 

Insgesamt ••. 1382180 1-176189 -11,3 100 

1) Einschl. Auszubildende. 

Rückgang dieser Beschäftigtengruppe konnte seit 1973 
offensichtlich durch die intensiven Bemühungen der Bau-
wirtschaft um Nachwuchskräfte erfolgreich begegnet wer-
den. 

Innerhalb der Beschäftigtengruppen erlitt die Gruppe 
der Fachwerker und Werker mit 19,6% die stärksten 
Rückgänge. (Diese Beschäftigten entsprechen den frühe-
ren Helfern und Hilfsarbeitern.) Ihr Anteil an der Ge-
samtzahl der Beschäftigten betrug 1960 noch 34,2 O/o, 1973 
25,1 O/o und Ende Juni 1974 lediglich 22,8 O/o. Hier wirkte 
sich neben der zunehmenden Industrialisierung der Bau-
produktion die ungünstige Lage des Baumarktes beson-
ders aus. Starke Abgänge wurden auch für die Beton-
bauer (- 18 O/o), die Zimmerer (- 15,3 O/o) und die Maurer 
(- 13,3 O/o) festgestellt. Die Rückgänge bei den übrigen Be-
schäftigtengruppen lagen unter 10 O/o, wobei die kaufmän-
nischen, und technischen Angestellten - einschließlich 
Auszubildender - die geringsten Abgänge verzeichneten 
(- 3,6 O/o bzw. - 1,30/o) - offensichtlich bedingt durch die 
hohen Anforderungen moderner Bauvorhaben an die 
kaufmännisch-organisatorische und technische Planung, 
wenn alle Rationalisierungsmöglichkeiten ausgeschöpft 
werden sollen. 

5. Umsatz 
Bei der Interpretation der Umsätze ist zu beachten, daß 

seit der Einführung der Mehrwertsteuer zu Beginn des 
Jahres 1968 nur noch in wenigen Fällen (meist bei kleine-
ren Aufträgen mit kurzer Ausführungsdauer) ein Zusam-
menhang zwischen der Produktion und den gemeldeten 
Umsätzen einer Periode gegeben ist, weil mit dem Über-
gang von der Ist- auf die Soll-Besteuerung diese nach 
dem vereinbarten Entgelt, in der Regel laut Endabrech-
nung nach Fertigstellung und Abnahme der Bauleistung, 
erfolgt. 

Von den im Juni 1974 erfaßten 60 771 Betrieben des Bau-
hauptgewerbes wurde für 1973 ein Umsatz in Höhe von 
77,2 Mrd. DM gemeldet, der damit um 2,5 O/o über dem 
Umsatz des Jahres 1972 lag; hierbei müssen allerdings die 
im Jahresverlauf eingetretenen Preissteigerungen berück-
sichtigt werden. 

19,4 O/o des Gesamtumsatzes entfiel 1973 auf die 45 032 
Betriebe der G r ö ß e n k 1 a s s e mit 1 bis 19 Beschäf-
tigten; sie hatten einen Anteil von 74,1 O/o an allen Be-
trieben. Demgegenüber erzielten die 140 Betriebe der 
größten Beschäftigtengrößenklasse mit 500 und mehr Be-
schäftigten, die nur 0,2 O/o aller Betriebe umfaßten, fast ein 
Zehntel des Gesamtumsatzes 1973. Die Umsatzanteile der 
Betriebe in den übrigen Größenklassen bewegten sich zwi-
schen 16,70/o und 200/o. Die jeweiligen Anteile der einzel-
nen Klassen hatten sich gegenüber dem Vorjahr gering-
fügig zugunsten der kleineren Größenklassen verschoben. 
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Auf die vier größten Z w e i g e des Hoch-, Tie~- und 
Ingenieurbaues einschließlich Straßenbau entfielen 1973 
84,3 O/o des Gesamtumsatzes; dieser Anteil entsprach nahe-
zu dem Beschäftigtenanteil dieser Zweige. Im einzelnen 
entfielen 35,40/o der Jahresumsätze auf den reinen Hoch-
bau, 9,5 O/o auf den reinen Tiefbau, 11,2 O/o auf den Straßen-
bau und 28,1 O/o auf den kombinierten Zweig des Hoch-
und Tiefbaus. Zimmerer-, Dachdecker- und Verputzerbe-
triebe erzielten zusammen 11 O/o der Umsätze, der Spe-
zialbau 4,7 O/o. 

Die größte Zuwachsrate gegenüber Juni 1972 erreichte 
mit 41,6 O/o der Zweig Schornstein-, Feuerungs- und Indu-
strieofenbau. Die Umsatzsteigerungen bei den übrigen 
Zweigen, die ebenfalls positiv abschnitten, lagen bei 10 O/o 
oder darunter. Straßenbau (- 2,2 O/o) sowie Brunnenbau 
und nichtbergbauliche Tiefbohrung (- 4,6 O/o) erlitten Um-
. satzeinbußen. 

6. Geräte 
Der jährlich Ende Juni erfaßte Gerätebestand dient der 

Beurteilung der maschinellen Kapazität des Bauhauptge-
werbes. 1974 wurde erstmalig mit der Totalerhebung -
wie bereits in den Vorbemerkungen erwähnt - ein neues 
Baugeräteverzeichnis verwendet; aufgrund dieser Umstel-
lung werden für das übergangsjahr keine Veränderungs-
raten angegeben. ' 

Seit 1972 werden neben den im Eigentum der Baube-
triebe befindlichen Geräten auch die Geräte erfaßt, die am 
Stichtag gemietet oder vermietet waren. Die verfügbaren 
Geräte werden errechnet, indem von der Summe der eige-
nen und gemieteten Geräte die vermieteten Geräte abge-
zogen werden. 

Die Kapazität ist von Art, Anzahl und Leistungsvermö-
gen der einzelnen Geräte abhängig, wobei der nutzungs-
und witterungsbedingte Verschleiß das Leistungsvermögen 
stark beeinträchtigen kann. 

Tabelle 5: Gerätebestand im Bauhauptgewerbe bei 
ausgewählten Gerätearten Ende Juni 1974 

Ergebnis der Totalerhebung 

Im Eigentum Ver-
befindliche Geräte 

Ge- fügbare 
Geräteart 

1 darunter 
mietete Geräte 

- . Ver- Geräte 1974 
insgesamt mietete (Sp. 1./. 

Geräte 2 +3) 

Betonmischer • , ••.•...•••. , •... 155 090 292 980 155 778 
Transportmischer u. Agitatoren .•. 3 289 24 55 3 320 
Turmdrehkrme ••.•....•••••... 47760 261 1255 48754 
Mobil- und Autokrane .•........ 3 544 30 149 3 663 
Förderbänder ...•.............. 22165 68 195 22292 
Betonpumpen aller Art .......... 2337 18 108 2427 
Mörtelfürder- und Verputzgeräte . 16116 12 127 16231 
Lastkraftwagen ..•....•........ 95 639 119 1557 97077 
Vorderkipper, Dumper ......•.. 11414 75 236 11575 
Universalbagger ...........•... 40095 260 . 1100 40 935 

Seilbagger auf Raupen .•....• , . 6 288 42 143 6389 
Seilbagger b luftbereift ...•..••. 6776 43 143 6 876 
Hydraulik agger auf Raupen ... 11443 87 416 11 772 
Hydraulikbagger, luftbereift ... 15 588 88 398 15 898 

Planierraupen ••••••..•..••...•. 12287 83 306 12510 
Lader .....••.•..•.....•••••... 26089 94 510 26 505 

Ladegeräte auf Raupen ........ 8102 43 150 8209 
Ladegeräte/ luftbereift ........ 14133 46 300 14387 
Hecktieflö fellader (Baggerlader) 3854 5 60 3 909 

Straßenhobel (Grader) ...•...... 3077 17 90 3150 
Rammbären aller Art .........•. 6114 21 82 6175 
V erdichtungsmaschinen ......... 87 626 308 1162 88 480 

Stampf- und Rüttelgeräte ..... 63 025 248 749 63 526 
Glattmmtel- einschl. 

Schaffußwalzen •........... 6554 15 94 6 633 
Gummiradwalzen ............ 1 877 11 64 1930 
Vibrationswalzen aller Art ..... 16170 34 255 16 391 

Straßenbaumaschinen 
für Schwarzdecken 

Misi:hanlagen ..••......•.. 1154 16 22 1160 
Fertiger ......•••••....•.• 4342 8 100 4434 
Bitumen- Teer-, 
' Gußasphaltkocher .••••.. 

für Betonstraßen 
4505 5 85 4 585 

Fertiger und Verteiler ...••. 1158 16 34 1176 
Kompressoren aller Art ......... 
Stahlrohrgerüste und Stahl-

46 609 219 831 47 221 

profilgerüste in Tonnen .....•. 172 096 2401 5 395 175 090 
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Von der Anzah1 der im Eigentum der Betriebe befind-
lichen Geräte je 100 Arbeiter (einschließlich Poliere, 
Schachtmeister und Meister sowie gewerblich Auszubil-
dende) kann auf den Stand der Mechanisierung in derBau-
wirtschaft geschlossen werden; relativ kurzfristige Ände-
rungen infolge von Gerätemiete und -vermietung sollen 
hierbei außer Betracht bleiben: Mit 13,4 Einheiten je 100 
Ar'beiter waren Ende Juni 1974 die Betonmischer am 
stärksten vertreten, gefolgt von den Lastkraftwagen mit 
8,3, den Verdichtungsmaschinen insgesamt mit 7,6, den 
Stampf- und Rüttelgeräten mit 5,5, den Turmdrehkranen 
mit 4,1 und den Kompressoren aller Art mit 4 Einheiten je 
100 Arbeiter. Bei den übrigen Geräten entfielen weniger 
als 4 Einheiten auf 100 Arbeiter. Mit 0,1 Einheiten je 100 
Arbeiter waren einige Straßenbaumaschinen am schwäch-
sten repräsentiert, und zwar die Mischanlagen für 
Schwarzdecken sowie die Fertiger und Verteiler für Be-
tonstraßen. (Stahlrohrgerüste und Stahlprofilgerüste kön-

Umsätze und Beschäftigte 
im Großhandel 1974 

Nach den Ergebnissen der monatlichen Berichterstat-
tung, an der sich 10 000 Unternehmen beteiligen1), setzte 
der Großhandel im Bundesgebiet im Jahre 1974 rund 455 
Mrd. DM um (ohne in Rechnung gestellte Mehrwert-
steuer) d. h. 12,8 O/o mehr als 1973. Infolge der im Berichts-
jahr um rund 15 O/o gestiegenen Preise waren die Umsätze 
real 2,0 O/o niedriger als 1973. Da die Gesamtzahl der im 
Großhandel tätigen Personen 1974 im Jahresdurchschnitt 
3,3 O/o niedriger war als im Jahr zuvor, stieg die reale Lei-
stung der Beschäftigten weiter leicht an. 

Entwicklung des Umsatzes 2) 

Im Rahmen der Gesamtwirtschaft blieb die Entwick-
lung der Großhandelsumsätze 1974 zurück. Nachdem 1973 
noch ein realer Zuwachs von. 7,0 6/o erreicht wurde, ergab 
sich 1974 die oben erwähnte Einbuße, die stärker ausfiel als. 
beispielsweise im Einzelhandel (- 1 O/o). 

Die Geschäftstätigkeit des Großhandels wurde 1974 
durch zunehmende Preisveränderungen und eine schwä-
cher werdende Binnenkonjunktur beeinflußt. Wie die Er-
gebnisse der monatlichen Berichterstattung zeigten, nah-
men die Umsätze im ersten Quartal des Jahres 1974 ge-

. genüber dem Vorjahr real noch zu (nominal + 15 O/o; real 
+ 2 O/o), im zweiten und dritten Vierteljahr gingen sie 
leicht (je + 14 O/o; -10/o) und im letzten Quartal wesent-
lich stärker zurück(+ 6 O/o; - 8 O/o). Der reale Rückgang in 
den letzten drei Monaten des Jahres 1974 ist aber auch be-
dingt durch das im letzten Quartal des Vorjahres sprung-
haft gestiegene Umsatzniveau, das durch zusätzliche Vor-
ratskäufe bei Beginn der Energiekrise ausgelöst war. 

Der Großhandel mit Getreide, Futter- und Düngemit-
teln sowie Tieren setzte 1974 bei einem wesentlich gerin-
geren Preisanstieg als im Vorjahr 13 % (real 10 O/o) mehr 
um als 1973. Von den einzelnen Geschäftszweigen berich-
tete der Düngemittelhandel infolge stark angezogener 
Preise die größte nominale Zunahme (nominal + 28 o/o; 
real + 6 O/o), während der Handel mit lebendem Vieh 
nominal 4 O/o einbüßte, infolge nachgebender Preise jedoch 
einen realen Zuwachs von 5 O/o gegenüber 1973 erzielte. Im 
gleichen Ausmaß nahm das Umsatzvolumen des Großhan.-
dels mit Erzen, Metallen und Halbzeug zu C+ 30 O/o; 
+ 10 O/o). Auch der Großhandel mit technischen Chemika-

1) Siehe Fachserie F Reihe 1, Großhandel, I. Umsätze und Be-
schäftigte 1972. - 2) Siehe auch Tabel~e, S. 97*. 
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heh nicht in den Vergleich einbezögen werden, da sie in der 
Einheit Tonnen erfaßt wurden.) 

Das Geräteleasing spielte - wie auch 1973 - bei den 
Betonpumpen aller Art mit einem Anteil der gemieteten 
an den verfügbaren Geräten von 4,4 °/o die größte Rolle. 
Von beachtlicher Bedeutung war das Geräteleasing 1974 
mit einem Anteil der gemieteten an den verfügbaren Ge-
räten von 4,1 O/o bei Mobil- und Autokranen, 3,5 O/o bei Hy-
draulikbaggern auf Raupen, 3,3 °/o bei Gummiradwalzen, 
3,1 °/o bei Stahlrohrgerüsten und Stahlprofilgerüsten, 2,9 6/o 
bei Straßenhobeln (Gradem) sowie bei Fertigem und Ver-
teilern (Straßenbaumaschinen für Betonstraßen), 2,7 O/o bei 
Universalbaggern insgesamt, 2,6 O/o bei Turmdrehkranen 
und 2,5 O/o bei luftbereiften Hydraulikbaggern. Bei den 
übrigen Geräten lag dieser Anteil unter 2,5 O/o, bei Förder-
bändern, Mörtelförder- und Verputzgeräten sowie Beton-
mischern jeweils unter 1 O/o. Dre. 

lien und Kautschuk verzeichnete bei kräftig gestiegenen 
Preisen ein reales Plus C+ 44 O/o; + 4 O/o). 

Von den übrigen Gruppen des Rohstoff- und Halbwa-
renhandels (+ 20 O/o; + 1 O/o) erreichte der Großhandel mit 
textilen Rohstoffen und Halbwaren sowie Häuten infolge 
stark gefallener Preise bei einer leichten nominalen Ein-
buße die größte reale Zunahme (- 2 O/o; + 32 O/o). Demge-
genüber konnte der Großhandel mit Kohle und Mineral-
ölerzeugnissen, der sich im Laufe des Jahres einer zuneh-
menden Zurückhaltung der Konsumenten gegenübersah, 
1974 nicht die gleiche Menge absetzen wie 1973 ( + 24 O/o; 
-2 O/o). 

Besonders nachhaltig wirkte sich die nachgebende Bin-
nenkonjunktur auf den Großhandel mit Holz, Baustoffen 
und ähnlichen Erzeugnissen (-5 O/o; -16 O/o) aus; er büßte 
1974 fast ein Achtel seines 1973 umgesetzten Volumens ein 
und lag damit sogar unter dem Niveau des Jahres 1970. 
Die Flaute auf dem Bausektor traf den Handel mit Bau-
maschinen noch intensiver (- 19 O/o; - 24 O/o). 

Der Großhandel mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen 
verzeichnete 1974 von allen 16 Wirtschaftsgruppen die 
höchste nominale Ztlwachsrate ( + 50 O/o) gegenüber 1973 
und nach Abzug des im Berichtsjahr eingetretenen Preis-
anstiegs auch die größte reale Einbuße (- 17 O/o). Inner-
halb des Großhandels mit Fertigwaren ( + 5 O/o; - 6 O/o) 
gaben alle Wirtschaftsgruppen für 1974 höhere nominale 
Umsätze als 1973 bekannt. Ein nennenswerter realer Zu-
wachs gelang jedoch nur dem Großhandel mit pharma-
zeutischen, kosmetischen und ähnlichen Erzeugnissen 
( + 14 Ofo; + 2 6/o). 

Der Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, der 
etwa die Hälfte des Fertigwarenumsatzes und ein Viertel 
des gesamten Großhandelsumsatzes bewältigt, übertraf 
sein Vorjahresniveau wertmäßig um 3 O/o. Infolge eines 
Preisanstiegs in gleicher Höhe blieb das abgesetzte Volu-
men gegenüber 1973 unverändert. 

Beim Großhandel mit Textilwaren und Schuhen(+ 4 O/o; 
- 7 O/o) erreichte der Handel mit Schuhen und Schuhwa-
ren ( + 7 O/o; - 0 O/o) als einzigste Branche fast das Ergeb-
nis von 1973. 

Innerhalb des Großhandels mit Fahrzeugen und 
Maschinen ( + 1 °/o; - 9 O/o) schnitt der bereits erwähnte 
Baumaschinenhandel (-19 O/o; - 24 O/o) schlechter ab als 
der Handel mit Kraftwagen und Krafträdern (- 6 O/o; 
-14 O/o), dessen Umsätze seit Juli 1974 zunehmend über 
dem niedrigen Vorjahresniveau lagen. Etwas günstiger ge-
staltete sich der Absatz beim Handel mit Werkzeugma-
schinen ( + 8 O/o; - 5 O/o), bei dem das Auslandsgeschäft 
eine nennenswerte Rolle spielt, und beim Handel mit 
Kraftfahrzeugteilen ( + 4 9/o; - 7 O/o). 
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Tabeile i: ÜmsatzentWicklung im Großhandel nach 
Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 1971 1972 1973 19741) (Gh. m. = Großhandel mit) 

1970 = 100 
Gh. m. Waren verschiedener Art2l ....••. 107,8 111,9 129,0 152,7 

Getreide, Futter- und Dünge-
112,4 138,7 156,9 mitteln, Tieren ............... 104,4 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
125,3 Häuten ...................... 105,1 114,8 127,6 

technischen Chemikalien, Kautschuk 110,1 105,7 138,2 198,8 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ..... 114,2 122,0 163,7 203,3 
Erzen, Metallen, Halbzeug ........ 94,1 95,2 118,5 153,9 
Holz, Baustoffen u. ä • ........... 114,8 125,1 137,0 130,4 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ... 76,5 77,4 109,5 164,3 
Nahrungs- und Genußmitteln 111,5 117,0 127,4 131,4 
Textilwaren, Schuhen ..•........ 112,2 119,6 127,7 132,4 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

114,9 123,0 132,8 141,0 mik- und Holzfertigwaren3) .... 
Elektro- und optischen Erzeugnis-

126,5 135,2 sen, lJhren ................ '• .. 108,3 115,3 
Fahrzeugen, Maschinen3) ......... 105,6 104,3 104,9 106,1 
technischem und Spezialbedarf .... 104,6 114,3 127,6 139,6 
pharmazeutischen, kosmetischen u. 

112,0 117,6 125,4 143,1 ä. Erzeugnissen ............... 
Papier, Druckerzeugnissen ....... 106,1 112,7 122,3 148,2 

Großhandel insgesamt ... 107,0 112,2 129,7 146,3 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr in % 
in jeweiligen Preisen 

Gh. m. Waren verschiedener Art2) .•••••• + 7,81 + 3,8 + 15,3 + 18 ,4 
Getreide, Futter- und Dünge-

7,7 + 23,4 + 13,1 mitteln, Tieren ............... + 4,4 + 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

+ 5,1 + 11,1 .,- 1,8 Häuten ...................... + 9,2 
technischen Chemikalien, Kautschuk + 10,1 - 4,0 + 30,7 + 43,8 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ..... + 14,2 + 6,8 + 34,2 + 24,2 
Erzen, Metallen, Halbzeug ........ - 5,9 + 1,2 + 24,5 + 29,9 
Holz, Baustoffen u. ä. . .......... + 14,8 + 9,0 + 9,5 - 4,8 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ... ,-23,5 + 1,2 + 41,5 + 50,1 
Nahrungs- und Genußmitteln .... + 11,.'i + 4,9 + 8,9 + 3,1 
Textilwaren, Schuhen ........... + 12,2 + 6,6 + 6,8 + 3,7 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

8,0 6,2 mik- und Holzfertigwaren3) .... + 14,9 + 7,0 + + 
Elektro- und optischen Erzeugnis-

+ 9,7 6,9 sen, Uhren ................... + 8,3 + 6,5 + 
Fahrzeugen, Maschinen3) ......... + 5,6 - 1,2 + 0,6 + 1,1 
technischem und Spezialbedarf .... + 4,6 + 9,3 + 11,6 + 9,4 
pharmazeutischen, kosmetischen u. 

+ 12,0 5,0 6,6 + 14,1 ä. Erzeugnissen .•............. + + 
Papier, Druckerzeugnissen •...... + 6,1 + 6,2 + 8,5 + 21,2 

Großhandel insgesamt ... + 7,0 + 4,9 + 15,61 + 12,8 

in Preisen von 1970 
Gh. m. Waren verschiedener Art2) ....... 

Getreide, Futter- und Dünge-
5,5 3,3 9,9 9,8 mitteln, Tieren ............... + + + + 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
- 1,1 + 32,2 Häuten ....................... + 13,'i -29,4 

technischen Chemikalien, Kautschuk + 3,2 - 1,6 + 22,4 + 4,3 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ..... + 4,6 + 2,8 + 23,9 - 1,6 
Erzen, Metallen, Halbzeug ........ - 5,1 - 0,1 + 11,7 + 9,5 
Holz, Baustoffen u. ä. . .......... + 5,1 + 4,8 + 1,9 -16,3 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ... - 7,9 + 13,6 + 13,4 -16,6 
Nahrungs- und Genußmitteln .... + 9,3 - 0,1 + 1,6 - 0,2 
Textilwaren, Schuhen ........... + 6,8 + 1,7 - 0,7 - 6,5 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

0,8 9,8 mik- und Holzfertigwaren3) .... + 6,8 + 3,6 + -
Elektro- und optischen Erzeugnis-

sen, Uhren ................... + 3,6 + 3,2 + 3,7 =1g Fahrzeugen, Maschinen3) ......... - 1,3 - 4,9 - 3,1 
technischem und Spezialbedarf .... + 1,2 + 2,1 + 4,5 - 3,0 
pharmazeutischen, kosmetischen u. 

0,8 0,3 2,1 ä. Erzeugnissen ............... + 4,8 - + + Papier, Druckerzeugnissen ....... + 0,9 + 3,3 + 1,8 -10,7 

,__ Großhandel insgesamt ... + 2,4 + 1,0 + 7,0 - 2,0 
1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderwei-

tig nicht genannt. 

Der Großhandel mit Elektro- und optischen Erzeugnis-
sen und Uhren ( + 7 O/o; - 10 O/o) sowie der Großhandel mit 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik- und Holzfertig.-
waren (+ 6 O/o; -10 O/o) büßten 1974 run<i ein Zehntel ihres 
im Jahr zuvor umgesetzten Volumens ein. Von den einzel-
nen Geschäftszweigen erwies sich der Handel mit Rund-
funk-, Fernseh- und Phonogeräten am erfolgreichsten 
( + 16 ll/o; .). 

Wie sich der sehr unterschiedliche Einfluß der im Jahre 
1974 eingetretenen Preisveränderungen auf die Umsatz-
entwicklung auswirkte, zeigt das nebenstehende Schaubild 
für 44 ausgewählte Geschäftszweige. 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
Die Gesamtzahl der in den Großhandelsunternehmen 

tätigen Personen ging 1974 kontinuierlich zurück und er-
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Zu-(+ )bzw. Abnahme(-)der Ulnsetzwerte 1974 gegenuber 1973 

- In Preisen von 1970 
G ro ßh an d el sz w e i ge: 
Häute und Felle 

NE-Metalle 

Getreide, FiJttenmttel 

Getreide, Futter-und Oungem1ttel 1) 

Eisen (ohne Rohei"11), Stahl und-halbzeug 

Düngemittel 

Technische Chemikalien, Rohdrogen 

Fleisch, Fleischwaren 

Pharmazeutische Erzeugnisse 

Lebendes Vieh 

Leder, Schuhmacherbedarf 

Tabakwaren 

Feste Brennstoffe 

Wein, Spirituosen 

Schuhe, Schuhwaren 

Bier, alkoholfreie Getränke 

Milcherzeugnisse, Fettwaren 

Feinseifen, Ktirperpflegemittel 

Gemüse, Obst, Gewürze 

Nahrungs- und Genußmittel ll 

Mineralölerzeugnisse 

Eier, lebendes Geflugel 

Textilwaren 1) 

Werkzeugmaschinen 

Fische, Fischerzeugnisse 

Kraftlahrzeuglei le 

Sußwaren 

Uh1en 

Meterware, Schneiclareibedarf 

Fempapier 

Wirk-, Strick- und Kurzwaren 

Lacke, Farben, Tapeten u.ä. 

Elektrotechnische Erzeugnisse 2) 

Heimtextilien 

Papierwaren, Schul-und Büroartikel 

Kraftwagen, Krafträde1 ~==-
Baustoffe 1 
Rund-, Gruben- und Faserholz 

Jnstallationsbedarf f. Gas u. Wasser •••III 
Schnittholz (ohne Brennholz) 

~ In jeweiligen Preisen· 

Schrott, Abbruchmaterial u.ä. ~====~2ZfZ2~2Z~f?.2~2ZI 
Edelmetall- und Schmuckwaren 1 
Sonstige Holzhalbwaren .;::11 
Baumaschinen 

-30% -20 -10 +10 +20 +30 +40 +50% 

stallslls:chesBuntlesamt75012l l)Ohna ausgeprägten SCf1Warpunkt.-2)Andarwa1t1g mchl genannt. 

reichte Ende Dezember den niedrigsten Stand seit 1970. I:h 
den einzelnen Quartalen nahm die Anzahl der Beschäftig-
ten gegenüber dem Vorjahr um 1,3 O/o; 2,3 O/o; 3,2 O/o und 
5,1 O/o ab. Im Jahresdurchschnitt waren 3,3 O/o weniger Per-
sonen tätig als 1973, das entspricht etwa einem Rückgang 
um 35000. 

Da die Berichterstatter lediglich die Gesamtzahl der 
tätigen Personen am Monatsende mitteilen, ist keine Aus-
sage darüber möglich, ob auch noch Änderungen der 
Beschäftigtenstruktur, z. B. in bezug auf die unbezahlten 
mithelfenden Familienangehörigen oder die Teilzeit-
beschäftigten, die Ergebnis.se beeinflußten. 

Heft 2/75 



Tabelle 2: Entwicl<lung cier Beschtlfügtenzahi im dro.ß-
handel nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschafüglietlerung 1971 
1 

1972 
1 

1973 / 19741) {Gh. m. == Großhandel mit) 

1970 = 100 
Gh. m. Waren verschiedener ArtZ) •..•••• 104,2 105,3 107,0 106,6 

Getreide, Futter- und Dünge-
mitteln, Tieren ..........•.... 100,2 97,9 97,5 96,6 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten ...................... 100,4 94,7 89,2 85,9 

technischen Chemikalien, Kautschuk 106,2 105,4 107,8 109,4 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ..... 104,3 104,7 105,3 100,7 
Erzen, Metallen, Halbzeug ........ 104,5 102,4 103,6 101,6 
Holz, Baustoffen u. ä. . .......... 102,0 103,1 105,4 99,3 
Schrott, sor stigen Abfallstoffen ... 96,5 93,6 93,1 94,5 
Nahrungs- und Genußmitteln 102,5 101,1 102,8 99,4 
Textilwaren, Schuhen ....... : : : : 99,1 101,3 101,6 96,4 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik- und Holzfertigwaren3) .... 103,0 102,8 104,5 102,3 
Elektro- und optischen Erzeugnis-

sen, Uhren ................... 99,9 97,8 97,7 97,3 
Fahrzeugen, Maschinen3) ......... 101,6 99,6 94,5 87.3 
technischem und Spezialbedarf .... 101,8 104,8 107,0 105,3 
pharmazeutischen, kosmetischen u. 

ä. Erzeugnissen ............... 100,2 102,7 104,5 102,7 
Papier, Druckerzeugnissen ······· 100,6 102,8 103,1 102,5 

Großhandel insgesamt ... 101,8 101,2 101,3 98,0 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in% 
Gh. m. Waren verschiedener ArtZ) ••.•.•. + 4,2 + 1,1 + 1,6 -0,4 

Getreide. Futter- und Dünge-
mitteln, Tieren ............... + 0,2 -2,3 -0,4 -0,9 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten ...................... + 0,4 -5,7 -5,8 -3,7 

technischen Chemikalien, Kautschuk + 6,2 -0,8 + 2,3 + 1,5 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ..•.. + 4,3 + 0,4 + 0,6 -4,4 
Erzen, Metallen, Halbzeug ........ + 4,5 -2,0 + 1,2 -1,9 
Holz, Baustoffen u. ä. . .......... + 2,0 + 1,1 + 2,2 -5,8 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ... -3,5 -3,0 -0,5 + 1,5 
Nahrungs- und Genußmitteln •... + 2,5 -1,4 + 1,7 -3,3 
Textilwaren, Schuhen ... : ....... -0,9 + 2,2 + 0,3 -5,1 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik- und Holzfertigwaren3) •... + 3,0 -0,2 + 1,7 -2,1 
Elektro- und optischen Erzeugnis-

sen, Uhren ....... ! ........... -0,1 -2,1 -0,1 -0,4 
Fahrzeugen, Maschinen3) ......... + 1,6 -2,0 -5,1 -7,6 
technischem und Spezialbedarf .... + 1,8 + 2,9 + 2,1 -1,6 
pharmazeutischen, kosmetischen u. 

ä. Erzeugnissen ............... + 0,2 + 2,5 + 1,8 -1,7 
Papier, Druckerzeugnissen ······· + 0,6 +2,2 + 0,3 -0,6 

Großhandel insgesamt ... + 1,8 -0,6 + 0,1 -3,3 

1) Vorläufige Ergebnisse. - Z) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderwei-
tig nicht genannt. 

Im Jahre 1974 nahm die Zahl der Beschäftigten nur 
noch bei zwei relativ kleinen Wirtschaftsgruppen zu, dem 
Großhandel mit technischen Chemikalien und Kautschuk 
sowie mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen (je + 2 °/o). 
Beim Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
wurde der Personalbestand 1974 zum Teil infolge des zu-
nehmenden Marktanteils der cash-and-carry-Unterneh-
men um 3 O/o reduziert. Einen noch größeren Personalab-
bau verzeichnete u. a. der Großhandel mit Kohle und 
Mineralölerzeugnissen (- 4 O/o), mit Textilwaren und 
Schuhen (- 5 O/o), mit Holz, Baustoffen und ähnlichen Er-
zeugnissen (- 6 O/o) sowie mit Fahrzeugen und Maschinen 
(- 8 O/o), Wirtschafts,gruppen, deren Umsätze 1974 real zu-
rückgingen. 

Eine detailliertere Darstellung erscheint in Kürze im 
Jahresheft „Umsätze und Beschäftigte 1974" in der Fach-
serie F, Reihe 1, Großhandel. He. 

ln.f.andsreiseverkehr 
im Som:merhalbjahr 1974 

Ergebnis der Beherbergungsstatlstlk 

1. Vorbemerkungen 
Ab April 1974 werden in die Berichterstattung zur Sta-

tistik der übernachtungen in Beherbergungsstätten (Be-
herbergungsstatistik) 1) nur noch 2603 (zuvor 2724) politi-

1) Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die DurchfÜhrung lau-
fender Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Frem-
denverkehrs in Beherbergungsstätten vom 12. Januar 1960 
(BGBl. 1 Nr. 2, S. 6). 
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sehe Gemeinden einbezogen. Die Herabsetzung cier Anzahi 
der Berichtsgemeinden war überwiegend die Konse-
quenz umfangreicher Gebietsneugliederungen aufgrund 
von Verwaltungsreformen in einigen Bundesländern, so 
insbesondere in Hessen und im Saarland. Diese Neuglie-
derungen erforderten es, die Berichtspflicht auf alle Orts-
teile einer neuge'bildeten oder in ihrem Gebietsstand ver-
größerten Gemeinde auszudehnen, wenn ihr vorher schon 
mindestens ein Ortsteil selbständig unterlag. Dadurch hat 
sich z. T. der Berichtskreis geändert., Angaben zur Be-
herbergungsstatistik für 1973 nach dem Gebietsstand 1974 
liegen nicht lückenlos vor. Vorjahresvergleiche erscheinen 
deshalb für einige Ergebnisgliederungen (Betriebsarten, 
Gemeindegruppen) so lange problematisch, wie der An-
schluß an vergleichbare Vorjahresergebnisse nicht wieder 
gewonnen ist. 

Einigermaßen vergleichbar machen ließen sich jedoch 
die Gesamtzahlen in der Gliederung nach Bundesländern. 
Es erschien ferner vertretbar, die übernachtungen von 
Ausländern, gegliedert nach Herkunftsländern, den abso-
luten Vorjahresergebnissen gegenüberzustellen, da sich 
der Ausländerreiseverkehr nach den bisherigen Erfahrun-
gen auf Orte und Betriebsarten (Großstädte; Hotels) kon-
zentriert, die durch die Gebietsneugliederungen weit-
gehend unbeeinflußt geblieben sind. 

2. Gesamtüberblick 
Im Verlauf der Sommersaison 1974 (April bis Septem-

ber) sind in den berichtspflichtigen Beherbergungsbetrie-
ben des Bundesgebietes - hier ohne Jugendherbergen, 
Kinderheime und Campingplätze - insgesamt 152,8 Mill. 
übernachtungen gezählt worden, davon 142,3 Mill. (rd. 
930/o) von Inländern und 10,5 Mill. (rd. 7 O/o) von Auslands-
gästen. Verglichen mit der vorjährigen Veränderungsrate 
hat die Entwicklung der Übernachtungen insgesamt 1974 
gegenüber 1973 nahezu stagniert. Bei den Inländerüber-
nachtungen wurde das vergleichbare Vorjahresergebnis 
mit einer Zuwachsrate von rd. 1 O/o, der niedrigsten seit 
1970, nur wenig überschritten; bei den Ausländerüber-
nachtungen beschleunigte sich die rückläufige Entwick-
lung (- 8 O/o gegenüber dem Vorjahr) 2). 

Tabelle. 1: übernachtungen und ihre Veränderungen 
gegenüber dem jeweiligen Sommerhalbjahr des Vorjahres 
Sommer- Insgesamt 

1 

Inländer 

1 

Ausländer 
halbjahr Mill. 1 01 Mill. 1 % Mill. 1 % 10 

1970 130,2 + 4,3 118,6 

1 

+ 3,9 11,5 1 + 8,8 
1971 138,8 + 4,5 127,4 + 5,3 11,3 -3,8 
1972 142,8 + 1,0 131,4 + 1,2 11,4 -0,4 
1973 150,6 + 5,4 139,3 

1 

+ 6,0 11,3 -1,3 
1974 152,8 + 0,4 142,3 + 1,1 10,5 -7,6 

Außerdem wurden von den, berichtspflichtigen Jugend-
herbergen insgesamt 6,8 Mill. Übernachtungen - rd. 5 O/o 
mehr als im Vorjahr - gemeldet, von Kinderheimen 3,9 
Mill. (rd. - 6 O/o) und von Campingplätzen 17,4 Mill. (rd. 
+ 4 O/o) übernachtungen. Der jeweilige Anteil der Auslän-
derübernachtungen war nur bei Jugendherbergen (rd. 
9 O/o) und Campingplätzen (rd. 15 O/o) nennenswert, ihre 
Entwicklung war indessen gegenläufig. Während in den 
Jugendher'bergen gegenüber 1973 rd. 4 O/o Übernachtungen 
von Auslandsgästen mehr gezählt werden konnten, lag 
das entsprechende Ergebnis der Campingplätze - wie bei 
der Gesamtentwicklung - um mehr als 7 O/o unter dem 
Vorjahresniveau. 

3. Bundesländer 
Wie in der vergleichbaren vorjahreszeit 3) wurden in der 

Sommersaison 1974 weit mehr als ein Viertel aller über-
2) Siehe auch Tabelle, s. 99*. - 3) Siehe „Inlandsreiseverkehr im 

Sommerhalbjahr 1973" in W!Sta 1174, S. 30 ff. 

131 



1 

1 

nachtungen (rd. 29 °/o) in '.Bayern und etwas weniger als 
ein Fünftel (rd. 18 'fi/o) in Baden-Württemberg gezählt. An-
nähernd gleich viele t,lbernachtungen wurden in Schles-
wig-Holstein und Niedersachsen (jeweils rd. 12 °/o) sowie 
Nordrhein-Westfalen und Hessen (jeweils rd. 11 O/o) regi-
striert. Auf Rheinland-Pfalz entfielen nur gut 5 'O/o aller 
Übernachtungen, aber immer noch mehr als doppelt soviel 
wie in den drei Stadtstaaten und im Saarland zusammen. 

Die Verteilung der Reiseströme auf die einzelnen Bun-
desländer blieb damit im wesentlichen unverändert. 
Lediglich die Ergebnisse für Berlin (rd. - 9 °/o) und Ham-
burg (rd - 7 O/o), deren Anteil an allen Übernachtungen 
aber - wie erwähnt - gering ist, haben sich wesentlich 
gegenüber dem Vorjahr verändert. Die Veränderungsraten 
insbesondere der Flächenländer streuten dagegen nur 
wenig um den Durchschnittswert für das Bundesergebnis 
von + 0,4 O/o. Die an sich sehr günstigen Vorjahreserge'b-
nisse wurden damit vereinzelt zwar leicht unterschritten, 
in einigen Bundesländern konnten sie aber auch noch 
verbessert werden. Die schlechten Ergebnisse in Hamburg 
und Berlin sind zu einem guten Teil auf den hohen Anteil 
der Ausländerübernachtungen zurückzuführen, die hier, 
wie in allen Bundesländern - wenn auch unterschiedlich 
stark - abnahmen. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Reisenden 
in den einzelnen Bundesländern blieb gegenüber dem Vor-
jahr im wesentlichen konstant. Veränderungen ergaben 
sich dagegen bei den Werten für die durchschnittliche 
Auslastung der am 1. April 1974 verfügbaren Bettenkapa-
zität, die durchweg unter den Vorjahresergebnissen lagen, 
teilweise allerdings bedingt durch die Auswirkungen der 
Verwaltungsreformen. 

4. Gemeindegruppen 
Die Aufgliederung der Ergebnisse nach Gemeindegrup-

pen zeigt für das Sommerhalbjahr 1974 annähernd das 
gleiche Strukturbild wie für den vergleichbaren Vorjah-
reszeitraum. Am günstigsten schnitten wieder die Heil-
bäder (Mineral- und Moorbäder, heilklimatische Kurorte 
und Kneippkurorte) ab, die bei einer durchschnittlichen 
Aufenthaltsdauer der Gäste von fast 12 Tagen insgesamt 
rd. 30 O/o aller Übernachtungen registrierten. Gute Ergeb-
nisse, gemessen an dem jeweiligen relativen Anteil an 
allen Übernachtungen, konnten aber auch die übrigen Ge-
meindegruppen (Luftkurorte und Erholungsorte jeweils 
170/o; Seebäder 140/o) verzeichnen, in denen - wie an der 
relativ langen durchschnittlichen Aufenthaltsdauer zu er-
kennen ist - der Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr 
vorwiegt. 

Auf die große Gruppe der Sonstigen Berichtsgemeinden 
(12 O/o) sowie auf die Großstädte (10 O/o) entfielen wiederum 
am wenigsten Übernachtungen. Ebenso veränderte sich 
nicht die für diese Orte typische sehr niedrige durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer (knapp zwei Tage), die 
einerseits auf den relativ stärkeren Ausländerreisever-
kehr zurückzuführen ist und andererseits auf einen höhe-
ren Anteil des Geschäfts- und Dienstreiseverkehrs hin-
deutet. 

5. Betriebsarten 
Auch bei der Gliederung der ErgebnitSse nach Betriebs-

arten zeigten sich nahezu die gleichen Strukturen wie in 
der vorjährigen Vergleichszeit. Knapp die Hälfte (gut 
47 'fi/o) aller Übernachtungen entfiel auf die Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes, unter denen nach wie vor die 
Hotels (40 O/o) dominierten. Von den Privatvermietern wur-
den gut ein Fünftel (21 O/o) aller Übernachtungen gemel-
det, von den Inhabern von Ferienhäusern und Ferienwoh-
nungen dagegen nur 2 O/o. Ebenso waren hinsichtlich der 
durchschnittlichen Aufenthaltsdauer aller Gäste gegen-
über 1973 keine nennenswerten Abweichungen festzustel-
len. In den Betrieben des Beherbergungsgewerbes lag sie, 
von den Fremdenheimen und Pensionen abgesehen, mit 
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gut drei 'tagen deutlich unter den Werten, die für die 
übrigen Betriebsarten beobachtet werden konnten. Für die 
Heilstätten und Sanatorien betrug sie, bedingt durch die 
längere Verweildauer bei Kuraufenthalten, sogar gut vier 
Wochen. Die verfügbare Bettenkapazität wurde mit über 
90 O/o in den Heilstätten und Sanatorien bei weitem am 
höchsten ausgenutzt, die Kapazität der Gasthöfe blieb da-
gegen zu fast zwei Dritteln ohne entsprechende Nachfrage. 

6. Saisonverlauf 
Waren 1973 die meisten Übernachtungen im Monat Juli 

gezählt worden, fiel im Berichtszeitraum der Saisongipfel 
in den August. Dies dürfte insbesondere darauf zurückzu-
führen sein, daß die Sommerferien in Nordrhein-Westfa-
len, dem bevölkerungsreichsten Bundesland, 1974 erst 
Ende Juli begonnen haben, 1973 dagegen bereits Mitte 
Juni. Es ist wahrscheinlich, daß wegen der Fußballwelt-
meisterschaft, deren letzte Spiele Anfang Juli 1974 statt-
fanden, viele Urlaubs- und Erholungsreisen erst zu einem 
vergleichsweise späteren Zeitpunkt angetreten wurden. 

80 

40 

ÜBERNACHTUNGEN IM SOMMERHALBJAHR 1974 NACH GEMEINDEGRUPPEN 
Monalsdurchschmtt April bis September 1974=100 

Seebälfei;,... .,,, 
April Mal Juni 

Statistlschas Bundasaml 750122 

Die Darstellung der monatlichen Ausnutzung der Bet-
tenkapazität nach Gemeindegruppen zeigt, daß das Bet-
tenangebot, in den Großstädten während des gesamten 
Saisonverlaufs relativ am gleichmäßigsten ausgelastet 
war. Die Spanne zwischen dem niedrigsten Wert des 
monatlichen Kapazitätsauslastungsgrades (rd 40 O/o) und 
dem höchsten (52 O/o) betrug hier nur rd 12 Prozentpunkte. 
Bei den · Heilbädern, Luftkurorten und Erholungsorten 
war dieser Schwankungsbereich dagegen jeweils wesent-
lich größer; bei den Seebädern lag der höchste Wert der 
prozentualen Angebotsauslastung sogar rd. 73 Prozent-
punkte über dem niedrigsten, ein Ergebnis, das die beson-
ders starken Saisonausschläge in den Orten dieser Ge-
meindegruppe widerspiegelt. 

Für die Heilbäder' war die Situation insofern am gün-
stigsten, als die hier verfügbare Bettenkapazität in allen 
Berichtsmonaten der Saison überdurchschnittlich ausgela-
stet wurde. Am ungünstigsten schnitten die Sonstigen Be-
richtsgemeinden ab, deren monatlicher Ausnutzungsgrad 
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Tabelle 2: Monatliche Ausnutzung der Bettenkapazität 
nach Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Betten- Ausnutzung 
Gemeindegruppe kapazi-

tät 

April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 ~~ 1 ~: Betriebsart Stand: 
1.4.1974 

1 ()()() % 

Großstädte ••.......•..... 177,9 41,8 47,2 45,9 43,0 39,8 52,0 
Heilbäder (ohne Seebäder) . 400,0 45,8 53,1 64,0 69,2 76,6 70,6 
Seebäder .. „ ............. 249,2 12,3 16,4 44,1 82,5 84,9 33,7 
Luftkurorte .•.....••..... 300,8 21,5 26,8 45,8 67,7 76,0 51,5 
Erholungsorte „ „ „ „ „ „ 328,1 20,2 25,1 40,9 63,3 70,2 42,0 
Sonstige Berichtsgemeinden 278,7 25,f' 28,2 33,8 42,9 44,4 37,5 

Bundesgebiet ... 1734,6 28,2 33,4 46,9 62,8 67,5 49,4 

Hotels „„„„„„„„ „ 350,2 35,7 40,5 45,0 47,1 49,3 51,4 
Hotels gamis •••.•••••• „ . 99,2 36,6 41,7 47,1 49,6 52,2 54,3 
Gasthöfe „„ „„ „ „„„ 213,3 20,9 25,0 34,3 44,4 47,4 35,5 
Fremdenheime u. Pensionen 209,9 32,0 40,0 57,1 68,4 75,3 60,5 
Betriebe des Beherbergungs-

gewerbes zusammen ..•.. 872,6 31,3 36,7 45,5 51,8 55,4 50,0 
Erholungs- u. Ferienheime . 79,1 53,6 58,8 68,3 78,7 83,6 67,8 
Heilstätten und Sanatorien . 96,7 86,6 89,3 89,7 90,7 93,0 92,2 
Ferienhäuser und Ferien-

wohnungen ··········· 48,3 25,5 19,2 37,7 65,5 67,9 33,6 
Privatquartiere ••....•••.. 416,8 11,8 19,0 38,5 66,3 75,9 45,4 
Nach Betriebsarten nicht 

aufgeteilt•) ............ 221,0 12,8 16,7 43,8 81,2 82,7 32,2 

1) Schleswig-Holstein 

stets unter dem Durchschnitt blieb. In den Erholungsorten 
war die relative monatliche Kapazitätsauslastung trotz 
annähernd gleicher Gesamtfrequenz und insgesamt sehr 
ähnlichem Saisonverlauf aufgrund des um fast 9 O/o höhe-
ren Bettenangebots jeweils niedriger als in den Luftkur-
orten. 

Gemessen an der Spannweite der monatlichen Kapazi-
tätsauslastungsziffern unterlagen von allen Betriebsarten 
die Heilstätten und Sanatorien (rd. 6 Prozentpunkte) auf-
grund ihrer sehr konstanten Belegung, die vielfach durch 
die Träger der Sozialversicherungen gesteuert wird, er-
wartungsgemäß am wenigsten saisonalen Einflüssen, die 
Privatquartiere (rd. 64 Prozentpunkte) dagegen am stärk-
sten. Dabei ist indessen anzumerken, daß nicht selten 
nach der Bestandsaufnahme der Kapazität (1. April) zu-
sätzliche Privatbetten angeboten werden; die Werte für 
die Auslastung der Kapazität können deshalb insbeson-
dere hier gegenüber den tatsächlichen Verhältnissen in 
den Berichtsgemeinden z. T. überhöht gewesen sein. 

7. Ausllinderreiseverkehr 
Gemessen an den 'Obernachtungen, kamen während der 

Sommersaison 1974 - von wenigen Ausnahmen abgesehen 
- aU!S allen europäischen Ländern weniger Auslandsgäste 
in die Bundesrepublik. Unter den Besuchern aus EG-Mit-
gliedsländern setzte sich bei den Franzosen (- 19 O/o) und 
Briten (- 25 O/o) die rückläufige Entwicklung verstärkt 
fort, bei den Gästen aus Belgien/Luxemburg, den Nieder-
landen und Dänemark, für die 1973 noch z. T. 'beachtliche 
Zuwachsraten (+ 2,2 O/o; + 9,3 D/o; + 4,6 O/o) zu verzeich-
nen waren, schlug die Entwicklung um. Dies gilt ebenso 
für den Besucherstrom aus der Schweiz (- 7,2 O/o; 1973: 
+ 7,5 O/o), dessen hoher Anteil (1974 rd. 36 D/o) an allen 
'Obernachtungen von Gästen aus EFTA-Mitgliedsländern 
für das negative Ergebnis dieser Gruppe ausschlaggebend 
war. 

Stark positiv gegenüber dem Vorjahr veränderten sich 
zwar die 'Obernachtungen von Reisenden aus Afrika 
(+ 31 O/o; 1973: - 14 O/o) und Australien <+ 18°/o; 1973: 
- 13 O/o); der Reiseverkehr aus diesen Kontinenten konnte 
indessen die rückläufige Entwicklung bei den US-Ameri-
kanern (- 15 Q/o) und den Japanern (- 8 O/o), den wichtig-
sten außereuropäischen Besuchergruppen, bei weitem nicht 
kompensieren. 

Auch im Sommerhalbjahr 1974 spielte der mit längeren 
Aufenthalten an einem Ort verbundene Ausländerreise-
verkehr in der Bundesrepublik eine vergleichsweise un-
tergeordnete Rolle, da in den Gemeindegruppen, die vor-
nehmlich Urlaub und Erholung anbieten, nur 290/o aller 
Ausländerübernachtungen gezählt wurden. Auf die Groß-
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Tabelle 3: Ankünfte und 'Obernachtungen von Auslands-
gästen im Sommerhalbjahr 1974 1) 

Ständiger Wohnsitz') 
(nicht 

Staatsangehörigkeit) 

Europa •...•..•........ 

EG-Mitgliedsländer ....• 
Belgien/Luxemburg .. . 
Frankreich .•... „ ... . 
Italien4), ...•... „ ... . 
Niederlande ..•....... 
Dänemark „ „ „ „„. 
Großbritannien und 

Nordirland .......•. 
Irland .•.....•...• „. 

EFTA-Mitgliedsl5nder ••• 
Island .„„„.„„„. 
Norwegen ..•........ 
ÖSterreich „ „ „ „ „ . 
Portugal .„„„„„. 
Schweden ..•... „ .... 
Schweiz „„„„„. „ 

Übriges Europa 
Finnland ....•...•.... 
Griechenland4) .....•. 
Jugoslawien4) .....•... 
Polen „„„„„.„„ 
Sowjetunion „ „ „ „ . 
Spanien4) ..•.•......• 
Tschechoslowakei ••.•. 
Türkei4) •......•..•.. 
Son•t. Europ. Länder .. 

Afrika.„ .. „ ..••...... 

Asien.„ •..•••... „ •••. 
darunter: 

Japan „„„„„.„ 

Amerika ..•...... „ .... 
darunter: 

Vereinigte Staaten ... 

Au•tralien .. , ..•••• „ •.. 

Nicht näher bezeichnetes 
Ausland „„„ „„„. 

Insgesamt ••. 

Ankünfte Übernachtungen 

1 ()()() !Veränderung 
in %3) 

3 521,0 

2 397,3 
337,6 
335,8 
180,7 
883,9 
287,6 

364,2 
7,5 

773,1 
4,0 

65,3 
167,3 

13,0 
282,8 
240,8 

350,6 
29,5 
33,5 
80,6 
18,1 
11,9 
67,2 
15,4 
48,0 
46,5 

56,6 

226,9 

127,5 

935,5 

748,9 

45,6 

5,3 
4 790,9 

7 818,2 1 - 8,2 

5 487,1 
780,6 
713,6 
370,2 

2394,2 
479,1 

731,3 
18,1 

1476,0 
8,5 

108,6 
339,7 

29,0 
464,2 
525,9 

855,1 
58,4 
80,7 

205,6 
58,0 
39,0 

137,4 
38,0 

126,0 
112,0 

169,2 

525,2 

244,9 

1 896,4 

1 449,3 

83,0 

11,5 
10 503,5 

- 9,5 
-.6,2 
-19,0 
- 7,5 
- 0,5 
-12,1 1 

-25,4 
+ 1,2 

- 4,0 
- 3,9 + 1,1 
- 7,9 
-13,8 
+ 2,7 
- 7,2 

- 6,4 
-21,0 
-16,9 
- 5,4 + 22,3 
+ 20,2 
- 2,8 
+ 0,9 
-12,7 
- 8,1 

+ 30,5 

+ 4,2 

- 7,9 

- 7,8 

-14,6 

+ 18,3 

+ 90,1 
- 7,6 

Durch-
schnittliche 

Aufenthalts-
dauer 

Tage 

2,2 

2,3 
2,3 
2,1 
2,0 
2,7 
1,7 

2,0 
2,4 

1,9 
2,1 
1,7 
2,0 
2,2 
1,6 
2,2 

2,4 
2,0 
2,4 
2,6 
3,2 
3,3 
2,0 
2,5 
2,6 
2,4 

3,0 

2,3 

1,9 

2,0 

1,9 
1,8 

2,2 
2,2 

1) Ohne Ankünfte und Übernachtungen auf Campingplätzen, in Jugendherbergen 
und Kinderheimen. - 2) Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staats-
angehörigkeit (Nationalität) maßgebend. - 3) Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
gegenüber Sommerhalbjahr 1973. - 4) Die Zahlen können durch ausländische 
Arbeitnehmer überhöht sein. 

städte (rd. 44 O/o) und die Sonstigen Berichtsgemeinden 
(27 O/o), in denen sich die Auslandsgäste jeweils durch-
schnittlich weniger als zwei Tage aufhielten, entfielen 
dagegen zusammengenommen mehr als· zwei Drittel aller 
Übernachtungen. 

Ebenso spricht die Aufgliederung der Ergebnisse nach 
Betriebsarten des Beher'bergungsgewerbes und deren Grö-
ßenklassen 4) dafür, daß Ausländer die Bundesrepublik 
überwiegend aus geschäftlichen Gründen besuchen, sich 
evtl. nur auf der Durchreise befinden oder aber ihren 
Aufenthalt mit Rundreisen verbinden. Von Betrieben mit 
einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Auslands-
gäste von höchstens zwei Tagen wurden rd. 52 O/o aller 
Ausländerübernachtungen gemeldet. Dabei fällt auf, daß 
mehr als die Hälfte (rd. 560/o) dieser 'Obernachtungen 
auf Hotels mit 100 und mehr Betten entfiel, die den 
oberen Preisklassen angehören und deshalb von Ge-
schäftsreisenden bevorzugt werden dürften. (Ergänzend 
ist in diesem Zusammenhang darauf hinzuweisen, daß 
nach dem Ergebnis der Erhebung der Beherbergungska-
pazität zum 1. April 1974 nur gut 6 IT/o aller berichtspflich-
tigen Hotels dieser Betriebsgrößenklasse zuzurechnen 
waren.) Für diese Präferenz scheint auch das Ansteigen 
der durchschnittlichen' Aufenthaltsdauer mit abnehmen-
der Betriebsgrößenklasse zu sprechen, das für alle Be-
triebsarten des Beherbergungsgewerbes tendenziell zu 
beobachten war. 

4) Die Ergebnisse von Schleswig-Holstein liegen in dieser Glie-
derung nicht vor; bei der Berechnung von Verhältniszahlen ist 
deshalb nachfolgend jeweils das entsprechende Gesamtergebnis 
der übrigen Bundesländer als Bezugsgröße zugrunde gelegt wor-
den. 
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Tabelle 4: Ankünfte, Übernachtungen und durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Auslandsgäste nach Größenklassen 
der Betriebsarten im Sommerhalbjahr 1974 

Gegenstand 
Davon Größenklassen von . . . bis ... Betten 

Betriebsart der Einheit Insgesamt 

1 1 1 
N achweisung 

Betriebe des Beberbergungsgewerbesl) .. Ankünfte 1000 4 451,2 
Übernachtungen 1000 8 825,2 
Durchschnittliche 
Aufentbaltsdauer Tage 2,0 

Hotels ························· Ankünfte 1000 3 076,8 
Übernachtungen 1000 5 688,2 
Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer Tage 1,8 

Hotels garnis .................... Ankünfte 1000 670,7 
1000 Übemachtun~en 1362,0 

Durchschnittliche 
Aufentbaltsdauer Tage 2,0 

Gasthöfe ....................... Ankünfte 1000 485,6 
1000 Übernachtun~en 1 098,4 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer Tage 2,3 

Fremdenheime und Pensionen ...... Ankünfte 1000 218,2 
Übernachtungen 1000 676,5 
Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer Tage 3,1 

1) Ohne Schleswig-Holstein. 

Gliedert man die Ausländerübernachtungen außer nach 
Betriebsarten auch nach wichtigen Herkunftsländern, 
werden gewisse Unterschiede bei der Unterkunftswahl 
sichtbar. So konzentrierten sich die Übernachtungen von 
Besuchern aus Ländern, die nicht unmittelbar an die Bun-
desrepublik angrenzen, sehr viel stärker auf die Betriebe 
des Beherbergungsgewerbes und innerhalb dieser Gruppe 
auf die Hotels sowie HoteLs garnis als die Übernachtungen 
von Besuchern aus unseren Nachbarländern. 

Aufgrund dieser Beo'bachtungen ist einerseits zu vermu-
ten, daß unter den Reisenden aus den Anrainerstaaten der 
Bundesrepublik relativ mehr Touristen vertreten sind, 
denn eher als der - nicht selten mit Familienangehörigen 
reisende - Urlauber wird der Geschäftsreisende geneigt 
und finanziell in der Lage sein, in den durchschnittlich 
teureren Beherbergungsarten zu übernachten. Anderer-
seits lassen sich aber auch Gründe für unterschiedliche 

1-9 10-19 20-49 50-99 100 und mehr 

65,4 336,6 1 082,8 1189,8 1 776,6 
175,5 889,4 2 408,3 2122,9 3 229,1 

2,7 2,6 2,2 1,8 1,8 

7,1 92,7 544,1 819,6 1613,3 
15,5 207,2 G 1137,1 1412,3 2 916,1 

2,2 2,2 2,1 1,7 1,8 

6,0 43,5 229,4 257,5 134,3 
18,1 114,3 479,2 486,7 263,7 

3,0 2,6 2,1 1,9 2,0 

41,3 131,4 211,7 83,9 17,4 
105,1 331,4 495,4 145,8 20,7 

2,5 2,5 2,3 1,7 1,2 

11,1 69,1 97,6 28,8 11,6 
36,9 236,4 296,5 78,1 28,6 

3,3 3,4 3,0 '2,7 2,5 

Präferenzen zwischen den verschiedenen Urlaubergruppen 
anführen. Es ist bekannt, daß sich zum Beispiel Nieder-
länder und Franzosen in ihren Ferien eher in Ferienhäu-
sern oder Ferienwohnungen - Betriebsarten, die nicht 
zum Beherbergungsgewerbe gerechnet werden - einmie-
ten als etwa Touristen aus den Vereinigten Staaten oder 
Japan, deren Hauptreiseziel die Großstädte (rd. 80 °/o aller 
Beherbergungsstätten sind hier HoteLs und Hotels garnis) 
sind. Nicht zuletzt dürfte aber auch für die Frage der Un-
terkunftswahl entscheidend sein, ob die Bundesrepublik 
auf dem Landwege, insbesondere mit dem Auto, erreich-
bar ist oder nicht. Der Gast aus Übersee, der weniger 
Ausweichmöglichkeiten wahrnehmen kann und vermut-
lich auch weniger Informationen ü'ber sie besitzt, wird be-
müht sein, durch Buchung einer in aller Regel mit Über-
nachtungen in Betrieben des Beherbergungsgewerbes ver-
bundenen Urlaubsreise ein etwaiges Unterbringungsrisiko 
im voraus auszuschalten. W d. 

Tabelle 5: Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern in den Betriebsarten 
., im Sommerhalbjahr 1974 

Prozent 
Übernachtungen von Auslandsgastenl) 

darunter aus Nachbarländern der BRD 

1 

darunter aus sonstigen Ländern 
Betriebsart Insgesamt 

1 Belgien/ 

1 1 
Schweiz 1 

1 

Ver- 1 Großbrit. I 1 

1 

Nieder- Luxem- Frank- Däne- Öster- einigte uir-~~d- Schweden Italien Japan lande burg reich mark reich Staaten 

Betriebe des Beberber-
gungsgewerbes ......... l>7 73 84 82 88 91 90 95 95 95 93 93 
Hotels2) „„„ „„„ „. 65 56 63 63 63 74 54 74 74 68 65 77 
Hotels garnis2) ••••.....• 15 9 10 18 17 12 19 14 15 19 18 18 
Gasthöfe2) „ „ „ „ „ „ . 12 26 21 13 10 

1 

9 15 5 7 8 8 1 
Fremdenheime und 

Pensionen2) •....... „. 8 9 6 6 10 5 12 7 4 5 8 4 
Sonstige Unterkunftsarten .. 13 27 16 18 12 9 10 5 5 5 7 7 

1) Ohne Schleswig-Holstein. - 2) Bezogen auf die Betriebe des Beherbergungsgewerbes. 

Außenhandel im 4. Vierteljahr 1974 
1. Gesamtüberblick 

Seit Jahren erreicht der Außenhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland im letzten Quartal seinen Höhepunkt. 
Auch 1974 'brachte das 4. Vierteljahr die höchsten Einfuhr-
werte (47,7 Mrd. DM) und Ausfuhrwerte (61,2 Mrd. DM). 
Das bedeutet gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
quartal einen Anstieg von 20 O/o bzw. 24 O/o und gegenüber 
dem 3. Quartal 1974 von 4 O/o bzw. 7 O/o. Die Außen -

134 

h a n de l s b i 1 a n z schloß daraufhin mit einem Aktiv-
saldo von 13,8 Mrd. DM gegenüber 10,2 Mrd. DM im 
4. Quartal 1973 und 11,7 Mrd. DM im 3. Quartal 1974. 
Damit wurde der bislang höchste Ausfuhrüberschuß der 
Bundesrepublik Deutschland erzielt. Auch der Saldo der 
L e i s tu n g s b i l a n z erreichte - nach vorläufigen Be-
rechnungen der Deutschen Bundesbank - mit + 8,6 Mrd. 
DM seinen bisher höchsten Stand. Im 4. Vierteljahr 1973 
hatte er + 4,9 Mrd. DM betragen und im 3. Vierteljahr 
1974 + 1,9 Mrd. DM. 
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Das nominale Wachstum des deutschen Außenhandels 
war zum Teil durch Preiserhöhungen bedingt. Die 
D u r c h s c h n i t tis w e r t i n d i z e s der E i n f u h r stie-
gen gegenüber dem 4. Quartal 1973 am stärksten bei den 
Rohstoffen (+ 67 °/o), aber auch bei den Halbwaren 
(+ 19 O/o) und den Vorerzeugnissen (+ 22 O/o) waren beacht-
liche Steigerungsraten festzustellen. Die Durchschnitts-
wertveränderungen der Enderzeugnisse ( + 13 O/o) und der 
Ernährungsgüter (+ 9 O/o) lagen etwas niedriger. Bei die-
sem Vergleich kommt allerdings nicht zum Ausdruck:, 
daß sich in der aktuellen Entwicklung vom 3. zum 4. 
Quartal 1974 eine Tendenzwende abzeichnete. Der Durch-
schnittswertindex für Rohstoffe sank in dieser Zeit um 
0,6 °/o, der der Halbwaren fiel sogar um 8 °/o, der der 
Vorerzeugnisse um 2 O/o. Enderzeugnisse (+ 1 O/o) und Er-
nährungsgüter ( + 4 O/o) hatten dagegen auch in der ak-
tuellen Entwicklung der Durchschnittswerte positive Ver-
änderungsraten zu verzeichnen. 

Auch im Bereich der A u s f u h r lagen die Durcl:J.-
schnittswerte für alle Warengruppen höher als im Vor-
jahresquartal: Rohstoffe + 30 O/o, Halbwaren + 53 O/o, Vor-

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
Zunahme gegenüber 

Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- entsprechendem Vj. 
Vierteljahr ilberscbuß des Vorjahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

1970 1. Vj. 25 757 28710 2 953 12,8 12,1 
2.Vj. 27817 31183 3 366 13,2 9,4 
3. Vj. 26 569 30 833 4264 8,2 8,6 
4. Vj. 29463 34551 5 088 13,4. 11,8 

19711. Vj. 29479 33141 3 662 14,5 15,4 
2. Vj. 30511 33 744 3 233 9,7 8,2 
3. Vj. 29183 33 842 4659 9,8 9,8 
4. Vj. 30946 35 283 4337 5,0 2,1 

19721. Vj. 30695 35 208 4513 4,1 6,2 
2. Vj. 32 712 36 636 3 925 7,2 8,6 
3. Vj. 30 546 35138 4592 4,7 3,8 
4. Vj. 34791 42041 7249 12,4 19,2 

1973 1. Vj. 35 854 41 721 5 887 16,8 18,6 
2. Vj. 36673 43628 6 955 12,1 19,1 
3. Vj. 33 511 43442 9931 9,7 23,6 
4. Vj. 39 379 49 585 10205 13,2 17,9 

19741. Vj. 41390 54665 13 275 15,4 31,0 
2. Vj. 45173 57142 11 969 23,2 31,0 
3. Vi. 45 754 57 432 11 678 36,5 32,2 
4. Vj. 47 381 61 216 13335 20,3 23,5 
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erzeugnisse + 39 O/o, Enderzeugnisse + 11 O/o, Güter der 
Ernährungswirtschaft + 15 O/o. 

Die Terms of Trade als Verhältnis des Durchschnitts-
wertindex der Ausfuhr zu dem der Einfuhr, die vom 
4. Quartal 1973 mit 101,8 Punkten auf 95,7 Punkte im 
3. Quartal 1974 zurückgegangen waren, verbesserten sich 
auf 98,2 Punkte. 

Die reale Entwicklung des Außenhandels, die an den 
Volumenzahlen abgelesen werden kann, zeigte einige 
negative Veränderungen gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal. Insgesamt verringerte sich das Einfuhr-
volumen um 1 O/o. Dabei nahmen die Volumina der Roh-
stoffe um 3 °/o, der Halbwaren um 5 O/o, der Vorerzeugnis-
se um 6 O/o und der Güter der Ernährungswirtschaft um 
3,5 O/o ab. Nur die Bezüge an Enderzeugnissen stiegen 
auch real um 4 O/o. Das Ausfuhrvolumen erhöhte sich ins-
gesamt um 5 O/o. Dabei gingen im einzelnen die realen 
Exporte der Rohstoffe (- 9 O/o) und der Halbwaren 
(- 6 O/o) zurück, während real mehr Vorerzeugnisse 
( + 4 O/o), Enderzeugnisse ( + 8 O/o) und Ernährungsgüter 
(+ 0,4 O/o) exportiert wurden als im Vorjahr. 

2. Außenhandel nach Warengruppen 
Die Gesamtzunahme der E i n f u h r vom 4. Quartal 1973 

auf 1974 um 8,0 Mrd. DM war wesentlich durch die Roh-
stoffe beeinflußt, deren Wert um 63 O/o bzw. 3,4 Mrd. DM 
anstieg. Diese Steigerungsrate war jedoch bei weitem 
nicht mehr so groß wie die der vorherigen Quartale. Auch 
die Halbwaren (+ 13 O/o oder + 845 Mill. DM), die Vorer-
zeugnisse (+ 14 'O/o oder + 812 Mill. DM) und die Ender-
zeugnisse (+ 18 O/o oder + 2,4 Mrd. DM) zeigten geringere 
Zuwachsraten als in den zurückliegenden Vierteljahren. 
Die Güter der Ernährungswirtschaft blie'ben mit + 5 °/o 
( + 397 Mill. DM) hinter der durchschnittlichen Entwick-
lung der Einfuhr zurück. 

Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen 1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Erdöl, Erdgas und bituminöse 
Gesteine ..... „ ... „ ..... „. 

Erzeugnisse der Ernährungsin-
dustrie; Tabakwaren ........ . 

Chemische Erzeugnisse 
Elektrotechnische Erzeugnisse ... . 
Textilien ........ „ ....... „ .. . 
Mineralölerzeugnisse .......... . 
Maschinenbauerzeugnisse ....... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . 
Eisen und Stahl ............... . 
Straßenfahrzeuge „ ...... „ „ .. 
Bekleidung .... „ . „ .. „ ..... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe ............ „ ....... . 
Büromaschinen ............... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 
Eisenerze .................... . 
feinmechanische und optische Er-

zeugnisse; Uhren ........... . 
Steine und Erden .............. . 
Kunststofferzeugnisse ........... . 
NE-Metallerze u. Schwefelkies .. . 
Schnittholz, Sperrholz und sonsti-

ges bearbeitetes Holz ........ . 
Schuhe ...................... . 

Sonstige Waren ..•............. 
Insgesamt ... 

4. Vj. 1974 

Mill.DM! 

6 435 

3 798 
3 580 
2687 
2585 
2165 
2067 
2022 
1982 
1 619 
1522 

1390 
843 
726 
677 

600 
592 
496 
472 

435 
347 

10342 
47 381 

13,6 

8,0 
7,6 
5,7 
5,5 
4,6 
4,4 
4,3 
4,2 
3,4 
3,2 

2,9 
1,8 
1,5 
1,4 

1,3 
1,2 
1,0 
1,0 

0,9 
0,7 

21,8 
100 

'J Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

4. Vj. 1974 gegen 
4.Vj.197313.Vj.1974 

' 

% 

+ 94,9 

+ 2,3 
+ 23,5 + 12,5 + 12,9 
- 7,0 
+ 12,8 + 0,4 + 20,6 + 13,0 
+ 30,5 

+ 60,0 
+ 27,5 
+ 9,0 
+ 34,3 

+ 21,1 
+ 19,8 
+ 13,6 
+ 13,7 

-15,9 
+ 34,7 

+ 14,2 
+ 20,3 

+ 3,2 

+ 16,7 
-11,3 
+ 14,1 + 2,6 
-20,4 
+ 13,3 
-17,8 
+ 6,9 + 17,8 
- 3,2 

- 1,6 
+31,6 
+ 9,4 
+ 2,3 

+ 17,3 
+ 2,1 
+ 2,9 
-13,6 

- 8,2 
-21,1 

+ 13,2 
1 + 3,6 

Erdöl wurde für knapp 6 Mrd. DM eingeführt. Das 
waren 98 O/o mehr als im 4. Quartal 1973. Weitere auffällige 
Einzelbewegungen wurden für Eisenerz ( + 34 O/o) und 
Holzmasse und Zellstoff ( + 85 O/o) ermittelt. Die Einfuhr 
von Kupfer sank dagegen um 30 O/o. Das ist um so beacht-
licher, als Kupfer bisher relativ hohe Zuwachsraten auf-
gewiesen hatte. Auch die Einfuhr an Mineralölerzeugnis-
sen ging um 7 O/o zurück. Einige andere Warengruppen (in 
der Gliederung der Industriestatistik) hatten andererseits 
hohe Zuwachsraten zu verzeichnen, so chemische Erzeug-
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nisse ( + 24 O/o), Bekleidung ( + 31 O/o) und Büromaschinen 
(+ 28 O/o). 

Die anhaltende Verschiebung in der Warenstruktur der 
Einfuhr zugunsten der Rohstoffe setzte sich diesmal nicht 
fort. Dies ergibt sich aus einer Betrachtung der aktuellen 
Entwicklung vom 3. zum 4. Quartal 1974. Der Anteil der 
Rohstoffe ging dabei von 19,5 auf 18,8 O/o zurück, der der 
Halbwaren von 18,0 auf 15,7 O/o. Demgegenüber festigten 
die Fertigwaren ihre Stellung in der Einfuhr von 46,3 auf 
4 7 ,0 O/o und ebenso die Waren der Ernährungswirtschaft 
von 15,0 auf 17,1 O/o. Im Vergleich zum Vorjahresquartal 
nahmen dagegen die Anteile der Güter der Ernährungs-
wirtschaft, der Halbwaren und der Fertigwaren ab und 
der Anteil der Rohstoffe zu. 

Irn Bereich der Au s f u h r ergab sich gegenüber dem 
Vorjahr bei den Enderzeugnissen eine Steigerung von 
19 O/o oder 6,1 Mrd. DM und bei den Vorerzeugnissen von 
38 O/o oder 3,6 Mrd. DM. An Halbwaren wurden 36 O/o bzw. 
1,4 Mrd. DM mehr ausgeführt, an Rohstoffen dagegen 
16 O/o bzw. 186 Mill. DM weniger. Die Ausfuhr der Güter 
der Emährun~wirtschaft erhöhte sich um 15 O/o (346 Mill. 
DM). 

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 1) 

Warengruppe bzw. -zweig 4. Vj.1974 

Maschinenbauerzeugnisse „ •.....• 
Chemische Erzeugnisse ..•.....•. 
Straßenfahrzeuge ..• „ . „ „ „ ... 
Eisen und Stahl ••...•...••••.•. 
Elektrotechnische Erzeugnisse ..•. 
Erzeugnisse der Ernährungs-

industrie; Tabakwaren •..•••.. 
Textilien ......•..•. „ ..•••..•• 
Eisen- Blech- und Metallwaren .. 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug • 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues . 
Feinmechanische und optische Er-

zeugnisse; Uhren „ ......... . 
Büromaschinen „ „ „ „ „ „ . „ . 
Kunststofferzeugnisse ......•..•.. 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke „ „ „ . „ „ „ . 
Mineralölerzeugnisse .•..•...•.. 
Gummi- und Asbestwaren .•••... 
Bekleidung .•••..... „ .•••.•..• 
Holzschlitr, Zellstoff, Papier und 

Pappe „.„„„ .. „„„.„„ 

Mill.DM! 

11698 
7772 
7255 
5 907 
5 899 

2 209 
2033 
1 796 
1432 
1293 

1225 
1099 

955 

946 
760 
720 
532 

531 

Sonstige Waren ..... „......... 7155 
Insgesamt • . . 61 216 

19,1 
12,7 
11,9 
9,7 
9,6 

3,6 
3,3 
2,9 
2,3 
2,1 

2,0 
1,8 
1,6 

1,5 
1,2 
1,2 
0,9 

0,9 

11,7 
100 

1) Des Warenverzeichnisses Cür die Industriestatistik. 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

4. Vj. 1974 gegen 
4.Vj.1973 J3.Vj.1974 

% 

+ 24,3 + 25,1 + 4,9 + 75,5 
+ 17,1 

+ 21,6 
- 06 
+ 12~2 + 34,5 
+ 56,0 

+ 18,5 + 14,9 
+ 10,7 

+ 78,3 + 66,8 + 38,0 
+ 16,4 

+ 31,3 

+ 12,9 
-13,8 
+ 25,2 
+ 9,6 + 12,3 

+ 3,5 + 1,0 + 4,1 
- 3,0 + 0,2 

+ 13,6 + 15,2 
- 6,3 

+ 11,4 
- 6,4 + 9,0 
- 7,7 

-17,2 

+ 18,0 + 11,9 
+ 23,5 + 6,6 

Bei einzelnen Waren bzw. Warengruppen fielen sehr 
hohe Veränderungsraten auf. So stieg die Ausfuhr von 
Zucker - absolut von geringer Bedeutung - auf das 
Dreifache. An Steinkohle wurde wertmäßig 50 O/o mehr 

ausgeführt als im 4. Vierteljahr 1973, an Koks sogar 64 O/o 
mehr. Die Eisen- und Stahlausfuhren weiteten sich um 
76 O/o aus und trugen wesentlich zum nominalen Gesamt-
zuwachs der Ausfuhr bei. Dagegen lagen die Steigerungs-
raten der für die deutsche Ausfuhr sehr wichtigen 
Maschinenbauerzeugnisse und chemischen Erzeugnisse 
mit + 24 °/o bzw. + 25 O/o in der Nähe des Gesamtdurch-
schnitts ( + 24 O/o). Die Absatzschwäche der Automobilin-
dustrie drückte sich in der relativ geringen Zunahme der 
Ausfuhr an Straßenfahrzeugen ( + 5 O/o) aus. 

In der Struktur der Ausfuhr ergaben sich gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahresquartal nur geringfügige 
Änderungen. Der Anteil der Rohstoffe blieb praktisch un-
verändert, der der Halbwaren stieg von 7,6 auf 8,4'11/o. Eine 
etwas größere Abweichung zeichnete sich bei den Vorer-
zeugnissen ab, deren Anteil von 18,9 auf 21,1 O/o stieg, und 
bei den Enderzeugnissen, deren Anteil von 66,0 auf 63,4 O/o 
sank. Die Güter der Ernährungswirtschaft fielen gegen-
über 1973 (4,7 O/o) etwas weniger ins Gewicht (4,3 O/o). 

\ 
3. Außenhandel nach Lindem 

Auch im 4. Quartal 1974 haben die Entwicklungsländer 
im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland weiter 
an Bedeutung gewonnen. Sowohl bei der Einfuhr ( + 49 O/o) 
als auch bei der Ausfuhr (+ 65 O/o) wiesen sie im Ver-
gleich zum 4. Vierteljahr 1973 Zuwachsraten auf, die er-
heblich über denen der industrialisierten westlichen Län-
der ( + 14 O/o bzw. + 15 O/o) und der Ostblockländer ( + 11 O/o 
bzw. + 49 O/o) lagen. 

Im einzelnen ragten die - nahezu ausschließlich preis-
bedingten - Steigerungen der Importe aus den Erdöl-
ländern besonders heraus (Venezuela + 130 O/o; Nigeria 
+ 129 O/o; Iran + 80 O/o; Saudi-Arabien + 132 O/o; Kuwait 
+ 157 O/o; Bahrein, Katar, Dubai, Abu Dhabi und Oman je 
über 100 O/o). Libyen machte eine Ausnahme Iriit nur 11 O/o 
(gegenüber dem Vorquartal nahm die Einfuhr aus Libyen 
sogar um 33 O/o ab). Die Zuwachsraten im Verkehr mit den 
wichtigen europäischen Partnerländern waren 'bedeutend 
geringer. Nur die Bezüge aus Schweden ( + 34 O/o), Däne-
mark ( + 27 O/o) und der Schweiz ( + 24 O/o) konnten über-
durchschnittlich ausgeweitet werden. 

Bemerkenswert war, daß auch die Aus f u h r in die 
Erdölländer stark zunahm. Die Steigerungsraten betrugen 
durchweg über 100 O/o. Nur Libyen ( + 82 O/o), Iran ( + 70 O/o) 
und Venezuela <+ 47 O/o) lagen darunter. In die nordafrika-
nischen Staaten Marokko, Algerien, Tunesien und Ägyp-
ten wurde je über 85 O/o 'mehr ausgeführt. Auch an die 
Sowjetunion und die VR China ( + 66 O/o bzw. + 62 O/o) lie-
ferte die Bundesrepublik Deutschland deutlich mehr als 
vor einem Jahr. 

Genauere Angaben über den Außenhandel nach Län-
dern sind dem Aufsatz „Außenhandel 1974 nach Herstel-
lungs- und Verbrauchsländern" zu entnehmen (siehe S. 
137 ff.). Lm. 

Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 

Insgesamt•) •.........••....••••..••••••...•••..•• 

Industrialisierte westliche Länder ......•••••.•••.••••• 
EG-Länder ....... „ •••.....••.........•..•.•... 
Andere europäische Lftn:ler .......•.........•..••• 
Vereinigte Staaten und Kanada ............•.....•. 
Übrige Länder .•• „ .....••......•• „ ........... . 

Entwicklungsländer .•.•...•....••..•...... „ ....•. 
Afrika .„„„.„„„„.„.„„ ... „.„.„ ... „. 
Amerika „.„„; .. „„.„ .. „„.„ .. „.„ ... „. 
Asien ..........•......•.••.....••.....•.•...••. 
Ozeanien ••....•...•....•.......•.......•...•... 

Ostblockländer ••....••...•.•.••....••.•....•••.•• 
Europa •••..••..•.••...••••.. · .. ·• · · · · · · · · · · · · · 
Asien „„ ..................................... . 

Einfuhr 

4. Vj. 1974 (-) 4. Vj. 1974 gegen 
1 

Zu-(+)bzw.Abnahme 

-Mill~.-.D=M~~l~~~~3-.V~j~%-19_7_4~1_4_.V_J~··_19_7_3_ 1_~~~~~~--'--'-~ 

47 381 

34740 
22363 
6266 
4119 
1992 

10257 
3 539 
1 797 
4864 

57 

2322 
2154 

168 

100 

73,3 
47,2 
13,2 
8,7 
4,2 

21,6 
7,5 
3,8 

10,3 
0,1 

4,9 
.4,5 
0,4 

+ 3,6 

+ 5,6 + 3,4 + 12,5 
+ 3,2 + 15,2 

- 3,6 + 3,5 
-16,2 
- 2,6 
-33,6 

+ 7,3 
+ 6,6 
+ 17,3 

+ 20,3 

+ 14,4 + 12,3 + 19,0 
+ 10,6 
+37,2 

+ 48,8 + 43,2 + 22,6 + 70,7 
-45,7 

+ 10,5 + 8,3 + 48,4 

1) Einschl. Schitrs- und LuCtfahrzeugbedarC, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 
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Außenhandel 1974 
nach Herstel.lungs- und Verbrauchsländern 

1. Vorbemerkung 
Im Januarheft dieser Zeitschrift wurde bereits ein er-

ster überblick über die Gesamtergebnisse des Außenhan-
dels 1974 unter Zugrundelegung der Angaben für Januar/ 
November gegeben. Nachdem nunmehr die vollständigen 
Jahreserge'bnisse vorliegen, wird im folgenden Beitrag der 
Außenhandel nach Her s t e 11 u n g s - und Ver-
b rauch s 1 ändern (Warenwege) dargestellt. Weitere 
Aufsätze über den · Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland nach Waren sowie über den Außenhandel 
nach Einkaufs- und Käuferländern (Handelswege) werden 
sich in den folgenden Heften anschließen. 

2. Gesamtiiberblick 
Der Außenhandel der Bundesrepublik war 1974 geprägt 

durch Strukturveränderungen, die von den starken Preis-
erhöhungen bei Mineralöl; Mineralölprodukten und ande-
ren wichtigen Rohstoffen und Halbwaren ausgingen. Die 
weltweite Inflation, wachsende konjunkturelle Unsicher-
heiten auf wichtigen Auslandsmärkten, zunehmendes 
außenwirtschaftliches Ungleichgewicht in wichtigen Part-
nerländern sowie eine abgeflachte Binnenkonjunktur er-
schwerten das Geschäftsklima für den deutschen Außen-
handel. Trotz dieser veränderten Gesamtlage konnte die 
Bundesrepublik im Welthandel ihren zweiten Platz hinter 
den Vereinigten Staaten und vor Japan, Frankreich und 
Großbritannien halten und sogar weiter ausbauen. Mit 
einem Umsatz in Höhe von 410,2 Mrd. DM, der um 27 °/o 
über dem Vorjahr lag, erzielte der deutsche Außenhandel 
ein neues Rekordergebnis. 

Die Ei n f u h r, die 1973 um 13 O/o zugenommen hatte, 
stieg im Berichtsjahr um 24 O/o auf 179,7 Mrd. DM. Die 
A u s f u h r erhöhte sich insgesamt um 29 O/o auf 230,5 Mrd. 
DM, ein Ergebnis, das auf Grund der veränderten Bedin-
gungen für die deutsche Exportwirtschaft nicht erwartet 
werden konnte. (Im Vorjahr betrug die Zuwachsrate 
+ 20 O/o). Da ein erheblicher Teil der absoluten Zunahmen 
auf Preissteigerungen entfiel, können die nominalen 
Werte des Außenhandels 1974 jedoch kein zutreffendes 
Bild von den mengenmäßigen Veränderungen der Einfuhr 
und Ausfuhr vermitteln. Nach Ausschaltung der Durch-
schnittswerterhöhungen ( + 25 O/o) hat die Einfuhr volu-
menmäßig (also real) um etwa 1 O/o abgenommen 1). Die 
Ausfuhr nahm jedoch - bei einer Durchschnittswertstei-
gerung um 15 O/o - real immerhin um 12 O/o zu 2). Der reale 
Zuwachs der Ausfuhr war damit im Vergleich zu den Vor-
jahren (1973 + 16 O/o, 1972 + 9 O/o, 1971 + 6 O/o) noch sehr 
beachtlich. 

Die r e g i o n a 1 e Struktur des deutschen Außenhandels 
nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 3) war 1974 
durch zunehmende nominale Anteile der erdölproduzie-

1) Der Vorjahresvergleich der E i n f u h r wird allerdings durch 
methodische Änderungen im Lagerverkehr ab 1. Januar 1974 be-
einträchtigt. Die Einfuhren und Ausfuhren über offene Zollager, 
die bis dahin statistisch als Waren des freien Verkehrs im Spe-
zialhandel nachgewiesen worden waren, mußten von diesem 
Zeitpunkt an wieder ihrer Zollbehandlung entsprechend dem 
Lagerverkehr und damit dem Generalhandel zugeordnet werden. 
Die Einfuhren aus offenen Zollagem, die auf Einlagerungen bis 
zum 31. Dezember 1973 zurückgehen, wurden bereits bei der Ein-
lagerung im Spezialhandel nachgewiesen und durften deshalb bei 
ihrer tatsächlichen Entnahme im Jahre 1974 nicht noch einmal 

. angeschrieben werden, um Doppelzlihlungen zu vermeiden. Es 
handelt sich hierbei um Werte in der Größenordnung von etwa 
3 Mrd. DM, die für den Vorjahresvergleich quasi fehlen. Stellt 
man diesen Bruch in Rechnung, dann hat die Einfuhr von 1973 
auf 1974 real um etwa 1 •/o zugenommen. Dies bestätigen auch die 
realen Zuwachsraten der Importe im Generall:iandel, die von der 
methodischen Änderung nicht berührt wurden. An der Tendenz der 
absoluten und relativen Veränderungen der Gesamteinfuhr lindert 
diese methodische Umstellung demnach nur wenig. - 2) Volumen-
zahlen auf Basis der Durchschnittswerte von 1970 (siehe hierzu 
WiSta 1211974, Seite 823 ff.). - 3) Wegen der Definition für die Län-
derbegriffe wird aUf § 10 der Verordnung zur Durchführung des 
Gesetzes über die Statistik des grenzüberschreitenden Waren-
verkehrs (AHStatDV) in der Fassung vom 4. 4. 1974 (BGBl. I S. 843) 
hingewiesen. 
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Tabelle 1: Außenhandel nach Ländergruppen 

1973 
1 

1974 
Zunahme 1974 

Herstellungs- bzw. gegenüber 1973 
V erbraucbsland 

Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Industrialisierte westliche Länder .. 114 744 130 920 16177 14,1 

EG-Länder ..... „. „ ..... „. 75 539 86098 10 560 14,0 
Andere europäische Länder .... 19404 22228 2824 14,6 
Vereinigte Staaten und Kanada . 13 829 15 971 2142 15,5 
Übrige Länder ...... „ ....... 5 972 6623 651 10,9 

Entwicklungsländer ........... 23 939 40197 16 258 67,9 
Afrika „ ........ „ ........ „ 7873 14292 6419 81,5 
Amerika ... „ .. „ ..... ······ 6009 6969 960 16,0 
Asien .... „ ......... „ ...... 9693 18572 8 879 91,6 
Ozeanlen ....•............... 364 364 0 0,1 

Erdölländer') .......••.••..... 10165 23 875 13 711 134,9 
Übrige Entwicklungsländer .... 13 775 16322 2 547 18,5 

Ostblockländer ················ 6 617 8410 1 793 27,1 
Europa ····················· 6178 7852 1675 27,1 
Asien .. „„ .. „ .. „ .... „„. 439 558 119 27,0 

Insgesamt2) ... 1 145 417 1 179 698 1 34280 1 23,6 

Ausfuhr 
Industrialisierte westliche Länder .. 146 694 181 735 35 041 23,9 

EG-Länder .................. 84066 103 393 19327 23,0 
Andere europäische Länder ••.. 39 454 49889 10435 26,4 
Vereinigte Staaten und Kanada • 16 644 19236 2 592 15,6 
Übrige Länder ....•....• „ „ . 6529 9 218 2688 41,2 

Entwicklungskländer ........... 20532 32109 11577 56,4 
Afrika „.„ ..... „ ..... „ ... 5244 7640 2396 45,7 
Amerika „ ........ „ .. ······ 6370 10203 3 833 60,2 
Asien .. „ ..... „ .„. „ ...... 8 872 14 208 5336 60,1 
Ozeanien .......•.••....•..•. 46 59 12 26,6 

Erdölländer') .......•..•...... 5 931 10457 4 526 76,3 
Übrige Entwicklungsländer ..... 14600 21652 7051 48,3 

Ostblockländer ....•.......•... 10814 15 884 5070 46,9 
Europa ····················· 9 893 14574 4681 47,3 
Asien ............ „ .. „ ..... 921 1310 389 42,3 

Insgesamt2) ... 178 396 230 455 52059 29,2 

1) Algerien Tunesien, Libyen, Nigeria, Gabun, Angola, Venezuela, Syrien, Irak, 
Iran Saudi-~bi,!'?1,Kuwait, Bahram,Katar, Dubai, Abu Dhabi, Schardscha, Oman. 
- 2j Einschl. Scnitls- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte 
Länder. 

renden Länder an der Einfuhr und Ausfuhr gekennzeich-
net. Dementsprechend verloren die Industrieländer relativ 
an Bedeutung. Im einzelnen wird hierauf in den folgenden 
Abschnitten noch einzugehen sein. 

Ein wesentlicher Teil der absoluten Zunahme der deut-
schen Einfuhr (+ 34,3 Mrd. DM) entfiel als Folge der 
Preishausse auf den Rohstoffmärkten auf die außereuro-
päischen Entwicklungsländer (+ 16,3 Mrd. DM). Daran 
waren die Erdölländer mit einer Wertsteigerung um 13,7. 
Mrd. DM am stärksten beteiligt. Die Importe aus den in-
dustrialisierten westlichen Ländern lagen insgesamt um 
16,2 Mrd. DM höher als 1973. Innerhalb· dieser Länder-
gruppe spielten wiederum die Partnerländer der Europä-
ischen Gemeinschaften (EG) mit einem Zuwachs von 10,6 
Mrd. DM die größte Rolle. Die anderen europäischen Län-
der (einschließlich der sog. Rest-EFTA) trugen mit + 2,8 
Mrd. DM und die Vereinigten Staaten und Kanada mit 
+ 2,1 Mrd. DM zur Importsteigerung bei. Die Zunahme 
der Bezüge aus den übrigen Industrieländern war demge-
genüber absolut weniger bedeutend (+ 0,7 Mrd. DM). 
Etwas stärker fielen jedoch die Importe aus den Ostblock-
ländern ins Gewicht(+ 1,8 Mrd. DM). 

Die wertmäßige Steigerung der deutschen Au s f u h r 
( + 52,1 Mrd. DM) erstreckte sich hauptsächlich auf die in-
dustrialisierten westlichen Länder ( + 35,0 Mrd. DM), die 
1974 fast vier Fünftel des gesamten Ausfuhrwertes auf 
sich vereinigten. Das größte Exportwachstum zeigte sich 
innerhalb dieser .Gruppe bei den EG-Ländern ( + 19,3 Mrd. 
DM). Im Verhältnis etwa gleich stark expandierten auch 
die deutschen Lieferungen in die anderen europäischen 
Länder ( + 10,4 Mrd. DM), unter denen die sog. Rest-
EFTA-Länder die größte Bedeutung hatten. Die Exporte 
nach Nordamerika (+ 2,6 Mrd. DM) und nach den übrigen 
Industrieländern C+ 2,7 Mrd. DM) entwickelten sich im 
ganzen noch relativ günstig. Überdurchschnittlich partizi-
pierten 1974 aber die Entwicklungsländer und die Ost-
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blockländer an der Zunahme der deutschen Exporte 
(+ 11,6 bzw.+ 5,1 Mrd. DM). 

3. Län~ergruppen 

3.1 EG-Länder 
Im Warenverkehr mit der (seit 1973) erweiterten EG 

haben die Einfuhren um 14 O/o auf 86,1 Mrd. DM und die 
Ausfuhren um 23 O/o auf 103,4 Mrd. DM zugenommen. Der 
verhältnismäßig rasche Anstieg der Exporte in diesen · 
Raum von 1973 (+ 20 O/o) hat sich damit im Berichtsjahr 
weiter fortgesetzt und zu einem erneuten Anwachsen des 
Ausfuhrüberschusses um 8,8 Mrd DM auf 17,3 Mrd. DM 
geführt. Diese Entwicklung wurde maßgeblich vom 
Warenverkehr mit den ur s p r ü n g 1 ich e n EG-Ländern 
beeinflußt, der 1973 einen Aktivsaldo von 3,1 Mrd. DM 
und im Berichtsjahr einen Überschuß von 10,0 Mrd. DM 
erbrachte. 

Tabelle 2: Außenhandel mit den EG-Ländern 

Herstellungs- bzw. 1973 
1 

1974 1 Zunahme 
Verbrauchsland 1974 gegenüber 1973 

Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Frankreich . „ .. „ .. „ „ .. „ .. · 1 18 964 

1 

20893 

1 

1 929 

1 

10,2 
Belgien-Luxemburg ............ 14219 15 895 1676 11,8 
Niederlande ................... 20707 25 201 4494 21,7 
Italien ......................... 14040 14 976 935 6,7 

Ursprüngliche EG ........... · 1 67 931 

1 

76 965 

1 

9034 

1 

13,3 
Großbritannien ................. 5 155 6 264 1109 21,5 
Republik Irland ............. „ .. 329 415 86 26,2 
Dänemark„„„„.„„.„.„ .. 2124 2455 330 15,6 

Beitrittsländer ............... j 7608 1 9133 1 1525 1 20,0 
Neue EG-Länder zusammen .. · I 75 539 1 86098 1 10560 1 14,0 

Ausfuhr 
Frankreich . „ „ „ „ „ „ „ „ „ · 1 23132 

1 

27 219 

1 

4087 

1 

17,7 
Belgien-Luxemburg ............ 14660 17 577 2 917 19,9 
Niederlande „ „ „ „ „ „ „ „ . „ 18 262 23 476 5 214 28,5 
Italien ......................... 14979 18733 3 753 25,1 

Ursprüngliche EG „ „ . „ „ . "I 71035 

1 

87005 

1 

15 970 

1 

22,5 
Großbritannien ................. 8400 11012 2612 31,1 
Republik Irland „ „ „ „ „ „ „ „ 586 737 151 25,9 
Dänemark ........... „ ........ 4046 4638 592 14,6 

Beitrittsländer . „ „ „ „ „ „ „ j 13 031 1 16387 1 3 356 1 25,8 
Neue EG-Länder zusammen ... 84066 1103 393 

1 
19327 

1 
23,0 

Im einzelnen fiel im Bereich der u r s p r ü n g 1 i c h e n 
EG vor allem die Zunahme des Warenaustausches mit den 
Niederlanden ( + 22 bzw. + 29 O/o) ins Gewicht. Im Handel 
mit Frankreich stand - wie im Vorjahr - einem etwas 
abgeschwächten Importanstieg ( + 10 O/o) eine kräftige Zu-
nahme des Exportwertes ( + 18 O/o) gegenüber. Dies führte 
zu einer weiteren Aktivierung des Saldos im Frankreich-
handel um 2,1 auf + 6,3 Mrd. DM. Ähnlich entwickelte 
sich 1974 auch der Außenhandel mit Italien, der durch 
einen relativ schwachen Importanstieg ( + 7 O/o) und ein 
starkes Exportwachstum <+ 25 O/o) geprägt war. Der 
Aktivsaldo im Warenverkehr mit Italien stieg um 2,8 auf 
3,8 Mrd. DM. Leicht unter dem Gesamtdurchschnitt lagen 
die Zuwachsraten im Außenhandel der Bundesrepublik 
mit Belgien-Luxemburg ( + 12 bzw. + 20 O/o). 

Kräftig belebte sich im Berichtsjahr aber auch der 
Warenverkehr mit den neuen Mitgliedstaaten der EG 
(+ 20 'bzw. + 26 O/o). Die bisher schon stark aktive Waren-
verkehrsbilanz gegenüber den. Beitrittsländern erhöhte 
sich 1974 weiter, und zwar um 1,8 auf 7,3 Mrd. DM. 
Sowohl der Handel mit Großbritannien ( + 22 bzw. 
+ 31 O/o) als auch der Warenaustausch mit der Rep. Irland 
(+ 26 O/o in Ein- und Ausfuhr) brachten überdurchschnitt-
liche Zuwachsraten. Im Außenhandel mit Dänemark lagen 
die Importe um 16 O/o und die Exporte um 15 O/o über den 
Vorjahresergebnissen. 

Da die Gruppe der Entwicklungsländer im Zuge der 
Preissteigerungen mit wesentlich höheren Werten in die 
Gesamtrechnung des deutschen Außenhandels einging, 
verloren die EG-Partnerländer im Rahmen des gesamten 
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Schaubild! 

AUSSENHANDEL NACH LANDERGRUPPEN 1) 
Anteile an der Gesamtem- bzw. -ausfuhr 

EINFUHR AUSFUHR 

1) Oie Zuordnung der Länder zu den einzelnen läm:lergruppen erfolgte 
nach dem Stand vom Januar 1974 IÜI die nachgewiesenen Benchtsze1ten. 

Statlst!schasBunclesamt750124 

Außenhandels 1974 an Bedeutung. Ihr Anteil ging bei den 
Importen von 52 auf 48 O/o und bei den Exporten von 47 
auf 45 O/o zurück. 

3.2 Andere europäische Länder 
Die Importe aus der Gruppe der „anderen europäischen 

Länder", zu denen vor allem die sogenannten Rest-EFTA-
Länder zählen, stiegen 1974 um 15 O/o auf 22,2 Mrd. DM. 
Bemerkenswert höher lagen aber vor allem die Export-
werte ( + 26 O/o auf 49,9 Mrd. DM) im Handel mit diesen 

Tabelle 3: Außenhandel mit den anderen europäischen 
Ländern 

Herstellungs- bzw. 1973 
Verbrauchsland 

Einfuhr 
Island „„„ „„„ „„„„ „„ 99 
Norwegen..................... 1 523 
Schweden „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 3 602 
Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 149 
Österreich „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 2 958 
Portugal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 415 

Rest EFr A-Länder. . . . . . . . . . . . 12 748 

Finnland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 081 
Färöer „ .„„ „ „„„ „„„ „. 2 
Spanien „ ..... „ . „ „ . „ „ . „ . 2 026 
Andorra....................... O 
Gibraltar „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ O 
Vatikanstadt. „ „ .. „ „. „. „ „ 0 
Malta .„„„„„„„„„„„. 26 
Jugoslawien„ „ ... „ .... „ „ „. 1631 
Griechenland. „ „ „ „ „ „ „ „. 1186 
Türkei „ „„ „ „„ „ „„„. „ 705 

Rest - andere europäische Länder! 6 657 
Insgesamt „ . „ . „ „ „ . „ „ j 19 404 

Ausfuhr 

1974 

Mill.DM 

84 
1 816 
4280 
4873 
3 522 

483 
15058 

1212 
1 

2142 
0 
0 
0 

33 
1606 
1367 

808 
7170 

22228 

Island ....................... . 99 156 
2 353 2 979 
5 851 7 873 

Norwegen .................... . 
Schweden „. „ „„. „„ .. „„. 
Schweiz .................... „. 10 077 11 535 

8 440 10151 
1242 1682 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) -

1974 gegenüber 1973 

% 

16 -15,8 
+ 293 + 19,3 
+ 678 + 18,8 
+ 724 + 17,4 
+ 564 + 19,1 
+ 67 + 16,2 
+ 2311 + 18,1 

+ 131 + 12,2 
2 -77,0 

+ 117 + 5,8 
+ 0 +454,5 
+ 0 + 95,2 
+ 0 + 41,5 
+ 7 + 26,2 

25 - 1,5 
+ 182 + 15,3 
+ 103 + 14,6 

I+ 5i3 1 + 7,7 
+28241 + 14,6 

+ 57 + 58,0 
+ 626 + 26,6 + 2022 + 34,6 + 1459 + 14,5 
+ 1 711 + 20,3 

440 
Österreich „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Portugal „ „ „„„„„„„„„ 

Rest EFTA-Länder .......... . 2806~2~-=-34~3=77~-'-~~~'--~~-I 
+ + 35,4 
+ 6 315 + 22,5 

Finnland „„„ „ „„ „„„„„ 
Färöer „„„ „„„„.„.„„„ 
Spanien ...................... . 
Andorra ...................... . 
Gibraltar. „„„. „„ .. „. „„. 
Vatikanstadt .................. . 
Malta ....................... . 
Jugoslawien ................... . 
G~i~enland „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Turke1 ...................... . 

1876 
2 

3 355 
6 
3 
1 

51 
2 985 
1892 
1221 

Rest - andere europäische Länder! 11 392 
Insgesamt „ „ „ „ „ „ „ „ . , 39 454 

2 539 
2 

4339 
8 
3 
1 

63 
4526 
2204 
1827 

15 512 
49 889 

+ 663 + 35,3 
0 - 5,7 

+ 984 + 29,3 
+ 1 + 19,2 
+ 0 + 8,7 
+ 0 + 2,9 
+ 12 + 24,0 
+ 1542 + 51,6 
+ 312 + 16,5 
+ 606 + 49,6 

1 + 4120 1 + 36,2 
1 +104351 + 26,4 
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Ländern. Nach wie vor entfiel auf die „anderen europä-
ischen Länder" ein Großteil des deutschen Gesamtüber-
schusses. Er wuchs im Berichtsjahr um 7,6 auf 27,7 Mrd. 
DM. 

Besonders günstig entwickelte sich im einzelnen der 
Außenhandel mit Schweden(+ 19 bzw. + 35 6/o), Österreich 
( + 19 bzw. + 20 O/o), der Schweiz ( + 17 bzw. + 15 O/o), 
Finnland ( + 12 bzw. + 35 O/o), Spanien ( + 6 bzw. + 29 O/o) 
und Norwegen(+ 19 bzw. + 270/o). Im Warenverkehr mit 
Jugoslawien war die Nachfrage nach deutschen Exportgü-
tern 1974 ebenfalls unvermindert groß (+ 52 O/o), während 
die Importe aus diesem Land gleichzeitig um 2 O/o niedri-
ger lagen als im Vorjahr. Der Anteil der „anderen euro-
päischen Länder" am gesamten Außenhandel der Bundes-
republik verminderte sich bei den Importen von 13 auf 
12 O/o, während er bei den Exporten mit knapp 22 O/o sta-
gnierte. 

3.3 Vereinigte Staaten und Kanada 
Im Außenhandel mit Nordamerika (Vereinigte Staaten 

und Kanada) ergaben sich in Einfuhr und Ausfuhr Zu-
wachsraten von + 16 °/o. Insgesamt wurden im Berichts-
jahr Waren im Wert von 16,0 Mrd. DM importiert und für 
19,2 Mrd. DM exportiert. Der Aktivsaldo im Handel mit 
Nordamerika erhöhte sich dementsprechend nur geringfü-
gig (um 0,4 auf 3,3 Mrd. DM). Vor allem die rückläufigen 
Lieferungen deutscher Kraftfahrzeuge dämpften die Ex-
porte in die Vereinigten Staaten. Der deutsch-kanadische 
Warenverkehr allein zeigte demgegenüber ein günstigeres 
Bild. Einer Zunahme der Importe um 24 O/o stand hier ein 
Exportwachstum um 22 O/o gegenüber. 

Tabelle 4: Außenhandel mit Nordamerika 

Herstellungs- bzw. 1973 
1 

1974 
1 

Zunahme 1974 
Verbrauchsland gegenüber 1973 

Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten ......•....... , 12223 

1 
13 973 

1 
1 750 

1 
14,3 

Kanada ......... „ .........•.. 1606 1998 392 24,4 
Zusammen ... 1 13 829 1 15 971 1 2142 1 15,5 

Ausfuhr 
Vereinigte Staaten .............. , 15 089 

1 
17343 

1 
2254 

1 
14,9 

Kanada „„„„„„„„„„„. 1555 1 893 338 21,7 
Zusammen ... , 16 644 

1 
19 236 

1 
2 592 

1 
15,6 

Der Anteil des Warenverkehrs mit Nordamerika im 
Rahmen des gesamten Außenhandels der Bundesrepublik 
ging sowohl bei den Importen (von 10 auf 9 O/o) als auch 
bei den Exporten (von 9 auf 8 O/o) leicht zurück. 

3.4 tlbrige industrialisierte westliche Länder 
Die übrigen industrialisierten westlichen Länder, zu de-

nen die Rep. Südafrika, Japan, der Australische Bund und 
Neuseeland gehören, waren im Jahre 1974 mit je 4 O/o an 
der Einfuhr und Ausfuhr beteiligt. Die Einfuhren nahmen 
um 11 O/o auf 6,6 Mrd. DM und die Ausfuhren um 41 O/o auf 
9,2 Mrd. DM zu. Hohe Zuwachsraten ergaben sich in bei-
den Verkehrsrichtungen im Außenhandel mit Südafrika 
( + 36 bzw. + 54 O/o) und mit dem Australischen Bund 
(+ 39 bzw. + 65 O/o). Im Warenverkehr mit Japan und 
Neuseeland wurde dagegen weniger importiert (- 3 bzw. 
- 21 O/o) bei einem kräftigen Anstieg der Exporte um 18 
bzw. 71 O/o. · 

Der Überschuß im Außenhandel mit den übrigen Indu-
strieländern .stieg als Folge dieser Entwicklung außerge-
wöhnlich stark an ( + 2,0 auf 2,6 Mrd. DM). 

3.5 Entwicklungsländer 
Die Zuwachsraten im Handelsverkehr mit den außer-

europäischen E n t w i c k 1 u n g s l ändern lagen mit 
+ 68 O/o bei den Importen und + 56 O/o bei den Exporten 
weit über dem Gesamtdurchschnitt. Aus einem Einfuhr-
wert von 40,2 Mrd. DM und einem Ausfuhrwert von 32,1 
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Mrd. DM ergab sich 1974 ein Passivsaldo in Höhe von 8,1 
Mrd. DM gegenüber 3,4 Mrd. DM im Vorjahr. 

Auf der Einfuhrseite trugen zu den vorwiegend preisbe-
dingten Wertsteigerungen vor allem die Bezüge au.s den 
Erdölländern 4) bei(+ 13,7 auf 23,9 Mrd. DM), während die 
Importe aus den übrigen Entwicklungsländern nur um 2,5 
auf 16,3 Mrd. DM zunahmen. 

Der mit den Preissteigerungen bei Erdöl und anderen 
wichtigen Rohstoffen und Halbwaren einhergehende 
Kaufkraftzuwachs in einer Reihe von Entwicklungslän-
dern führte 1974 bereits zu einer kräftigen Belebung des 
deutschen Exportgeschäftes mit diesen Ländern. Die Aus-
fuhrlieferungen in die Erdölländer nahmen um 4,5 auf 10,5 
Mrd. DM und die in die übrigen Entwicklungsländer um 
7,1 auf 21,7 Mrd. DM zu. 

Die Erdölländer bestimmen nach den starken Preiserhö-
hungen ihrer Exporte jetzt noch mehr als in den Vorjah-
ren das Verhältnis zwischen den Einfuhren und Ausfuhren 
der Bundesrepublik im Verkehr mit der Gruppe der „Ent-
wicklungsländer". Während die Warenverkehrsbilanz ge-
genüber den Erdölländern 1973 mit 4,2 Mrd. DM und 1974 
mit 13,4 Mrd. DM passiv abschloß, ergaben sich im 
Warenverkehr mit den übrigen Entwicklungsländern 
Aktivsalden von 0,8 Mrd. DM 1973 und von 5,3 Mrd. DM 
1974. 

Der Anteil der Entwicklungsländer an der gesamten 
Einfuhr der Bundesrepublik nahm in erster Linie als 
Folge der Preissteigerungen von 17 auf gut 22 O/o zu. Die 
Ausfuhr in die Entwicklungsländer war 1974 mit 14 O/o am 
Gesamtexport beteiligt, bei einem Anteil von 12 O/o im 
Vorjahr. 

3.6 Ostblockländer 
Wie im Vorjahr, so entwickelte sich auch im Berichts-

jahr der Warenverkehr mit den Ostblockländern überpro-
portional. Die Importe nahmen um 27 O/o auf 8,4 Mrd. DM 
und die Exporte sogar um 47 O/o auf 15,9 Mrd. DM zu. Der 
Anteil des Ostblocks im Rahmen des gesamten Außenhan-
dels blieb bei den Importen jedoch mit knapp 5 O/o unver-
ändert, während er bei den Exporten von 6 auf 7 O/o an-
stieg. Der Au.sfuhrüberschuß des Osthandels wuchs von 
4,2 Mrd. DM 1973 auf 7,5 Mrd. DM im Berichtsjahr. Das 
bereits im Vorjahr stark ausgeprägte Ungleichgewicht des 
deutschen Osthandels ist damit 1974 noch deutlicher ge-
worden. 

4) Algerien, Tunesien, Libyen, Nigeria, Gabun, Angola, Vene-
zuela, Syrien, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Bahrain, Katar, 
Dubai, Abu Dhabi, Schardscha usw., Oman. 

Tabelle 5: Außenhandel mit den Ostblockländern 

1 
Zu-(+) bzw. 

Herstellungs- bzw. 1973 1974 Abnahme(-) 
Verbrauchsland 1974 gegenüber 1973 

Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Ostblockländer in Europa •...... 6178 7 852 + 1675 + 27,1 

darunter: Sowjetunion ........ 1 993 3 275 + 1282 + 64,3 
Polen ..... „ .. „ ... 1 219 1426 + 206 + 16,9 
Tschechoslowakei ... 991 1 035 + 44 + 4,4 
Ungarn ............ 830 908 + 79 + 9,5 
Rumllnien „ •.•.•... 861 964 + 103 + 12,0 
Bulgarien .......... 279 234 - 45 -16,0 

Ostblock:lllnder in Asien ...••.•.. 439 558 + 119 + 27,0 
darunter: Volksrepublik China . 397 497 + 100 + 25,2 

Zl1San1l)len .. · I 6617 1 8 410 1 + 1793 1 + 27,1 

Ausfuhr 
Ostblock:lllnder in Europa ....... 9 893 14 574 + 4681 + 47,3 

darunter: Sowjetunion ..•..... 3114 4774 + 1660 + 53,3 
Polen .„ ...... „„. 2634 3 616 + 981 + 37,2 
Tschechoslowakei ... 1486 1 782 + 296 + 19,9 
Ungarn ... , ........ 1056 1 766 + 709 + 67,2 
Rumänien .. „ .. „ .. 1180 1 836 + 656 + 55,6 
Bulgarien .......... 416 766 + 350 + 84,1 

Ostblock:lllnder in Asien ......•.. 921 1310 + 389 + 42,3 
darunter: Volksrepublik China . 815 1 082 + 267 + 32,8 

Zusammen ···I 10814 1 15 884 1 + 5070 1 + 46,9 
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An der beachtlichen Zunahme des E x p o r t e s in den 
Ostblock waren alle Verbrauchsländer mit durchwegs 
hohen Zuwachsraten beteiligt. Schwerpunkte waren dabei 
die deutschen Lieferungen nach der Sowjetunion 
(+ 530/o), Polen (+ 37%), Ungarn (+ 670/o), Rumänien 
( + 56 O/o), Bulgarien ( + 84 O/o) und der VR China ( + 33 O/o). 
Die Steigerung der I m p o r t e aus dem Ostblock ging vor 
allem auf höhere Bezüge aus der Sowjetunion (+ 640/o), 
Polen ( + 17 O/o), Rumänien ( + 12 O/o) und der VR China 
( + 25 O/o) zurück. 

4. Die wichtigsten Länder 
Zu den z w ö 1 f wichtigsten Handelspartnern der Bun-

desrepublik zählten 1974 - gemessen am Umsatz (Einfuhr 
+ Ausfuhr) - die Länder der EG (ohne Rep. Irland), die 
Vereinigten Staaten, die Schweiz, Österreich, Schweden, 
die Sowjetunion und Japan. V~m gesamten Außenhandels-

Schaubild 2 

AUSSENHANDEL MIT AUSGEWÄHLTEN HANDELSPARTHERN I) 
nach Herstellungs- u. Verbrauchsländern 
~ Einfuhr • Ausfuhr , 

Slatlstlschas Bundesamt 75 0125 1) Gemossen am Umsatz 1974. 
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umsatz des Jahres 1974 im Wert von 410,2 Mrd. DM ent-
fielen allein 276,7 Mrd. DM oder 68 O/o auf diese Herstel-
lungs- bzw. Verbrauchsländer. In der gesonderten Be-
trachtung der wichtigsten Partnerländer der Einfuhr bzw. 
der Ausfuhr ergibt sich allerdings eine etwas andere Aus-
wahl und Reihenfolge 5). 

Bedeutendste Li e f er an t e n der Bundesrepublik 
waren im Berichtsjahr die Niederlande (25,2 Mrd. DM), 
Frankreich (20,9), Belgien-Luxemburg (15,9), Italien (15,0) 
und die Vereinigten Staaten (14,0). Zusammen mit weite-
ren sieben Herstellungsländern wurden aus diesen zwölf 
Ländern Waren im Werte von 122,9 Mrd. DM oder 68 O/o 
der Gesamteinfuhr bezogen. Dänemark ist 1974 aus dem 
Kreis der wichtigsten Partnerländer ausgeschieden, wäh-
rend Saudi-Arabien (mit 5,3 Mrd. DM) auf den siebenten 
Platz hinter Großbritannien aufrückt. 

Zu den wichtigsten K u n de n der Bundesrepublik zähl-
ten 1974 Frankreich (27,2 Mrd. DM), die Niederlande (23,5), 
Italien (18,7), Belgien-Luxem'burg (17,6) und die Vereinig-
ten Staaten (17,3), nach denen zusammen mit sieben wei-
teren Verbrauchsländern Waren im Werte von 158,9 Mrd. 
DM oder 69 O/o der Gesamtausfuhr exportiert wurden. Im 
Vergleich zum Vorjahr ist- wenn auch mit etwas anderer 
Reihenfolge - die Rangliste der wichtigsten Verbrauchs-
länder unverändert geblieben, mit Ausnahme von Spa-
nien, das zugunsten Jugoslawiens ausschied. 

Im Außenhande~ mit den zwölf nächstwichtigen Län-
dern importierte bzw. exportierte die Bundesrepublik 
jeweils 15 O/o der gesamten Einfuhr bzw. Ausfuhr. Die 
restlichen Länder der Welt waren schließlich noch mit je 
16 O/o am deutschen Außenhandel beteiligt. 

5. Außenhandelsbilanz 
Trotz .erheblicher Verteuerung der Einfuhr hat der 

A u ß e n h a n d e 1 s üb er s c h u ß der Bundesrepublik im 
Berichtsjahr mit 50,8 Mrd. DM einen neuen Höchststand 
erreicht. Der bisher größte Aktivsaldo war 1973 mit 33,0 
Mrd. DM erzielt worden. Die erneute Aktivierung war die 
Folge einer außerordentlich starken Expansion der Aus-
fuhr (+ 29 O/o) bei einem entsprechend niedrigeren Wachs-
tum des Einfuhrwertes (+ 24 O/o). Das Verhältnis zwischen 
den Gesamtwerten der Ausfuhr und der Einfuhr stieg 
demnach von 123 im Jahre 1973 auf 128 im Jahre 1974 an. 
Die Mehrbelastung durch die Preissteigerungen bei der 
Einfuhr von wichtigen Rohstoffen und Halbwaren wurde 
daraufhin ohne Schwierigkeiten durch die hohen Export-
werte ausgeglichen. Dies ist schon allein im Zusammen-
hang mit den Mehrausga'ben für die Importe von Erdöl 
und Erdölerzeugnissen von nahezu 18 Mrd. DM beachtlich. 

Im Rahmen der Zahlungsbilanz 6) · der Bundesrepublik 
wurde der hohe Handelsbilanzüberschuß von 50,8 Mrd. 
DM zu einem großen Teil durch Passivsalden für Dienst-
leistungen (- 10,0 Mrd. DM) und Übertragungen (- 16,9 
Mrd. DM) aufgezehrt, so daß die L e i s t u n g s b i 1 a n z 
mit einem Aktivsaldo von 23,9 Mrd. DM abschloß. Im Vor-
jahr hatte die Leistungsbilanz einen überschuß in Höhe 
von 12,1 Mrd. DM erbracht. 

Der absolute Zuwachs des H a n d e 1 s b i 1 a n z über-
schusses von 1973 auf 1974 betrug + 17,8 Mrd. DM. In 
regionaler Gliederung waren die Veränderungen der Sal-
den für die einzelnen Ländergruppen jedoch wieder recht 
unterschiedlich. Insbesondere splegeln die Salden von 197-l 
die durch die Rohstoffhausse gekennzeichnete neue Ein-
fuhrstruktur' wider. Der traditionelle Passivsaldo . im 
Warenverkehr mit den außereuropäischen Entwicklungs-
ländern vergrößerte sich in diesem Zusammenhang weiter 
(von - 3,4 auf - 8,1 Mrd. DM). Absolut am stärksten ver-
änderte sich jedoch im Jahr 1974 das Verhältnis zwischen 
Ausfuhr und Einfuhr im Verkehr mit der EG. Der über-
schuß im Warenaustausch mit der EG wuchs um 8,8 auf 
+ 17,3 Mrd. DM. Damit setzte sich die Tendenz des Vor-

ß) Siehe Tabelle auf Seite 103• f. - 6) Siehe hierzu .Monats-
berichte der Deutschen Bundesbank", Heft 211975. 
Heft 211975. 
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jahres (um 7,7 auf + 8,5 Mrd. DM) weiter fort. Auch im 
Handel mit den „anderen europäischen Ländern" akti-
vierte sich die Bilanz erneut (um 7,6 auf einen Ü'berschuß 
von + 27,7 Mrd. DM). 

Relativ geringfügig stieg der Aktivsaldo gegenüber 
Nordamerika (um 0,4 auf + 3,3 Mrd. DM), während im 
Außenhandel mit den übrigen Industrieländern der west-
lichen Welt der Überschuß um 2,0 auf + 2,6 Mrd. DM 
emporschnellte. Eine starke Exportlastigkeit zeigten 1974 
auch die Daten über den Warenverkehr mit dem Ostblock, 
dessen Aktivsaldo weiter - um 3,3 auf + 7,5 Mrd. DM -
zunahm. 

Auch bei v i er t e l j ä h r l i c h er Betrachtung wird die 
starke Passivierung des Warenverkehrs mit den außer-
europäischen Entwicklungsländern deutlich. Mit Beginn 
der sogenannten Ölkrise im vierten Vierteljahr 1973 stieg 
der Passivsaldo bereits auf -1,0 Mrd. DM, um in den drei 
folgenden Quartalen 1974 jeweils auf etwa - 2,5 Mrd. DM 
aufzulaufen. Erst im vierten Quartal 1974 näherten sich 
die Ausfuhr- und Einfuhrwerte wieder stärker an (Defizit 
von - 0,6 Mrd. DM). Ausschlaggebend für diese gravie-
renden Veränderungen war der Außenhandel mit den 
Erdölländern (siehe hierzu Schaubild 4). 

Die beachtliche Aktivierung des Warenverkehr.s mit den 
EG-Partnern vollzog sich in den ersten drei Quartalen des 
Berichtsjahres, in denen die Überschüsse jeweils zwischen 
4,6 und 1,2 Mrd. DM höher lagen als 1973. Im vierten 
Quartal 1974 stagnierte der Aktivsaldo im Vergleich zur 
entsprechenden Vorjahreszeit. Im Handel mit den „ande-
ren europäischen Ländern", auf den mehr als die Hälfte 
des gesamten Ausfuhrüberschusses entfiel, bewegten sich 
die Aktivsalden in allen vier Quartalen des Berichtsjahres 
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deutlich über dem Vorjahresniveau (zwischen + 2,3 und 
+ 1,3 Mrd. DM). Der bisher absolut höchste Überschuß 
wurde im vierten Vierteljahr 1974 mit + 7,1 Mrd. DM er-
zielt. 

Im Außenhandel mit Nordamerika lagen die Aktivsal-
den im ersten, zweiten und vierten Quartal etwas höher 
als im Vorjahr, während der Überschuß des dritten Vier-
teljahres wesentlich niedriger au.sfiel. Im gesamten Jahr 
1974 war deshal'b nur eine geringe Veränderung des Über-
schusses festzustellen (+ 0,4 Mrd. DM). Die starke Zu-
nahme der deutschen Exporte in die übrigen Industrielän-
der führte zu Aktivsalden in allen vier Quartalen, denen 
im ersten und zweiten Quartal des Vorjahres noch Passiv-
salden gegenüberstanden. Im vierten Vierteljahr erreichte 
der Überschuß gegenüber diesem Raum jedoch nicht mehr 
ganz den Vorjahresstand. Die Aktivsalden im Osthandel 
der Bundesrepublik vergrößerten sich in allen Vierteljah-
ren zunehmend. Die absoluten Zuwachsraten bewegten 
sich zwischen 0,4 und 1,4 Mrd. DM. 
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Eine Aufgliederung der Außenhandelsbilanz !:'lach 
e i n z e 1 n e n Ländern 7) bringt Aufschlüsse über die 
starke Exportverflechtung der deutschen Wirtschaft mit 
einigen wenigen Partnerländern, auf die die Masse der 
überschüsse entfällt. Zu den wichtigsten Üb e r -
schuß !ändern gehörten im Berichtsjahr die Schweiz 
mit einem Aktivsaldo von + 6,7 Mrd. DM, Österreich 
(+ 6,6), Frankreich (+ 6,3), Großbritannien (+ 4,7), Italien 
<+ 3,8), Schweden (+ 3,6) und die Vereinigten Staaten 
( + 3,4), gefolgt von Jugoslawien, Spanien, Polen, Däne-
mark und Brasilien mit Überschüssen zwischen + 2,9 und 
+ 1,8 Mrd. DM. Die aufgezählten Partnerländer zusam-
men vereinigten etwa zwei Drittel des gesamten Brutto-
überschusses der deutschen Außenhandelsbilanz auf sich. 

An die erste Stelle der bedeutendsten D e f i z i t länder 
rückte - bedingt durch die Ölpreiserhöhungen - Saudi-
Ara'bien mit einem Passivsaldo von - 4,5 Mrd. DM. Be-
achtliche Einfuhrüberschüsse erbrachte auch der Waren-
austausch mit den Erdölländern Libyen (- 3,2), Nigeria 
(-1,9), Algerien (- 1,6) und Abu Dhabi (-1,3). Unter den 
Industrieländern ragten die Niederlande mit einem Han-
delsdefizit von -1,7 Mrd. DM hervor. Im Warenverkehr 
mit Hongkong, Kuwait, Chile, Dubai, Elfenbeinküste 
sowie Neuguinea und Papua ergaben sich Passivsalden 
zwischen - 0,8 und - 0,3 Mrd. DM. Auf die genannten 
zwölf Länder zusammen entfielen fast neun Zehntel des 
gesamten Bruttodefizites der Außenhandelsbilanz. 
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Bei der Analyse der nominal kräftig gestiegenen 
Außenhandelswerte für 1974 ist zu berücksichtigen, daß 
sich die Preiserhöhungen bei wichtigen Rohstoffen und 

7) Siehe Tabelle auf S. 103*f und weitere Einzelergebnisse in 
den Jahresheften 1974 der Fachserie G „Außenhandel". 
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Halbwaren insgesamt stark in den D u r c h s c h n i t t s -
w er t e n der Außenhan~lsstatistik 8) niedergeschlagen 
haben. Der Unterschied zwischen der nominalen und der 
realen (volumenmäßigen) Entwicklung war daher beacht-
lich. 

Bei der E i n f u h r lagen die Durchschnittswerte um 
25 °/o höher als im Vorjahr, so daß einem nominalen Zu-
wachs um 24 O/o ein Rückgang des Einfuhrvolumens um 
1 O/o gegenüberstand. Ausschlaggebend für die „Verteue-
rung" der Importe waren insbesondere die Durchschnitts-
werterhöhungen bei gewerblichen Rohstoffen ( + 91 %) 
und Halbwaren ( + 43 O/o), während die Durchschnitts-

8) Ein Vergleich der Entwicklung der Durchschnittswerte der 
Außenhandelsstatistik mit der der Außenhandelspreise ist wegen 
der methodischen Unterschiede nur bedingt möglich (siehe WiSta 
6/1974, s. 387 ff. u. 12174, s. 823 ff.). 
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werte bei gewerblichen Fertigwaren (+ 11°/o) und bei 
Ernährungsgütern ( + 9 O/o) in weitaus geringerem Maße 
zunahmen. , 

Bei reg i o n a 1 er Aufgliederung der Durchschnitts-
wertentwicklung nach Einfuhren aus den EG-Ländern 
einerseits und aus der übrigen Welt andererseits schlugen 
diese Schwerpunkte ebenfalls durch. Die Durchschnitts-
werte bei Importen aus der EG erhöhten sich wegen der 
großen Bedeutung der gewerblichen Fertigwaren in gerin-
gerem Maße ( + 15 O/o) als die Durchschnittswerte bei den 
Einfuhren aus den übrigen Ländern ( + 37 O/o), da der 

Einfuhr -
Ausfuhr 

Tabelle 6: Tatsächliche Werte, Volumen, 
Durchschnittswerte und Austauschverhältnis 

Insgesamt EG-Länder!) Übrige Länder 
Zu- Zu- Zu-
(+) (+) (+) 

1973 1974 bzw. 1973 1974 bzw. 1973 1974 bzw. 
Ab- Ab- Ab-

nahme nabme nahme 
(-) (-) l_H_ 1970 = 100 ~ 1970 = 100 % 1970 = 100 % 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr 1132,71163,9 ·1 +23,51139,0 1158,41+14,01126,51169,41 +33,9 
Ausfuhr 142,4 184,0 +29,2 144,9 178,2 +23,0 140,2 188,9 +34,7 

Index des Volumens 
Einfuhr 1129,21127,41- 1,41135,31134,61- 0,51123,31120,31- 2,4 
Ausfuhr 133,3 149,7 -12,3 136,4 146,1 + 7,1 130,6 152,8 +17,0 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr 1102,71128,71 +25,31102,71117,71 +14,61102,61140,81 +37,2 
Ausfuhr 106,8 122,9 +15,1 106,2 122,0 +14,9 107,4 123,6 +15,1 

Austauschverhältnis (Tenns of Trade)2) 
1104,0 1 95,51- 8,2, 103,4 , 103,71 + 0,3, 104,71 87,81-16,1 

1) Frankreich, Belgien-Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Rep. 
Irland und Dänemark. - 2) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des 
Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 

Verkehrswirtschaft 1974 

1. Vorbemerkung 
Den nachfolgenden Ausführungen über die Entwicklung 

der Verkehrswege und Fahrzeugbestände sowie des Güter-
und Personenverkehrs im Jahr 1974 liegen wie alljährlich 
wegen des frühen Zeitpunktes dieses Beitrags nur wenige 
endgültige Ergebnisse zugrunde. Für den Güter- und Per-
sonenverkehr mußten die meisten Jahreszahlen wieder 
anhand von Jahresteilergebnissen geschätzt werden. Erfah-
rungsgemäß geben aber die geschätzten Zahlen Richtung 
und Stärke der eingetretenen Veränderungen hinreichend 
genau wieder. 

2. Verkehrswege 

Die Deuts c h e B und es b ahn hat im Jahr 1974 ihre 
Untersuchungen über verkehrsschwache Strecken im 
Rahmen eines Stufenprogramms für die Verlagerung un-
wirtschaftlicher Verkehre vom Schienen- auf den Stra-
ßenverkehr weiterbetrieben. Im Berichtsjahr hat sie den 
Eilsenbahnbetrieb auf 10 Strecken mit einer Länge von 
192 km völlig eingestellt. Die Stillegung des Schienenver-
kehrs betraf 7 Strecken mit Personen- und Güterverkehr 
sowie 3 Strecken, die ausschließlich dem Güterverkehr 
dienten. Außerdem wurde der Reisezugdienst auf 13 
Strecken mit einer Betriebslänge von 341 km aufgegeben. 
Diese Strecken werden nunmehr nur noch für den Güter-
zugdienst unterhalten. Aufgrund der Stillegungsmaßnah-
men verkürzte sich das Betriebsstreckennetz der Bundes-
bahn auf 28 830 km Ende des Berichtsjahrs (- 0,7 O/o). Mit 
elektrischem Zugbetrieb stattete sie 200 Streckenkilome-
ter neu aus, darunter die Strecke Osnabrück-Rheine. Das 
elektrifizierte Streckennetz umfaßte damit am 31.12. 1974 
rd. 9 700 km, was einem Anteil von knapp 34 O/o entspricht. 
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größte Teil der Rohstoffe und Halbwaren aus Drittlän-
dern stammte. Dies gilt natürlich in erster Linie für die 
Importe von Erdöl, das fast ausschließlich aus Drittlän-
dern bezogen wird und dessen Durchschnittswert 1974 um 
172,3 O/o höher war als im Vorjahr. 

Bei der A u s f u h r war die Durchschnittswerterhöhung 
( + 15 O/o) nicht so ausgeprägt wie bei der Einfuhr. Bei 
einer Zunahme der tatsächlichen Werte um 29 O/o betrug 
die Veränderung des Volumens immerhin + 12 O/o. Für die 
„Verteuerung" der Exporte ergaben sich im ganzen ähn-
liche Schwerpunkte wie auf der Importseite. Die Durch-
schnittswerte für den Export von gewerblichen Rohstof-
fen ( + 23 O/o) und Halbwaren ( + 43 O/o) stiegen relativ 
stärker als die Durchschnittswerte für Fertigwaren 
( + 13 O/o) und Ernährungsgüter ( + 10 O/o). Da die gewerb-
lichen Fertigwaren 1974 mit 84 O/o an der Gesamtausfuhr 
beteiligt waren, wirkten sich die starken Durchschnitts-
werterhöhungen für Rohstoffe und Halbwaren im Ge-
samtindex nicht so aus wie bei den Importen. 

Region a 1 gegliedert lagen bei der Ausfuhr die Stei-
gerungsraten der Durchschnittswerte für Lieferungen in 
die EG-Länder und für die Drittlandsexporte etwa gleich 
hoch(+ 15 O/o). 

Die starke Verteuerung der Importe veränderte 1974 
auch das Verhältnis der Durchschnittswerte der Ausfuhr 
zu denen der Einfuhr (Terms of Trade). Das Au s -
tausch ver h ä 1 t n i s war mit 96 Punkten (1970 = 100) 
im Berichtsjahr um 8 O/o ungünstiger als im Vorjahr (104). 
Da diese Verschlechterung vor allem auf die gestiegenen 
Importpreise bei gewerblichen Rohstoffen und Halbwaren 
zurückzuführen war, gingen die Terms of Trade, die im 
Außenhandel mit der EG leicht gestiegen waren ( + 0,3 O/o), 
im Austausch mit der übrigen Welt stark zurück (- 16 O/o). 

Be. 

Außer der Deutschen Bundesbahn betrieben im Be-
richtsjahr 123 nicht b und es eigene Eisen b a h -
n e n noch öffentlichen Schienenverkehr. Das sind vier 
Unternehmen weniger als 1973. Durch die Einstellung des 
Schienenverkehrs von drei Bahnen verkürzte sich das 
Streckennetz der nichtbundeseigenen Unternehmen um 
17 km auf 3 321 km am 31.12.1974. Eine Bahn in Baden-
Württemberg hat sich aus wirtschaftlichen Gründen mit 
einer anderen Kleinbahn zusammengeschlossen. Der Per-
sonen- und Güterverkehr der stillgelegten Bahnen wird 
vom weiterhin bestehenden Unternehmensteil „Straßen-
verkehr" bzw. von sonstigen Straßenverkehrsunterneh-
men wahrgenommen. 

Wie in den vergangenen Jahren wurde auch 1974 die Lei-
stungsfähigkeit des Straßennetzes durch Neubau von 
Straßen bzw. Straßenteilstücken und durch Ausbau schon 
vorhandener Strecken erhöht. Da die Ergebnisse der Er-
hebung ü'ber den Bestand an Straßen des überörtlichen 
Verkehrs am 1.1.1975 noch nicht vorliegen und eine Be-
standsaufnahme der Gemeindestraßen nur alle fünf Jahre 
- zuletzt 1971 - durchgeführt wird, können genaue Zah-
len über die Erweiterung des dem Verkehr zur Verfügung 
stehenden Straßennetzes nicht gegeben werden. 

Die Entwicldung des Netzes der Gemeindestraßen steht 
in engem Zus.ammenhang mit Besiedlung und Industrie-
ansiedlung. Aufgrund des Rückgangs der Zahl fertigge-
stellter Wohnungen und der schwachen Konjunktur mit 
ihrer sicherlich negativen Auswirkung auf die Bauinvesti-
tionen der Industrie kann daher angenommen werden, 
daß die Länge der Gemeindestraßen weniger stark zuge-
nommen hat als im Vorjahr. Gleichwohl dürfte sie Ende 
1974 etwa 293 000 km (Vorjahr 290 000 km) erreicht haben. 

Die Länge der Bundesschnellstraßen hat sich um etwa 
240 km Neubaustrecken auf insgesamt 6 100 km fertigge-
stellte Strecken erhöht, die allerdings noch nicht alle als 
Bundesautobahnen gekennzeichnet sind. Hervorhebens-
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Tabelle 1: Länge der Verkehrswege und -linien 1) 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

1972 1973 19742) nahme (-) 
Verkehrswege und -linien 1974 

gegenüber 
1973 

km % 

Betriebsstreckenlänge der Eisen-
bahnen 
Deutsche Bundesbahn 29191 29022 28 830 - 0,7 
darunter: elektrifizierte 

0

Str~~,:. 9304 9 523 9724 + 2,1 
Nichtbundeseigene Eisen-

3321. 0,5 bahnen3) ..••..•...•••...•. 3482 3 338 -
Straßen' des überörtlichen Ver~ 

kehrs•) ..................... 166 668 167 452 ... . .. 
Autobahnen ...•...••....•... 5 258 5481 . .. . .. 
Bundesstraßen ...........••.. 32696 32703 ... . .. 
Landesstraßen ··············· 65390 65 458 ... . .. 
Kreisstraßen ...••..•..•...... 63324 63 810 . .. . .. 

Gemeindestraßen .............. 276375') 

Befahrene Binnenwasserstraßen •. 4393 4393 4393 -
Rohrfernleitungen6) ......•....•• 1579 1579 1579 -
Betriebsstrecken im 

Straßenbahnverkebr1) 2117 2071 2022 - 2,4 
Obusverkebr ........•.•...... 95 75 55 -26,7 

Linien im Omnibusverkehr ...•.. 714 616 722 526 757 254 + 4,8 
Private Betriebe ~8678 471285 497677 + 5,6 
Kommunale und · g~.:.;;Sct;iWiit: 

schaftliche Betriebe .•....... 54277 58 601 63172 + 7,8 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen 17 453 18652 20443 + 9,6 
Deutsche Bundesbahn 110549 110 319 112013 + 1,5 
Deutsche Bundespost .. : : : : : : : : 63659 63669 63949 + 0,4 

') Stand am Jahresende; bei Betriebsstrecken llll Straßenbahn- bzw. Obusverkebr 
sowie bei Linien im Omnibusverkehr Ende September. - 2) Vorläufiges Ergebnis. -
3) Streckenlänge der Unterneillllen des öffentlichen Verkehrs. - •) Einschl. Orts-
durchfahrten.-') Am 1.Januar 1971.-6) Nur Rohölfernleitungen; 1974 außerdem 
507 km Fernleitungen für Mineralölerzeugnisse. - 7) Einschl. Stadtschnellbahnver-
kebr. 

wert ist, daß das letzte - etwa 30 km lange - Teilstück 
der Autobahn Würzburg-Heilbronn fertiggestellt werden 
konnte. Diese Neubaustrecke verkürzt vornehmlich die 
Fahrtzeiten aus dem Raum um Stuttgart und Heilbronn in 
die Gebiete um Würzburg, Kassel, Hannover und Ham-
burg sowie nach Schleswig-Holstein und in der Gegen• 
richtung. Außerdem werden die anderen Nord-Süd-Ver-
bindungen entlastet. Erwähnenswert ist ferner die Fertig-
stellung von Teilstücken des Münchner Rings (Ostumge-
hung) und der Autobahnen Bremen-Cuxhaven, Krefeld 
-Ludwigshafen, Köln-Olpe, Koblenz-Trier und Trier 
-Saar'brücken. 

Die Länge der im Bundesgebiet befahrenen W .a s s e r -
s traß e n belief sich 1974 unverändert auf 4 393 km, von 
denen 71 O/o auf natürliche und 29 °/o auf kÜtliStliche Was-
serstraßen entfallen. Von den insgesamt befahrenen Was-
serstraßen sind 577 km so ausgebaut, daß auf ihnen 
Schiffe mit einer Tragfähigkeit von 3 000 t und mehr ver-
kehren können. Weitere 2 290 ~ - und damit insgesamt 
2 867 km - können von Schiffen benutzt werden mit einer 
Tragfähigkeit von 1 000 t und mehr. Die bedeutendste 
Wasserstraße ist der Rhein mit den Anschlußstrecken 
Mosel, Main und Neckar sowie seinen Anschlüssen an das' 
westdeutsche Kanalnetz. Seit dem 5. September 1974 hat 
auf dem Rhein das in Schiffahrtskreiseni berüchtigte 
„Binger Loch" durch den Ausbau des Fahrwassers auf 
120 m Breite und 2,10 m Tiefe seine besonderen Gefahren 
für Schiffe und Besatzung verloren. 

Das R o h r f e r n l e i tun g s n e t z für den Durchsatz 
von rohem Erdöl (1 579 km) sowie von Mineralölprodukten 
(507 km) wurde auch 1974 nicht erweitert. Auch liegen 
keine Angaben über die Steigerung der Durchsatzkapazi-
tät einzelner Leitungsabschnitte vor. 

Nur zu einem verhältnismäßig geringen Teil sind bisher 
die Ergebnisse der Erhebung des Strecken- und Linienbe-
standes im öffentlichen S t r a ß e n p e r s o n e n v e r k e h r 
am 30. September 1974 verfügbar, so daß die nachfolgen-
den Aussagen über die Entwicklung dieses Bestandes nur 
den Charakter einer vorläufigen Schätzung haben. 

Das Netz der Stadtschnellbahnen, das sich 1973 entge-
gen der Vorausschätzung wie in den Jahren zuvor ausge-
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dehnt hatte, ist auch im Jahre 1974 erweitert w0rden, und 
zwar stieg seine Streckenlänge um 10 km auf 247 km. 
Dagegen setzte sich bei den Straßenbahnen der Rückgang 
der Streckenlänge fort; sie nahm im Berichtsjahr um 
etwa 3 °/o auf weniger als 1 800 km ab. Ebenfalls weiter 
verringert - um mehr als ein Viertel auf etwa 55 km -
hat sich die schon seit Jahren nicht mehr ins Gewicht fal-
lende Länge der Obusstrecken der wenigen (Berichtsjahr: 
3, Vorjahr: 4) Unternehmen mit Obusverkehr. 

Die Länge der Linien des genehmigungspflichtigen 
Kraftomnibusverkehrs (ohne den Berufsverkehr, den Un-
ternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eige-
nen oder angemieteten Kraftomnibussen für die Beförder-
ten unentgeltlich durchführen) hat im Berichtsjahr im 
ganzen um etwa 5~/o auf nicht ganz 760 000 km zugenom-
men. Beim allgemeinen Linienverkehr mit Kraftomnibus-
sen stand wiederum einer Zunahme der Länge der Orts-
und Nachbarortslinien eine Abnahme der Linienlänge des 
'Oberlandverkehrs gegenüber. Insgesamt ergab sich für die 
Länge der Linien des Allgemeinen Linienverkehrs mit 
Kraftomnibussen ein leichter Anstieg auf knapp 
273 000 km. Bei den Sonderformen des Linienverkehrs 
nach § 43 PBefG, darunter wieder vor allem bei den Schü-
lerfahrten, ist die Linienlänge stärker gestiegen. Bei der 
Interpretation der Entwicklung des Linienbestandes sollte 
jedoch bedacht werden, daß Linienzahl und Summe der 
Linienlängen kein sicheres Indiz für den Grad der Ver-
kehrserschließung eines Gebietes sind. Im Gegensatz zu 
den Strecken der schienen- und/oder fahrdrahtgebunde-
nen Verkehrsmittel gehören Linien ja nicht zur techni-
schen Verkehrsinfrastruktur. 

Die Deutsche Lufthansa hat im Berichtsjahr in 
ihr Flugliniennetz keine neuen Routen aufgenommen. 
Lediglich durch die geringfügige Verlängerung schon be-
stehender Auslandsstrecken vergrößerte sich die Netz-
länge um 498 km auf 406 309 km am 31. 12. 1974. 

3. Fahrzeugbestände 
Die D e u t s c h e B u n d e s b a h n hat im Zuge ihrer 

Traktionsumstellung auf Diesel- und Elektrobetrieb im 
Laufe des Jahres 1974 ein Viertel des Bestandes an 
Dampflokomotiven ausgemustert, so daß am Ende des Be-
richtsjahres nur noch 616 Dampflokomotiven vorhanden 
waren. Auch der Bestand an Schienenomnibussen ist um 
31 Einheiten auf 737 zurückgegangen. Dagegen wurde der 
Fahrzeugpark um 80 Diesellokomotiven, 67 elektrische 
Lokomotiven und 127 Triebwagen erweitert. 

Der Bestand an Personenwagen verringerte sich 1974 
um 146 Fahrzeuge auf 17 872 (- 0,8 °/o), wobei einer Aus-
musterung von rd. 450 Wagen eine Neueinstellung von 300 
- meist für den Fernverkehr bestimmten - Wagen ge-
genüberstand. Der Güterwagenbestand der Deutschen 
Bundesbahn hat sich gegenüber 1973 um rd. 3 000 Einhei-
ten ( + 1,1 °/o) auf 285 242 erhöht. 

Am 1. Juli 1974 betrug der Bestand an zugelassenen 
Kr a f t f a h r z e u g e n mit Standort im Bundesgebiet 
20,4 Millionen. Außerdem waren beim Kraftfahrt-Bundes-
amt 1,5 Millionen Motorfahrzeuge mit Versicherungskenn-
zeichen (Mopeds, Mokicks, Mofas u. ä.) und rd. 200 000 zu-
lassungsfreie Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen 
erfaßt. Insgesamt waren somit 22,l Millionen motorisierte 
Fahrzeuge vorhanden. 

Die Zahl der zugelassenen Personen- und Kombina-
tionskraftwagen hat sich vom 1. Juli 1973 auf den 1. Juli 
1974 im ganzen um knapp 2 O/o auf zusammen 17,3 Millio-
nen· erhöht. Die Vermutung, die Energiekrise von Ende 
1973 würde eine nicht nur kurzfristige Bevorzugung der 
im Benzinverbrauch sparsameren Kleinwagen zur Folge 
haben, hat sich nicht bestätigt. Der Bestand an Personen-
kraftwagen der niedrigen Hubraumklassen „bis 499 cm3", 

„500 bis 999 cm3" und „1 000 bis 1 199 cm3" hat sich um zu-
sammen rd. ·3 O/o verringert; dagegen ist der Bestand an 
Personenkraftwagep der unteren Mittelklasse, d. h. der 
Hubraumklasse „1 200 bis 1 499 cm3" um 2,4 O/o und der Be-
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Tabelle 2: Fahrzeugbestände f) 

Verkehrsmittel 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotiven') .......••.. 
Dampflokomotiven ..... . 
Elektr. Lokomotiven ..... . 
Diesellokomotiven ....... . 

Triebwagen ...•.......... 
Schienenomnibusse ....•... 
Personenwagen .........•. 
Güterwagen ............•. 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen•) 
Triebwagen •............ 
Anhänger .•..........•... 

Obusse 
Triebwagen ...••........ 

Kraftfahrzeuges) .•......... 
darunter: 
Personenkraftwagen ...... . 
Kombinationskraftwagen .. 
Lastkraftwagen mit 
Normalaufbau ......•... 
m. Nutzlast bis l 499 kg .. 
von l 500 bis 3 999 kg .. . 
von 4 000 bis 7 499 kg .. . 
von 7 500 kg und mehr .. 

Lastkraftwagen mit 
Spezialaufbau .•......... 

Kraftomnibusse ••...•...•. 
Zugmaschinen .......... . 
Krafträder •.••..•.•..•.•. 
Mopeds6) ..••..........•. 
Kraftfahrzeuganhänger .... 

Schiffahrt 
Binnenschiffahrt 7) 

Schlepper (einschl. 
Schubboote) ....•...••.• 

Güterschiffe .••..••..•.•. 
ohne eig. Triebkraft ..•... 
mit eig. Triebkraft ..•.... 

s~e ..........•. 
Seefischereifahrzeuge ..... 
Andere Fahrzeuge •..••..• 

Luftverkehr 
Flugzeuge 
Werkverkehrs-, Privat-, 

Sport- und Schulfiugzeuge 
bis 5, 7 t Startgewicht •... 

Verkehrsflugzeuge über 
5, 7 t Startgewicht ........ 
darunter: 
Lufthansa .....•...•..... 

Hubschrauber .•.......... 

Einheit 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
l 000 

l 000 
l 000 

1 000 
1000 
l ()()() 
1000 
l 000 

l 000 
l 000 
1 000 
l 000 
l 000 
1000 

1 000 PS 
1 000 t 
1000 t 
1000 t 

1 OOOBRT 
1 OOOBRT 
1 OOOBRT 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

1972 

6307 
1 082 
2431 
2 794 
1174 

799 
18122 

282 207 

1973 

6267 
829 

2 505 
2 933 
1272 

768 
18018 

282181 

19742) 

6201 
616 

2572 
3013 
1399 

737 
17 872 

285 242 

5 891 5 789 5 715 
2114 1784 1672 

137 118 105 
19 025 20 072 20 424 

14 831 15 704 15 999 
l 224 l 319 1 342 

1057 
464 
348 
133 
113 

50 
53 

l 508 
198 

1244 
757 

208 
4554 
1104 
344? 

7 831 
152 
301 

4 544 

173 

79 
162 

1 083 
483 
353 
131 
116 

55 
55 

l 531 
213 

l 391 
827 

203 
4 525 
1113 
3 412 

7443 
165 
302 

5054 

160 

81 
196 

lon 
485 
349 
126 
116 

59 
58 

1543 
230 

1537 
879 

216 
4405 
1 0828) 
3323 

8308 
155 
311 

5388 

160 

86 
236 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

nahme(-) 
1974 

gegenüber 
1973 
in% 

- 1,1 
-25,7 
+ 2,7 + 2,7 + 10,0 
- 4,0 
....._ 0,8 
+ 1,1 

- 1,3 
- 6,3 

-11,0 
+ 1,8 

+ 1,9 
+ 1,8 

- 0,6 + 0,6 
- 1,2 
- 3,4 
- 0,3 

+ 6,3 + 4,0 + 0,8 
+ 8,3 + 10,5 + 6,3 

+ 6,4 
- 2,7 - 2,8 
- 2,6 

+ 11,6 
- 6,1 
+ 3,0 

+ 6,6 

-
+ 6,2 + 20,4 

1) Stand am Jahresende; bei Kraftfahrzeugen Mitte des Jahres. - 2) Vorläufiges 
Ergebnis. - 3) Außerdem im Berichtsjahr 1 633 Kleinlokomotiven. - •) Einschl. 
Stadtschnellbahnen. - S) Einschl. der vorübergehend abgemeldeten Fahrzeuge; 
ohne zulassungsfreie Kraftfahrzeuge mit amtlichen Kennzeichen (1972: ca. 170 000, 
1973: 188 344, 1974: 202 297). - •) Einschl. Kleinkrafträder mit Versicherungs-
kennzeichen und Mofas. - 1) Ohne Gilterschiffe mit einer Tragflibigkeit unter 20 t, 
ohne Schuten und Leichter und ohne Hafenschlepper. - 8) Einschl. 204 Träger-
schiffsleichter mit 76 296 t. - 9) 1972 in deutschen Seeschiffsregistern eingetragene, 
ab 1973 unter deutscher Flagge fahrende, Schiffe. 

stand an Personenkraftwagen der nach wie vor am stärk-
sten besetzten oberen Mittelklasse, d. h. ·der Hubraum-
klasse „1500 biis 1999 cm3", um 5,5 O/o gewachsen. Noch er-
heblich stärker war mit 8,4 O/o der prozentuale Anstieg bei 
den großen Wagen der Hubraumklasse „2 000 und mehr 
cm3". Allerdings ist festzustellen, daß sich sowohl die Zu-
wachsraten bei den Hubraumklassen ab 1200 cm3 als auch 
die Rü~gangsquoten bei den kleineren Fahrzeugen abge-
schwächt haben. 

Der Bestand an Lastkraftwagen mit Normal- und Spe-
zialaufbau ist gegenüber dem 1. Juli des Vorjahres im gan-
zen geringfügig (- 0,2 O/o) auf 1,136 Millionen zurückge-
.gangen. Vom Rückgang ausgenommen waren neben den 
Lastkraftwagen mit Spezialaufbau (+ 6,3 O/o) auch die Lie-
ferwagen mit einer Nutzlast von weniger als 1 500 kg 
(+ 0,6 O/o) und die Lastkraftwagen der Nutzlastklasse 
„2 000 bis 3 999 kg" <+ 1,8 °/o), während die Zahl der Fahr-
zeuge in der dazwischenliegenden Nutzlastklasse „1 500 bis 
1 999 kg" besonders stark (-7,0 O/o) abnahm. An schweren 
Lastkraftwagen normalen Aufbaus mit einer Nut.zlast von 
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mehr als 7 500 kg war der Bestand am 1. Juli 1S74 zwät 
geringfügig niedriger (- 0,3 O/o) als ein Jahr zuvor, aber 
bereits wieder etwas höher (+ 0,2 O/o) als am 1. Januar des 
Berichtsjahres.' Die Ladekapazität aller Lastkraftwagen 
mit Normal- und Spezialaufbau zusammen lag Mitt~ 1974 
mit 3,537 Millionen t kaum unter (-1 000 t), diejenige der 
Anhänger zur Lastenbeförderung mit 2,844 Millionen t 
aber um 75 000 t oder 2,7 O/o unter dem Vergleichswert vom 
1. Juli 1973. 

Der Bestand an Kraftomnibussen hat von Mitte 1973 zu 
Mitte 1974 um 4,0 O/o auf 58 000 zugenommen. 

Die Binnen f 1 o t t e hat - gemessen an der Tragfä-
higkeit - 1974 erneut abgenommen. Ende 1974 standen 
für die Güterbeförderung insgesamt 4,4 Millionen t 
Schiffsraum zur Verfügung gegenüber 4,5 Millionen t im 
Jahr zuvor (- 2,7 O/o). Von dem gesamten Transportraum 
entfielen 0,9 Millionen t Tragfähigkeit auf Tankschiffe 
(21 O/o). Hinzu kamen 102 Schub- und Schubschleppbvote 
mit einer Maschinenleistung von 116 000 PS und 285 
Schlepper mit rd. 100 000 PS. 

Mehr als drei Viertel (79 O/o) des gesamten Frachtraums 
aller Güterschiffe entfallen auf Selbstfahrer (1973: 77 O/o). 
Die Tonnage der Schubleichter erhöhte sich um 1,9 O/o auf 
637 000 t; ihr Anteil an der Gesamttonnage beträgt nun-
mehr bereits 15 O/o (1973: 14 O/o). Seit Ende 1970 hat sich die 
Tonnage der Schubleichter mehr als verdoppelt. Kräftig 
zugenommen hat im Berichtsjahr die Leiistungskapazität 
der Schubboote; sie erhöhte sich um 15 O/o auf insge&amt 
116 000 PS. 

Im Gegensatz zu den Schubleichtern nahm der Fracht-
raum der Schleppkähne erneut ab; er belief sich Ende 
1974 nur noch auf 368 000 t Tragfähigkeit gegenüber 
410 000 t vor Jahresfrist (- 10 %). Der Anteil des Kahn-
raumes an der gesamten Tonnage sank von 9,2 °/o im Vor-
jahr auf 8,5 O/o. Weiter abgenommen hat auch die Lei-
stungskapazität der Schlepper, und zwar um 2,2 O/o auf rd. 
100000 PS. 

Die im Laufe des Berichtsjahres aufgetretenen Verände-
rungen im Bestand an Güterschiffen gegenüber 1973 
waren, was den Abgang betrifft, wieder vornehmlich durch 
die Abwrackung von unwirtschaftlich gewordenem 
Schiffsraum gekennzeichnet. Seit 1969, dem Beginn der 
laufenden Abwrackaktion, wurden rd. 3 000 Schiffe mit 
über 1 Million t Tragfähigkeit abgewrackt. 

Weniger Schiffe, aber steigende Gesamttonnage kenn-
zeichnet 1974 die Entwicklung der deutschen H a n -
d e l s f l o t t e. Abgänge wurden wieder iiberwiegend 
durch Zugänge von weniger, aber größeren und schnelle-
ren Schiffen ersetzt. Die neu in Dienst gestellten Einhei-
ten sind zum großen Teil aufwendiger und stärker au.f be-
sondere Transportbedürfnisse ausgerichtet. 

Ende 1974 standen der Bundesrepublik Deut&chland 
1 805 Handelsschiffe mit 8,3 Millionen BRT (einschl. 12 
ausländischer Schiffe mit 83 000 BRT unter deutscher 
Flagge, jedoch ohne 89 auf Bare-Boat-Basis, also ohne 
Personal, vercharterte Schiffe mit 340 000 BRT, die zwar 
noch im deutschen Seeschiffsregister eingetragen sind, 
aber unter fremder Flagge fahren) zur Verfügung. Gegen-
über dem Jahresanfang nahm damit zwar die Zahl der 
Schiffe um 145 ab (-7,4 O/o), die Tonnage stieg jedoch um 
0,9 Millionen BRT an (12 O/o). Von dem Gesamtbestand an 
Handelsschiffen entfielen 1 388 Einheiten mit 5,4 Millio-
nen BRT auf Trockenfrachtschiffe (77 % bzw. 65 O/o); das 
sind 161 Schiffe mit 0,1 Millionen BRT weniger cils vor 
Jahresfrist. Abgenommen haben vor allem die konventio-
nellen Stückgutfrachtschiffe (- 140 Einheiten mit 0,2 Mil-
lionen BRT), die mit 2,3 Millionen BRT den größten An-
teil an der Trockenfrachtschiffstonnage haben, gefolgt 
von 75 Massengut- und Mehrzweckschiffen mit 2,1 Millio-
nen BRT. An Containerschiffen standen 28 Einheiten mit 
597 000 BRT zur Verfügung, gegenüber 40 mit 644 000 BRT 
zu Beginn des Jahres. Fast unverändert blieb die Kühl-
schiffsflotte mit 42 Schiffen und 0,253 Millionen BRT. Der 
Bestand an Tankschiffen erhöhte sich gegenüber dem 
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Jahresanfang um 7 Einheiten und 1,0 Millionen BRT auf 
177 Tankschiffe mit 2,8 Millionen BRT. 

Die Gesamttonnage der Welthandelsflotte hat von ]';'.litte 
1973 bis Mitte 1974 um 21,4 Millionen BRT (7,4 °/o) zuge-
nommen und erreichte damit insgesamt 311,3 Millionen 
BRT. Mit diesem Bestand hat sich die Gesamttonnage der 
Welthandelsflotte in den vergangenen 10 Jahren mehr als 
verdoppelt. Die Bundesrepublik Deutschland konnte mit 
einem Anteil von 2,6 °/o ihren 11. Platz in der Weltrangli-
ste der führenden Schiffahrtsländer behaupten. Innerhalb 
der Welttankerflotte, die im wesentlichen das Anwachsen 
der Welthandelsflotte auslöste und eine Zunahme von 14,1 
Millionen BRT (12 O/o) auf 129,5 Millionen BRT aufwies, 
stand die Bundesrepublik wie im Vorjahr an 15. Stelle. 

Ende 1974 waren in der Luftfahrzeugrolle der Bundes-
republik Deutschland 5 784 L u f t f a h r z e u g e eingetra-
gen. Gegenüber dem Jahresende 1973 hat sich der Bestand 
an Flugzeugen um 334 und an Hubschraubern um 40 er-
höht. Bei den Flugzeugen betraf die Bestandserweiterung 
ausschließlich die unteren Startgewichtsklassen (biJS 5, 7 t). 
Der bemerkenswerte Zuwachs bei Hubschraubern ist auf 
di_e verstärkte Verwendung dieses Fluggeräts für den 
Lastentransport und andere Arbeitsflüge sowie für den 
Rettungs- und Verkehrsüberwachungsdienst zurückzufüh-
ren. Die Zahl der Großflugzeuge blieb unverändert. Hier 
machte sich bemerkbar, daß die bereits vorhandene Sitz-
platzkapazität schon in den Vorjahren zu einem überan-
gebot geführt hatte. Die Ausweitung des Großflugzeugbe-
standes bei der Deutschen Lufthansa wurde durch die Be-
standsabnahme im Zusammenhang mit dem Konkurs von 
zwei Unternehmen des Gelegenheitsverkehrs ausge-
glichen. Bei der Deutschen Lufthansa, die 1974 ihren Flot-
tenbestand um 5 Großflugzeuge auf 86 erweiterte, war im 
abgelaufenen Jahr ein Zugang von 7 Maschinen des Typs 
Boeing 727 sowie von 4 Maschinen des Typs Douglas DC 
10 zu verzeichnen. Eine Maschine des Typs Boeing 707 
und vier Boeing 727 wurden ausgemustert, ein Jum'bo-Jet 
(Boeing 747) erlitt in Nairobi einen Totalschaden. 

4. Güterverkehr 
Die von den E i s e n b a h n e n insgesamt beförderte 

Gütermenge (frachtpflichfiger Verkehr und DieD1Stgut) 
stieg von 386 Millionen tim Jahre 1973 auf 404 Millionen t 
im Berichtsjahr ( + 4,7 O/o). Die Zunahme wäre sicherlich 
noch deutlicher ausgefallen, wenn nicht in der zweiten 
Jahreshälfte - insbesondere gegen Jahresende - neben 
der bereits länger anhaltenden Flaute auf dem Automo-
bil- und Baumarkt auch eine Verlangsamung bzw. Stagna-
tion der Produktion bei den für den Eisenbahngüterver-
kehr bedeutsamen Wirtschaftszweigen eingetreten wäre. 

Am Wachstum des Eisenbahngüterverkehrs hatte die 
Beförderung von Gütern der MontanindU!Strie den größten 
Anteil. Es waren insbesondere die Transporte von Stein-
kohle und Koks, Eisenerzen und Walzwerkserzeugnissen, 
die Zuwachsraten von mehr als 10 °/o erbrachten. Beacht-
liche Transportausweitungen waren aber auch bei der Be-
förderung von Düngemitteln und chemischen Erzeugnis-
sen zu verzeichnen. Dagegen wurde das vorjährige Trans-
portaufkommen bei Mineralölerzeugni:ssen und bei Stück-
gut 'bei weitem nicht erreicht (etwa - 10 O/o). Der Dienst-
gutverkehr lag auf der Höhe des Vorjahres. 

Im kombinierten Verkehr, der eine besondere Trans-
portart des Wagenladungsverkehrs darstellt, hat sich die 
Aufwärtsentwicklung fortgesetzt, allerdings mit abge-
schwächten Zuwachsraten. Waren 1973 gegenüber 1972 
noch Steigerungen beim Huckepackverkehr von 25 O/o und 
im Großcontainerverkehr von 15 O/o zu verzeichnen, betru-
gen die entsprechenden Zuwachsquoten 1974 gegenüber 
dem Vorjahr nur noch 7 bzw. 5 O/o. 

Die in Tariftonnenkilometern gemessene Transportlei-
stung der Eisenbahnen hat verglichen mit der Transport-
menge schwächer zugenommen (+ 3,6°/o). Das bedeutet, 
daß im Jahr 1974 die Transporte im Durchschnitt über 
eine etwas geringere Entfernung durchzuführen waren. 
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Tabelle 3: Güterverkehr ---
Zu-(+) 

bzw. Ab-
Verkehrszweig 

1972 1973 
nahme(-) 

19741) 1974 
Verkehrsart gegenilber 

1973 
Mill. 1 % 

Eisenbahnen2) 
Beförderte Tonnen ........... 366,4 386,0 404,0 + 4,7 
Geleistete Effektiv-tkm ........ 78 575 82393 84460 + 2,5 
Geleistete Tarif-tkm .......... 66700 69304 71 799 + 3,6 

Fernverkehr mit Lastkraftfahr-
zeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeugel) 

Beförderte Tonnen .....•... 165,3 184,1 188,0 + 2,1 
Gewerblicher Verkehr ..... 112,3 120,9 119,0 - 1,6 
Werkverkehr ............ 53,0 63,2 69,0 + 9,2 

Geleistete Tarif-tkm4) ....... 40388 44859 45 700 + 1,9 
Gewerblicher Verkehr ..... 30 849 33714 33 600 - 0,3 
Werkverkehr ............ 9 540 11145 12100 + 8,6 

Grenzüberschreitender Verkehr 
ausHindischer Fahrzeuge 

Beförderte Tonnen ....... 27,6 32,6 38,0 + 16,6 
Geleistete tkmS) .......... 8769 11 003 13300 + 20,9 

Binnenschiffahrt 
1 Beförderte Tonnen 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ........... 97,4 97,0 92,6 - 4,5 

Verkehr mit Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes 
Versand 44,9 50,0 56,6 + 13,2 
Empfang:::::::::::::::: 77,9 88,9 90,7 + 2,0 

Durchgangsverkehr ......... 8,3 9,9 12,3 + 24,4 
Binnenschiffahrt insgesamt ... 228,5 245,8 

darunter: 
252,1 + 2,6 

Seeverkehr der Binnenhäfen 1,3 1,4 1,5 + 7,1 
Geleistete Effektiv-tkm ······· 43 969 48 480 51049 + 5,3 

Seescbiffahrt 
Beförderte Tonnen•) 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ........... 3,5 3,9 4,3 + 10,3 

Verkehr mit Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes 
Versand 22,5 27,8 35,1 + 26,3 
Empfang:::::::::::::::: 102,0 110,2 115,6 + 4,9 

Seeschiffahrt insgesamt ...... 128,0 141,91 155,0 + 9,2 

Luftfahrt 7) 
Beförderte Tonnen ........... 0,381 0,414 0,436 + 5,3 
Geleistete Effektiv-tkm ........ 139 150 158 + 5,3 

Rohrfemleitungen8) 
9,4 Beförderte Tonnen ........... 86,4 91,0 82,4 -

Geleistete Effektiv-tkm ........ 16739 16831 15157 -10,0 

I) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisen-
bahnen; frachtpflichtiger Wagenladungsverkehr, Stückgut- und Dienstgutverkehr, 
ohne Kraftwagenverkehr. - l) Mit Standort im Bundesgebiet. - 4) Tarif-tkm im 
Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (Ost). - S) Aufgrund von Kreismittelpunkt-
entfemungen errechnet. - •) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und 
Güterverkehrs und der Transportbilfsmittel (Container, Trailer Trägerschiffsleich-
ter). - 7) Ohne Doppelzählung durch Umladungen und ohne Luftpost. - B) Nur 
rohes Erdöl; 1974 außerdem Mineralölerzeugnisse im grenzüberschreitenden 
Empfang: 8,6 Mill. t, 1550 Mill. tkm. 

Die Entwicklung des S t r a ß e n g ü t e r f e r n v e r -
kehr s ist nach vorläufiger Schätzung im Jahre 1974 un-
ter dem Einfluß der erheblich verschlechterten Binnenkon-
junktur bei bisher weiter anhaltendem Exportboom wie 
folgt verlaufen: 

Beim gewerblichen Fernverkehr innerhalb des Bundes-
gebietes gingen das Güteraufkommen um 2,5 O/o ·auf 110 
Millionen t und die Verkehrsleistung um 1,6 O/o auf 31 Mrd. 
tkm zurück. Der Werkfernverkehr zwischen Orten des 
Bundesgebietes nahm zwar noch um 8,1 °/o bzw. 7 ,7 <ll/o auf 
67 Mill. t und 11,7 Mrd. tkm zu; damit war aber die Zu-
wachsrate gegenüber dem Vorjahr bei dieser Verkehrsart 
wesentlich kleiner als im Jahre 1973 (+ 19 41/o bzw. + 170/o). 

Im grenzüberschreitenden Fernverkehr mit Lastkraft-
fahrzeugen stiegen Güteraufkommen und Verkehrslei-
stung insgesamt um 17 O/o auf 49 Mill. t bzw. 20 O/o auf 16,6 
Mrd. tkm. Diese Zunahme, die sich auf deutsche und aus-
ländische Fahrzeuge sowie auf beide Verkehrsarten er-
streckte, betraf im wesentlichen den Versand des Bundes-
gebietes ins Ausland. Sowohl bei den deutschen als auch 
bei den ausländischen Fahrzeugen war der prozentuale 
Anstieg des grenzüberschreitenden Werkfernverkehrs 
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Schaubild 1 
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stärker als der des grenzüberschreitenden gewerblichen 
Fernverkehrs. Der Umfang des grenzübemchreitenden ge-

. werblichen Fernverkehrs deutscher Fahrzeuge vergrö-
ßerte sich um 13 O/o bzw. 15 O/o auf 9,0 Mill. t und 2,9 Mrd. 
tkm, derjenige des grenzüberschreitenden Werkfernver-
kehrs deutscher Fahrzeuge um 67 O/o bzw. 40 O/o auf 2,0 
Mill. t und 0,4 Mrd. tkm. Der grenzüberschreitende Fern-
verkehr ausländischer Fahrzeuge (beide Verkehrsarten zu-
sammen) war mit 38 Mill. t und 13,3 Mrd. tkm um 17 O/o 
bzw. 21 °/o größer als 1973. 

Die B i n n e n s c h i ff a h r t steht - sofern man den 
nur in mehrjährigen Abständen statistisch erfaßten 
Straßengüternahverkehr außer Betracht läßt - gemessen 
an der beförderten Gütermenge in der Bundesrepublik 
Deutschland an zweiter Stelle unter den Verkehrsträgern. 
Ihre volkswirtschaftliche Bedeutung besteht besonders 
darin, große Verkehrsleistungen zu geringen Kosten zu er-
bringen, d. h. transportkostenempfindliche Güter trans-
portfähig zu machen. Aus diesem Grunde bilden vorwie-
gend Massengüter, die über weite Strecken befördert wer-
den, das Haupttransportaufkommen der Binnenschiffahrt, 
wenngleich in den letzten Jahren auch der Anteil hoch-
wertiger Güter stetig zugenommen hat. Mehr als drei 
Viertel aller von der Binnenschiffahrt beförderten Güter 
entfallen auch heute noch auf Sand, Steine und Erde 
sowie Mineralöle, Erze und feste mineralische Brenn-
stoffe. 

Nach den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen erreichte 
der Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen 1974 

· wahrischeinlich 252,1 Mill. t und übertraf damit das Vor-
jahresergebnis um 6,3 Mill. t oder 2,6 O/o. Die verhältnis-
mäßig stärkste Zunahme ergab sich in den ersten zwei 
Monaten des Berichtsjahres (+ 5,3 Mill. t), in denen die 
Schiffahrt wesentlich günstigere Fahrverhältnisse vorfand 
als vor Jahresfrist. 

Zugenommen hat 1974 vor allem der Verkehr mit Häfen 
außerhalb des Bundesgebietes ( + 8,4 Mill. t oder 6,0 °io), 
und hier ganz besonders der Versand, der durch das 
starke Anwachsen der Verschiffungen von festen minera-
lichen Brennstoffen sowie von Eisen und Stahl um 6,6 
Mill. t oder 13 O/o anstieg. Im einkommenden Verkehr er-
höhten sich vor allem die Erz- und Getreidezufuhren sowie 
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die Ankünfte von Steinen u. a. Rohmineralien. Der Emp-
fang von Sand und Kies sowie von Eisen und Stahl war 
demgegenüber rückläufig. Der Durchgangsverkehr, der 
eine Zunahme von 2,4 Mill. t oder 24 O/o aufweist, war be-
sonders durch vermehrte Transporte von Mineralölen und 
Erzen gekennzeichnet. Gestiegen ist im Durchgangsver-
kehr außerdem die Beförderung von Eisen und Stahl 
sowie von festen mineralischen Brennstoffen. Wie schon 
im Vorjahr war auch 1974 der Verkehr innerhalb des Bun-
desgebietes nicht an der Verkehrszunahme beteiligt; er 
nahm vielmehr um 4,4 Mill. t (4,5 O/o) auf 92,6 Mill. t ab. 
Dieser Verkehr, der bis einschließlich 191>5 noch mehr als 
die ·Hälfte der insgesamt beförderten Gütermenge ausge-
macht hatte, erreichte 1974 nur noch einen Anteil von 
knapp 37 O/o. Im einzelnen entfiel der Verkehrsverlust ge-
genüber 1973 auf Sand und Kies sowie auf Mineralöle. Die 
Abnahmen bei diesen Gütern konnten nur zum Teil durch 
verstärkte Transporte von festen mineralischen Brenn-
stoffen ausgeglichen werden. 

Die Verkehrsleistungen aller am Verkehr auf den Bin-
nenwasserstraßen beteiligten Schiffe werden 1974 schät-
zungsweise 51,0 Mrd. tkm ausgemacht haben gegen 48,5 
Mrd. tkm im Vorjahr; sie haben damit relativ stärker zu-
genommen ( + 5,3 O/o) als die beförderte Gütermenge, was 
auf eine größere mittlere Transportweite der Güter zu-
rückzuführen ist. 

In der S e e s c h i ff a h r t hat sich die im ersten Halb-
jahr 1974 überaus günstige Entwicklung im Güterverkehr 
in der zweiten Jahreshälfte nicht fortgesetzt. Während in 
den ersten sechs Monaten noch eine Zuwachsrate von 
16 O/o gegenüber dem entsprechenden Zeitabschnitt des 
Vorjahres erzielt worden ist, lag die beförderte Güter-
menge in der zweiten Jahreshälfte nur noch um 3,0 O/o 
höher. Die kräftigsten Zunahmen wurden in den Monaten 
April ( + 25 O/o) und Mai ( + 19 O/o) registriert. Im Septem-
ber und im Oktober mußten im Vergleich zu den entspre-
chenden Vorjahresmonaten sogar Verluste hingenommen 
werden (-1,4 O/o bzw. 4,3 O/o). Insgesamt wurden 1974 etwa 
155,0 Mill. t Güter über die Küstenhäfen des Bundesgebie-
tes 'befördert, gegenüber 141,9 Mill. t im Jahr zuvor 
1 + 13,1 Mill t oder 9,2 O/o). 

Von der gesamten Gütermenge entfielen 150,7 Mill. t 
(97,2 %) auf den Verkehr mit Häfen außerhalb des Bundes-
gebiets; der Verkehr innerhalb des Bundesgebiets war 
lediglich mit 4,3 Mill. t (2,8 %) beteiligt. Aus dieser Gegen-
überstellung läßt sich die dominierende Rolle der See-
schiffahrt als internationaler Verkehrsträger ablesen. 

Die Zunahme des Güterverkehrs betraf vor allem den 
Verkehr mit außereuropäischen Häfen (+ 15,1 Mill. t oder 
21 °/o), der sich im Empfang um 17 O/o auf 72,0 Mill. t und 
im Versand sogar um 38 O/o auf 16,3 Mill. t erhöhte. Zu die-
ser Entwicklung haben im wesentlichen verstärkte An-
künfte aus asiatischen Häfen sowie kräftig angestiegene 
Verschiffungen nach amerikanischen, insbesondere USA-
Häfen, beigetragen. Im Verkehr mit europäischen Häfen 
wurden indessen insgesamt 2,5 Mill. t (3,9 O/o) Güter weni-
ger befördert als 1973. Dieser Verlust resultiert aus 
einem starken Rückgang der Ankünfte (- 5,3 Mill. t oder 
11 O/o). Besonders gravierend waren dabei die Verluste im 
Verkehr mit Häfen der Europäischen Gemeinschaften 
(- 6,0 Mill. t oder 23 O/o). Der Rückgang konnte auch nicht 
durch verstärkte Transporte nach europäischen Häfen 
( + 2,8 Mill. t oder 17 O/o), insbesondere nach Häfen der 
Europäischen Gemeinschaften (+ 1,8 Mill. t oder 27 O/o), 
ausgeglichen werden. Die im Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes beförderte Gütermenge stieg um 10 O/o auf 
4,3 Mill. t an. 

In den Küstenhäfen des Bundesgebietes wurden 1974 im 
Seeverkehr einkommend vor allem mehr rohe Erdöle und 
Eisenerze umgeschlagen. Der Empfang von Kraftstoffen 
und Heizölen sowie von Steinkohlen und Holz nahm dem-
gegenüber merklich ab. Im Versand haben sich besonders 
die Verschiffungen von Koks, Stahlblechen und Bandstahl 
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heben anderen Erzeugnissen der eisenverarbeitenden ln-
dustrie kräftig erhöht. Beachtliche Zunahmen wurden 
außerdem im Versand von Stückgütern erzielt. 

Die Zunahme des Beförderungsaufkommens führte zu 
einer Erhöhung des Güterumschlags in fast allen bedeu-
tenden Nord- und Ostseehäfen des Bundesgebietes. Den 
abso.lut größten Umschlagsgewinn erzielte Wilhelmshaven 
aufgrund der stark gestiegenen Mineralölankünfte. In 
Hamburg, dem mengenmäßig größten Seegüterumschlags-
platz des Bundesgebietes, wurde im Berichtsjahr erstmals 
die 50-Mill.-t-Grenze überschritten. Besonders günstig 
entwickelte sich' dabei der Sack- und Stückgut.verkehr, 
der einen Anteil von rd. 30 °/o am Gesamtumschlag hatte. 
Kräftige Zunahmen wurden auch in den niedersächsi-
schen Seehäfen Emden, Brake und Nordenham sowie im 
Ostseehafen Lübeck erzielt. Hinter den Erwartungen zu-
rückgeblieben ist der Güterumschlag in den Bremischen 
Häfen; er nahm 1974 nur geringfügig zu. Allerdings hat 
sich das Güteraufkommen auch hier zugunsten des Sack-
und Stückguts verschoben; eine kräftige Steigerung ver-
zeichnete auch der Containerverkehr. 

Die Entwicklung des Transportaufkommens an rohem 
Erdöl durch Rohr fern 1 e i tun gen erfuhr 1974 erst-
mals einen Einbruch. Beginnend mit dem Jahre 1958, als 
1,5 Mill. t Rohöl durch eine Rohrfernleitung von rd. 50 km 
Länge gepumpt wurden, bewegten sich die jährlichen Zu-
wachsraten im allgemeinen zwischen 5 und 10 Mill. t, um 
1973 mit einer Gesamtleistung von 91 Mill. t den bisheri-
gen Höchststand zu erreichen. Das Rohrleitungsnetz war 
im gleichen Zeitraum auf 1 579 km erweitert worden. In-
folge des starken Anstiegs des Rohölpreises und der 
damit, zusammenhängenden EiI11Schränkung des Ver-
brauchs an Mineralölprodukten ist 1974 der Durchsatz von 
Rohöl um 9,4 O/o oder 8,6 Mill. t auf 82,4 Mill. t zurückge-
gangen. Während die Durchsatzmenge bei der Nord-West-
Ölleitung (Wilhelmshaven-Rhein) gegenüber dem Vorjahr 
noch um 11 °/o anstieg, wurden durch die anderen Öllei-
tungen (Rotterdam-Rhein-Pipeline; SüdeuropäisC'he Pipe-
line: Marseille-Karlsruhe/ Speyer/ Saarbrücken; Central-
europäische Pipeline: Genua-Ingolstadt; Transalpine 
Pipeline: Triest-Ingolstadt-Karlsruhe) zwischen 2 und 
32 O/o weniger Erdöl gepumpt. 

Der Durchsatz von Mineralölerzeugnissen durch grenz-
überschreitende Rohrfernleitungen sank von 11,3 Mill. t 
im Jahre 1973 auf 8,6 Mill. t (- 24 O/o) im Berichtsjahr. 
Hauptsächlich wurden Motorenbenzin (50 O/o) und leichtes 
Heizöl (47 O/o) befördert. Die Durchsatzmengen von Mine-
ralölprodukten im Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 
werden statistisch nicht erfaßt. 

Die tonnenkilometrische Leistung beim Durchsatz von 
rohem Erdöl durch Pipelines belief sich 1974 auf 15,2 Mrd. 
tkm (- 10 O/o gegenüber 1973) und im grenzüberschreiten-
den Pipeline-Transport von Mineralölerzeugnissen auf 1,6 
Mrd. tkm (- 29 O/o). 

Der Luftfrachttransport nahm im Berichtsjahr 
um 5,3 °/o zu, und zwar 'erhöhte sich die Transportmenge 
von 414 000 t im Vorjahr auf 436 000 t im Jahre 1974. Vom 
Gesamtaufkommen entfielen rd. 4 O/o auf den Verkehr in-
nerhalb des Bundesgebietes, 69 °/o auf den Verkehr nach 
und aus dem Ausland sowie 27 O/o auf den Durchgangsver-
kehr. Während sich das Luftfrachtaufkommen beim 
grenzüberschreitenden Verkehr um etwa 2 O/o im Versand 
und ca. 5 O/o im Empfang sowie im Durchgangsverkehr um 
rd. 13 O/o ausweitete, haben die Gütertransporte zwischen 
den Flughäfen des Bundesgebietes um mehr als 11 O/o ab-
genommen. Gestiegen sind im Berichtsjahr in erster Linie 
die Transportmengen von Büromaschinen, Kraftfahrzeug-
teilen, Bekleidung, Elektroerzeugnissen und feinmechani-
schen und optischen Erzeugnissen, und zwar zwischen 8 
und 18 O/o. Dagegen wurden weniger Zeitungen und 
Schnittblumen als im Vorjahr befördert. Die tonnenkilo-
metritSche Leistung im Luftfrachttransport über dem Bun-
desgebiet weist die gleiche Zuwachsrate wie die Trans-
portmenge aus, nämlich 5,3 O/o. 
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5. Personenverkehr 
Im Berichtsjahr hat der Personenverkehr der Eisen -

bahnen gegenüber 1973 um insgesamt 1,1 % abgenom-
men. Dieser verhältnismäßig geringe Rückgang findet 
seine Erklärung im überdurchschnittlich guten Ergebnis 
des S-Bahnverkehrs, der - u. a. durch Inbetriebnahme 
des S-Bahnnetzes Frankfurt/Main - gegenüber dem Vor-
jahr um etwa 10 O/o gestiegen ist. Im einzelnen ~tand eine 
Abnahme des Beförderungsaufkommens im Berufsver-
kehr und in der Personenbeförderung zu Normaltarifen 
ein Zuwachs des Schülerverkehrs gegenüber. Der Ver-
kehrsrückgang in der Personenbeförderung zu Normalta-
rifen resultiert zu einem erheblichen Teil aus einer Ein-
buße im Fernreiseverkehr. Verschlechterte Wirtschafts-
lage, vermehrte Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit führten 
in der zweiten Jahreshälfte zu einem deutlichen Nachlas-
sen des Geschäfts- und Urlaubsverkehrs. Beim Autoreise-
zugverkehr, der in den letzten Jahren große Zuwachsra-
ten aufgewiesen hatte, war 1974 gegenüber dem Vorjahr 
ein Verkehrsverlust von rd. 9 O/o zu verzeichnen. Die Per-
sonenkilometer im Eisenbahnverkehr insg~samt lagen 
1974 um 0,4 O/o unter dem Vorjahresergebnis. Der schwä-
chere Rückgang der personenkilometrischen Leistung ge-
genüber dem der beförderten Personen beruht auI einem 
geringen Ansteigen der durchschnittlichen Reiseweite. 

Schaubild 2 
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Nach den - bis einschließlich Oktober 1974 - vorlie-
genden Ergebnissen des öffentlichen S t r a ß e n p e r s o -
n e n v er kehr s mit Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, 
Obussen und Kraftomnibussen dürften sich dessen Beför-
derungsleistungen im Berichtsjahr wie folgt entwickelt 
haben: 

Insgesamt nahmen das Fahrgastaufkommen um knapp 
2 O/o auf 6,7 Mrd. beförderte Personen und die Ve1kehrslei-
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Tabelle 4: öffentlicher Personenverkehr 
Zu-(+) 

bzw.Ab-
Verkebrszweig 1972 1973 1974•) nabme(-) 

1974 
Verkehrsart gegenüber 

1973 
Mill. 1 % 

Eisenbabnen2) 
Beförderte Personen ......••.. 1 062 1102 1090 - 1,1 
Personenkilometer ............ 41449 41538 41373 - 0,4 
Wagenachskilometer3) ........ 9371 9 436 9431 - 0,1 

Straßenverkebr4) 
Allgemeiner l:inienverkebr') 

1,2 Beförderte Personen ........ 5 846 5 951 6024 + 
Personenkilometer •.•....... 38 275 38 787 39 067 + 0,7 
Wagenkilometer ........... 1 717 1 725 1 749 + 1,3 

Sonderformen des Linien-
verkehrsll) 
Beförderte Personen ..••.... 500 558 591 + 5,9 
Personenkilometer 10030 10971 11206 + 2,1 
Wagenkilometer ........... 414 450 470 + 4,4 

Gelegenbeitsverkebr 
Beförderte Personen ..•..... 78 81 85 + 5,1 
Personenkilometer .......... 14053 14660 15 743 + 7,4 
Wagenkilometer .•......... 454 483 504 + ·4,4 

Luftverkehr 
Beförderte Personen .......... 26,6 25,8 26,7 + 3,2 
Personenkilometer ............ 8110 7781 8030 + 3,2 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisen-
bahnen einschl. Militärverkebr; obne Kraftwagenverkebr. - 3) Reisezilge. -•)Stadt-
schnellbahn-, Straßenbahn-1 Obus- und Kraftomnibu.werkebr. - S) § 42 PBefG. -
11) § 43 PBefG einschl. Freigestellter Schülerverkehr. 

stung um 2,5 O/o auf 66,0 Mrd. Pkm zu. Dabei war der pro-
zentuale Anstieg des Allgemeinen Linienverkehrs mit je 
etwa 1 O/o bei Aufkommen und Leistung wiederum gering. 
Bei den Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43 
PBefG in ihrer Gesamtheit unter Einschluß des freige-
stellten Schülerverkehrs belief sich die Zuwachsrate des 

Aufkommens auf rd. 6 O/o, diejenige der personenkilome-
trischen Verkehrsleistung auf etwa 2 O/o. Im Gelegenheits-
verkehr war ein Anstieg des Aufkommens um etwa 5 O/o 
und der Verkehrsleistung um über 7 O/o zu verzeichnen. 
Der größte Anteil am Mehraufkommen entfiel mit etwa 
70 000 zusätzlich beförderten Personen oder 67 °.'o auf den 
Allgemeinen Linienverkehr, der größte Teil der personen-
kilometrischen Mehrleistung dagegen mit gut 1 ::'v1rd. Pkm 
oder 68 O/o auf den Gelegenheitsverkehr. Auffällig ist, daß 
sich der freigestellte Schülerverkehr nicht mehr so stür-
misch weiterentwickelt hat wie bisher. Seine Zuwachsrate 
lag mit 7 O/o bei den Beförderungsfällen und 5 O/o bei der 
Verkehrsleistung zum erstenmal unter derjenigen der 
Schülerfahrten nach§ 43 PBefG (+ 11 O/o bzw. + 7 ~io). 

Der gewerbliche Lu f t v e r kehr beförderte im Jahre 
1974 rd. 26,7 Mill. Fluggäste, das sind 0,9 Mill." Personen 
oder 3,2 O/o mehr als im Vorjahr. Dieses Mehraufkommen 
täuscht insoweit, als 1973 durch die 6 Monate anhaltende 
Aktion der Fluglotsen der Inlandverkehr und durch den 
Nahostkonflikt der grenzüberschreitende Verkehr beein-
trächtigt gewesen war. Ein Vergleich der Pas!.'agierzahl 
1974 mit der des Jahres 1972 zeigt, daß im Berichtsjahr 
nur 100 000 Fluggäste mehr als damals befördert wurden. 

Die Gesamtzunahme des Passagieraufkommen.:; \•on 1973 
auf 1974 resultiert aus einem Anstieg im Linienverkehr 
um 4,1 O/o und im Gelegenheitsverkehr um 1,3 °/o. Von den 
im Gelegenheitsverkehr beförderten Fluggästen hatteQ 
etwa 72 O/o eine Pauschalreise und rd. 27 O/o eine Gruppen-
reise gebucht; der Rest verteilte sich auf Reisende im Be-
darfsplan- und Taxiverkehr sowie auf die bei Rund- und 
Gesundheitsflügen beförderten Personen. Die personenki-
lometrische Leistung im Luftverkehr über dem Bundesge-
biet stieg von 7,8 Mrd. Pkm im Jahre 1973 auf 8,0 Mrd. 
Pkm im Berichtsjahr, also relativ genauso stark wie die 
Zahl der Fluggäste ( + 3,2 O/o). Pa. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Entwicklung und Struktur 

der Kriegsopferfürsorge 1963 bis 1973 

Bedeutung der Kriegsopferfiirsorge innerhalb der Lei-
stungen des Bundesversorgungsgesetzes 

Unter den Leistungen, die im Rahmen des Gesetzes 
über die Versorgung der Opfer des Krieges (Bundesver-
sorgungsgesetz - BVG) vom 20. 12. 1950 in der Fassung 
vom 20. 1. 1967 (BGBl. I S. 141) gewährt werden, kommt 
der Kriegsopferfürsorge eine besondere Bedeutung zu. 
Aufgabe der Kriegsopferfürsorge ist es - nach dem 
Wortlaut des§ 25 BVG - sich der Beschädigten und Hin-
terbliebenen erforderlichenfalls in allen Lebenslagen an-
zunehmen und ihnen zu helfen, die Folgen der erlittenen 
Schädigung oder des Verlustes des Ernährers nach Mög-
lichkeit zu überwinden oder zu mildern. Die Leistungen 
der Kriegsopferfürsorge bilden eine Ergänzung der 
eigentlichen vom Bundesversorgungsgesetz vorgesehenen 
Leistungen an Beschädigte und Hinterbliebene (insbeson-
dere Beschädigtenrente, Heilbehandlung, Krankenbehand-
lung und Hinterbliebenenrente); sie werden gewährt, 
wenn die anderen Leistungen nach dem BVG zusammen 
mit dem Einkommen und Vermögen der Beschädigten 
bzw. Hinterbliebenen nicht ausreichen, um diesen Perso-
nen eine angemessene Lebensstellung zu vemchaffen oder 
zu erhalten (§ 25a BVG). 

Einen Anspruch auf Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge nach den §§ 26 bis 27e BVG haben - unter den in 
§ 25a BVG aufgeführten Voraussetzungen - solche Be-
schädigte, die Beschädigtenrente erhalten oder einen An-
spruch auf Heilbehandlung, Versehrtenleibesü'bungen und 
Krankenbehandlung nach § 10 BVG besitzen, ferner Be-
schädigte, deren Anspruch auf Versorgungsbezüge nach 
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§ 65 BVG ruht bzw. deren Anspruch auf Grundrente erlo-
schen ist. Als Hinterbliebene sind Personen anspruchsbe-
rechtigt, die eine Hinterbliebenenrente oder eine Witwen-
und Waisenbeihilfe erhalten oder deren Anspruch auf Ver-
sorgungsbezüge ruht. Witwen können außerdem Leistun-
gen erhalten, wenn ihr Anspruch auf Grundrente wegen 
Gewährung von Kapitalabfindung erloschen ist oder wenn 
sie nach ihrer Wiederheirat keine Witwenrente mehr be-
ziehen. 

Leistungen der Kriegsopferfürsorge nach dem Bundes-
versorgungsgesetz werden auch aufgrund anderer Gesetze 
gewährt, soweit diese das BVG für anwendbar erklären. Zu dem begünstigten Personenkreis gehören hiernach ins-
besondere die Wehrdienstl>eschädigten (Soldaten und 
Zivilpersonen) und ihre Hinterbliebenen (§ 80 Soldaten-
versorgungsgesetz), ferner folgende weitere Personen-
gruppen: die Ehefrauen und die sonstigen unterhaltsbe-
rechtigten Angehörigen von Kriegsgefangenen, die sich 
nach dem 31. 3. 1950 in Kriegsgefangenschaft befanden, für 
die Dauer der Gefangenschaft (§ 3 des „Gesetzes über die 
Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von Kriegsgefange-
nen"); deutsche Staatsangehörige und deutsche Volkszuge-
hörige, die nach dem letzten Kriege aus politischen Grün-
den außerhalb der Bundesrepublik Deutschland in Ge-
wahrsam genommen wurden, wegen der gesundheitlichen 
und wirtschaftlichen Folgen dieser Schädigung; außerdem 
die Angehörigen und Hinterbliebenen von Beschädigten 
(§§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz) ; Personen, die während 
ihrer Tätigkeit beim zivilen Ersatzdienst eine gesundheit-
liche Schädigung erlitten haben, ebeilJSo· die Hinterbliebe-
nen eines Beschädigten (§ 47 Zivildienstgesetz). Außer an 
Berechtigte im Inland werden - nach § 64 BVG-Leistun-
gen der Kriegsopferfürsorge auch Deutschen und deut-
schen Volkszugehörigen im Ausland gewährt. 
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Die Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden als per-
sönliche Hilfe, als Geldleistungen oder a1s Sachleistungen 
gewährt. Geldleistungen werden in Form einmaliger Bei-
hilfen, laufender Beihilfen oder als Darlehen gewährt. 
Leistungen der Berufsfürsorge umfassen alle Hilfen, die 
erforderlich sind, um die Erwerbsfähigkeit der Beschädig-
ten entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit zu erhalten, zu 
bessern, herzustellen oder wieder herzustellen. Waisen 
und Kinder von Beschädigten erhalten Erziehungs'beihil-
fen (§ 27 BVG), die eine angemessene allgemeine und be-
rufliche Ausbildung sicherstellen sollen und auch Leistun-
gen für den Lebensunterhalt umfassen. Weitere Arten der 
Hilfe für Beschädigte und Hinterbliebene sind Erholungs-
fürsorge (§ 27a Abs. 2 BVG) und Wohnungsfürsorge (§ 27a 
Abs. 3 BVG). Wenn die Versorgungsleistungen nach dem 
Bundesversorgungsgesetz und die eigenen Mittel der Be-
schädigten und Hinterbliebenen zur Bestreitung des 
Lebensunterhalts nicht ausreichen, wird Ergänzende Hilfe 
zum Lebensunterhalt gewährt (§ 27a Abs. 1 BVG). Für die 
Bemessung der Leistungen gelten hierbei - unter Be-
rücksichtigung der besonderen Lage der Beschädigten 
oder Hinterbliebenen - die Bestimmungen des Bundesso-
zialhilfegesetzes (BSHG) über die Hilfe zum Lebensunter-
halt entsprechend. 

Außer den Hilfen, die in den §§ 25a 'bis 27a des BVG 
ausdrücklich aufgeführt sind, gewährt die Kriegsopferfür-
sorge - wiederum unter Berücksichtigung der besonde-
ren Lage der Beschädigten oder Hinterbliebenen - wei-
tere Leistungen nach § 27b BVG: Art und Umfang der Hil-
fegewährung richten ·sich hierbei nach den in Abschnitt 3 
des Bundessozialhilfegesetzes vorgesehenen Hilfen in be-
sonderen Lebenslagen. 

Schwerstbeschädigte (wie Kriegsblinde, Ohnhänder, 
Querschnittgelähmte und Hirnbeschädigte) erhalten unter 
bestimmten Voraussetzungen weitere Leistungen in Form 
einer sogenannten Sonderfürsorge(§ 27c BVG). 

Zuständig für die Gewährung von Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge sind die örtlichen Träger (kreisfreie 
Städte und Landkreise) sowie die überörtlichen Träger 
der Kriegsopferfürsorge (teils staatliche, teils kommunale 
Gebietskörperschaften, wie z. B. Landschafts- bzw. Lan-
deswohlfahrtsverbände) 1). 

Statistik der Kriegsopferfürsorge 

Über die Leistungen der Kriegsopferfürsorge und ihre 
Empfänger wird seit 1963 jährlich eine Bundesstatistik 
durchgeführt. Bls dahin wurden die Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge in der „Statistik der öffentlichen 
Fürsorge" nachgewiesen. Differenzierte Aussagen über 
Hilfearten und Empfängergruppen waren aufgrund dieser 
Statistik noch nicht möglich. Rechtsgrundlage für die 

1) Durch die Verordnung über die soziale Kriegsbeschädigten-
und Kriegshinterbliebenenfürsorge vom 8. 2. 1919 wurden die Län-
der verpflichtet, eine oder mehrere Hauptfürsorgestellen und bei 
den Bezirken und unteren Verwaltungsbehörden „Amtliche Für-
sorgestellen" zu errichten. Diese Organisation besteht noch heute; 
Ende 1971 gab es in der Bundesrepublik 26 Hauptfürsorgestellen 
(einschl. Zweigstellen). 

neue Jahresstatistik der Kriegsopferfürsorge ist das „Ge-
setz über die Durchführung von Statistiken auf dem Ge-
biet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der 
Jugendhilfe" vom 15. 1. 1963 (BGBl. I S. 49), Nach § 2 dieses 
Gesetzes sind in der Jahresstatistik der Kriegsopferfür-
sorge die Zahl der Empfänger von Kriegsopferfürsorge 
und die Aufwendungen im Berichtsjahr, aufgegliedert 
nach Empfängergruppen und Leistungsarten, außerdem 
die Einnahmen im Berichtsjahr zu erfassen. Das Gesetz 
ermächtigt darüber hinaus die Bundesregierung, durch 
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates in 
zweijährigen Abständen eine Zusafastatistik auf dem Ge-
biet der Kriegsopferfürsorge mit speziellen Fragestellun-
gen anzuordnen. Eine solche Zusatzstatistik wurde 1969 
durchgeführt; sie hatte die Leistungen nach § 27b BVG 
zum Gegenstand 2). 

In der Jahresstatistik werden die Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge nach den §§ 25 bis 27e BVG und die 
Leistungen nach anderen Gesetzen erfaßt, die das BVG 
für anwendbar erklären. In den Nachweis eingeschlossen 
sind die pauschalierten Leistungen sowie die Leistungen 
der Träger aus Haushaltsmitteln der Länder. Die Statistik 
ist gleichzeitig Grundlage für die jährliche Abrechnung 
der Länder mit dem Bund sowie über die für Rechnung 
des Bundes geleisteten Hilfen. In der Statistik werden 
daher ab 1964 die Leistungen nach den drei abrechnungs-
mäßig wichtigsten Empfängergruppen, getrennt nach Hil-
fearten, gegliedert: 
1. Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Berechtigte nach 

dem BVG sowie für die Angehörigen von Kriegsgefan-
genen und die ehemaligen politischen Häftlinge im In-
land. 

2. Die Leistungen nach dem Soldatenvemorgungsgesetz 
und dem Zivildienstgesetz. 

3. Leistungen an sämtliche Berechtigten im Ausland. 
Aus fürsorgerischen Gründen werden seit 1964 auch die 

Aufwendungen für die unter den Beschädigten besonders 
schwer betroffenen Gruppen der Sonderfürsorgeberech-
tigten, nach Hilfearten gegliedert, erfaßt. Der Nachweis 
der Empfänger ist gegliedert nach Zahl der Empfänger 
laufender Leistungen am Ende des Berichtsjahres und 
Zahl der Fälle einmaliger Leistungen während des Be-
richtsjahres sowie nach Hilfearten. 

Da bei den laufend gewährten Leistungen die Zahl der 
Hilfeempfänger nur für die einzelnen Hilfearten, nicht 
jedoch für alle Hilfearten zusammen ermittelt wird und 
bei den einmaligen Leistungen sogar nur die Zahl der 
Fälle gezählt wird, in denen Leistungen einer bestimmten 
Hilfeart er'bracht wurden, sind Aussagen über die Perso-
nen, die während eines Jahres Empfänger von Kriegsop-
ferfürsorge waren, nicht möglich. Es läßt sich auch nicht 
angeben, ob jemand während eines Jahres mehrere Hilfe-
arten der Kriegsopferfürsorge und sowohl laufende als 
einmalige Leistungen in Anspruch genommen hat. Die 

2) Ergebnisse in: Fachserie K „öffentliche Sozialleistungen", 
Reihe 1 Sozialhilfe, Kriegsopferfürsorge und Sonderbeitrag: Son-
stige Hilfen der Kriegsopferfürsorge 1969. 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge 1) 

Kriegsopferversorgung2) Kriegsopferfürsorge 

Jahr Ausgaben 
1 Einnahmen 1 

Reine Ausgaben 
insgesamt 

1 

Beihilfen 1 Darlehen insgesamt 
Mill.DM \ 1963 = 100 1 Mill.DM \ 1963=1001 %3) Mill.DM \ 1963 = 100 Mill. DM \ 1963 = 100 

1963 .......... 3 948,2 100 310,74) 100 7,9 282,9 27,9 28,2 
1 

100 282,5 100 
1964 .......... 4 785,3 121 331,25) 107 6,9 301,4 29,8 35,1 124 296,1 105 
1965 ....•..... 5195,2 132 378,45) 122 7,3 341,6 36,7 55,3 196 323,1 114 
1966 .•.......• 5 275,1 134 471,65) 152 8,9 429,8 41,8 66,9 237 404,7 143 
1967 „.„.„„ 6100,2 155 468,35) 151 7,7 428,1 40,2 83,5 296 384,7 136 
1968 .„„.„„ 5 984,0 152 452,45) 146 7,6 415,9 36,6 80,2 284 372,2 132 
1969 .......•.. 5 919,2 150 464,75) 150 7,9 428,7 36,0 80,7 286 384,0 136 
1970 .... „ .... 6 607,1 167 500,1 161 7,6 461,2 38,9 86,1 305 414,0 147 
1971 .......... 7113,6 180 595,3 192 8,4 549,5 45,9 99,7 353 495,6 175 
1972 .„„„„. 7 463,0 189 716,1 230 9,6 671,0 45,1 136,6 484 579,5 205 
1973 „ ... „„. 7 958,3 202 797,4 257 10,0 748,3 49,1 129,5 459 667,9 236 

1) Für Berechtigte in1 Inland. - 2) Ohne Verwaltungskosten; Quelle: Hauptergebnisse der Arbeits- und Sozialstatistik, herausgegeben vom Bundesministerium für Arbeit 
und Sozialordnung, Bonn. - 3) Anteil von Spalte 1. - 4) Einschl. der pauschalierten Leistungen und der Leistungen der Träger der Kriegsopferfürsorge aus Haushalt8-
mitteln der Länder. - 5) In Hamburg und Bremen ohne Leistungen an Berechtigte nach § 80 SVG sowie ohne Leistungen nach dem Gesetz über den zivilen Ersatzdienst. 
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Aussagekraft der Statistik wird weiter dadurch begrenzt, 
daß eine Gliederung nach Geschlecht und Alter der Emp-
fänger bisher nicht vorgesehen ist. 

Die örtlichen und überörtlichen Träger melden jährlich 
mit Formblättern an die Statistischen Landesämter, die 
Länderergebnisse erstellen. Diese werden vom Statisti-
schen Bundesamt zur Bundesstatistik konzentriert. Die 
Ergebnisse der Statistik werden jährlich in dieser Zeit-
schrift sowie in der Fachserie K „Öffentliche Soziallei-
stungen", Reihe 1 Sozialhilfe, Kriegsopferfürsorge, II. 
Kriegsopferfürsorge veröffentlicht. 

Ausgaben der Kriegsopferffirsorge stiegen stärker als die 
fibrigen Leistungen der Kriegsopferversorgung 

Die jährlichen Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 
haben sich von 310,7 Mill. DM im Jahre 1963 auf 
797,4 Mill. DM 1973 erhöht; sie waren damit im letzten 
Jahr des Berichtszeitraums mehr als 21/2mal so hoch wie 
zu Beginn der Erfassung nach dem Sozialstatistikgesetz. 

Die gesamten Ausgaben der Kriegsopferv e r s o r g u n g 
haben sich demgegenüber in diesem Zeitraum lediglich 
verdoppelt: Während der Anteil der Ausgaben für Kriegs-
opferfürsorge an den gesamten Leiistungen der Kriegsop-
ferversorgung 1963 bei 8 <D/o lag, betrug ,er 1973 10 O/o. Da 
sich die Einnahmen der Träger der Kriegsopferfürsorge 
im Vergleich zu den Ausgaben wesentlich stärker erhöh-
ten - sie wuchsen um das 41/2fache - war die Zunahme 
der reinen Ausgaben (Ausgaben abzüglich Einnahmen) ge-
ringer als die der Bruttoausgaben. Die effektive Belastung 
der Träger der Kriegsopferfü11Sorge nahm damit nicht im 
gleichen Maße zu wie die Ausgaben. Während 1963 rd. 9 O/o 
der Ausgaben durch Einnahmen gedeckt wurden, betrug 
dieser Anteil 1973 rd. 16 O/o (1972 war er mit 19 O/o sogar 
noch höher). Wie schon 1963 (91 O/o) entfiel auch 1973 der 
weitaus überwiegende Teil der Ausgaben (94 O/o) auf Bei-
hilfen; der Anteil der Darlehen an den Ausgaben sank 
entsprechend. 

Ausgaben ffir „Sonstige Hilfen" am stärksten gestiegen 
Aus der - zum Teil sehr unterachiedlichen - Entwick-

lung der Ausgaben bei den einzelnen Hilfearten wird 
deutlich, daß sich in der Ausgabenstruktur der Kriegsop-
ferfürsorge in den letzten Jahren ein großer Wandel voll-
zogen hat. Auffallend ist vor allem die außerordentlich 
starke Zunahme des Anteils der nach § 27b BVG gewähr-
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ten Sonstigen Hilfen an den Ausgaben, auf die 1973 bei-
nahe ein Drittel der Ausgaben entfiel, wogegen ihr Anteil 
1963 erst 5 O/o betrug. Die Ausgaben für „Sonstige Hilfen" 
bildeten 1973 nach den Erziehungsbeihilfen die zweit-
größte Ausgabenposition. Diese nach den Bestimmungen 
des BSHG gewährten Hilfen bilden eine wirkungsvolle 
Ergänzung der übrigen Hilfen der Kriegsopferfürsorge. 
Die in den letzten Jahren ständig zunehmende BedeutWlg 
der „Hilfen in besonderen Lebenslagen" des BSHG, die 
eine individuelle, an die Besonderheit des Einzelfalles an-
gepaßte Hilfe ermöglichen, hat auch in der Kriegsopfer-
fürsorge durch die starke Zunahme der Ausgaben für 
„Sonstige Hilfen" ihren Niederschlag gefunden. Wegen 
der Bedeutung, die die „Sonstigen Hilfen" in der Kriegs-
opferfürsorge in den letzten Jahren gewonnen haben, 
wurde - da die laufende Jahresstatistik keine differen-
zierten Aussagen über die Zusammensetzung des Empfän-
gerkreises dieser Hilfen, die Art der Hilfegewährung 
(Hilfe außerhalb von Aillstalten bzw. in Anstalten) sowie 
über die Art der Hilfe zuläßt - im Jahre 1969 - wie be-
reits erwähnt - eine Zusatzstatistik über Leistungen nach 
§ 27b BVG durchgeführt, in die 50 O/o der damaligen Emp-
fänger dieser Hilfen einbezogen wurden. Die Zusatzstati-
stik ergab, daß 1969 von den Ausgaben für „Sonstige Hil-
fen" in Höhe von 115 Mill. DM über die Hälfte 
(66 Mill. DM bzw. 57 O/o) auf Hilfe zur Pflege (für kranke 
oder behinderte Personen) entfiel. Vier Fünftel dieses Be-
trages wurden für laufende und einmalige Leistungen in 
Anstalten (Altersheimen usw.) aufgewendet. Beinahe ein 
Fünftel (19 O/o) der Ausgaben für „Sonstige Hilfen" entfiel 
auf Krankenhilfe. 

Eine beträchtlich über dem Durchschnitt liegende Zu-
nahme haben auch die Ausgaben für Erholungsfürsorge 
aufzuweisen, deren Anteil an den Ausgaben sich von 5 O/o 
auf 15 O/o erhöhte. Ausgaben für Erholungsfürsorge kamen 
Hinterbliebenen etwa in gleichem Umfange zugute wie 
Beschädigten. Der Anteil der Ausgaben für Erziehungs-
beihilfen an den gesamten Ausgaben ist seit 1963 ständig . 
zurückgegangen; dennoch entfielen auf diese Hilfeart 1973 
noch 31 O/o der Ausgaben. Die Ausgaben lagen 1973 nur um 
rund 34 O/o über den Ausgaben vor 11 Jahren, während die 
Ausgaben für „Sonstige Hilfen" in diesem Zeitraum um 
beinahe das Fünfzehnfache gestiegen sind und den Ausga-
benanteil der Erziehungsbeihilfen 11ahezu erreicht haben. 
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Allerdings ist eine gegensätzliche Entwicklung der Ausga-
ben für. Erziehungsbeihilfen an Beschädigte bzw. an Wai-
sen zu beobachten: Einer ständigen Zunahme der Ausgaben 
für die Kinder von Beschädigten steht eine kontinuier-
liche Abnahme der Erziehungsbeihilfen gegenüber, die 
Waisen gewährt werden. Wie sehr die Bedeutung der Er-
ziehungsbeihilfen für Waisen zurückgegangen ist, läßt 
sich daran ablesen, daß ihr Anteil an den gesamten Aus-
gaben der Kriegsopferfürsorge 1963 noch 43 O/o, 1973 dage-
gen nur noch 3 O/o betrug. Der Rückgang der Ausgaben für 
Erziehungsbeihilfen an Waisen ist teilweise durch die 
starke Abnahme der Zahl der versorgungsberechtigten 
Halb- und Vollwaisen zu erklären: Ihr Anteil an den Hin-
terbliebenen betrug 1973 nur noch 3 O/o gegenüber 10 °/o 
1963; ihr Anteil an den anerkannten Versorgungsberech-
tigten insgesamt (Beschädigte und Hinterbliebene zusam-
men) 'Sank seit 1963 von 5 O/o auf 2 OfoB). Zwar nehmen -
bedingt durch das Fernerrücken des letzten Weltkrieges 
- seit 1963 auch die Zahlen der übrigen Personengruppen, 
die als Empfänger von Leistungen der Krj.egsopferfür-
sorge in Betracht kommen, ab; doch war der Rückgang 
bei den Beschädigten, den Witwen und Witwern sowie bei 
dem Eltern von Kriegsopfern, nicht so groß wie bei den 
Waisen., Daß die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für 
die „Sonstigen Hilfen" und für die Ergänzende Hilfe zum 
Lebensunterhalt - hier trotz des Rückganges der Zahl 
der versorgungsberechtigten Empfänger - im Beobach-
tungszeitraum zugenommen haben, dürfte zum größten 
Teil auf die wiederholte Verbesserung- der Leistungen 
nach dem BSHG zurückzuführen sein. (Höhere Pflegesätze 
infolge Verteuerung der Anstaltskosten und Anhebung der 
Regelsätze für die laufenden Leistungen außerhalb von 
Anstalten zur Anpassung an die gestiegenen Lebenshal-
tun~kosten). Hinzu kommt, daß die Anhebung der Ein-
kommensgrenze in erheblichem Umfange den Einsatz des 
Einkommens der Empfänger verhinderte. Wie der Rück-
gang der Ausgaben in den Jahren 1967 und 1968 zeigt, hat 
jedoch die wirtschaftliche Rezession während dieser Jahre 
die Höhe der Leistungen in der Kriegsopferfürsorge deut-
lich beeinflußt. 

Der Anteil der Ausgaben für Ergänzende Hilfe zum 
Lebensunterhalt an den gesamten Ausgaben ist seit 1963 
mit rd. 17 O/o annähernd konstant geblieben. Auch hier hat 
sich - wenn auch nicht so ausgeprägt wie bei den Erzie-
hungsbeihilfen - eine Verschiebung der Ausgaben inner-
halb der beiden Empfängergruppen (Beschädigte bzw. 
Hinterbliebene) ergeben: Während der Anteil der auf 
Hinterbliebene entfallenden Ausgaben von 7 O/o auf rd. 
12 O/o der Gesamtausgaben stieg, sank der Anteil der Aus- · 
gaben für Beschädigte von 10 auf rd. 5 O/o. Bei den Ausga-
ben für Berufsfürsorge für Beschädigte, die isich in dem 
betrachteten Zeitraum in ihrer absoluten Höhe kaum ver-
ändert haben, von den Gesamtausgaben jedoch nur noch 
einen Anteil von 6 O/o im Vergleich zu 10 O/o 1963 beanspru-
chen, ist eine leichte Verschiebung zugunsten der Beihil-

3) Siehe auch Tabellen, s. 112* f. 

Tabelle 2: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1) 
nach Hilfearten 

Jahr 

19632) .. 
19653) ... 
19673) ••. 
19693) ••. 
1971 „ .. 
1972 „„ 
1973 „„ 

Insge-
samt 

310,7 
378,4 
468,3 
464,7 
595,3 
716,1 
797,4 

Mill DM 

Erg5n-
zende 

Berufs- Erzie- • Hilfe 
filrsorge b~~- zwn 

Lebens-

31,2 \ 
33,9 
31,1 
29,8 
36,3 
35,0 
34,5 

184,7 
163,8 
191,6 
174,4 
192,9 
243,3 
247,7 

unterhalt 

53,3 
67,1 
72,8 
74,0 
95,7 

116,9 
132,4 

Erbe- Wob- Sonstige 
Jungs- nungs- Hilfen 

filrsorge filrsorge (§ 27 b) 

16,6 
33,5 
45,1 
55,7 
82,7 
98,0 

117,4 

8,1 
13,6 
24,3 
15,9 
18,9 
19,6 
23,5 

16,4 
66,6 

103,3 
115,0 
168,9 
203,3 
241,8 

'l) Für Berechtigte im Inland. - 2) Einschl. der pauschalierten Leistungen und 
der Leistungen der Träger der Kriegsopferfürsorge aus Haushaltsmitteln der Län-
der. - 3) In Hamburg und Bremen ohne Leistungen an Berechtigte nach § 80 
SVG sowi~ ohne Leistllllgen l!llch dem Gesetz über den zivilen Ersatzdienst. 
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fen und Darlehen festzustellen, die zur Beschaffung, Un-
terhaltung und zum Betrieb eines Kraftfahrzeuges für Be-
schädigte gewährt werden. Mit einem Anteil von 3 O/o bil-
dete die Wohnungsfürsorge - wie schon 1963 - die klein-
ste Ausgabenposition. 

In den einzelnen Bundesländern 4) zeigt sich eine sehr 
unterschiedliche Entwicklung der Ausgaben. Die stärkste 
Zunahme ergab sich in Rheinland-Pfalz und Bayern; in 
Berlin (West) und in Hamburg lag die Zunahme der Aus-
gaben im Zeitraum von 1963 bis 1973 dagegen beträchtlich 
unter dem Bundesdurchschnitt. 

Die Zahlen der Empfänger laufender Leiistungen der 
Kriegsopferfürsorge am Jahresende sowie der Fälle ein-
maliger Leistungen im Laufe eines Jahres spiegeln die 
Veränderungen wider, sie sich durch die generelle Ab-
nahme der Zahl der versorgungsberechtigten Empfänger 
und durch Änderungen in der Zusammensetzung der ein-
zelnen Personengruppen ergeben haben. 

Tabelle 3: E.rp.pfängerlaufender Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge 1) am Jahresende 

Er- Ergllnzende Sonstige Berufs· Hilfezwn Jahr fürsorge ziebungs- Lebens- Hilfen 
beihilfen unterhalt (§27b) 

1963 .•...•.••.••.•.•.. 8 561 101 371 47649 15041 
1965 .•...•••.....••... 9035 87783 38334 31 726 
1967 ....• „ .....••.... 6701 82 610 35 948 47 536 
1969 ..•...•..•........ 6527 74 240 30 685 59 569 
1971 ...•.•..•...••.••. 6125 71 989 34502 73401 
1972 .••...........•... 7 338 74363 37 954 85 238 
1973 .• „„ .. „„„ ..•. 6 991 70414 40400 94082 

1) Nur Berechtigte un Inland. Personen, denen Hilfen verschiedener Art gewährt 
wurden, oder die im Rahmen der Berufsfürsorge Leistungen verschiedener Art 
erhielten (z. B. Hilfe zur beruflichen Fortbildung, Umschulung, Ausbildung u.s.w. 
zusanimen mit Hilfe zur Unterhaltung und zwn Betrieb von Kraftfahrzeugen) 
wurden bei jeder Hilfeart gezählt. 

Mit Ausnahme der Hilfeart „Sonstige Hilfen" war die 
Zahl der Empfänger laufender Leistungen der Kriegisop-
ferfürsorge bei allen Hilfearten, die laufende Leistungen 
vorsehen, Ende 1973 kleiner als 1963, wo'bei die Zahl der 
Empfänger bei der Erziehungsbeihilfe am stärksten zu-
rückging. Innerhalb dieser Hilfeart zeigt sich jedoch eine 
sehr differenzierte Entwicklung: Einer starken Abnahme 
der Zahl der Empfänger, die als Waisen Erziehungsbeihil-
fen erhielten, steht eine starke Zunahme der Zahl der 
Empfänger gegenüber, die als Kinder von Beschädigten 
Leistungen dieser Hilfeart in Anspruch nahmen. Die Ab-
nahme der Zahl der Empfänger, die als Kriegswaisen An-
spruch auf Leistungen der Kriegsopferfürsorge haben, er-
gibt sich vor allem durch den Fortfall der Voraussetzun-
gen, an welche die Gewährung von Leistungen an Waisen 
gebunden iist (Abschluß der Ausbildung, Überschreiten des 
27. Lebensjahres). Dagegen sind Kinder von Beschädigten 
des letzten Krieges auch noch nach Kriegsende geporen 
worden und als Anspruchsberechtigte neu in .Erscheinung 
getreten. 

An der zunehmenden Zahl der Empfänger „Sonstiger 
Hilfen" nach § 27b BVG 'bei den laufend gewährten Lei-
stungen wird sichtbar, daß - wie bei den Ausgaben - die 
Bedeutung der nach den Bestimmungen des BSHG ge-
währten, der Lage des individuellen Einzelfalles Rech-
nung tragenden sozialen Hilfen in besonderen Lebensla-
gen für die Empfänger von Kriegsopferfürsorge immer 
mehr zunimmt. Nach den Ergebnissen der vorgenannten 
Zusatzstatistik über Hilfen nach § 27b BVG war im Jahre 
1969 die Hälfte der in dieser Zusatzstatistik registrierten 
Empfänger „Sonstiger Hilfen" Empfänger von Kranken-
hilfe, die ganz überwiegend (bei 95 O/o der Empfänger) 
außerhalb von Anstalten gewährt wurde. Ein gutes-Viertel 
(26 O/o) der Hilfeempfänger nahm Leistungen der Hilfe zur 
Pflege in Anspruch, und zwar etwas häufiger außerhalb 
von Anstalten als in Anstalten. Über die Hälfte (53 O/o) 
aller Empfänger von Hilfen nach § 27b BVG waren Krie-

4) Siehe Tabelle, $. 112• f. 
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Schaubild 2 

EMPFÄNGER LAUFENDER LEISTUNGEN DER KRIEGSOPFERFÜRSORGE 
Tausendr------.----N,-A_c:H_H_l_LF_E_AR_T..,EN ____ .,.-__ ~Tausend 

Berufsfürsorge 

0 J---~-+---r--+---.--+---.----1--~~ O 
1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1910 1911 1m 1913 

STAT.BUNDESAMT74681 

gerwitwen, unter ihnen überwogen mit rd. zwei Dritteln 
die Frauen im Alter von 60 und mehr Jahren. 

Tabelle 4: Fälle einmaliger Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge 1) im Laufe des Jahres 

Ergän-
Berufs- zende Erholungs- Woh-

Jahr Insgesamt fürsorge Hilfe zum filrsorge nungs-
Lebens- fürsorge 
unterhalt 

1963 ..... 
271'.987 

12396 50775 4002 
1965 ..... 11 709 118 882 87 353 5 438 
1967 ..... 264 929 10104 100 261 104 441 5145 
1969 ..... 270101 9506 96312 126 762 4098 
1971 ..... 317 889 10 981 109 516 156 879 4333 
1972 ..•.. 342 799 9 453 119 962 169 930 4280 
1973 ..... 364 565 8611 126 660 185 880 4 579 

1) Für Berechtigte im Inland. 

Sonstige 
Hilfen 

(§27b) 

48605 
44978 
33423 
36180 
39174 
38 835 

Zunehmende Bedeutung der Erholungsfiirsorge bei den 
einmaligen Leistungen 

Berufsfürsorge, Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt 
und Sonstige Hilfen nach § 27b BVG werden sowohl als 
laufende Leistungen wie auch als einmalige Leistungen 
gewährt. Bei der Erholungsfürsorge und bei der Woh-
nungsfürsorge sind dagegen nur einmalige Leistungen 
vorgesehen, Erziehungsbeihilfe wird nur als laufende Lei-
stung gewährt. Dominierend ist bei den ej.nmaligen Lei-
stungen die Erholungsfürsorge, auf die 1973 über die 
Hälfte aller Leistungsfälle entfiel. 1964 betrug der Anteil 
dieser Hilfeart an den Fällen einmaliger Leistungen erst 
29 O/o (eine Vergleichszahl für 1963 steht nicht zur Verfü-
gung). Die starke Zunahme der Leistungen, die der Erho-
lungsfürsorge der Beschädigten und der Hinterbliebenen 
dienen - sie haben sich seit 1963 mehr als verdreifacht -, 
ist vermutlich zu einem gr.oßen Teil auf das gestiegene 
Lebensalter der Kriegsopfer zurückzuführen, das in grö-
ßerem Umfange als bei jüngeren MeI11Schen Maßnahmen 
zur Erhaltung der Gesundheit erforderlich macht. Bei den 
übrigen Hilfearten (Berufsfürsorge und „Sonstige Hilfen") 
war demgegenüber ein Rückgang bzw. - bei der Ergän-
zenden Hilfe zum Lebensunterhalt und bei der Woh-
nungsfürsorge - nur eine leichte Zunahme der Leistun-
gen im Beobachtungszeitraum festzustellen. Auffallend 
ist, daß „Sonstigen Hilfen" - im Vergleich zu den laufen-
den Leistungen - als einmalige Leistung mit rd. 11 O/o der 
Fälle nur eine geringe Bedeutung zukommt; die Zahl der 
Leistungsfälle ist bereits seit 1966 rückläufig. Offenbar 
bildet bei den „Sonstigen Hilfen" - der Art und dem Um-
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Schaubild 3 

FÄLLE EINMALIGER LEISTUNGEN DER KRIEGSOPFERFÜRSORGE 
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fang nach „Hilfen in besonderen Lebenslagen" - die lau-
fend, im Regelfalle also wiederholt gewährte Leistung 
eine wirksamere Form der Hilfegewährung als die einma-
lig gewährte Leistung. Nach der Zusatzstatistik entfielen 
1969 von den Fällen einmalig gewährter Leistungen nach 
§ 27b BVG 36 °/o auf Leistungen der Krankenhilfe, 31 0;0 

auf sonstige nach den Bestimmungen des BSHG gewährte 
Leistungen. 

Schlußbemerkung 
Es kann davon ausgegangen werden, daß die Zahl der 

Versorgungsberechtigten der Kriegsopferversorgung in 
den kommenden Jahren weiter abnehmen wird (vor allem 
durch den Tod älterer Beschädigter und Witwen, Wegfall 
der Anspruchsgrundlage bei Kindern von Beschädigten 
und Waisen); entsprechend ist ein allmählicher Rückgang 
bei denjenigen Fällen von Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge zu erwarten, die - wie Beru:lisfürsorge und Erzie-
hungsbeihilfe - vor allem jüngeren Beschädigten, deren 
Kindern oder Waisen zugute kommen. Wegen des zuneh-
menden Alters der Beschädigten und Witwen ist anderer-
seits mit einem wachsenden Bedarf an Maßnahmen der 
Erholungsfürsorge zu rechnen. Im Hinblick auf das 
höhere Alter dieser Personen, das mehr als bei Jüngeren 
Maßnahmen der Krankenhilfe und der Altenhilfe erfor-
derlich macht, dürfte auch die Voraussage erlaubt sein, 
daß die Bedeutung der „Sonstigen Hilfen" - die der 
Kriegsopferfürsorge immer mehr den Charakter einer 
umfassenden, am individuellen Bedarf orientierten sozia-
len Hilfe verleihen - in Zukunft weiter zunehmen wird. 

Da sich die im Einzelfalle in der Kriegsopferfürsorge ge-
währten Leistungen - wie bereits erwähnt - parallel zur 
ständigen Verbesserung der Leistungen in der Sozialhilfe 
entwickeln, ist damit zu rechnen~ daß selbst bei einer Sta-
gnation'. oder bei einem leichten Rückgang der Zahl der 
Leistungsfälle bzw. der Zahl der Empfänger in einer Hil-
feart die Ausgaben in dieser Hilfeart weiter zunehmen 
werden. 
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Im Sozialbudget der Bundesregierung 1974 (BT-Druck-
sache 7 /2853) wird angenommen, daß die Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge bis zum Jahre 1978 auf 1,6 Mrd. DM 
steigen werden. Obwohl die im Sozialbudget für die 
Kriegsopferversorgung (einschl. Kriegsopferfürsorge) auf-
geführten Zahlen wegen anderer Rechnungsgrundlagen 
von den Angaben der amtlichen Statistik etwas abwei-
chen, kann die genannte Zahl als Hinweiis auf die voraus-
sichtliche weitere Entwicklung dieser wichtigen sozialen 
Hilfe dienen. 

Wie bereits oben ausgeführt, erlaubt die laufende Jah-
resstatistik der Kriegsopferfürsorge in ihrer gegenwärti-
gen Form nur wenig differenzierte Aussagen über die Zu-
sammensetzung des Empfängerkreises; auch iist die Ge-
samtzahl der Empfänger nicht zu ermitteln. 

Zwar lassen sich differenziertere Ergebnisse durch 
eigens angeordnete Zusatzstatistiken mit spezieller Frage-
stellung - wie 1969 - gewinnen; diese ermöglichen 
jedoch - da sie sich nur auf den Zeitraum eines Jahres 
beziehen - keine Vertiefung der zeitlichen Analyse. 

Aus der laufenden Jahresstatistik könnten sich bereits 
bei einer Gliederung der Hilfeempfänger in den einzelnen 
Hilfearten nach Geschlecht und Alter größere Aufschlüsse 
erzielen lassen. Die Verwendung eines Individualzählblat-
tes (wie in der Sozialhilfestatistik) würde darüber hinaus 
Angaben über die Zahl der Hilfeempfänger erlauben, die 
während eines Jahres - gleichzeitig oder nacheinander -
mehrere Hilfen der Kriegsopferfürsorge erhalten haben. 

Schü. 

Preise 
Preise im Januar 1975 

Zu Beginn des neuen Jahres hat sich der Preisauftrieb 
in der Bundesrepublik Deutschland auf den Stufen der 
industriellen Erzeugung, des Großhandels sowie des 
Privaten Verbrauchs wieder verstärkt. Waren die indu-
striellen Erzeugerpreise von Oktober bis Dezember 1974 
im ganzen nahezu unverändert geblieben, so zogen sie von 
Dezember 1974 bis Januar 1975 wieder deutlich an. Noch 
stärker war im Januar 1975 der Anstieg bei den Groß-
handelsverkaufspreisen, die sich im Dezember 1974 - wie 
die Preise des Privaten Verbrauchs - nur verhältnismäßig 
geringfügig erhöht hatten. Die monatliche Steigerungsrate 
des Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte von Januar 1975 war sogar die höchste seit fast einem 
Jahr. Nur im Februar 1974 war sie gleich hoch gewesen. 

Im Gegensatz zu den industriellen Erzeugerpreisen und 
zu den Großhandelsverkaufspreisen lag die monatliche 
Änderungsrate bei den Lebenshaltungspreisen im Januar 
1975 vor allem auch höher als zur gleichen Zeit des Vor-
jahres, so daß sich auch die Jahresteuerungsrate erhöht hat. 
Auf den Stufen der industriellen Erzeugung sowie des 
Großhandels gingen dagegen die Jahresänderungsraten 
trotz des spürbaren Preisanstiegs von Dezember auf Januar 
deutlich zurück, weil hier die Preiserhöhungen vor einem 
Jahr noch kräftiger ausgefallen waren. 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 1 -
1 e r P r o d u kt e (im Inlandsabsatz) stieg von Dezember 
1974 auf Januar 1975 mit + 1,1'11/o zwar spürbar an (von No-
vember bis Dezember 1974 keine Veränderung), blieb je-
doch damit erheblich unter der monatlichen Steigerungsrate 
von + 3,0 10/o vor einem Jahr. Dadurch verminderte sich die 
Jahresänderungsrate von + 12,4 O/o im Dezember 1974 auf 
+ 10,3% im Januar 1975. Im Januar 1974 hatte sich ins-
besondere die starke Verteuerung der Mineralölerzeugnisse 
ausgewirkt (+ 6,3 Ofo, darunter allein schweres Heizöl 
+ 19,2 '11/o), während diesmal die genannte Warengruppe 
einen insgesamt unveränderten Preisstand gegenüber dem 
Vormonat aufwies. Besonders stark - wie schon vor 
12 Monaten - war indessen im Januar 1975 der Preis-
anstieg bei den Erzeugnissen des Kohlenbergbaues mit 
+ 11,1 % (gegenüber + 6,5 O/o im Januar 1974). Weitere 
deutliche Preiserhöhungen ergaben sich von Dezember 1974 
bis Januar 1975 bei den Warerigruppen Elektrischer Strom, 
Gas und Wasser (+ 3,8~/o), Straßenfahrzeuge (+ 3,4 O/o), 
Stahlbauerzeugnisse ( + 3,1 O/o), Feinmechanische und 
optische Erzeugnisse, Uhren ( + 2,7 O/o), Maschinenbau-
erzeugnisse ( + 2,4 O/o), Druckereierzeugnisse ( + 2,0 'O/o) 
sowie Gießereierzeugnisse ( + 1,2 %). Preisrückgänge ver-
zeichneten demgegenüber insbesondere die Warengruppen 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug (- 3,5 O/o) sowie Schnitt-
holz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz (- 1,7 %). 
Einen deutlichen Unterschied in ihrer Veränderung wiesen 
die beiden Preisindizes für Investitions- und für Ver-
brauchsgüter auf: Mit+ 2,611/o stieg der Index für Investi-
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tionsgüter viel stärker als der Verbrauchsgüt.erindex, der· 
sich nur um 0,7 'D/o erhöhte. 

Jahr 
Monat 

1971 D ...... . 
1972D„ „ „. 
1973 D ...... . 

1973Nov. „. 
Dez. „„ 

1974Jan. „ „. 
Febr ..... 
März „. 
April ... 
Mai„„. 
Juni„„. 
Juli „ .„ 
Aug. „. 
Sept. 
Okt. „„ 
Nov .... 
Dez. „„ 

Ausgewählte Preisindizes 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Haushalte 
Ge- 1 Investi-1 Ver- kaufs- preise 1-Ge-=--~1-o"""hn_e_ 

samt- tions- brauchs- preise!) samt- Saison-
index güterZ) güterZ) index waren3) 

104,3 
107,0 
114,1 

117,3 
118,3 

121,8 
125,1 
126,7 
127,9 
129,1 
129,3 
130,8 
131,3 
131,7 
132,9 
133,0 
133,0 

1970 = 100 1962 = 100 1970 = 100 

107,9 
111,9 
117,0 

118,4 
118,7 

121,0 
'122 9 
124:1 
126,1 
127,2 
127,7 
128,9 
129,5 
129,9 
130,8 
131,4 
131,6 

104,7 
108,4 
116,7 

121,5 
121,9 

124,9 
128,8 
128,7 
127,6 
129,3 
129,5 
131,4 
131,6 
132,5 
133,4 
133,4 
133,8 

110,3 
114,5 
123,9 

126,8 
128,7 

132,9 
136,2 
138,9 
140,1 
143,9 
144,1 
143,8 
144,2 
144,3 
145,3 
147,0 
147,3 

118,0 
123,7 
131,6 

134,4 
135,0 

136,3 
137,4 
138,5 
139,9 
141,1 
142,2 
142,4 
142,5 
143,2 
144,4 
145,8 
146,3 

105,3 
111,1 
118,8 

121,8 
122,9 

123,7 
124,8 
125,2 
125,9 
126,7 
127,2 
127,5 
127,7 
128,1 
128,8 
129,7 
130,1 

105,2 
111,0 
117,9 

120,3 
120,7 

121,7 
122,9 
123,7 
124,6 
125,2 
125,7 
126,5 
127,0 
127,6 
128,1 
128,8 
129,2 

1975 Jan. . . . . . 134,4 135,0 134,8 151,3 147,5 131,3 130,0 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1973 Nov. . . . + 1,1 + 0,1 + 1,6 + 1,0 + 0,9 + 1,2 + 0,3 

Dez. . • . . + 0.9 + 0,3 + 0,3 + 1,5 + 0,4 + 0,9 + 0,4 

1974Jan. „ „. 
Febr ..... 
März „. 
April ... 
Mai„„. 
Juni„.„ 
Juli „ „. 
Aug •... 
Sept. „. 
Okt .... . 
Nov ... . 
Dez. „„ 

+ 3,0 
+ 2,7 + 1,3 + 0,9 
+ 0,9 
+ 0,2 
+ 1,2 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,9 
+ 0,1 

+ 1,9 
+ 1,6 
+ 1,5 
+ 1,1 
+ 0,9 
+ 0,4 + 0,9 
+ 0,5 
+ 0,3 + 0,7 
+ 0,5 + 0,2 

+ 2,5 
+ 3,1 
-0,1 
-0,9 
+ 1,3 
+ 0,2 
+ 1,5 
+ 0,2 
+ 0,7 
+ 0,7 

+ 0,3 

+ 3,3 + 2,5 + 2,0 
+ 0,9 
+ 2,7 + 0,1 
-0,2 
+ 0,3 
+ 0,1 + 0,7 
+ 1,2 
+ 0,2 

+ 1,0 + 0,8 + 0,8 + 1,0 
+ 0,9 
+ 0,8 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,5 
+ 0,8 + 1,0 
+ 0,3 

+ 0,7 + 0,9 
+ 0,3 + 0,6 
+ 0,6 
+ 0,4 + 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 + 0,5 
+ 0,7 + 0,3 

+ 0,8 + 1,0 
+ 0,7 + 0,7 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,6 + 0,4 + 0,5 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,3 

1975 Jan. . . . . . + 1,1 + 2,6 + 0,7 + 2,7 + 0,8 + 0,9 + 0,6 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahre<zeitraum in % 
1971 D....... + 4,3 + 7,9 + 4,7 + 4,5 + 4,9 + 5,3 + 5,2 
1972 D....... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973 D„ „. „ + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 

1973 Nov. . . . + 8,1 + 5,4 +10,6 + 8,3 + 6,4 + 7,4 + 6,0 
Dez. . . . . + 8,7 + 5,7 +10,4 + 9,3 + 6,5 + 7,8 + 6,1 

1974Jan. „ „. 
Febr •.... 
März .„ 
April ... 
Mai„„. 
Juni .... . 
Juli .... . 
Aug ... . 
Sept. 
Okt •.... 
Nov •... 
Dez. „„ 

+10,6 
+12,4 
+13,2 
+13,7 
+14,1 
+13,6 
+13,9 
+14,1 
+14,2 
+14,6 
+13,4 
+12,4 

+ 6,4 + 6,5 + 7,5 + 8,2 
+ 8,7 + 9,1 
+ 9,7 
+10,1 
+10,0 
+10,6 
+11,0 
+10,9 

+11,3 
+13,7 
+13,3 
+11,8 
+12,6 
+11,9 
+11,9 
+12,0 
+12,0 
+11,5 
+ 9,8 
+ 9,8 

+11,3 
+13,1 
+14,1 
+14,6 
+16,9 
+15,8 
+15,6 
+15,5 
+15,7 
+15,8 
+15,9 
+14,5 

+ 6,6 + 6,8 + 6,8 + 7,0 
+ 7,4 
+ 7,6 
+ 7,7 
+ 8,0 
+ 8,3 
+ 8,4 
+ 8,5 
+ 8,4 

+ 7,4 + 7,6 + 7,2 
+ 7,1 + 7,2 
+ 6,9 + 6,9 
+ 7,0 
+ 7,3 
+ 7,1 
+ 6,5 
+ 5,9 

+ 6,1 + 6,5 
+ 6,5 
+ 6,8 
+ 6,9 + 6,9 + 6,9 + 6,8 + 7,0 
+ 6,8 
+ 7,1 + 7,0 

1975Jan ...... +10,3 +11,6 + 7,9 +13,8 + 8,2 + 6,1 + 6,8 

'l Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; einschl kumulativer Umsatzsteuer. - 2) Fer-
tigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung entsprechend der Waren-
gliederung des Bruttopr<'>duktionsindex. - 3) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüch-
te, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 
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Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e l s v e r k a u f s -
preise zog von Dezember 1974 bis Januar 1975 um 2,7 % 
an (von November bis Dezember 1974 nur um + 0,2 "/o). 
Es war dies die höchste monatliche Steigerungsrate seit 
dem Mai des Vorjahres. Noch höher war der Indexanstieg 
indessen im Januar 1974 mit + 3,3 °/o gewesen. Dies wirkte 
sich - ähnlich wie beim Industriepreisindex - in einem 
Rückgang der Jahresänderungsrate aus. Nach + 14,5 °/o 
im Dezember 1974 betrug diese im Januar 1975 + 13,8 °/o. 
Von Dezember 1974 bis Januar 1975 kam es insbesondere 
bei Kohle zu einer erheblichen Verteuerung ( + 12 O/o). 
Die Großhandelsverkaufspreise für Kohle waren bereits 
im November des vergangenen Jahres kräftig angehoben 
worden ( + 5,7 O/o), was damals wie jetzt - wegen des ver-
hältnismäßig hohen Indexgewichts der Kohle von etwa 
10 O/o - erheblichen Anteil an der Steigerungsrate des 
Gesamtindex hatte. Nachdem sich der Index ohne Kohle 
im November 1974 gegenüber dem Vormonat um 0,4 0/o 
(einschl. Kohle: + 1,2 O/o) und gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahresmonat um 13,3 % (15,9 O/o) erhöht hatte, 
betrugen die entsprechenden Veränderungswerte im Januar 
1975 + 0,9tO/o (+ 2,70/o) bzw. + 9,6-0/o (+ 13,8°/o). 

Auf der Stufe des Privaten Verbrauchs stieg der 
Preisindex für die Lebehshaltung aller 
privaten Haushalte von Dezember 1974 bis Januar 
1975 um 0,9 O/o (von November bis Dezember 1974 lediglich 
um 0,3 '11/o), womit er um 6,1 °/o höher lag als im Januar 
1974. Im Dezember 1974 hatte der Abstand zum entspre-
chenden Vorjahresmonat + 5,90/o betragen. Ein spürbarer 
Einfluß auf die Indexveränderung sowohl gegenüber dem 
Vormonat als auch gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahresmonat ging diesmal von den Saisonwaren aus. In der 
Berechnung ohne die besonders ernte-, saison- und witte-
rungsabhängigen Nahrungsmittel sowie ohne Blumen, 
Kohle und Heizöl stieg der Index gegenüber dem Vormonat 
mit + 0,6 lfl/o weniger stark und gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahresmonat mit + 6,8 °/o stärker als der 
Gesamtindex. Die besonders ernte-, saison- und witte-
rungsabhängigen Nahrungsmittel verteuerten sich von 
Dezember 1974 bis Januar 1975 um 4,3 °/o und beeinflußten 
damit erheblich die Steigerungsrate des Teilindex für 
Nahrungsmittel, der insgesamt um 1,1 lfl/o anzog. Die beiden 

Teilindizes für die sog. anderen Verbrauchs- und 
Gebrauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) sowie für Woh-
nungs- und Garagenmiete erhöhten sich mit + 0,9 O/o je-
weils gleich stark. Dienstleistungen und Reparaturen blie-
ben mit einer durchschnittlichen Verteuerung von + 0,5 O/o 
deutlich hinter den drei genannten Teilindizes zurück. 

Der I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e wies 
im Januar 1975 mit einer Erhöhung von 0,8 % gegenüber 
dem Vormonat nahezu die gleiche Veränderung auf wie der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte, 
zeigte jedoch bei der Veränderungsrate gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum mit + 8,2 '1l/o (gegen 
+ 6,1 °/o) einen wesentlich stärkeren Anstieg. 

Im einzelnen ergaben sich von Dezember 1974 bis Januar 
1975 u. a. folgende stärkere Preisveränderungen: 
Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Roheisen 
Bitumen 
Pechkohle und Braunkohle 
Steinkohlenbriketts und Steinkohlenkoks 
Erzeugnisse des Kali-, Steinsalzbergbaues 

und der Salinen 

Veränderung in % 
+ 19,7 + 12,8 
+ 12,5 + 11,7 

Erzeugnisse der Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 
Stahlhalbzeug 

+ 11,6 
+ 11,5 + 10,3 
+ 10,1 + 9,8 
-17,8 

Steinkohle 
Stabstahl (ohne Betonstahl) 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Blockmessing 
Betonstahl III 
Aromatische Kohlenwasserstof!fe 

Großhandelsverkaufspreise 
Steinkohlenkoks 
Braunkohlenbriketts 
Frisches Obst 
Steinkohlenbriketts 
Frisches Gemüse 
Stahl und Stahlhalbzeug 
Eier 
Lumpen, Textilabfälle 
Häute und Felle 
Altpapier und -pappe 

Verbraucherpreise 
Gebühren für Postanweisungen und Zahlkarten 
Dienstleistungen der Banken 
Kohle 
Frischobst (ohne Südfrüchte) 
Elektrischer Strom 
Kartoffeln 
Frische Fische 
Speisefette 
Gas 
Wasser 
Eier 

-12,2 
-11,9 
-10,9 

+ 12,9 + 12,9 
+ 11,6 
+ 11,1 
+ 7,9 
+ 5,8 
-15,6 
-11,4 
-11,4 
-10,9 

+ 81,1 
+ 8,2 + 5,2 + 4,9 
+ 4,7 
+ 3,9 
+ 3,3 
+ 2,9 
+ 3,2 
+ 3,0 

3,5 
We!. 

Löhne und Gehälter 
_Tariflöhne und Tarifgehälter 1974 

Das Tariflohn- und -gehaltsniveau ist im Jahr 1974 
stärker gestiegen als 19731). 

In der g e wer b 1i c h e n W i r t s c h a f t und bei 
G e b i e t s k ö r p e r s c h a f t e n lagen die tariflichen 
Stundenlöhne im Jahresdurchschnitt 1974 um 11,9 O/o 
höher als ein Jahr zuvor. Im Jahre 1973 hatte die entspre-
chende Zuwachsrate 10,0 O/o betragen. Die tariflichen 
Wochenlöhne stiegen 1974 um 11,6 O/o, während sie 1973 um 
9,8 O/o zugenommen hatten. Die tarifliche Wochenarbeits-
zeit der Arbeiter blieb 1974 (- 0,2 O/o) wie 1973 (- 0,2 O/o) 
nahezu unverändert. 

Die tariflichen Monatsgehälter nahmen 1974 um 11,4 O/o 
zu. Von 1972 auf 1973 hatte die Zuwachsrate 9,8 O/o betra-
gen. Die tarifliche Wochenarbeitszeit der Angestellten 
verringerte sich um 0,6 O/o; von 1972 auf 1973 war sie um 
0,5 O/o zurückgegangen. 

Im Jahr 1974 sind für nahezu sämtliche Arbeiter 
(99,6 O/o) und alle Angestellten Tariferhöhungen wirksam 
geworden. Diese verteilten sich bei den Arbeitern in 33 
von· 46 Wirtschaftszweigen gleichmäßig auf die Spanne 
von 11 bis unter 14 O/o, während die Angestellten mit 28 
von 49 Wirtschaftszweigen einen eindeutigen Schwer-
punkt in der Erhöhungsklasse von 11 bis unter 12 O/o hat-

t) Siehe auch Tabelle, s. 136* ff. 

Heft 2175 

TARIFLICHE STUNDENLÖHNE, WOCHENLÖHNE UND MONATSGEHÄLTER 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

Zuwachsraten der Jahresdurchschnitte gegenuber dem jeweiligen Vorjahr 

Männliche und weibliche Arbeiter Männliche und weibliche Angestellte 
Stundenlohne Wochenlohne Monatsgehälter 

14 ~-------------- -----''---~ 14 
~ % 

12'-------

10 

0 1960 62 64 66 68 70 72 74 60 62 64 66 70 72 74 
- 61 63 65 67 69 71 73 61 63 65 67 69 71 73 

Statistisches Bundesamt 750l3li 

ten. In 37 Wirtschaftszweigen bei den Arbeitern und in 12 
bei den Angestellten überschritt der durchschnittliche 
Lohnzuwachs 12 O/o. 

155 



Zunahme der Indizes 1) der tariflichen Stundenlöhne bzw. Monatsgehälter für Arbeiter 
und Angestellte nach Wirtschaftsbereichen 

Prozent 

1 Baugewer-
Herstel- be (ohne Handel, Herstel- lungvon Spezial- Kredit- Verkehr Aus Erfaßte Energie- lungvon Herstel- Ver- Nahrungs- bau, Stuk- institute und Dienst-Wirt- wirtschaft Grund- lungvon brauchs- und kateur- und Nach- leistun- Gebiets-

Jahr2) schafts- und Was- Bergbau stoffen lnvesti- gütern Genuß- gewerbe, Ver- richten- gen: körper-
bereiche server- und Pro- tions- (ohne mittel- Gipserei u. siehe- übermitt- Friseur- schaften 

insgesamt sorgung duktions- gütem Herst. u. gewerbe Ver- rungsge- Jung gewerbe gütern Verarb. putzerei, werbel) von Glas) Baubilfs-
gewerbe) 

Arbeiter4) 
1970 D gegenüber 1969 D 13,3 12,7 13,6 14,8 11,2 12,5 10,7 14,7 12,0 18,1 14,3 14,5 
1971 D gegenüber 1970 D 13,7 20,8 12,3 11,4 15,3 12,3 12,9 11,1 13,6 17,4 7,5 23,0 
1972 D gegenüber 1971 D 9,5 13,5 13,2 8,5 7,5 9,6 10,1 8,2 14,0 12,4 11,4 13,5 
1973 D gegenüber 1972 D 10,0 13,4 8,4 9,7 9,0 11,3 10,2 8,2 11,2 12,4 11,4 13,0 
1974 D gegenüber 1973 D 11,9 13,1 13,5 12,3 11,3 12,4 12,8 10,2 12,4 12,6 7,9 13,8 

Angestellte') 
1970 D gegenüber 1969 D 10,3 7,6 16,0 13,5 9,3 9,8 9,4 11,9 10,9 8,5 - 8,0 
1971 D gegenüber 1970 D 11,3 12,7 11,4 10,5 12,9 11,1 10,8 

8,9 
10,3 9,8 10,3 - 12,5 

7,9 1972Dgegenilber1971 D 8,7 8,6 16,7 7,8 7,4 8,8 9,3 10,7 11,2 -· 
1973Dgegenüber1972 D 9,8 9,2 14,2 9,1 9,2 10,3 9,6 9,1 10,8 8,8 - 8,3 
1974 D gegenüber 1973 D 11,4 11,3 13,3 11,7 11,2 11,5 11,6 10,9 11,9 11,4 - 10,9 

1) Indizes auf Basis 1970 = 100 siehe Tabelle, S. 136*ff -,,2) D errechnet aus 4 Monatswerten. - l) Bei Arbeitern ohne Handelsvermittlung, Kreditinstitute und Versiche-
rungsgewerbe. - 4) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

In der Landwirtschaft traten im Frühjahr 1974 
neue Tarifverträge in Kraft, die im Durchschnitt eine Er-
höhung um 14,5-0/o gegenüber 1973 brachten. Verglichen mit 

der Zuwachsrate von 10,70/o im Jahre 1973 bedeutet das 
eine erhebliche Verstärkung des Lohnanstiegs, Sch. 

Wirtschaftsr~chn,ungen 
Verzehr außer Haus Im 1. Halbjahr 1973 

Ergebnis der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1973 

1. Vorbemerkung 
Über die Bedeutung des Verzehrs außer Haus im Rah-

men der Gesamtaufwendungen für Nahrungs- und Ge-
nußmittel wurde 'bereits berichtet 1). Ferner wurden aus 
den Grundinterviews und den Feinanschreibungen der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 Daten über 
das Kantinenessen im Januar 1973 zusammengestellt 2). 

Der folgende Beitrag beschäftigt sich mit den einzelnen 
Arten des Verzehrs außer Haus, mit Zahl und Art der 
Personen, die Hauptmahlzeiten außer Haus einnahmen, 
sowie mit der Zahl der Hauptmahlzeiten und dem Ort, an 
dem sie eingenommen wurden. 

1) Siehe „Aufwendungen privater Haushalte für Nahrungs- und 
Genußmittel im 1. Halbjahr 1973" in WiSta 12/1974, S. 851 ff. -
2) Siehe „Teilnahme an Kantinenessen im Januar 1973" in WiSta 
12/1974, s. 858 ff. 

2. Aufwendungen fiir den Verzehr außer Haus 
Im 1. .Halbjahr 1973 wurden je Haushalt im Monat 

durchschnittlich rd. 70 DM für den Verzehr außer Haus 
ausgegeben, das entspricht etwa einem Sechstel der Ge-
samtaufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel. Von 
diesen 70 DM entfielen 18 DM (26 °/o) auf die Aufwendun-
gen für die Verpflegung bei Urlaubs- und Erholungsreisen 
(siehe Tabelle 1). Von den verbleibenden 52 DM wurden 
34 DM (49'11/o der Gesamtaufwendungen) für Speisen und 
Mahlzeiten sowie 8 DM (12U/o) für Getränke in Hotels, 
Gaststätten u. ä. aufgewendet; 7 DM (10%) wurden für 
Gemeinschaftsverpflegung ausgegeben. Der geringfügige 
Rest entfiel auf Essenspauschalen bei Unterbringung in 
Internaten und Pensionen, als Kostgänger u. ä. 

An den genannten Aufwendungen waren die erfaßten 
Haushalte allerdings in sehr unterschiedlichem Ausmaß 
beteiligt. So wiesen von 100 Haushalten 62 Haushalte Auf-
wendungen für Speisen und Mahlzeiten in Gaststätten 
u. ä. nach, aber nur in den Budgets von etwas mehr als 24 

Tabelle 1: Aufwendungen privater Haushalte 1) für Verzehr außer Haus im 1. Halbjahr 1973 
je Haushalt und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 
Januar Februar März April Mai Juni 1. Halbjahr 

An- betei- An- betei- An- betei- An- betei- 'An- betei- An- betei- An- betei-
je teil am ligte je teil am ligte je teil am ligte je teil am ligte je teil am ligte je teil am ligte je teil am ligte 

Aufwendun- Haus- Ge- Haus- Haus- Ge- Haus- Haus- Ge- Haus- Haus- Ge- Haus- Haus- Ge- Haus- Haus- Ge- Haus- Haus- Ge- Haus-
gen für halt samt- hal- halt samt- hal- halt samt- hal- halt samt- hal- halt samt- hal- halt samt- hal- halt samt- hal-

auf- tel) auf- tel) auf- tel) auf- tel) auf- tel) auf- tel) auf- tel) 
wand wand wand wand wand wand wand 

DM % DM % DM % DM % DM % DM % DM % 

Verzehr außer 
Haus2) .... 

davon: 
53,90 100 50,26 100 65,48 100 72,70 100 75,15 100 103,36 100 70,14 100 

Verpflegung 
im Urlaub4), 3,63 6,7 2,3 3,81 7,6 1,9 14,75 22,5 5,8 20,08 27,6' 9,1 18,71 24,9 9,5 47,53 46,0 16,2 18,09 25,8 7,5 

Speisen und 
Mahlzeiten") .. 32,96 61,2 61,6 28,81 57,3 59,5 31,43 48,0 59,7 36,08 49,6 62,1 38,65 51,4 67,2 38,29 37,0 64,2 34,37 49,0 62,4 

Getrllnke") „. 7,97 14,8 41,6 S,86 17,6 39,7 9,45 14,4 38,3 7,59 10,4 38,3 8,31 11,1 43,7 7,97 7,7 41,6 8,36 11,9 40,5 

Gemeinschafts-
Verpflegung. 7,63 14,2 24,8 7,30 14,5 25,2 7,54 11,5 24,1 6,b6 9,4 24,4 7,20 9,6 24,5 6,68 6,5 23,7 7,20 10,3 24,4 

Sonstiges •... 1,71 3,1 1,48 3,0 2,31 3,6 2,09 3,0 2,28 3,0 2,89 2,8 2,12 3,0 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Hausbalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und mehr 
DM. - 2) Einschl. Aufwendungen für Kostgeld u. ä.- 3) Anteil der Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art zu den H•nshalten insgesamt. -4) Einschl. Gettfulke. -
S) In Hotels, Gaststätten u. ä. (außer im Urlaub). 
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E:aushalten erschienen Kosten für Gemeinschaftsverpfle-
gung. Wie sich auis Tabelle 1 leicht errechnen läßt (Auf-
wendungen je Haushalt dividiert durch Anteil der betei-
ligten Haushalte mal 100), waren die Aufwendungen der-
jenigen Haushalte, die ü'berhaupt einen Verzehr der jewei-
ligen Art in Anspruch nahmen, wesentlich höher als die 
Werte, die für den Durchschnitt a 11 er Haushalte ermit-
telt wurden. Z. B. gab ein Haushalt, in dem mindestens 
ein Haushaltsmitglied an einer Gemeinschaftsverpflegung 
teilnahm, im 1. Halbjahr 1973 für diese Art des Verzehrs 
außer Haus monatlich rd. 30 DM aus. Haushalte mit Ur-
laubs- und Erholungsreisen zahlten im Durchschnitt rd. 
240 DM für die Verpflegung während des Urlaubs. 

Ferner läßt sich aus Tabelle 1 ablesen, wie stark die 
Ausgaben für den Verzehr außer Haus von der Urlaubszeit 
und von rSonstigen saisonaleri Einflüssen geprägt werden. 
Am deutlichsten ist dies bei den Aufwendungen für' die 
Verpflegung während des Urlaubs erkennbar, die in den 
ersten zwei Monaten des Jahres nur etwa 7 O/o der Ge-
samtaufwendungen für den Verzehr außer Haus ausmach-
ten, im Juni (Beginn der Sommerferien in einigen Bun-
desländern) jedoch 46 O/o. Diese Steigerung ist überwie-
gend auf den höheren Anteil der Haushalte mit Urlaubs-
und Erholungsreisen im Juni zurückzuführen (16 O/o ge-
genüber 2 O/o im Januar und Februar), z. T. aber auch auf 
die höheren AUrSgaben je Haushalt mit Reisen (rd. 300 DM 
im Juni gegenüber etwas mehr als 150 DM im Januar, was 
vor allem mit der unterschiedlichen Zahl der Urlaubstage 
je Haushalt in den betreffenden Monaten zusammenhän-
gen dürfte). 

Auch die Auswirkungen des Karnevals (Rosenmontag 
fiel auf den 5. März) auf das Haushaltsbudget sind aus den 
Ergebnissen zu erkennen. Im Februar und im März waren 
die Aufwendungen für die Getränke in Gaststätten deut-
lich höher als in den übrigen Monaten. 

3. Außer Baus verpflegte Personen 
Von den etwa 57,4 Mill. Personen, die den von der Ein-

kommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 repräsentier-
ten Haushalten angehörten 3), nahmen während des 1. 

3) Die Zahl iljt - ebenso wie die Verteilung aUf die in Tabelle 2 
enthaltenen Personengruppen - aUf Grund der Ergebnisse des 
Mikrozensus vom April 1972, der Ausländerstatistik und der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe geschätzt. 

'.Halbjahres 1973 im Monatsdurchschnitt etwas mehr als 25 
Mill. mindestens eine Hauptmahlzeit (Mittag- oder Abend-
essen) außer Haus ein, das sind 440/o (siehe Tabelle 2). 
Allein rd. 40% aßen in Gaststätten, rd. 100/o in Kantinen, 
Werksküchen, rd. 20/o in Schulen und Krankenhäusern. 
Dabei sind Doppelzählungen möglich, weil z. B. dieselbe 
Person am Kantinenessen teilnehmen und am Sonntag 
mit der Familie eine Mahlzeit in einer Gaststätte zu sich 
nehmen kann. 

Die Beteiligung von Personen am Verzehr außer Haus 
wird durch eine ganze Reihe von Faktoren beeinflußt, von 
denen lediglich die Erwerbstätigkeit, das Geschlecht, die 
soziale Stellung und die Stellung zum Haushaltsvorstand 
herausgegriffen werden konnten. Allerdings dürften die 
genannten Merkmale auch von besonderer Bedeutung für 
die Analyse der Ergebnisse sein. 

Das gilt vor allem für die Erwerbstätigkeit. Wie die 
Tabelle 2 zeigt, nahmen Nichterwerbstätige wesentlich 
seltener Mahlzeiten außer Haus ein als Erwerbstätige. 
Dafür gibt es mehrere Gründe. Einmal haben die meisten 
Nichterwerbstätigen keine Gelegenheit, in Kantinen und 
Werksküchen zu essen. Zweitens befinden sich unter den 
Nichterwerbstätigen zwangsläufig alle Kinder unter 15 
Jahren, von denen zumindest die jüngsten in der Regel 
nur selten am Verzehr auße+ Haus beteiligt sind. Drittens 
dürfte das Einkommen der erwachsenen Nichterwerbstä-
tigen oft unter dem Durchschnitt der erwachsenen Er-
werbstätigen liegen, so daß auch aus finanziellen Erwä-
gungen seltener in Gaststätten u. ä. gespeist wird. Schließ-
lich befinden sich unter den Nichterwerbstätigen viele 
ältere Personen, die aus gesundheitlichen Gründen stär-
ker an ihre Wohnung gebunden sind und deshalb meist zu 
Hause essen. 

Der unterschiedlich hohe Anteil der Nichterwerbstäti-
gen bei männlichen und weiblichen Personen - nach dem 
Ergebnis des Mikrozensus vom April 1972 belief sich bei 
der weiblichen Wohnbevölkerung der Anteil der Nichter-
werbspersonen auf fast 70 °/o, bei der männlichen auf 
etwas mehr als 40 °/o 4) - dürfte auch einer der Haupt-
gründe sein, weshalb von 100 weiblichen Personen nur 40 
überhaupt Hauptmahlzeiten außer Haus einnahmen, von 
100 männlichen dagegen fast 50. · 

4) Statistisches Jahrbuch 1974, S. 132. \ 

Tabelle 2: Personen1) nach Zahl und Art der monatlich außer Haus eingenommenen Hauptmahlzeiten 
im 1. Halbjahr 1973 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Alle Personen!) .......•.... 

davon waren: 
männlich .. „ „.„.„ 
weiblich ...••..•...••• 

Selbständige6) ..•.•.... 
Beamte „„„.„ •• „. 
Angestellte 7) .••.•.... 
Arbeiter7) „ ..... „ „ . 
Nichterwerbstätige .... 

Haushaltsvorstände •... 
erwerbstätig •.....•. 
nicht erwerbstätig ... 

Ehefrauen .„ „„„.„ 
erwerbstätig 
nicht erwerbstätig ... 

Kinder, sonstige Haus-
haltsmitglieder ..... . 
erwerbstätig ....•.•. 
nicht erwerbstätig ... 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

ins- 1 gesamt2) mit Mahlzeiten 
außer Haus3) 

1 ()()() 1 %4) 

57 400 

26 800 
30 600 

3900 
1800 
8 700 
9800 

33 200 

21100 
13 800 
7300 

14700 
5100 
9600 

21600 
5300 

16 300 

25 354 

13 248 
12106 

1675 
1357 
5 985 
4522 

11817 

12070 
9051 
3 019 
7137 
3087 
4051 

6148 
1401 
4747 

44,2 

49,4 
39,6 

42,9 
75,4 
68,8 
46,1 
35,6 

57,2 
65,6 
41,4 
48,6 
60,5 
42,2 

28,5 
26,4 
29,1 

' Personen!) 

1 Kantinen, Werksjtüchen 
1 1 ()()() 1 %4) 1 %5) 

5 930 

4097 
1833 

90 
594 

2 596 
1856 

795 

4074 
3 719 

354 
949 
818 
131 

908 
597 
310 

10,3 

15,3 
6,0 

2,3 
33,0 
29,8 
18,9 
2,4 

19,3 
26,9 
4,8 
6,5 

16,0 
1,4 

4,2 
11,3 

1,9 

23,4 

30,9 
15,1 

5,4 
43,8 
43,4 
41,0 

6,7 

33,8 
41,1 
11,7 
13,3 
26,5 
3,2 

14,8 
42,6 
6,5 

darunter 
und zwar mit Mahlzeiten in 

J Hotels, Gaststätten u. ä. 
1 1 000 1 %4) 1 %5) 

22357 

11375 
10982 

1 631 
1168 
5022 
3 536 

10999 

10379 
7 555 
2 824 
6 672 
2 753 
3 919 

5 306 
1050 
4256 

38,9 

42,4 
35,9 

41,8 
64,9 
57,7 
36,1 
33,1 

49,2 
54,7 
38,7 
45,4 
54,0 
40,8 

24,6 
19,8 
26,1 

88,2 

85,9 
90,7 

97,4 
86,1 
83,9 
78,2 
93,1 

86,0 
83,5 
93,5 
93,5 
89,2 
96,7 

86,3 
74,9 
89,7 

1 Schulen, Krankenhäusern u. ä. 
1 1 000 1 %4) 1 %5) 

1280 

632 
648 

30 
56 

202 
148 
846 

428 
240 
188 
257 
128 
129 

596 
67 

529 

2,2 

2,4 
2,1 

0,8 
3,1 
2,3 
1,5 
2,5 

2,0 
1,7 
2,6 
1,7 
2,5 
1,3 

2,8 
1,3 
3,2 

5,0 

4,8 
5,4 

1,8 
4,1 
3,4 
3,3 
7,2 

3,5 
2,7 
6,2 
3,6 
4,1 
3,2 

9,7 
4,8 

11,1 

1) Ohne Personen in Haushalten von Ausländern und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und mehr DM sowie ohne.Personen 
in Anstalten. - 2) Geschätzte Werte. - 3) Personen, die mindestens eine Hauptmahlzeit außer Haus eingenommen haben. - 4) Bezogen auf die Personen insgesamt. -
5) Bezogen auf die Personen mit Mahlzeiten a:ußer Haus. - 6) Einschl. mithelfende Familienangehörige. - 7) Einschl. Auszubildende. 
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Innerhalb der Gruppe der Erwerbstätigen zeigten sich 
je nach deren sozialer Stellung beträchtliche Unter-
schiede. So nahmen etwa 75 °/o aller Beamten Mahlzeiten 
außer Haus zu sich; 65 o/o aßen in Gaststätten u.ä., 33 °/o 
beteiligten sich am Kantinenessen. Es kam bei dieser Per-
sonengruppe also sehr häufig vor, daß dieselbe Person von 

·beiden Formen des Verzehrs außer Haus Gebrauch 
machte. Demgegenüber nahmen nur rd. 43 °/o der Selb-
ständigen (einschl. der mithelfenden Familienangehöri-
gen) Mahlzeiten außer Haus ein. Dieser geringe Anteil ist 
einmal darauf zurückzuführen, daß den Selbständigen die 
Teilnahme am Kantinenessen im allgemeinen nur selten 
möglich ist, zum andern auf den hohen Anteil der Selb-
ständigen in der Landwirtschaft, die einen großen Teil der 
verzehrten Nahrungsmittel dem eigenen Betrieb entneh-
men und deshalb erfahrungsgemäß selten außer Haus 
essen. 

Gliedert man die Personen nach der Stellung zum 
Haushaltsvorstand, so ergibt sich, daß der Anteil der Per-
sonen mit Mahlzeiten außer Haus bei den Haushaltsvor-
ständen selbst mit 57 % höher war als bei den Ehefrauen 
(49%) und bei den Kindern und sonstigen Haushaltsmit-
gliedern (knapp 29'll/o). Offensichtlich ist dieser höhere An-
teil weitgehend darin begründet, daß mehr Haushaltsvor-
stände erwerbstätig waren als übrige Haushaltsmitglieder. 
Für erwerbstätige Haushaltsvorstände und erwerbstätige 
Ehefrauen, insbesondere aber für nichterwerbstätige Haus-
haltsvorstände und nichterwerbstätige Ehefrauen weichen 
nämlich die Ergebnisse nur geringfügig voneinander ab. 
Warum nur ein Viertel der erwerbstätigen Kinder und der 
sonstigen Haushaltsmitglieder Mahlzeiten außer Haus ein-
nahm, ist aus dem vorhandenen Material nicht erkennbar. 
Vermutlich handelt es sich bei einem großen Teil der er-
werbstätigen Kinder um Auszubildende mit unregelmäßi-
gen Arbeitszeiten, die zum Essen nach Hause gehen kön-
nen oder auf ein Mittagessen ganz verzichten. 

Im übrigen unterliegen die Zahl der Personen mit 
Mahlzeiten außer Haus (weniger die Zusammensetzung 
dieses Personenkreises) und der Ort des Verzehrs der 
Mahlzeiten auch saisonalen Schwankungen, wie aus 
Tabelle 3 zu ersehen ist. Zwar sind in den ersten drei 
Monaten des Jahres 1973 nur geringfügige Abweichungen 
erkennbar, aber dann steigt die Zahl der außer Haus ver-
pflegten Personen von 22 bis 23 Mill. während des 1. 

Quartals auf rund 29 Mill. im Juni. Dieser Anstieg ist fast 
ausschließlich auf die Zunahme der Personen mit Mahl-
zeiten in Hotels, Gaststätten u.ä. zurückzuführen. Geht 
man von der sozialen Stellung aus, so entfällt der größte 
Teil des Zuwachses auf Nichterwerbstätige. Aus 'beiden 
Feststellungen ist zu schließen, daß die Veränderungen 
überwiegend durch den Verzehr außer Haus bei Urlaubs-
und Erholungsreisen bedingt waren, für den - wie· in 
Tabelle 1 nachgewiesen - im 2. Quartal erheblich mehr 
aufgewendet wurde als im 1. Quartal. 

4. Häufigkeit des Verzehrs außer Haus 
Die Bedeutung des Verzehrs außer HaUIS wird selbstver-

ständlich nicht nur durch die Zahl der beteiligten Perso-
nen bestimmt, sondern auch durch die Häufigkeit, mit der 
diese Personen Mahlzeiten außer Haus zu sich nehmen. 
Von 100 außer Haus verpflegten Personen nahmen 64 (also 
fast zwei Drittel) monatlich weniger als 10 Hauptmahlzei-
ten außer Haus ein, 15 wiesen 10 bis 19 Mahlzeiten nach, 
14 kamen auf 20 bis 29 und 7 Personen auf 30 und mehr 
Mahlzeiten im Monat (siehe Tabelle 4). 

Im Durchschnitt entfielen auf jeden Essensteilnehmer 
monatlich 10 Mahlzeiten. Allerdings spielte dabei der Ort, 
an dem die Mahlzeiten eingenommen wurden, eine 
wesentliche Rolle. Für Personen mit Mahlzeiten in Schu-
len, Krankenhäusern u. ä. wurde ein Durchschnitt von 19 
Mahlzeiten ermittelt. Dieser hohe Wert dürfte vor allem 
dadurch zustandegekommen sein, daß Krankenhauspa-
tienten, bei durchschnittlich relativ langer Verweildauer, 
in der Regel täglich zwei Hauptmahlzeiten im Kranken-
haus einnehmen. Personen, die in Hotels, Gaststätten u. ä. 
gegessen haben, nahmen dagegen dort im Durchschnitt 
nur knapp 7 Mahlzeiten im Monat ein. Dabei ist zu be-
rücksichtigen, daß dieser Wert nachhaltig durch zwei Per-
sonengruppen beeinflußt wird: durch die Urlauber, die 
während ihrer Ferien häufig zweimal am Tag eine Haupt-
mahlzeit in einer Gaststätte o. dgl. zu sich nehmen, und 
durch die Personen, die aus beruflichen Gründen (zum 
Teil mit finanzieller Beteiligung des Arbeitgebers) auf die 
Einnahme von Mahlzeiten in Hotels, Gaststätten u. ä. an-
gewiesen sind. Ein „normaler" Gaststättenbesucher, für 
den all dies nicht zutrifft, dürfte demnach im Schnitt 
monatlich kaum mehr als eine Hauptmahlzeit in Hotels, 
Gaststätten u.ä. zu sich nehmen. In Kantinen und Werks-
küchen war die durchschnittliche Zahl der je verpflegte 

Tabelle 3: Außer Haus verpflegte Personen 1) im 1. Halbjahr 1973 nach Kalendermonaten 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Gegenstand Januar 

1 

Februar März 

1 

April 

1 

Mai 

1 

Juni 
der Nachweisung 1 ()()() 1 % 1 ()()() 1 % 1000 1 % 1 ()()() 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Alle außer Haus verpflegten 
Personen') .....•.•...•• 23386 100 22357 100 23157 100 26495 100 27 510 100 29220 100 
davon waren: 

männlich ............ 12557 53,7 12056 53,9 12269 53,0 13787 52,0 14015 50,9 14 801 50,7 
weiblich .............. 10 829 46,3 10301 46,1 10887 47,0 12 707 48,0 13 495 49,1 14419 49,3 

Selbständige2) ......... 1836 7,9 1 571 7,0 1 556 6,7 1692 6,4 1 661 6,0 1 734 5,9 
Beamte .............. 1148 4,9 1320 5,9 1329 5,7 1408 5,3 1393 5,1 1 541 5,3 
Angestellte3) 5 723 24,5 5 939 26,6 5 946 25,7 6 096 23,0 6045 22,0 6159 21,1 
Arbeiter3) „ „ „ . „ „ . 4370 18,7 4195 18,8 4286 18,5 4722 17,8 4686 17,0 4871 16,7 
:N ichterwerbstätige .... 10309 44,1 9 332 41,7 10039 43,4 12 577 47,5 13 726 49,9 14 916 51,0 

Haushaltsvorstände ..•. 11435 48,9 11270 50,4 11328 48,9 12 387 46,8 12 926 47,0 13 073 44,7 
erwerbstätig ........ 8 914 38,1 8 618 38,5 8 677 37,5 9335 35,2 9 290 33,8 9 471 32,4 
nicht erwerbstätig ... 2 521 10,8 2 653 11,9 2 652 11,5 3052 11,5 3 636 13,2 3602 12,3 

Ehefrauen „„ „„.„. 6573 28,1 6157 27,5 6 638 28,7 7 296 27,5 7 884 28,7 8 274 28 3 
erwerbstätig •....... 2 861 12,2 2 846 12,7 3077 13,3 3 271 12,3 3164 11,5 3 300 11:1 
nicht erwerbstätig ... 3 711 15,9 3 311 14,8 3 561 15,4 4025 15,2 4720 17,2 4975 17,0 

Kinder, sonstige Haus-
5 379 23,0 4 930 22,1 5 191 22,4 6 812 25,7 haltsmitglieder ...... 6701 24,4 7874 26,9 

erwerbstätig ........ 1303 5,6 1 561 7,0 1 365 5,9 1 312 5,0 1 331 4,8 1534 5,2 
nicht erwerbstätig ... 4076 17,4 3 369 15,1 3 826 16,5 5 501 20,8 5 370 19,5 6340 21,7 

mit Mahlzeiten in: 
Kantinen, Werksküchen 5 924 25,3 6 236 27,9 5 894 25,5 5 895 22,2 5 783 21,0 5 848 20,0 
Hotels, Gaststätten u.ä. . 19 928 85,2 18 915 84,6 20042 86,5 23 634 89,2 24938 90,7 26 683 91,3 
Schulen, Kranken-

1167 5,0 1289 5,8 1348 5,8 1 235 4,7 1464 5,3 1179 4,0 häusern u. ä. „ „ „ „ 

1) Personen, die mindestens eine Hauptmahlzeit außer Haus eingenommen haben. Ohne Personen in Haushalten von Ausländern und in Haushalten mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und mehr DM sowie ohne Personen in Anstalten. - 2) Einschl. mithelfende Familienangehörige. - 3) Einschl. Auszubildende. 
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Tabelle 4: Außer Haus verpflegte Personen 1) nach der Häufigkeit der außer Haus eingenommenen 
Hauptmahlzeiten im ersten Halbjahr 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 
Auuer Haus verpflegte Personen Im Durchschnitt je Person und Monat 

verzehrte Hauptmahlzeiten davon mit monatlich ... Hauptmahlzeiten außer Haus 

Gegenstand der 
Nachweisung 

ins-
gesamt 1-9 10-19 20-29 30 und mehr 

1 

in Kan-1 inHotels, I in Schu-
ins- tinen, Gaststät- len, Kran-

gesamt Werks- ten u.ä. kenhäu-
kuchen sern u. ä. 

1 ()()() 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % Anzahl ----

Alle außer Haus verpflegten 
Personen l) ........•... 

davon waren: 
männlich ......... . 
weiblich .......... . 

Selbständige2) 
Beamte ........... . 
Angestelltel) ...... . 
Arbeiterl) ......... . 
Nichterwerbstätige .. 

Haushaltsvorstände .. 
erwerbstätig ..... . 
nicht erwerbstätig . 

Ehefrauen ......... . 
erwerbstätig ....•. 
nicht erwerbstätig . 

Kinder, sonstige 
Haushaltsmitglieder 
erwerbstätig ..... . 
nicht erwerbstätig . 

25354 

13248 
12106 

1675 
1357 
5 985 
4522 

11817 

12070 
9051 
3019 
7137 
3 087 
4051 

6148 
1401 
4747 

16 261 

7 543 
8 718 

1288 
688 

2 792 
2458 
9036 

6567 
4468 
2098 
5 422 
2055 
3367 

4272 
702 

3 571 

64,1 

56,9 
72,0 

76,9 
50,7 
46,7 
54,4 
76,5 

54,4 
49,4 
69,5 
76,0 
66,6 
83,1 

69,5 
50,1 
75,2 

3 866 

2391 
1476 

205 
288 

1 311 
880 

1181 

2324 
1894 

431 
735 
466 
269 

807 
326 
481 

15,3 

18,0 
12,2 

12,2 
21,2 
21,9 
19,5 
10,0 

19,3 
20,9 
14,3 
10,3 
15,1 
6,6 

13,1 
23,3 
10,1 

3470 

2352 
1119 

109 
268 

1450 
911 
733 

2 288 
2041 

247 
548 
409 
139 

634 
288 
346 

13,7 

17,8 
9,2 

6,5 
19,7 
24,2 
20,1 
6,2 

19,0 
22,7 

8,2 
·7,7 
13,2 
3,4 

10,3 
20,6 

7,3 

1 757 

963 
794 

73 
113 
433 
273 
867 

891 
648 
243 
432 
157 
275 

435 
86 

349 

6,9 

7,3 
6,6 

4,4 
8,3 
7,2 
6,0 
7,3 

7,4 
7,2 
8,0 
6,1 
5,1 
6,8 

7,1 
6,1 
7,4 

10,0 

11,4 
8,4 

7,6 
12,6 
13,4 
11,5 
7,7 

12,0 
12,8 
9,3 
7,7 
9,4 
6,5 

8,7 
12,1 
7,7 

13,8 

14,3 
12,8 

10,5 
12,9 
14,5 
15,0 
9,9 

14,3 
14,7 
10,8 
11,9 
12,9 
5,7 

13,5 
15,0 
10,6 

6,5 

7,1 
6,0 

6,9 
7,3 
7,7 
5,8 
6,1 

7,4 
7,4 
7,3 
5,7 
5,8 
5,7 

5,9 
6,5 
5,7 

19,2 

19,3 
19,1 

18,9 
17,3 
19,9 
24,7 
18,1 

21,2 
23,2 
18,7 
21,5 
19,5 
23,4 

16,6 
16,9 
16,6 

1) Personen, die mindestens eine Hauptmahlzeit außer Haus eingenommen haben. Ohne Personen in Haushalten von Ausländern und in Haushalten mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und mehr DM sowie ohne Personen in Anstalten. - 2) Einschl. mithelfende Familienangehörige. - 3) Einschl. Auszubildende. 

Person eingenommenen Mahlzeiten (rd. 14) etwa doppelt 
so hoch wie in Hotels,. Gaststätten u. ä. Hier bestätigt sich 
die bereits an anderer Stelle nachgewiesene Tatsache, daß 
die Mehrzahl der Personen, die an einer Kantinenverpfle-
gung teilnehmen, dies mit einer gewissen Regelmäßigkeit 
tut 5). 

Wie zu erwarten war, weichen die für die verschiedenen 
Personengruppen ermittelten Werte zum Teil erheblich 
von den Daten für alle Personen mit Mahlzeiten außer 
Haus ab. Weibliche Personen, Selbständige, Nichterwerbs-
tätige, Ehefrauen und Kinder waren nicht nur - wie be-
reits in Tabelle 2 gezeigt - wesentlich seltener überhaupt 
am Verzehr außer Haus beteiligt als die übrigen Personen-
gruppen, sondern blieben auch hini;ichtlich der Zahl der 
Mahlzeiten je (außer Haus verpflegte) Person deutlich un-
ter dem Gesamtdurchschnitt. 

5. Zahl der Mahlzeiten außer Haus 
Im Durchschnitt des 1. Hal'bjahres 1973 wurden monat-

lich von dem in der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe repräsentierten Pemonenkreis (etwa 57,4 Mill. Per-
sonen, siehe Tabelle 2) rund 253 Mill. Mahlzeiten außer 
Haus eingenommen, davon rund 82 Mill. (rd. 32 O/o) in 
Kantinen und Werkküchen, 146 Mill. (58ij/o) in Hotels, 
Gaststätten u. ä. und knapp 25 Mill. (100/o) in Schulen, 
Krankenhäusern u. ä. (siehe Tabelle 5). 

Diese Zahlen lassen die große gesamtwirtschaftliche 
und ernährungspolitische Bedeutung des Verzehrs außer 
Haus deutlich erkennen. Andererseits darf nicht überse-
hen werden, daß bei zwei Hauptmahlzeiten je Tag oder 
etwa 60 Hauptmahlzeiten je Monat und Person nur etwa 
7 O/o aller Hauptmahlzeiten außer Haus eingenommen 
wurden. Selbst wenn man unterstellt, daß es sich bei den 
außer Haus eingenommenen Hauptmahlzeiten überwie-
gend um Mittagessen handelt, dürfte auch der Anteil der 
nicht in der eigenen Wqhnung verzehrten Mittagessen nur 
etwas über 100/o liegen. 

Vergleicht man für die drei nachgewiesenen Kategorien 
von Verpflegungsstätten 
- den Anteil der ausgegebenen Mahlzeiten an den insge-
samt verzehrten Mahlzeiten (siehe Tabelle 5) mit dem 
- Anteil der Personen, die dort gegessen haben, an allen 
außer Haus verpflegten Personen (siehe Tabelle 2), 
so ergeben sich wegen der unterschiedlichen Häufig-

5) WiSta 12/1974, s. 858, Tabelle 1. 
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Tabelle 5: Monatlich außer Haus eingenommene 
Hauptmahlzeiten 1) im 1. Halbjahr 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe) 973 

Zahl der Hauptmahlzeiten!) außer Haus 

Merkmale der davon wurden eingenommen in 
Personen, die die insge-

Kantin.en, 1 Hotels, Gast-1 ~~~:liu-Mahlzeiten einna!Jmen samt Werkskuchen stätten u. ä. sern u. ä. 

1000 10001 % 10001 % 10001 % 

Alle außer Haus ver-
pflegten Personen •.. 252 800 
davon waren: 

81 891 32,4 146381 57,9 24527 9,7 

männlich .......... 150 930 58432 38,7 80318 53,2 12179 8,1 
weiblich ........... 101 870 23 460 23,0 66063 64,9 12348 12,1 
Selbständige2) ...... 12 748 942 7,4 11238 88,1 568 4,5 
Beamte 17129 7638 44,6 8521 49,7 970 5,7 
Angestellt~J). : : : : : : : 80095 37 558 46,9 38519 48,1 4017 5,0 
Arbeiter') .......... 52068 27 907 53,6 20511 39,4 3 651 7,0 
Nichterwerbstätige 90760 7 847 8,6 67593 74,5 15320 16,9 

Haushaltsvorstände 144 249 58335 40,4 76824 53,3 9090 6,3 
erwerbstätig ...... 116 171 54514 46,9 56085 48,3 5 571 4,8 
nicht erwerbstätig 28079 3 821 13,6 20739 73,9 3519 12,5 

Ehefrauen .......... 55196 11327 20,5 38352 69,5 5 517 10,0 
erwerbstätig ...... 28 953 10582 36,5 15869 54,8 2502 8,6 
nicht erwerbst.'ltig 26 242 746 2,8 22482 85,7 3 014 11,5 

Kinder, sonst. Haus-
18,6 haltsmitglieder ... 53 355 12229 22,9 31206 58,5 9 921 

erwerbstätig ...... 16 916 8 949 52,9' 6834 40,4 1133 6,7 
nicht erwerbstätig 36439 3 280 9,0 24372 66,9 8 787 24,1 

•) Ohne Mahlzeiten von Personen in Haushalten von Ausländern und in Haus-
halten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und mehr DM 
sowie ohne Mahlzeiten von Personen in Anstalten. - 2) Einschl. mithelfende 
Familienangehörige. - ') Einschl. Auszubildende. 

keit des Verzehrs deutliche Unterschiede. So entfielen 
58 O/o aller ausgegebenen Mahlzeiten auf Hotels, Gaststät-
ten u. ä., aber 88 O/o aller außer Haus verpflegten Personen 
hatten dort gegessen. Umgekehrt wurde für Kantinen und 
Werksküchen ein Anteil an den Mahlzeiten insgesamt in 
Höhe von 32 O/o, aber ein Anteil der Essensteilnehmer an 
den verpflegten Personen insgesamt in Höhe von 23 O/o er-
mittelt. 

Daß sich die Zahl der am Verzehr außer Haus 'beteilig- , 
ten Personen im 2. Quartal des Jahres 1973 gegenüber 
dem 1. Quartal wesentlich erhöhte, wurde in Tabelle 3 be-
reits dargestellt. Gleiches gilt für die Zahl der ausgegebe-
nen Mahlzeiten (siehe Tabelle 6). Hier ist der Anstieg im 
Juni gegenüber dem Januar um fast 80°/o sogar noch er-
heblich stärker als bei den Personen (320/o). Mit der Zu-
nahme der Zahl der Mahlzeiten sind beachtliche Struktur-
verschiebungen verbunden. So wurden im Januar 29% 
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. Tabelle 6: Außer Haus eingenommene Hauptmahlzeiten 1) im 1. Halbjahr 1973 nach Kalendermonaten 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Merkmale der Personen, 
die die Mahlzeiten Januar ·Februar März April Mai Juni 

1000 1 % 
einnahmen 

Art der V erpftegungsstätte 1 000 1 % 1000.I % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Alle außer Haus verpflegten 
Personen .• „ ..... „ „ .. 

davon waren: 
männlich „ ......... . 
weiblich .......•...... 

Selbständige2) ......•.. 
Beamte .........•.... 
Angestelltel) .....•••. 
Arbeiterl) .........•.. 
Nichterwerbstätige .••. 

Haushaltsvorstände ... . 
erwerbstätig ....... . 
nicht erwerbstätig .. . 

Ehefrauen ..•.......•. 
erwerbstätig ......•. 
nicht erwerbstätig ... 

Kinder, sonstige Haus-
haltsmitglieder ••..•. 
erwerbstätig ....... . 
nicht erwerbstätig .. . 

Mahlzeiten in: 

200 188 

130 543 
69644 

12 762 
12318 
70 567. 
47106 
57 435 

121 715 
104 981 
16 734. 
35 812 
22349 
13 463 

42 660 
15 423 
27 238 

Kantinen, Werksküchen 87 588 
Hotels, Gaststätten . . • . 92 335 
Schulen, Kranken-

häusern u. ä. . . . . . . . . 20 265 

100 

65,2 
34,8 

6,4 
6,2 

35,3 
23,5 
28,7 

60,8 
52,4 
8,4 

17,9 
11,2 
6,7 

21,3 
7,7 

13,6 

43,8 
46,1 

10,1 

205 042 

130 088 
74954 

10990 
15017 
72622 
47 998 
58416 

127 401 
105 337 
22064 
38179 
23785 
14395 

39461 
17 505 
21958 

85159 
94751 

25132 

100 

63,4 
36,6 

5,4 
7,3 

35,4 
23,4 
28,5 

62,1 
51,4 
10,8 
18,6 
11,6 

7,0 

19,2 
8,5 

10,7 

41,5 
46,2 

12,3 

240 006 

146 292 
93714 

12452 
17482 
83 224 
57691 
69157 

141175 
119 887 
21288 
51523 
31693 
19830 

47309 
19 269 
28039 

89209 
120010 

' 30787 

100 

61,0 
39,0 

5,2 
7,3 

34,7 
24,0 
28,8 

58,8 
50,0 
8,9 

21,5 
13,2 
8,3 

19,7 
8,0 

11,7 

37,2 
50,0 

12,8 

250191 

147 207 
102 984 

12147 
17 500 
78174 
49 814 
92556 

140 391 
112845 
27 546 
54956 
30039 
24916 

54 844 
14751 
40094 

74674 
154 556 

20962 

100 

58,8 
41,2 

4,9 
7,0 

31,2 
19,9 
37,0 

56,1 
45,1 
11,0 ' 
22,0 
12,0 
10,0 

21,9 
5,9 

16,0 

29,8 
61,8 

8,4 

263 857 

155 087 
108 770 

11064 
17 867 
79 561 
52 999 

102 365 

156 489 
118 386 
38103 
61496 
28 677 
32819 

45 871 
14428 
31443 

80874 
154 933 

28 050 

100 

58,8 
41,2 

4,2 
6,8 

30,2 
20,1 
38,8 

59,3 
44,9 
14,4 
23,3 
10,9 
12,4 

17,4 
5,5 

11,9 

30,7 
58,7 

10,6 

357 515 

196 361 
161154 

17071 
22 592 
96419 
56 802 

164 631 

178 324 
.135 588 

42736 
89 207 
37176 
52030 

89 984 
20120 
69 864 

73 844 
261 703 

21967 

100 

54,9 
45,1 

4,8 
6,3 

27,0 
15,9 
46,0 

49,9 
37,9 
12,0 
25,0 
10,4 
14,6 

25,2 
5,6 

19,5 

20,7 
73,2 

6,1 

1) Ohne Mahlzeiten von Personen in Haushalten von Ausländern und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und mehr DM sowie 
ohne Mahlzeiten von Personen in Anstalten. - 2) Einschl. mithelfende Familienangehörige. - 3) Einschl. Auszubildende. 

allerMahlzeiten von Nichterwerbstätigen verzehrt, im Juni 
dagegen 46 O/o. Der Anteil der in Hotels, Gaststätten u. ä. 
eingenommenen Mahlzeiten stieg von 46 °/o im Januar auf 
7311/o im Juni. Die Zuwachsrate war also wesentlich höher 
als beim Anteil der in Hotels, Gaststätten u. ä. speisen-
den Personen an allen am Verzehr außer Haus Beteiligten 
im gleichen Zeitraum (91 O/o gegenüber 85'11/o, siehe Ta-
belle 3). Bei der Darstellung der Ergebnisse über die an 

den Mahlzeiten beteiligten Personen wurde davon ausge-
gangen, daß der weitaus größte Teil dieses Zuwachses 
auf den Verzehr außer Haus bei Urlaubs- und Erholungs-
reisen zurückzuführen ist. Trifft dies zu, so wird die tat-
sächliche Bedeutung des Verzehrs im Urlaub für den 
gesamten Verzehr außer Haus erst durch die Analyse der 
Zahl der eingenommenen Mahlzeiten im vollen Umfang 
erkennbar. Eu. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1970 61 001 
1971 61 503 
1972 61 809 
1973 62 101 
1973 Juli 62 006 

Aug. 62048 
Sept. 62 090 
Okt. 62119 
Nov. 62126 
Dez. 62101 

1974 Jan. 62 098 
Febr. 62 089 
März 62 075 
April 62059 
Mai 62 051 
Juni 62 041 
Juli 62 033 
Aug. 62 038 
Sept. 62048 

Siehe auch Fachserle A, Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung Berlch15Zeitraumes 11 
Überschuß der 

1 
Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. I Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) bzw. -abnahme (-) 21 

1000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29072 31 930 + 76,0 + 575,2 X X 
29 367 32 135 + 47,9 t 430,3 +601,3 + 8,2 
29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29714 32 388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 

29673 32 333 - 2,7 + 37,9 + 35,2 + 6,7 
29698 32 350 - 4,6 + 46,7 + 42,1 + 8,0 
2'9 721 32 369 - 3,7 + 46,0 + 42,3 + 8,3 
29 736 32 384 - 10,9 + 40,0 + 29,1 + 5,6 
29 735 32 391 - 11,7 +. 18,8 + 7,1 + 1,4 
29 714 32 388 - 14,7 - 10,3 - 25,0 - 4,7 
29 708 32390 - 11,4 ' + 8,3 - 3,1 - 0,6 
29702 32 388 - 9,7 + 0,9 - 8,9 - 1,8 
29 694 32 382 - 12,2 - 2,0 - 14,1 - 2,7 
29 682 32 377 - 8,5 - 7,6 - 16,1 - 3,2 
29 674 32 376 - 4,5 - 4,1 - 8,6 - 1,6 
29 666 32 374 - 6,0 - 4,7 - 9,6 - 1,8 
29 658 32 374 - 1,9 - 6,2 - 8,1 - 1,5 
29 667 32 381 - 3,4 + 8,3 + 5,3 + 1,1 
29 657 32 391 - 3,0 + 12,9 + 10,0 + 1,9 

Bevölkerungs· 
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

100,6 
101,4 
101,9 
102,4 
102,2 
102,0 
102,4 
102,4 
102,4 
102,4 
102,4 
102,4 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 

1) Ausgangsbasis: VZ 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgultlgam Ergebnis der Statistik der nati:irltchen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß der , 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene im ersten 

1 
in den ersten Geborenen (+) bzw. 

insgesamt nichtehelich insgesamt Lebensjahr 7 Lebenstagen Gestorbenen (-) 

1970 MD 37 043 67 567 3690 696 61 237 1 597 1108 + 6330 
1971 MD 36003 64877 3 772 640 60889 1 512 1 020 + 3988 
1972 MD 34594 58435 3534 546 60939 1 326 866 - 2 504 
1973 MD 32884 52 969 3320 474 60919 1 214 756 - 7950 
197451 MD 31 376 51 922 „. 445 60 407 „. „. - 8 486 
1973 Okt. 31 242 60608 3091 482 61 792 1 246 766 -11184 

Nov. 28811 48406 3177 468 60393 1 135 711 -11987 
Dez. 30093 49 872 3386 467 64 750 1 262 751 -14878 

197451 Jan. 16963 50804 3260 496 62 242 1 200 788 -11438 
Febr. 22 065 48 488 3295 388 58 227 1 052 649 - 9 739 
Marz 32 739 53492 3252 480 65 695 1175 698 - 12 203 
April 30340 53296 3078 455 61 797 1176 742 - 8 502 
Mai 47 599 56698 . 3380 487 61121 1165 734 - 4523 
Juni 31 698 51 048 3092 453 56003 1103 708 - 4955 
Juli 35626 55 976 3 501 472 57913 1127 712 - 1937 
Aug. 42 632 53352 3305 459 -- 56 767 1 004 627 - 3415 
Sept. 31 772 53349 3 325 423 66333 957 595 - 2 984 
Okt. 31 206 51735 „. 468 62824 „. „. -11089 
Nov. 24807 46 732 „. 401 60 700 „. .„ - 13968 
Dez. 29065 48198 . „ 362 65259 „. „ . -17 061 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 1 1 

Gestorbene Lebend· und 
Monat 1 Überschuß tler Nichtehellch Totgeborenen 

Eheschließungen Lebendgeborene Gestorbene 21 Geborenen(+) bzw. Lebendgeborene im ersten 1 in den ersten waren Tot-
Gestorbenen(-) Lebensjahr 31 7 Lebenstegen 41 geborene 

1970 7,3 13,4 12,1 + 1,3 54,6 23,4 16,4 10,2 
1971 70 12,7 11,9 +0,8 58,1 23,1 16,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,6 60,5 22,4 14,8 9,3 
1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
197461 6,1 10,0 11,7 -1,6 .„ .„ „. 8,5 
1973 Okt. 5,9 9,6 11,7 -2,1 61,1 23,7 15,1 9,4 

Nov. 5,6 9,5 11,8 -2,3 65,6 23,1 14,7 9,6 
Dez. 5,7 9,5 12,3 -2,8 67,9 24,5 15,1 9,3 

1974 51 Jan. 3,2 9,6 11,8 -2,2 64,2 23,0 15,6 9,7 
Febr. 4,6 10,2 12,2 -2,0 68,0 23,0 13,4 7,9 
März 6,2 10,1 12,5 -2,3 60,8 21,8 13,0 8,9 
April 5,9 10.4 12,1 -1,7 57,8 22,5 13,9 8,5 
Mai 9,0 10,7 11,6 -0,9 59,7 20,5 13,0 8,5 
Juni 6,2 10,0 11,0 -1,0 60,6 21,6 13,9 8,8 
Juli 6,8 10,6 11,0 -0,4 62,5 20,1 12,7 8,4 
Aug. 8,1 10,1 10,8 -0,6 61,9 18,5 11,8 8,5 
Sept. 6,2 10,5 11,0 -0,6 62,3 18,2 11,2 7,9 
Okt. 5,9 9,8 11,9 -2,1 .„ ... .„ 9,0 
Nov. 4,9 9,2 11,9 -2,7 „. „. „. 8,5 

· Dez. 55 91 12 4 -32 .„ .„ .„ 75 

Siehe euch Fechserle A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Juli 1974 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle Und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwlcldung ln den vorangegangenen 12 Mdnaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berfchtszeh:raums. - 6) Vorläuffges Ergebnis. 
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: Zum Aufsatz: »Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle lvon Ausländern<< 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebendgeborene 

nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nlchtehellch Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit 
der Mutter 

Staatsangehörigkeit 

Grie- Großbri· Skandl· Tsche- Verein. 
Jahr Frank· chen· tannlen Italien Jugo· Nieder·· Oster· Par· Schweiz Spanien navlsche choslo- Türkei Staaten Iran Ägypten reich land u. Nord· slawien lande reich tugal Staaten wakei von 

Irland Amerika 

Eheschließungen nach der Steatsengehörigkeit der Ehepartner 

Deutsche Frau mit MaM obenstehender S-ngehllrlgkeit 
1960-1970 8498 6430 7 398 24674 6336 12813 19 476 398 3368 4886 2683 606 3999 54413 2221 1398 

1966 826 816 637 2468 632 1244 ' 1941 38 331 662 263 26 471 6289 368 163 
1966 913 736 643 2466 670 1 245 2037 26 336 519 264 31 606 4645 380 168 
1967 864 686 694 2386 617 1200 2124 47 266 468 246 29 674 3798 343 122 
1968 819 623 696 2036 602 1 066 1899 64 262 384 177 46 607 3411 293 111 
1969 869 477 698 1986 660, 1169 1 818 49 262 302 192 87 426 3328 260 105 
1970 914 399 686 2277 629 1182 1783 44 249 336 161 123 404 2841 280 85 
1971 936 373 649 2 234 791 1213 1920 46 239 368 172 142 422 2374 284 82 
1972 966 387 624 2 361 902 1173 1 798 47 223 454 134 119 366 2291 299 112 
1973 909 374 691 2187 994 1117 1 875 44 204 450 123 132 388 2 189 308 118 

Deutscher Mann mit Frau obenstehender S-ngehi!rlgkeit 
1960-1970 6078 2 636 2 306 4676 7138 13296 18381 218 3646 3833 3951 919 832 2014 195 34 

1965 622 337 186 473 467 1462 1 866 22 361 676 376 20 65 164 18 2 
1966 614 326 227 470 666 1613 2039 23 389 623 494 35 76 207 33 1 
1967 727 296 308 562 856 1686 2006 29 378 481 503 62 135 221 41 4 
1968 767 260 276 460 912 1309 1815 36 378 334 488 130 163 253 25 4 
1969 978 328 366 460 1 367 1304 1 801 31 393 308 627 365 147 286 37 6 
1970 773 266 346 467 1 739 1267 1 668 39 352 263 630 245 182 297 31 7 
1971 878 314 346 606 2144. 1198 1637 49 347 320 626 189 215, 318 61 7 
1972 793 347 388 463 2171 1136 1614 82 360 318 631 144 221 320 44 6 
1973 813 328 390 417 2013 1047 1 474 85 318 376 447 146 257 356 65 10 

Beide Ehepartner mit gemeinsamer obenstehender S-gehllrlgkeit 
1960-1970 106 14434 82 4057 6008 622 1147 170 92 6266 82 669 452 8716 166 3 

1965 6 1 609 3 414 323 40 130 4 9 809 6 1 2 769 18 
1966 8 3264 8 606 462 68 110 6 13 1 343 6 7 37 826 26 
1967 11 2 719 12 494 479 63 87 12 7 1203 9 14 70 1 095 28 
1968 8 1430 12 444 623 49 80 43 10 805 4 63 64 964 24 
1969 18 1 698 12 494 929 48 97 38 7 618 11 227 107 921 17 
1970 28 2415 15 622 1 363 67 160 63 10 646 9 245 170 853 37 
1971 21 2962 29 660 1 645 62 143 107 5 998 12 146 .235 790 30 
1972 13 2 688 62 745 1464 67 130 123 10 1 026 7 84 442 713 36 
1973 5 2604 45 737 1 278 61 126 118 4 837 10 50 608 617 36 

Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, 
nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Deutsche Mutter mit Vater obenstehender S-gehi!rlgkeit 
1960-1970 4345 6720 3182 26263 6064 12433 16876 304 1934 6207 1372 308 3697 6167 

331 
1 485 

1966 391 776 332 2809 561 1262 1 593 22 195 631 141 23 348 677 186 
1966 464 833 346 3028 664 1313 1674 29 202 682 186 22 426 698 416 196 
1967 611 843 363 3066 666 1348 1932 36 196 668 137 17 526 670 440 163 
1968 615 821 320 2906 667 1264 1888 39 177 685 145 23 676 615 369 163 
1969 485 713 301 2747 676 1208 1 770 63 178 663 126 41 664 677 323 161 
1970 602 667 320 2682 568 1117 1663 42 168 604 97 53 476 564 308 130 
1971 648 579 391 2631 689 1 218 1 766 36 174 452 109 56 524 687 308 132 
1972 576 546 389 2 667 760 1 003 1642 45 169 463 121 77 401 553 339 116 
1973 549 486 363 2313 774 968 1626 44 142 467 102 77 446 538 313 104 

Deutscher Vater mit Mutter obenstehender S-gehörigkeit' 
1960-1970 2 747 1101 1 669 2137 1 572 5659 5663 101 2100 2341 3714 161 365 1 351 4 18 

1965 228 118 118 236 83 543 647 7 224 300 365 3 22 107 2 
1966 276 180 177 284 106 666 616 9 232 330 360 4 39 167 31 3 
1967 312 168 201 239 166 762 663 10 240 347 485 16 67 146 18 3 
1968 325 131 184 237 202 777 726 14 226 271 492 11 68 189 18 1 
1969 307 129 206 205 220 787 689 12 208 306 608 36 70 166 6 1 
1970 431 161 227 263 688 913 817 30 202 274 807 68 90 190 7 3 
1971 646 206 287 360 1 075 1128 1 014 40 264 386 739 137 131 233 24 2 
1972 613 262 365 424 1 265 1202 1170 36 261 401 718 169 153 264 23 5 
1973 686 262 379 428 1 327 1116 1126 62 297 381 726 185 152 268 28 5 

Beide Elternteile mit gemeinsamer obenstehender Staatsangehörigkeit 
1960-1970 1973 58312 1121 66990 15322 6171 5306 3371 1180 34 765 641 477 36 635 2 341 

112 
300 

1965 182 6759 123 5487 697 600 490 99 114 4390 68 5 1714 249 44 
1966 188 8 563 127 7 214 1126 532 521 220 109 5086 68 7 3134 212 164 21 
1967 177 9 262 97 7336 1 672 471 628 617 eo 4628 66 12 4277 203 . 164 31 
1968 136 7 205 91 7 490 1 629 407 494 601 113 3816 76 25 6062 196 142 30 
1969 149 7 607 92 8664 2 725 430 493 787 76 3809 76 136 8147 263 169 26 
1970 218 9 362 102 9764 6196 441 511 1 005 73 4166 74 259 12748 278 163 41 
1971 222 12061 192 10833 9826 615 616 1303 82 4616 110 206 20467 309 176 50 
1972 244 13207 216 11 077 11 715 515 644 1649 74 4976 107 166 26 796 341 176 66 
1973 210 12 715 263 11 383 13250 602 634 2137 64 4985 119 123 32 925 346 202 59 

nlchtehellch Lebendgeborene 
1960-1970 897 3 729 257 2471 3,390 906 2 367 123 263 2 341 416 146 1 637 353 4 6 

1965 80 591 21 248 193 96 220 6 22 369 45 6 117 37 1 
1966 93 639 22 290 187 108 244 9 31 363 60 7 177 37 5 1 
1967 109 475 34 281 296 67 216 16 30 276 43 9 230 36 15 1 
1968 111 380 28 272 349 88 218 19 21 212 42 7 258 34 6 
1969 '128 317 36 285 664 78 208 26 23 170 50 33 306 64 9 
1970 105 369 42 269 1316 67 196 36 28 164 50 52 488 42 8 
1971 130 337 44 340 1697 81 231 50 23 192 30 48 638 33 2 
1972 130 312 51 334 1760 72 246 57 41 170 67 36 880 44 5 
1973 137 289 49 360 1 657 79 270 73 16 165 45 29 795 46 9 

Auf 1 000 Lebendgeborene von Mllttem mit obiger s-ngehörlgkelt Insgesamt kamen nlchtehellch Lebendgeborene 

1960 - 1970 1149,0 68,7 81,8 39,9 161,2 74,7 169,3 33,9 70,9 57,9 82,2 178,7 42,3 82,2 
9,9 

17,3 
1971 133,6 - 26,6 78,9 29,4 132,3 45,8 119,8 35,6 60,4 36,1 32,6 115,7 30,0 64,0 
1972 123,2 22,6 76,7 28,0 116,8 39,0 114,2 29,1 101,7 30,0 61,1 88,2 24,6 64,0 24,2 
1973 123,1 21,7 65,9 29,4 100,4 46,2 127,7 31,8 '40,1 29,3 47,6 81,0 23,4 65,6 36,6 

SIBhe euch Fm:hserie A, Reihe 2. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: 11Krankenhäuser<1 

Krankenhäuser und planmäßige Betten am 31. Dezember 1973 nach Trägern und Zweckbestimmung 
Davon 

Insgesamt öffentliche freie gemeinnützige private 

Zweckbestimmung Kranken- 1 K:~r:~- 1 planmmäßlge Betten K:~r:~-1 planmäßige Betten Kranken- 1 häusar planmäßige Betten häusar planmäßige Betten 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Krankenhäuser f. Akut - Kranke •••••••• 232911 481142 68,0 9501) 259167 67,1 9451) 202 654 80,0 43411 19321 28,5 
Allgemeine Krankenhäuser ohne abge-

grenzte Fachabteilungen •••••••••• 382 21438 3,0 166 8540 2,2 165 10096 4,0 51 2802 4,1 
Allgemeine Krankenhäuser mit abge-

grenzten Fachabteilungen ••••.••••• 1 316 404092 57,1 638 226107 58,5 645 174 751 69,0 33 3234 4,8 
Krankenhäuser f. innera Krankheiten •••• 109 11428 1,6 33 6053 1,6 27 2893 1,1 49 2482 3,7 
Krankenhäuser f. Infektionskrankheiten - - - - - - - - - - - -
Säuglings· u. Kinderkrankenhäuser .••• : : 71 11580 1,6 22 3 968 1,0 42 7 213 2,8 7 399 0,6 
Krankenhäuser f. Chirurgie, Urologie, Neuro-

chirurgie sowie Zahn· und Kleferkrank· 
148 helten ••••••••••••••••••••• 10068 1,4 29 4401 1, 1 11 1100 0,4 108 4567 6,7 

Unfallkrankhäuser •••••••••••• , • , 9 2395 0,3 4 1464 0,4 4 826 0,3 1 105 0,2 
Orthopädische Krankenhäuser •••••••• 50 6943 1,0 13 2167 0,6 23 4083 1,6 14 693 1,0 
Gynäkologisch • geburtshllfliche 

Krankenhäuser • • • • • • • • • • • • • • • • 141 7 959 1,1 22 3616 0.9 17 1137 0,4 102 3 206 4,7 
Entbindungsheime •••• , , , •••••••• 1l 125 0,0 2 22 0,0 2 16 o.o 9 87. 0,1 
Krankenhäuser f. HNO • Krankheiten ••• , 42 1 290 0,2 4 463 0,1 1 48 0,0 37 779 1,2 
Krankenhäuser f, Augenkrankheiten • • • • • 28 1855 0,3 6 796 0,2 5 293 0,1 17 767 1,1 
Krankenhäuser f, Haut· und 

Geschlechtskrankheiten ••••••••••• 9 1 051 0,1 6 853 0,2 3 198 0,1 - - -
Krankenhäuser f, Röntgen- und Strahlen-

heilkunde ••••••••••••••••••• 7 431 0,1 3 246 0,1, - - - 4 185 0,3 
Sonstige Fachkrankenhäuser ••.. „ •••• 4 487 0,1 2 472 0,1 - - - 2 15 0,0 

Sonderkrankenhäuser 1166 226 318 32,0 380 127 322 32,9 272 50598 20,0 513 48398 71,5 
Tuberkulose • Kranke;.M~S.,~ : : : : : : : : : 120 19295 2,7 63 12485 3,2 34 4 702 1,9 23 2108 3,1 
Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl. · 

Hell· u. Pflegeanst.) ••• , •• , •••••• 98 66017 9,3 66 61 712 13,4 32 13 787 6,4 10 618 0,8 
Krankenhäuser für Neurologie •••• , ••• 22 2 236 0,3 6 394 0,1 6 696 0,3 10 1146 1,7 
Krankenhäuser für Psychiatrie und 

Neurologie· ••••••••••••••••• , 94 43420 6,1 38 30280 7,8 35 9082 3,6 21 4058 6,0 
Krankenhäuser für Suchkranke • • • • • • • • 32 1 953 0,3 4 599 0,2 24 1210 0,5 4 144 0,2 
Rheuma - Krankenhäuser ••••••••••• 24 4448 0,6 8 1400 0,1 4 1660 0,7 12 1388 2,0 
Rehabilitationskrankenhäuser 32 4 276 0,6 8 1333 0,3 12 2026 0,8 12 916 1,4 
Krankenhäuser für Chronisch • Kr~nk~ ' • ' • 

sowie geriatrische Kliniken ••••••••• 62 9146 1,3 9 2652 0,7 33 4 517 1,8 20 1976 2,9 
Kur- Krankenhäuser • • • • • • • • • • • • • • 604 67 389 9,5 130 21 039 5,4 76 10321 4,1 398 36 029 53,2 
Krankenhäuser bzw. Krankenabt. in den 

Justizvollzugsanstalten • • • , , • • • • • • 40 2449 0,3 40 2449 0,6 - - - - - -
Sonstige Fachkrankenhäuser ••••••• , • 37 5691 0,8 18 2979 0,8 16 2597 1,0 3 115 0,2 

Insgesamt ••••••••• , ••••••• , • 3 49411 707460 100 133011 3811489 100 121711 253 262 100 94711 67719 100 

1) In Bayern aul!erdam 11 (öffentliche a 4, freie gemeinnützige a 3. private a 1 Krenkenhlluser ohne planmllßlge Betten. 

Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmäßige Betten am 31. Dezember 1973 
nach der Zweckbestimmung 

Fachabteilungen in 
Universitäts· übrige Allgemeinen übrigen Universitäts- übrigen Plan· 

· Universitäts· Allgemeinen fech· Fach· mäßige 
Zweckbestimmung Fechkrankenhäuser Krankenhäusern Betten 

plan· plan- Fach· plan- Fach· plan· Fach· plan· Fach· plan- Ins-
Kranken· Kranken· gesamt 

häuser mäßige häuser mäßige ebtel· mäßige abtel· mäßige abtei- mäßige abtel· mäßige 
Betten Betten lungen 11 Betten lungen 11 Betten lungen Betten lungen 11 Betten 

Fachkrankenhäuser bzw. Fechal> 
57121 tellungen für Akut • Kranke ••• 60 10209 34696 222 26362 6088 354 606 16 672 332 18171 444606 

1 nnere Krankheiten 11 2091 96 7938 21 6119 1 073 118056 1 60 82 7806 141 069 
1 nfektlonskrankheiten : : : : : : 12 583 343 7238 10 330 39 1240 9391 
Säuglings- u. Kinderkrankheiten. 6 1 207 65 6350 17 3074 281 1B223 1 110 19 1 823 30787 
Chirurgie (einschl. für Unfall-

verletzte) •••••••••••• 6 1926 121 6647 21 4696 1 248 117294 49 2864 133 327 
Orthopädie •••••••••••• 4 1 076 46· 4920 15 1 416 176 5986 28 1 764 16161 
Urologie •••••••••••••• 19 638 14 940 291 10682 40 12 380 12680 
Neurochirurgie •••••••••• 3 169 16 968 14 786 2 60 1973 
Zahn· und Kieferkrankheiten •• 6 254 2 7 14 648 64 999 3 26 1834 
Gynäkologie und Geburtshilfe , 8 1686 133 6461 18 2738 1114 49284 42 1138 60 207 
Entbindungshelme •••••••• 13 121 1 62 183 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 4 463 38 763 20 1836 837 14582 40 497 18131 
Augenkrankheiten •••••••• 5 696 23 1 051 19 1 746 392 5077 4 47 8616 
Haut· u. Geschlechtskrankheiten 4 607 5 644 17 1909 96 3169 3 273 6402 
Röntnen- u. Strahlenheilkunde • 3 246 4 185 15 697 138 2 707 3 132 6 133 4000 
Sonst ga Fachrichtungen •••• 4 81 3 220 21 423 4 121 845 

Sonderkrankenhäuser bzw. entspre-
chende Fachabteilungen ••••• 11 1339 1154 196 37D 43 3867 276 16027 4 164 146 19673 236 430 
Tuberkulose ••• , • , •• , • , 120 16949 10 368 114 3668 2 63 37 2474 22 512 
Psychiatrie (einschl. Hell· 

und Pflegeanstalten) • • • • • • 7 1070 185 93497 16 2 271 27 2261 34 11974 111003 
Neurologie •••••••••••• 4 269 18 1 781 12 941 88 4391 2 111 38 2226 ·9110 
Chronisch • Kranke sowie gerla· 

trlsche Kliniken •••••••• 62 8421 36 4 296 17 1 674 14390 
Sonstige Fachrichtungen .... 769 76722 6 277 10 422 19 1326 78 747 

Zusammen ........... 71 11548 17262) 231 086 265 30209 6363 369633 20 838 477 37944 681 036 
Außerdem: 
Planmäßige Betten außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhäuser bzw, Fachabteilungen in 

9 Universjpitsfachkrankanhäusarn 
Übrigen Fachkrankenhäusern • • • • • • • , • , • , , • , • • • , , • • • 987 
Allgemeinen Universitätskrankenhäusern • • • • • . • , • , • , , • , , • , • • ' 129 
Übrigen Allgemeinen Krankenhäusern , • • • • , • , , • , , , , • , , , , , 3861 

Planmäßige Betten In Allgemeinen Krankenhäusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen 21438 
Planmllßlga Betten Insgesamt .................... 707460 

Siehe auch Fachserle A, Reihe 7/111. 
1) Ohne Hamburg, - 21 In Bayern aullerdem 3 Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. 
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Personal In den Krankenhäusern am 31. Dezember 1973 nach Trägern un~ Berufen 

Beruf 

Ärzte insgesamt • • • • , • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Heuptamtliche Ärzte • • • , • • , , • , • , . . , • • , • 
Leitende Ärzte .• , •....•••••.•.••••• 
Nachgeordnete Ärzte .••••••.••••.•••• 

darunter Oberärzte .••..•• , , , , •••••• 
Belegärzte •.••.•.••.•.•.•••••••.••• 
Sonstige Ärzte • , • • , • . , . • • • . • , , , • . • . • 

Fachärzte für: 
Anästhesie „ „ „ „ . „ „ „ • „ „ „ . 
Augenheilkunde •• , • , ..••. , •• , , • , .•• 
Chirurgie , ..••••• , , , .• , ••••••.••. 

dar. mit Teilgebiet: 
Kinderchirurgie •.••..••.•.••.••... 
Unfallchirurgie ..•....•..••..•••••• 

Frauenheilkunde u. Geburtshilfe ••••••••••. 
Hals-, Nasan-, Ohrenheilkunde ••.••••..••• 

Pn~~:~~i~I~· ~~~e~~,~~9• : : : : : : : : : : : : : 
dar. mit Teilgebiet: 
Gastroenterologie •••••...••.••••••. 
Kardiologie „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ . 
Lungen- und Bronchialheilkunde ••••..•.• 

Kinderheilkunde .•• , ...•.••.••..•••. 
Kinder- und Jugendpsychiatrie .•.••••••.•. 
Laboratoriumsmedizin • . • • • , • • • • • . • • . • 
Lungen- und Bronchialheilkunde .. , , .•.••.• 
Mund- und Kieferchirurgie .••••.• , •..... 
Neurologie und Psychiatrie ••••••. , •••••. 
Neurologie „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Psychiatrie „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Neurochirurgie ..•......• , •.••••.••• 
Orthopädie „ „ . „ „ . „ „ „ „ ... „ 
Pathologische Anatomie • . . • . . . . . • . • • • . . 
Pharmakologie „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Radiologie ••..••.•••..••••...•••• 
Urologie •..•.•••..••••••••••.•••• 

Zusammen •••• „ .......... „ „ „ 
Ärzte ohne Facharzttätlgk~it 11 

einschl. Allgemeinarzt •••..•••••..•.•.• 
dar. Allgemeinarzt •.•.••.•.••••.••• , 

Medizinalassistenten ••••..••..••••••... 
Hauptamtliche Zahnärzte • • • • • • • • • • • • • • • • 

Krankenpflegepersonal (ohne Schüler) •.•••.•.• 
Krankenschwestern und -pflegar . • • • • • • . . • . 

darunter in der Geisteskrankenpflege 
tätig •••••.••.••••••••.••.•.•• 

Kinderkrankenschwestern .••••..•.•••••• 
Krankenpflegehelfer . . , • • • • • • . . . , • • • • • 

da~r;e;1 1n .d~r- ~e.i~":'~~~k~~P~l~~e •.•••••. 
Säuglings- und Kinderpflegerinnen •.•••••••• 
Sonstige Pflegekräfte ohne ~atliche 

Pfüfung „. „. „ „ „ „ .. „ „ „ „ 

da~r;":fi in .d~r. ~·.i~~r~~k~~p~l~~e ••.••••• 
Krankenpflegepersonen in Ausbildung 

(Schüler) „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ „ . -
Krankenschwestern und -pflegar ..•••••••.• 
Kinderkrankenschwestern ••••••••••••••. 
Krankenpflegehelfer . . . • • . . • • , • • • , • • . . 
Krankenpflegevorschüler 21 ..•......•.... 

Hebammen .••.••..••.•.•••.•••...• 
darunter festangestellte • • . , • , • • • • • • • • . • 

Hebarnmenschülerinnen . • . • • • • • • • . • • . • . • 
Wochenpflegerinnen .••••••.•..•••••..• 

Apothekenpersonal „ „ „ „ „ „ . „ „ „ 
Apotheker .•.••...•••••••••••.••. 
Sonstiges pharmazeutisches Personal •••••••. 
darunter: 

Kandidaten der Pharmazie • . . . • . • • . • • • , 
Pharmazeutisch - technische Assistenten • • • • • 

Nlchtpharmazeutisches Personal (Apotheken-
helfer; Laboranten) •.••••••.•.••.•.. 

Medizinisch - technisches Personal • , •••••. , •. 
Med: - techn. Assistenten •••.••.•••••••. 
Med. - techn, Gehilfen 41 ...•.•.•••••... 

. Un~eprüftes Personal in med, - tachn. Dienst 61 • : 
Krä:d:~;e(~~~, .~a~~r~ ~~d. ~~: •••••.•• 

Krankengymnasten • , • • • • , . . • • • • • • • . . 
Masseure •••• f ..••••••••• , • , •••••• 
Masseure und med. Bademeister ••.•••.•••• 
Med. Bademeister 4161 •••••••• , , ••••.• 

Sozialarbeiter 71 , • • , , , • • , • . • • , • , , • • • • 
Sozialarbeiterschüler 417) und Praktikanten 
Beschäftigungstherapeuten , • • • , , • • • • • , • • , 
Erziehungs- und Lehrkräfte , • , .••••••••.•• 
Desinfektoren • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Sonstige rned. HilfSJl,8rsonen • _ •••• , •••••••• 
Verwaltungs- und W1rtscheftskrafta •••••• , ••• 

Verwaltungskräfte ••• , ••••• , . , , ••• , , • 
Wlrtscheftskräfte • , , • • • , . • • , . , • • • , , , , 
darunter: 

Diätassistenten •••••••.•••.•••••••• 
Diätküchenleiter • , , •••••••• , ••••••• 

Devon (Sp. 1) in 1 Devon (Sp. 1) in 

Insgesamt Darunter 
weiblich öffentlichen J freien 1 privaten j Akut-gemeinnützigen J Sonder-

65749 

48151 
7854 

40297 
7 754 
6422 
1176 

1494 
1 069 
4 703 

106 
365 

3136 
1945 

461 
5631 

129 
139 
237 

1 369 
75 

200 
337 
215 

1 334 
260 
291 
166 
777 
254 
45 

1 042 
777 

26661 

30188 
1209 

10643 
Ärzte 

36109 

nach der funktlonallen Stallung 

17002 

9 948 32 693 13 391 
448 4 262 2 608 

9 500 28 331 10 783 
1 128 6 136 2 324 

475 1 847 3 284 
220 669 327 

582 
127 
213 

17 
11 

292 
100 
93 

802 

11 
9 

37 
477 

26 
23 
74 
4 

283 
46 
61 
9 

39 
18 
5 

111 
6 

3391 

7 252 
223 

nach dem Fachgebiet 

882 
661 

2605 

68 
207 

1226 
812 
363 

3203 

73 
87 

170 
869 

63 
171 
235 
143 
990 
162 
220 
146 
337 
228 
44 

701 
372 

14233 

20876 
663 

505 
430 

1 776 

33 
137 

1337 
833 
86 

1869 

33 
35 
44 

460 
10 
26 
78 
69 

214 
70 
54 
16 

308 
23 

1 
298 
307 

8747 

8265 
349 

MediZinalassistenten und hauptamtliche Zahnärzte 
5212 1307 3651 1673 

858 147 832 16 

218 066 
128100 

12082 
16966 
33046 

5448 
2604 

37361 

6827 

61319 
38936 
10066 
7 387 
4931 
6 236 
3173 

630 
638 

3494 
740 
615 

2 
146 

2239 
30097 
16668 
6306 
8123 

111m 
794 

73 
999 

4362 
666 

6982 
237 672 
46634 

192138 

1 864 
830 

Pflegepersonen und Hebammen 
187 746 133 161 76 296 
110 972 81 448 41 720 

6038 
16955 
27 398 

3562 
2604 

29816 

4404 

62 739 
32325 
10065 
5708 
4641 

536 
3173 

630 
638 

10428 
11 036 
19707 

4317 
877 

20093 

4486 

34988 
22474 
5720 
4145 
2649 
2 743 
1801 

629 
293 

Sonstiges Personal 
2 739 2 244 

374 659 
432 306 

2 
130 

1 933 
28866 
16278 
6042 
7 535 

6981 
4014 

894 
1780 

293 
588 

61 
747 

3667 
79 

4860 
188 660 
32546 

154 006 

1 829 
634 

2 
114 

1379 
19016, 
11 732 
2384 
4899 

6221 
2 669 

862 
1827 

183 
636 

41 
629 

2068 
469 

4926 
129711 
26422 

103 289 

977 
326 

1417 
5676 

11 839 

886 
1 611 

15651 

2061 

26150 
16413 
4278 
3191 
2268 
2137 
1211 

308 

1171 
180 
198 

29 

793 
9663 
4360 
2623 
2670 

3837 
1237 

549 
1682 

169 
238 

28 
374 

2166 
189 

1402 
89636 
16861 
73 776 

686 
319 

Krankenhäusern 

3638 

2167 
984 

1183 
294 

1 291 
180 

107 
68 

423 

5 
21 

673 
300 

12 
569 

23 
17 
23 
40 

2 
4 

24 
13 

130 
18 
17 

6 
132 

3 

43 
98 

2681 

1 057 
197 

88 
10 

8609 
4932 

237' 
344 

1500 

266 
116 

1 717 

281 

181 
49 
67 
61 
14 

356 
161 

1 
37 

79 
1 

11 

2 

67 
1 629 

676 
299 
654 

1 674 
406 
347 
786 
136 

20 
4 

96 
118 

7 
666 

18326 
3 261 

16074 

201 
186 

49313 

1460 
1036 
4594 

100 
347 

3100 
1919 

432 
4437 

116 
105 
65 

1 266 
26 

182 
72 

209 
330 
186 
69 

147 
710 
244 

42 
983 
745 

22189 

27124 
933 

6060 
823 

180 076 
107 975 

7462) 
16614 
25624 

1622) 
2074 

27889 

32621 

55699 
35273 

9790 
6197 
4339 
5091 
3038 

595 
624 

2607 
669 
463 

2 
116 

1 586 
23113 
13141 
3976 
6997 

6128 
2613 

833 
2489 

193 
348 

34 
382 

2 244 
484 

6087 
163 626 
33617 

130008 

1303 
472 

6436 

34 
23 

109 

6 
18 
36 
26 
29 

1194 

13 
34 

172 
103 
49 
16 

266 
6 

1 004 
64 

222 
19 
67 
10 
3 

59 
32 

3372 

3084 
276 

152 
35 

37 990 
20126 

104512) 
441 

7,422 

450121 
630 

9472 

615421 

5 720 
3663 

275 
1190 

692 
144 
135 
35 
14 

887' 
171 
62 

29 

654 a 984 
3 627 
1331 
2126 

4404 
1689 

715 
1805 

296 
446 

39 
617 

2108 
181 

1896 
74047 
11 917 
62130 

661 
358 

1 Der. (Sp. 1) in 

1 Universitäts-

11194 

226 
177 
434 

19 
40 

236 
178 
179 
721 

26 
42 
17 

352 
24 
58 

3 
81 

246 
56 
67 

107 
145 
96 
39 

189 
102 

3714 

7480 
118 

1439 
739 

22894 
14629 

834 
2840 
1836 

117 
88 

3501 

408 

4 763 
2 790 
1439 

455 
79 

300 
298 
266 

30 

386 
96 
77 

23 

212 
6 691 
4268 

343 
980 

817 
609 

61 
124' 

23 
113 

8 
101 
300 
82· 

1 687 
20141 
6902 

14239 

164 
26 

1) Einschl. Bakterloloßen, Serologen u, e. - 2) Ohne Hessen, - 3) In Bayern ohne die In Krankenhäusern für Akutkranke tätigen Personen. - 4) Ohne Bayern. - 6) In Bayern einschl. med. ~ techn, Gehilfen, -
6) Soweit nicht vorherige PosJtlon. - 7) Fürsorger, Wohtfehrtspfleger und Gesundheitspfleger. 
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Krankenbewegung In den Krankenhäusern 1973 nach Zweckbestimmung, Trägern und Ländern 

Zweckbestimmung --
Trager 

Land 

Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte 
Fachabteilungen . . . . . . . • . . . 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten 
Fachabteilungen . . . . . . . • . . 

Krankenh8user für innere Krankheiten . . 
Krankenhäuser für 1 nfektionskrankheiten 
Säuglings- und Kinderkrankenhauser • . . . 
Krankenhäuser für Chirurgie, Urologie, Neuro-

chirurgie sowie Zahn· u. Kieferkrankheiten 
Unfallkrankenhäuser . . . • • . • • . • . 
Orthopadische Krankenhäuser . . . . . . . 
Gynäkologisch . geburtshilfliche Krankenhäuser 
Entbindungsheime . . . • . . . . 
Krankenhäuser für HNO • Krankheiten 
Krankenhäuser für Augenkrankheiten 
Krankenhäuser für Haut- u. Gaschlachts-

krankheitan • . . • . . . . . • . . . . 
Krankenhäuser für Röntgen· u. Strahlenheilkunde 
Sonstige Fachkrankenhauser 

Zusammen 

davon: 
öffentliche } 
fr~ie gemeinnUtzige Krankenhäuser 
private 

Schleswig · Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein· Westfalen 
Hessen •.... 
Rheinland· Pfalz 
Baden · Württemberg 
Bayern .. 
Saarland 
Berlin (West) . • . 

Tuberkulose· Krankenhäuser . . . • . • 
darunter 
vorwiegend für Kinder . . . . • . . • 

Krankenhiluser für Psychiatrie (einschl. Heil-
und Pflegeanstalten) . . . • . . . • . 

Krankenh8user für Neurologie . . . . . . 
Krankenh8user ftir Psychiatrie u. Neurologie 
Krankenhausar flir Suchtkranke . . • . . 
Rheuma - Krankenh0user . . . . . . . . 
Rehabilitationskrankenhäuser . . . . . . 
Krankenhäuser für Chronisch - Kranke sowie 

geriatrische Kliniken . . . . . . . . . 
Kur - Krankenhäuser . . ·· . . . . . . . 
Krankenhausar bzw. Krankenabteilungen in 

den Justizvollzugsanstalten 
Sonstige Fachkrankenhäuser 

Zusammen 

davon: 
öffentliche } 
fr~ie gemeinnützige Krankenhäuser 
private 

Schleswig • Holstein 
Hamburg .••. 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein. Westfalen 
Hessen ..... 
Rheinland· Pfalz . 
Baden · Württemberg 
Bayern .. 
Saarland . . .. 
Berlin (West) • . . 

Insgesamt ........... · 
davon: 
öffentliche } 
freie gemeinni.itzige Krankenhauser 
private 

Schleswig . Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein· Westfalen 
Hessen 
Rheinland · Pfalz 
Baden . Wurttemberg 
Bayern 
Saarland ..... 
Berlin (West) . . . 

1) Pflegetage x 2 . - 21 Pflegetage x 100 
Zugang+ Abgang Planmaß1ge Betten x 365 

Kranken-
bestand 

am 
1. 1. 1973 

0 Uhr 

13400 

250 442 
7 171 

7 827 

4679 
1 713 
3 980 
3532 

41 
258 
478 

367 
244 
333 

294465 

155116 
130 969 

8 380 

8 453 
9 580 

2B 750 
4261 

89395 
21 436 
16959 
39066 
51 050 
6183 

19332 

13 995 

767 

63917 
1 753 

42 756 
1 584 
2 490 
2 038 

8 365 
23 351 

1 431 
2 654 

164 334 

107 907 
37 516 
18911 

9 400 
3162 

16 286 
1 319 

41 253 
19408 
10301 
23464 
27 992 

1 976 
9 773 

458 799 

263 023 
168 485 

27 291 

17 853 
12 742 
45 036 

5 580 
130 648 
40844 
27 260 
62530 
79042 
8159 

29105 

Krankenabgang 

Kranken- Stationär 
behandelte zu gang Kranke insgesamt 

im Berichtsjahr 

Anzahl 

Insgesamt 
Krankenhäuser für. Akut • Kranke 

346 961 

7 143 293 
151 050 

177 482 

213 744 
29 964 
61 718 

206 947 
1 B49 

47157 
33 429 

12 514 
5066 
2 441 

8 433 615 

4 636 238 
3 390 223 

407 154 

293 782 
279 515 
925 741 
124035 

2 431 507 
692 681 
5143B1 

1194 039 
1480540 

170 B26 
326 568 

360 361 

7 393 735 
15B 221 

185 309 

218 423 
31 677 
65 698 

210 479 
1 890 

47 415 
33 907 

12 881 
5 310 
2 774 

B 72B080 

4 791 354 
3 521 192 

415 534 

302 235 
289 095 
954 491 
128 296 

2 520 902 
714117 
531 340 

1 233 105 
1 531 590 

177 009 
345 900 

347 778 

7 156 260 
151 794 

178 498 

214 048 
30115 
62128 

207 413 
1 850 

47 097 
33 447 

12 613 
5123 
2 477 

8 450 541 

4 645 689 
3 397 274 

407 578 

293 865 
280112 
926 324 
124153 

2436711 
694 825 
515361 

1196 840 
1 483152 

171 963 
327 235 

Sonderkrankenhäuser 
64 44 7 78 442 65 356 

2 235 

92 057 
21 386 
95 659 
5106 

50 497 
31 581 

11 089 
673 091 

17 582 
52176 

1114671 

504 200 
189 957 
420 514 

31 087 
8 798 

102 703 
4633 

148 577 
187 747 
82 665 

232 307 
283 251 

11 367 
21 536 

3002 

155 974 
23139 

138415 
6 690 

52 987 
33 619 

19 454 
696 442 

19 013 
54 830 

1 279005 

612107 
227 473 
439 426 

40487 
11 960 

118989 
5 952 

189 830 
207 155 

92 966 
255 771 
311 243 

13343 
31309 

2 351 

93548 
21 413 
97 742 
4852 

50422 
31 603 

10890 
672 940 

17 558 
52 285 

111B 609 

509121 
1B9 999 
419489 

31 302 
BB35 

102 804 
4 682 

148 720 
189 062 
83 049 

233 108 
284 270 

11 351 
21426 

Krankenhäuser insgesamt 
9 548 286 10 007 085 9 569150 

5 140 438 
3 580 180 

827 668 

324 B69 
288 313 

1028444 
12B 668 

2 580 084 
880 428 
597 046 

1426346 
1 763 791 

182193 
348 104 

5 403 461 
3 748 665 

854 959 

342 722 
301 055 

1073480 
134 248 

2 710 732 
921 272 
624 306 

14BB876 
1842833 

190 352 
377 209 

5 154810 
3 587 273 

B27 067 

325 167 
288 947 

102912B 
128 835 

2 585 431 
883 887 
59B 410 

1429948 
1767422 

1B3314 
348 661 

1 darunter 
durch Tod 

13 262 

339 947 
8 969 

3 094 

4 718 
B19 
469 
642 

59 
16 

4B 
343 
236 

372 622 

219 273 
149 754 

3 595 

14 297 
14295 
41498 

6 427 
106 842 
2B 111 
20414 
43 349 
64 708 
6396 

26 285 

3136 

3 

B 430 
182 

5 969 
20 
10 

116 

3 454 
316 

33 
732 

22398 

16 769 
4211 
1 418 

1127 
795 

2 239 
217. 

4633 
1 601 

975 
2 934 
3 935 

614 
3 328 

395 020 

236 042 
153 965 

5 013 

15424 
15 090 
43 737 
6644 

111475 
29 712 
21 389 
46 283 
68 643 

7 010 
29613 

Kranken· 
bestand 

am 
31. 12. 1973 

24 Uhr 

12 583 

237 475 
6 427 

6 811 

4375 
1 562 
3 570 
3 066 

40 
31B 
460 

368 
187 
297 

277 539 

145 665 
123 91B 

7 956 

8 370 
B983 

28167 
4143 

84191 
19292 
15 979 
36 265 
4843B 

5 046 
1B665 

13086 

651 

62426 
1 726 

40673 
1 838 
2 565 
2 016 

8 564 
23 502 

1 455 
? 545 

160 396 

102 986 
37 474 
19 936 

9 185 
3 125 

16 185 
1 270 

41110 
18093 
9 917 

22663 
26 973 

1 992 
9883 

437 935 

248 651 
161 392 
27 892 

17 555 
12108 
44352 
5413 

125 301 
37 385 
25 896 
58 92B 
75411 

7 03B 
2B 548 

Pflegetage 
der im 

Berichts· 
jahr 

stationär 
behandelten 

Kranken 

1 000 

6 591 

125 048 
3830 

3 332 

3103 
843 

2 220 
2 278 

19 
390 
533 

301 
134 
146 

148 769 

79199 
63 613 

5 957 

4 500 
4926 

15 941 
2197 

44 024 
11 517 
8 B9B 

19808 
25 529 
3199 
8 231 

5905 

326 

23 213 
907 

15 487 
670 

1 480 
1195 

3152 
20456 

532 
1 735 

74 731 

43 41B 
16 742 
14 570 

3 659 
1114 
7 384 

497 
16 296 
9 644 
4 744 

12 536 
14428 

806 
3 621 

223 500 

122618 
B0356 
20 527 

B 159 
6040 

23325 
2694 

60320 
21161 
13 643 
32 345 
39 957 

4005 
11 852 

Durch-
schnitt-

liehe 
Verweil· 
dauer 11 

Tage 

19,0 

17,5 
25,3 

1B,7 

14,5 
28,1 
36,9 
11,0 
10,1 
B,3 

15,9 

24,1 
26,4 
69,6 

17,6 

17,1 
18,7 
14,6 

15,3 
17,6 
17,2 
17,7 
18,1 
16,6 
17,3 
16,6 
17,2 
18,7 
25,2 

91,0 

142,1 

250,1 
42,4 

160,2 
134,5 
29,3 
37,8 

286,8 
30,4 

30,3 
33,2 

66,9 

85,7 
88,1 
34,7 

117,3 
126,3 
71,9 

106,8 
109,6 
51,2 
57,3 
53,9 
50,8 
71,0 

16B,6 

23,4 

23,B 
22,4 
24,B 

25,1 
20,9 
22,7 
20,9 
23,4 
24,0 
22,8 
22,6 
22,6 
21,9 
34,0 

Durch· 
schnitt· 

liehe 
Bettenaus· 
nutzung 2) 

% 

84,2 

84,B 
91,B 

7B,B 

84,6 
96,4 
87,6 
78,4 
41,0 
82,9 
78,7 

7B,5 
85,5 
82,4 

84,7 

83,7 
86,0 
84,5 

83,5 
7B,8 
84,2 
84,6 
84,3 
84,6 
84,2 
84,4 
86,6 
82,4 
89,5 

83,B 

B5,1 

96,3 
111,1 
97,7 
94,0 
91,1 
76,6 

94,4 
83,2 

59,5 
B3,5 

90,6 

93,4 
90,7 
82,5 

91,6 
92,4 
90,9 

107,B 
93,4 
92,1 
89,0 
87,3 
!16,6 
93,9 
98,1 

86,6 

86,9 
86,9 
83,0 

87,0 
B1,0 
B6,2 
BB,1 
86,6 
87,9 
85,8 
85,5 
86,6 
84,5 
91,9 
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Jahr 
Monat männlich 

"" "} 92 B99 
1971 D 100793 
1972 D 11 140618 
1973 D 149 943 
1974 D 324 685 
1973 Nov. 170168 

Dez. 294018 
1974 Jan. 382 960 

Febr. 379 211 
Milr? 329 377 
April 2B0760 
Mai 239 068 
Juni 232 851 
Juli 256 249 
Aug. 273 224 
Sept. 289 097 
Okt. 356040 
Nov. 448 912 
Dez. 564 934 

1975 Jan. 718662 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs-
berufe 

·~' '} 6079 
1971 D 8 699 
1972 D 11 9 470 
1973 D 12 564 
1974 D 31 341 
1973 Okt. 15131 

Nov. 20718 
Dez. 28693 

1974 Jan. 33110 
Febr. 32 570 
Marz 31 445 
April 31 009 
Mai 29 346 
Juni 29 490 
Juli 29059 
Aug. 29 292 
Sept. 30398 
Okt. 32 154 
Nov. 34 584 
Dez. 38588 

Jahr 
Monat insgesamt 

·~' "} 9 615 
1971 D 86055 
1972 D 11 76 263 
1973 D 43 710 
1974 D 292 403 
1973 Nov. 105 244 

Dez. 161 296 
1974 Jan. 267 919 

Febr. 309 264 
März 256 216 
April ·211 452 
Mai 222 840 
Juni 195148 
Juli 141 305 
Aug. 105 030 
Sept. 265 292 
Okt. 369 607 
Nov. 461 448 
Dez. 703 313 

1975 Jan. 900 552 p 

Siehe auch Fachserle A, Reihe 6/1. 

Erwerbstätigkeit 
.Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermnflungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Monatsende) 

darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Pflanzenbauer, Steinbearbeiter, Schlosser, Tierzüchter, Bergleute, Baustoff· Metall· weiblich insgesamt Fischereiberufe/ Mineral- herstell er/ erzeuger, Mechaniker und 
Forst- und gewinner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

55 947 148 846 10048 1 921 3968 2 199 3 809 
84279 185 072 6922 1 546 3477 4270 6105 

108815 246 433 7 851 1 733 3511 6842 10036 
123 555 273 498 8 114 1 802 3467 5 214 9 759 
257 796 582 481 8 440 2 414 6946 1,1 030 26 678 
161 671 331 839 4020 1 315 2 751 5 464 11 763 
191 613 485 631 18114 4 460 12 698 7 758 20 698 
237 534 620 494 18 593 4964 14 785 9264 26 257 
240 943 620 154 17 605 4268 11954 10100 2B 167 
232 385 561 762 11 463 2 609 7 148 9 715 25 689 
236 605 517 365 4587 1 576 4312 9 403 23 200 
217 897 456 965 3448 1 367 3176 B 523 19 545 
217 833 450 684 3304 1 333 3025 8 546 19 263 
235 645 490 894 3 634 1 387 3130 8 800 21 254 
253 827 527 051 3 916 1 398 3578 9 598 22 896 
267 884 656 981 4159 1 397 4216 11 213 24 620 
316 272 672 312 5157 1 624 5 505 14 363 31 649 
350 425 799 337 7 956 2 505 8478 18 067 41 013 
380 982 945 916 16 795 4825 16 382 21 767 52 664 
435 633 p 1154295 p ... ... . .. „. . .. 

Arbeitslose (Monatsende) 

darunter in ausgewählten Berufsgruppen 2) 

Hilfsarbeiter 1 ngenieure, 
Lederhersteller, Ernährungs- ohne nähere Chemiker, Waren- Verkehrs-Leder· und berufe Bauberufe Tätigkeits- Physiker, kaufleute berufe Fellverarbeiter angabe Mathematiker/ 

Techniker 

1 943 4184 14 668 13145 3 004 8 565 4881 
2 830 5 414 14 536 15B66 4027 10489 4835 
3 220 6825 18013 19 516 7 172 14605 7 468 
3581 7 332 19 560 18162 9176 20316 8 340 
6583 14629 53899 32 263 16858 45 232 18 415 

3289 7 222 10768 17 887 9 672 23 980 6 356 
4153 9840 23 597 21 709 9 461 26 270 8 814 
5197 12 589 56478 26 637 9 732 29 498 20 981 
6336 14590 89 311 30 795 12 825 42 046 27 451 
6897 15 057 88 323 31 646 15 031 42 354 24 997 
6928 14283 71 866 31 251 15 214 40 706 18 811 
7 144 13881 50019 30 018 15 618 43 109 14 330 
6 580 12 457 37 422 27 074 13 676 38 804 11 652 
6 818 12 032 33 542 27 231 13 294 37 764 11 248 
6 283 11 633 29 058 28 513 20 528 43 766 12 117 
6162 12 112 28 641 30 384 '21 011 47 156 13 693 
5 863 12 959 31 081 32 809 18 988 48 048 15 052 
6384 16 777 42 546 37 720 20 474 56 413 19 119 
7 024 21 546 68 697 42 834 20 184 58 169 24666 
7 960 23841 96 480 47 128 21 166 61 413 34 718 

Kurzarbeiter Offene Stellen 
1 

Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

1 männlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 männlich 

3 624 5 991 794 817 495 511 299 306 249 003 184 425 
52 130 33925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 
54219 22 044 545 849 335 425 210 424 215.215 164 544 
18150 25 660 572 039 373 165 198 874 221 065 160 373 

197 577 94826 315 375 1B9 748 125 627 186 542 134 526 
35 223 70021 401 920 267 333 134 587 204 059 148 309 
77 075 84221 291 909 186 078 105 831 159 750 120 837 

166 945 100 974 307 552 193114 114438 164830 120 116 
212 977 96287 330 659 205 825 124834 181 477 129 917 
176 353 79 863 349 092 213 980 135 112 200 941 145167 
136138 75 314 361 464 217 097 144 367 205 364 160 016 
148 841 73999 367 431 217 234 150 197 204 857 147 171 
134069 61 079 373 731 219 417 154 314 171 098 123 335 
97 487 43818 363 346 211 773 141 573 231 792 166 989 
68949 36081 339 076 204 187 134 889 202 053 144 669 

187 893 77 399 298 434 181 117 117 317 206 370 146 371 
246 407 123 200 247 859 146 645 101 214 189 052 135 776 
307 683 153 765 213065 120 364 92 701 152 214 109 831 
487 185 216128 193 678 106 380 87 298 128 453 94960 

... ... 221 063 p 120 984 p 100 079 p „ . „. 

Elektriker 

1 285 
2 269 
2 974 
2 930 
8 660 
3 292 
5 373 
6 741 
7 306 
7 196 
7 145 
6 308 
6 558 
7 536 
B 284 
9 484 

11 739 
14 321 
17 220 

. .. 

Organisations·, 
Verwaltungs· 

und 
Büroberufe 

14 676 
18 975 
27 872 
36 306 
69 206 
43 548 
44982 
47 259 
61 304 
60 607 
67 285 
63 842 
58 832 
57 434 
69 136 
73 662 
74021 
90 156 
92 039 
97 075 

1 weiblich 

64 578 
62 079 
60 671 
60 692 
62 016 
55 750 
38 913 
44 715 
51 560 
55784 
55 348 
57 686 
47 763 
64803 
57 384 
59 999 
53 277 
42 383 
33 493 

.„ 

1) Arbeitslose und offene Stellen: o errechnet aus 12 Monats\IWrten (1 /2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kuraarbelter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatswerten. - 2) Klassiflzlerung der 'Berufe (Ausgabe 1970), 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit 
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Larid- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rlndvlehbestand Im Dezember 

Kälber Jahr Insgesamt bis unter -
Land 1 1/2 Jahr 

1973 14363,9 2167,3 
19741) 14423,3 2160,1 

Schleswig· Holstein ~ 507,9 236,6 
Hamburg21 16,1 3,3 
Niedersachsen 2 963.0 392,0 
Bremen 21 16,9 1,9 
Nordrhein· Westfalen 1 869,9 246,5 
Hessen 909,2 130,0 
Rheinland · Pfalz 687,0 101,2 
Baden - Württemberg 1 832,6 307,9 
Bayern 4546,1 721.4 
Saarland 73,0 9,1 
Berlin (West) 1.4 0,2 

Siehe auch Fachserie B, Reihe 3/1. 
11 Vorläufiges Ergebnis. - 21 Zählung vom 3. 12. 1973. 

Ferkel 
)ehr unter Insgesamt 20kg Land 

1000 

1 /2 bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

männlich weiblich männlich 

2 477,3 3 26ß,6 ' 161,2 
2 663.4 3 326,7 171,4 

nach Ländern (1974) 11 

270,6 403,3 22.4 
3,3 3,6 0.4 

692,0 811,0 29,0 
3,8 4,2 0,8 

349,7 474,9 41.4 
168,8 228.4 6,6 
136,6 165,7 6,7 
342,9 363,1 27.4 
734,8 866,2 35,7 

14,8 16,2 0,8 
0,2 0,0 0.4 

Schweinebestand Im Dezember 
1 000 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) 
20 davon 

bis unter mit einem Lebendgewicht 
60 kg zusammen von ... bis unter •.. kg 

2 Jahre und ältere Tiere 

weiblich 

1 1 

Ammen· und 

1 

alle übrigen Färsan Milchkühe Mutterkühe Kühe 

662.4 6 486,6 72,7 80,0 
666,2 5 400,0 166,6 

63,1 494,9 10,8 6,3 
1,0 4,1 0,2 0,1 

146,0 1 023,0 33,0 
1,2 4,6 0,3 0,1 

73,3 649,5 24,0 10,6 
42,7 321,5 6,1 6,3 
28,6 242,8 1,8 4,7 
78,5 699,0 9,9 13,9 

228,8 1 932,2 2,3 24,8 
3,0 27,8 0,7 0,6 
0,0 0,6 0,0 0,1 

Zuchtschweine mit 60 und mehr kg Lebendgewicht 

Jun!l'Suen andere Sauen 
zum 

1.Mal nicht nicht Eber 

1 1 
trächtig 

Lebe[Klgewlcht 60-80 j 80-110 j110u.mehr trächtig trächtig trächtig 

1973 20451,6 6 746,6 5 685,5 6906,8 4087,3 2 473,6 346,0 289,5 184,9 1 096,8 585.2 76.4 
19741) 20 235,6 6 641,6 6 446.4 6900,0 4184,9 2 391,1 324,1 281.2 197,7 1104,1 577,1 87,6 

nach Ländern (1974) 11 
Schleswig - Holstein 1 566,9 457,3 408,1 626,0 355,6 161,0 8,6 24.2 15,7 87,0 41,1 8,6 
Hamburg 21 13,0 4,3 2,9 4,1 2,1 1,6 0.4 0,3 0,1 0,9 0,2 0,1 
Niedersachsen 6 798,0 1 612,0 1 594,0 2 004,0 1 228,0 706,0 70,0 84,0 61,0 353,0 168,0 22,0 
Bremen21 7,2 2,1 1,4 2,8 1,0 1,6 0,1 0,2 0,1 0,5 0,2 0,0 
Nordrhein - Westfalen 4360,3 1144,3 1136.4 1 681,3 990,0 639,0 62,3 66,7 47,5 244,6 119,6 19,8 
Hessen 1 438,3 386,0 394,2 629,6 261,6 204,6 63.4 17,2 11,2 64,1 30,6 6,4 
Rheinland - Pfalz 699,0 200,3 1~,6 238,1 142,7 80,4 16,1 10,3 7.4 34.4 16.4 3,4 
Baden - Württemberg 2150,7 683,2 5 ,7 683,7 421,7 212,6 49,4 31,0 24,6 108,7 74,1 12,6 
Bayern 4126,0 1 233,1 1169,1 1 300,6 763,2 473,6 64,0 46,1 29,4 207,9 126.4 14.4 
Saarland 66,6 19,2 17,6 23,3 16,9 5,8 0,6 1,1 0,6 2,8 1,5 0.4 
Berlin (West) 9,6 0,6 1,3 7.4 2,2 6,0 0,2 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 

Siehe euch Fachserie B. Reihe 3/1, 
11 Vorläufiges Ergebnis. - 21 Zählung vom 3. 12. 1973. 

Tierseuchen 
Ansteckende Maul- und Brucellose Deck- Tuberkulosa Tollwut Blutarmut Klauenseuche der Rinder Infektionen 11 Schweinepest 21 Geflügelpest 

der Pferde des Rindes 
Monatsanfang 

Zahl der verseucfiten 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den den 

1973 Nov. 779 6 5 10 13 13 106 31 27 159 214 B 10 
Dez. 834 6 5 6 6 13 102 26 28 129 147 2 2 

1974 Jan. 862 6 6 7 9 13 102 26 28 137 176 6 6 
Febr. 817 6 6 9, 11 14 114 33 34 146 194 6 6 
Marz 963 6 6 9 11 13 110 33 35 122 139 7 7 
April 1 068 4 6 B 8 11 37 35 38 103 116 7 7 
Mal 1 096 3 4 9 9 10 36 33 34 103 116 4 4 
Juni 1 040 4 6 11 11 9 36 31 32 81 93 3 3 
Juli 987 4 4 11 14 9 35 32 ~ 49 66 2 2 
Aug. 944 4 4 11 12 9 36' 30 29 41 41 3 3 
Sept. 1 046 1 1 12 13 9 62 30 26 37 36 65 6 
Okt. 1 046 1 1 3 4 11 11 7 23 24 24 24 24 2 2 
Nov. 1 063 1 1 2 2 26 26 6 6 27 27 19 21 5 6 
Dez. 1107 '9 16 7 116 21 21 26 26 3 4 

1976 Jan. 960 7 16 9 189 18 18 7 6 3 3 

11 lnsbesonderv Trlchomonedenseuche. - 21 Einschl. Wildsehmine. 
Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1) 

Durchschnittlicher Herstellung von 

Jahr Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch· 

1 1 

Frischkase 
Monat monatlich. l tBglich lflsgesamt Himdler geliefert absatz Butter Kase 2) einschl. 

Speisequark 
kg 1 000 t 1 %31 1 OOOt t 

1970 l@b 317 10,4 1821,4 1 531,6 84,1 241,3 41130 18 523 22229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1496,6 84,8 246,9 38 472" 19194 23875 
1972 MD 330 10,9 1790,9 1 542,0 86,1 245,7 40 786 20 732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1561,1 68,1 243,5 42 529 21 011 25882 
1974 MD 326 10,7 1 768,9 1 583,0 68,5 ... ... „. „ . 

1973 Okt. 277 8,9 1513,8 1 323,4 87,4 253,8 35174 23442 25 292 
Nov. 268 8,9 1464,5 1274,0 87,0 243,0 33082 21966 24442 
Dez. 292 9,4 1 595,0 1 391,3 87,2 224,5 38160 21 450 19 540 

1974 Jan. 312 10,1 1 709,2 1 504,5 68,0 240,6 40493 24037 25 863 
Febr. 301 10,8 16476 1 451,4 68,1 221,6 38 278 21449 24858 
März 358 11,5 1 961,1 1 735,1 88,5 246,3 46925 23801 28428 
April 371 12,4 2 028,4 1809,5 89,2 237,6 50081 23007 30031 
Mai 400 12,9 2 190,7 1 969,1 89,9 250,7 55 081 24665 30318 
Juni 372 12,4 2 035,3 1824,2 89,6 224,1 49603 21 713 26908 
Juli 355 11,4 1 946,0 1 736,2 89,2 241,3 47 645 24 024- 26 574 
Aug. 3'l7 10,5 1 793,2 1 587,6 68,5 234,0 41 944 23049 26 734 
Sept. 268 9,6 1 579,2 1 389,8 88,0 227,7 34 647 23349 23841 
Okt. 277 8,9 1 520,5 1 331,6 87,6 246,3 34094 25 958 26 022 
Nov. ,66 8,9 1 461,4 1 269,0 86,8 „. . .. . .. „. 
Dez. 291 9,4 1 593,9 1 388,0 87,1 ... . .. „ . „. 

Siehe euch Fachserle B, Reihe 3/11. 
1) Ohne Berlin; Quelle: Bundesmin1stenum fur Erruihrung, Landwirtschaft und Forsten. - 2) Einschl. Sauermilch · u Kochkäse - 31 % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausllindischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht- darunter 
Schlachtmenge Rinder Schweine Jahr Tiere31 menge Rinder Schweine 

Monat ins· 
1 

Schlacht· Schi ach-
1 

Schlacht· Schlach-
1 

ins- Schlach· 
1 

Schlacht· Schlach· 
1 

Schlacht-
gesamt 11 fette 21 tungen menge tungen Schlachtmenge 11 gesamt 1 > tungan menge 1) tungen menge 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1970 MD 292 742 29956 358,3 98900 2139,0 186469 7 374 6425 12,5 3347 24,1 2 683 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199 038 7 419 5 758 7,6 2078 34,6 3 612 
1972 MD 292 228 30857 310,3 87 654 2 258,7 197 686 6668 8422 8,1 2 296 63,4 . 6049 
1973 MD 290115 30383 314,8 91119 2 237,0 193061 5935 8522 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MD 312 763 31 880 363,9 104 694 2 329,9 202 044 6124 8146 4,5 1285 73,2 6 754 

1973 Okt. 341 413 34415 436,3 124 395 2 439,3 210310 6 708 9542 6,1 1 749 86,0 7 742 
Nov. 299 818 30406 375,7 107 233 2143,9 186 924 5 661 9 778 6,9 1 944 83,2 7 741 
Dez. 285 815 29691 319,4 92 648 2156,4 187 204 5963 8 738 5,9 1680 79,5 6970 

1974 Jan. 309 653 31 533 374,7 109153 2 241,6 194618 5882 8124 4,2 1109 71,4 6 962 
Febr. 269 972 23022 313,7 91 246 2 009,8 173501 5 225 7839 6,7 1 852 61,9 5894 
März 299 343 30772 348,5 101 671 2 208,3 191845 5 827 8 674 8,0 2130 69,5 6444 
April 326 297 33809 367,5 106 562 2 441,4 212 737 6998 6899 3,7 1 056 59,1 5 734 
Mai 318 427 32 93'1 362,9 105 553 2 379,1 206 561 6313 5883 4,2 r 1252 44,3 4496 
Juni 286 331 29929 314,0 91 498 2191,7 189 582 5251 6381 3,7 1103 53,9 5 187 
Juli 328 346 34158 369,2 106 489 2 489,4 215 492 6365 8142 2,8 805 78,6 7235 
Aug. 304987 31 672 349,5 99000 2 312,8 199 644 6343 8 551 3,1 946 83,2 7 500 
Sept. 333 685 r 34518 r 393.4 r 111263 r 2 488,0 r 216 362 r 6260 8 755 3,6 1 019 83,8 7 574 
Okt. 344978 34997 436,1 123135 2 478,6 215 228 6615 9526 3,8 1 089 93,4 B 341 
Nov. 316 432 r 3'l 564 r 380,4 107 480 r 2 342,6 203168 5 783 !l774 6,0 1 744 89,5 7 932 
Dez. 314 502 32 651 356,9 102 081 2 375,5 205 792 6629 9 205 4,6 1 318 89,9 7 749 

Siehe auch Fachseria B, Reihe 3/111. 
11 Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 2) Relnfettwert. - Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 6.23 %. bei Kälbern von 2.67 %, bei Schweinen einschl, 
lnnerelenfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 3) l<älber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier GeschlUpfte Kuken 11 Geschlachtetes Geflugel 31 

zur Erzeugung 1 l von 

1 1 

darunter 
Jahr Legehe"nnen- 1 

Schlacht- Legehennen· Schlacht· Enten· insgesamt Jungmast- 1 Suppen-

1 
Monat huhner- huhner· 21 Enten 

ki.Jken küken htihner 
1 000 t 

1970 MD 11704 17 806 4496 13312 397 15 321 12 223 1898 362 
1971 MD 11 812 18906 4397 14424 403 17 093 13411 2 291 467 
1972 MD 10708 19058 4186 14976 353 17 363 13798 2246 418 
1973 MD 10530 19 693 3916 15 705 352 18 513 14 785 2 265 429 
1974 MD 10 525 18654 4210 14675 309 17 654 13 772 2 394 432 
1973 Okt. 8934 18 306 3688 17 474 297 20 \;37 16562 1 957 443 

Nov. 9476 21 252 3499 14274 222 18869 15287 2 056 430 
Dez. 8 974 12159 3313. 13074 187 16719 12823 2 240 476 

1974 Jan. 12 661 21 545 4398 11 706 227 20213 16571 2 418 401 
Febr. 12615 17 449 4323 14547 256 12035 8 762 2170 330 
März 14189 19657 5 799 16010 275 16530 12928 2 298 415 
April 13857 19603 5 924 16206 389 19 741 15860 2 529 464 
Mai 11 682 18040 5 390 16123 504 20009 15849 2 765 466 
Juni 8 641 17 244 4294 12 495 423 16952 13001 2 545 399 
Juli 8 339 20260 3297 15 451 384 18 779 14094 2981 467 
Aug. 9 823 19152 3180 16609 343 16473 12 794 2156 414 
Sept. 10 429 19170 3924 14982 300 18142 14 716 1818 411 
Okt. 8 540 15 167 3843 16032 266 20 309 16 175 2 378 501 
Nov. 7 857 17 887 2956 10 559 197 r 17 644 13613 2 394 400 
Dez. 7 670 18 676 3195 15 378 146 15020 10 902 2 281 453 

Siehe auch Fachsene B, Reihe 3/V. 
11 In Brutereien mit einem Fassungsvermogen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr - 2) Ernschl der zur Mast aussortierten Zucht-, Vermehrungs. und Gebrauchshahnenkuken. - 3) In Schlachteraren mit einer 
Schlechtkapazltat von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1969 MD 52 770 
1970 MD 49284 
1971 MD 41 047 
1972 MD 33 760 
1973 MD 37 967 
1973 Sept. 43025 

Okt. 53218 
Nov. 38845 
Dez. 41 818 

1974 .Jan. 26034 
Febr. 31 727 
März 48 693 
April 59320 
Mai 26 371 
Juni 41181 
Juli 64027 
Aug. 56 712 
Sept. 42 441 
Okt. 41156 
Nov. 27 235 

Siehe auch Fachserie B, Reihe 4/1 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibatriebsarten Wichtige F ischerten 
Große 1 Kleins 

Hochsee- 1 
Herings- Hochsee- Hering Kabeljau, Schell· Seelachs, 
(Logger·) und Küsten· Dorsch fisch Köhler 
fischerai 

37 069 1833 13868 14097 16564 552 4542 
33 791 707 14 787 13857 14528 738 5 036 
28 786 635 11 626 6 967 16099 498 5015 
22 319 575 10867 4 516 12 279 513 5 756 
26239 633 11 095 5 947 9 597 1102 7 527 
29174 649 13202 15 506 3287 1 094 7 355 
35 451 734 17 034 24365 4613 636 5 523 
29 241 464 9139 8049 5 668 1 036 9 934 
34402 262 7 155 12 112 5 093 278 11 777 
10221 273 15541 851 7 134 379 3446 
17 843 420 13464 1 637 6801 1 061 9 686 
40298 327 8 069 788 24 569 3020 6154 
47 301 712 11 307 1 884 25144 1 540 7 612 
13968 461 10942 1122 7 232 1119 6191 
31835 445 8901 867 17 291 4606 6982 
53036 827 10164 222 29805 7154 9198 
40450 552 15 709 12 036 16 412 2136 7 693 
30 660 370 11 411 17197 4 621 1 044 4664 
24444 389 16 323 14248 2 389 382 4862 
14482 318 12 436 2880 4 799 410 5898 

,, 
Industrie und Handwerk 

Krabben 
Rotbarsch und 

Krebse 

7 452 2459 
5963 3204 
5852 2087 
4996 2 146• 
5109 2 501 
5 403 ·5900 
4887 6687 
4277 1 794 
3144 146 
3956 176 
3999 475 
6 688 1 305 
5928 2954 
3511 2698 
2171 2505 
4647 4108 
4181 4 722 
5 384 4606 
5128 4561 
3879 1949 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, 
Kohle- und Stromverbrauch der lndustrle1) 

Betriebe mit 1 O und mehr Beschäftigten 
Beschäftigte am Monatsende Umsatz 21 

1 1 1 1 

Jahr Inhaber und 
Arbeiter Auslands-

Monat insgesamt Angestellte insgesamt Inlandsumsatz umsatz 31 

1 000 Mill.DM 

""} 8 603 2133 6 471 44072 35 477 8 595 
1971 D 8 538 2 196 6342 46919 37 753 9166 
1972 bzw. 8 340 2 211 6129 49 668 39 718 9 960 
1973 MD 41 8 368 2 251 6117 55 578 43642 11 936 
1974 8144 ... 6 892 62 500 47 403 16097 
1973 Okt. 8429 2 270 6159 61 932 48817 13116 

Nov. 8406 2 271 6135 60293 46838 13456 
Dez. 8321 2 264 6058 57 366 43 725 13 641 

1974 Jan. 8267 2 258 6009 57 949 44478 13470 
Febr. 8 252 2 260 5993 67 243 43453 13 790 
MEirz 8 232 2 260 5 972 63896 47 952 15944 
April 8 210 2 254 5 957 62 923 47 804 15119 
Mai 8190 2 252 5938 65 791 49 844 15947 
Juni 8162 2 249 6 913 60 387 45 623 14 764 
Juli 8161 2 243 5918 63203 47 968 15235 
Aug. 8148 2 250 5898 58100 44443 13657 
Sept. 8127 r 2 213 r 5868 r 65 413 r 49 682 r 15 731 r 
Okt. 8068 2 251 5 817 69 733 53160 16573 
Nov. 7 996 2 246 5 751 64283 48816 15467 
Dez. 7 908 2 236 5 672 61134 45 592 15 542 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

lohn· 
1 

gehalt· aus dem 
Jahr öffentlichen 

Monat summe Kohle Heizöl Gas 51 Netz 

Mill.DM 1OOOt·SKE61 1 OOOt Mill.cbm Mlll.kWh 

1970 MD 7100 3 385 4547 2 655 1344 7 246 
1971 MD 7 640 3871 4352 2 605 1 238 7 622 
1972 MD 8021 4269 3693 2 711 1112 ~ 8 188 
1973 MD 8995 4856 3835 2 784 1107 9034 
1974 MD 9 675 5469 ... ... ... ... 
1973 Okt. 9490 4 758 4063 3085 1123 9827 

Nov. 10366 5805 4101 3190 1106 9461 
Dez. 9 355 5 687 4 226 2 956 J 111 8 667 

1974 Jan. 8 905 4896 4362 2 812 601 9086 
Febr. 8 325 4823 4117 2 522 552 8 724 
Marz 9168 5 307 4448 2 616 618 9 496 
April 9 475 5 297 3997 r 2 385 601 9291 
Mai 9881 5384 4167 2 345 628 9567 
Juni 9 630 5 467 3 794 2106 608 8936 
Juli 10 445 5744 4119 2170 624 <}415 
Aug. 10069 5 373 4072 2074 r 619 9095 
Sept. 9 358 r 6 284r 3961 2 253 603 9453 r 
Okt. 10068 5 254 4 411 2 916 r 629 9824 
Nov. 10916 6 596 4337 2 859 596 9192 r 
Dez. 9 974 6 205 3893 2 575 615 8 501 

Siehe euch Fachserle 0, Reihe 1/1. 

Sonstige 

7103 
5959 
4529 
3554 
6183 
4479 
6508 
8085 
9270 

10091 
8168 
7271 

14268 
4497 
6760 
8892 
9531 
4924 
9686 
7 421 

Geleistete 
Arbeiter· 
·stunden 

Mill. 

1 020 
977 
934 
929 
870 

1 008 
976 
839 
919 
882 
910 
903 
923 
812 
850 
807 
866 
940 
870 
763 

Strom· 
verbrauch 

11 045 
11 356 
11816 
12842 

. .. 
13919 
13 648 
12 650 
13266 
12 596 
13 712 
13077 
13632 
12 659 
13260 
12865 
13190 r 
14101 
13214 r 
12 209 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fllr die öffentliche Versorgung sowie Ohne Bauindustrie. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer. - 3) Dlrektumsfttze 
der Industriebetriebe mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. - 41 Beschäftigte: D, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MD. - 6) Ortsgas und 
Kokereigas (einschl. Ferngas), - 6) In Tonnen Steinkohle· Einheiten: die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Stelnkohlenbrlketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97; · 
Rohbraunkohle 0,26 (ab Januar 1974 0,27); Braunkohlenbriketts und ·koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,60; bayerische Pechkohle 0,71 (ab Januar 1974 eingestellt). 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Jahr Gesamte Industrie Eisen· NE· Maschinen· Straßen· Schiff- Elektro- Chemische Textil· Be-

Monat Industrie Kohlen- der Steine schaffende Metall· fahrzeug- technische kleidungs-
bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1970 D 8 603,4 277,4 231,9 334,6 91,8 1119,8 606,2 77,9 1 094,5 595,7 501,5 379,1 
1971 D 8 637,9 274,4 237,6 326,5 89,6 1117,6 630,9 77,6 1 066,7 589,0 481,5 371,6 
1972 D 8 340,2 262,0 241,5 311,9 87,1 1 083,3 609,2 75,3 1 051,0 580,3 ,458,1 372,2 
1973 D 8 368,4 232,2 238,7 316,7 90,6 1 086,4 625,8 72,0 1 089,3 587,3 434,0 369,7 
1974 D 8 143,5 

1973 Okt. 8429,1 227,4 241,4 318,9 91,9 1 098,5 632,3 71,9 1110,2 593,1 427,1 351,7 
Nov. 8 406,2 227,2 237,2 318,8 92,2 1 098,8 634,8 72,0 1113,6 592,5 424,1 342,3 
Dez. 8 321,2 226,1 224,6 318,1 91,9 1 093,6 631,7 71,8 1106,9 689,9 418,1 333,7 

1974 Jan. 8 267,2 224,7 215,2 313,6 90,0 1 093,2 629,7 71,6 1105,3 694,8 411,9 328,6 
Febr. 8252,1 224,9 216,2 314,6 90,3 1 094,8 627,6 72,2 1104,3 596,9 407,4 324,2 
März 8 232,2 224,7 222,2 314,6 90,4 1 092,1 624,4 72,2 1101,9 597,5 404,3 320,7 
April 8 210,4 223,1 226,6 314,7 90,4 1 090,1 621,7 72,4 1 099,8 597,8 401,4 316,8 
Mal 8190,3 222,6 226,5 314,9 90,6 1 089,0 620,0 72,6 1 097,9 598,0 399,1 312,4 
Juni 8 162,3 222,0 226,6 314,8 90,6 1 086,0 615,7 72,6 1 094,6 699,7 396,8 307,7 
Juli 8 160,9 222,1 226,3 316,8 90,9 1 089,6' 610,2 72,6 1 094,4 604,3 392,2 303,7 
Aug. 8147,7 223,2' 223,2 317,6 90,7 1 090,6 606,1 73,7 1 091,5 605,7 389,3 302,7 
Sept. 8 127,4 r 225,9 220,2 318,1 90,1 1 092,4 603,1 74,3 1 087,4 606,0 386,6 ' 304,6 
Okt. 8 067,5 226,4 217,0 318,2 89,4 1 090,3. 696,9 74,6 1 077,3 604,7 383,1 303,2 
Nov. 7 996,3 226,9 212,3 317,9 89,4 1 084,1 691,7 74,3 1 066,7 602,0 379,0 301,1 
Dez, 7 908,1 

Umsatz 21 insgesamt 
Mill.DM 

1970 MD 44072,3 768,1 1 273,2 2 546,9 792,9 4 699,9 3501,1 286,2 4 239,4 4210,6 2 029,2 1166,7 
1971 MD 46 919,4 782,3 1 489,8 2 292,1 728,0 6091,0 3 846,7 361,7 4548,1 4464,6 2 171,1 1263,1· 
1972 MD 49 667,8 771,0 1 676,8 2 348,2 766,2 6 247,3 4003,1 370,1 6 024,9 4 728,2 2 206,3 1413,0 
1973 MD 56 677,7 845,2 1 696,8 2 956,8 988,6 5 763,9 4 408,1 451,8 5601,0 5431,1 2 308,7 1 398,9 
1974 MD 62 499,8 ... 
1973 Okt. 61 931,8 931,2 2 007,3 3238,4 1 096,4 6 045,2 4808,3 275,1 6220,2 6063,0 2 636,0 1 770,3 

Nov. 60 293,5 985,3 1 741,3 3 279,7 1106,3 6114,1 4429,0 662,8 6 259,9 6 898,9 2 430,2 1 292,2 
Daz. 57 366,2 1 017,1 1 274,4 3065,2 967,4 7 323,1 3 716,2 769,1 6 439,6 5 270,3 2 011,4 880,0 

1974 Jan .. 57 948,9 1170,9 1178,7 3 605,7 1161,6 5 637,5 4014,9 269,1 5 577,1 6890,1 2 458,5 1 364,1 
Febr. 67 243,3 1 039,8 1 295,9 3 409,6 1183,7 6 469,5 4 366,9 323,3 5 617,0 6 734,7 2 496,6 1 428,5 
März 63896,2 1104,6 1 573,6 3 884,0 1 312,6 .6 225,3 4 977,3 436,6 6 360,5 7 665,2 2 634,1 1 693,3 
April 62 923,0 1 037,0 1 786,0 3 737,7 1 329,1 6131,6 4 708,2 326,7 6 721,3 7 572,9 2 606,0 1 485,9 
Mai 65 791,1 1178,3 1892,0 3 983,4 1 373,5 6 462,6 4 946,7 662,4 6200,~ 7 837,8 2 486,3 1271,0 
Juni 60 387,0 1 083,0 1 716,6 3 658,4 1198,1 6 314,8 4187,1 549,4 6013,6 7 437,2 2184,6 884,4 
Juli 63 200,5 1 277,4 1 866,6 4063,4 1 239,1 6 486,6 4 097,9 452,9 5 946,3 7 782,3 2 266,8 1 213,0 
Aug. 58 099,8 1188,8 1 795,3 4177,7 1106,1 6 662,8 3214,8 442,9 5401,3 7 223,9 1 918,0 1 381,8 
Sept. 66 413,1' 1162,8 1 882,7 4 289,3 1170,3 6 466,4 4048,0 690,6 6 928,0 7 316,9 2 444,3 1 750,2 
Okt. 69 733,3 r 1 333,9 1965,2 4380,1 1247 7 6801,6 4 721,9 663,6 6444,4 8061,8 2 789,7 1 938,1 
Nov. 64 226,5 r 1 302,6 1 667,2 4234,1 1 087,1 6 605,6 4 237,2 591,3 6 693,7 6 794,6 2 493,8 1 438,4 
Dez. 61134,3 

darunter Auslandsumsatz 31 
Mill.DM 

1970 MD 8606,1 176,4 48,6 612,0 145,2 1 667,9 1 369,3 103,6 916,2 1 307,7 276,7 58,9 
1971 MD 9 166,4 188,3 64,9 624,4 127,6 1 793,8 1 662,0 153,9 968,2 1 376,3 312,1 68,6 
1972 MD '9960,1 183,6 59,6 655,3 128,9 1 965,1 1 657,6 181,0 1 086,1 1 517,5 302,6 84,2 
1973 MD 11 936,1 206,6 71,5 850,6 192,4 2 267 7 1936,8 255,3 1281,2 1 839,7 366,8 94,2 
1974 MD 16 096,9 

1973 Okt. 13114,9 229,9 81,2 927,5 220,0 2 392,2 2 202,3 79,7 1 357,0 2 073,6 431,3 128,5 
Nov. 13 465,9 237,8 85,3 1 043,5 212,9 2 656,6 2 079,7 297,9 1 466,0 2 070,4 404,5 79,2 
Daz. 13 640,9 235,6 70,3 1 060,7 223,4 3165,5 1 892,7 398,0 1 459,9 1871,0 379,8 46,9 

1974 Jan. 13 470,5 293,6 79,5 1122,5 247,1 2 300,7 2192,9 101,9 1 341,8 2 381,7 432,0 101,6 
Febr. 13 790,0 308,1 82,4 1142,6 262,6 2 301,6 2157,8 75,5 1 416,9 2 439,1 456,8 119,0 
März 15 944,1 310,9 86,3 1 311 2 287,0 2 721,0 2 497,9 239,4 1 692,9 2 772,9 496,1 128,1 
April 16119,2 276,0 92,3 1 263,9 312,0 2 682,2 2 169,6 176,9 1 487,6 2 740,6 455,4 106,2 
Mai 15 947,4 343,1 97,4 1 361,2 316,8 2 810,8 2 185,1 339,6 1 623,4 2 838,4 444,9 81,2 
Juni 14 764,4 316,7 95,9 1 228,4 273,8 2 765,3 1 822,6 226,7 1 530,5 2814,6 404,5 48,6 
Juli 16 235,3 398,5 89,8 1 361,3 283,1 2 767,2 1724,3 258,9 1616,6 2 809,3 398,1 . 90,2 
Aug. 13 656,8 346,5 971 1 527,9 265,3 2 477,7 1 243,9 106,8 1410,3 2 672,4 321,8 118,2 
Sept. 15 731,1 r 316,6 102,4 1 606,9 267,0 2943,1 1 723,3 218,6 1 ~95,1 2 614,3 381,6 154,8 
Okt. 16 572,9 370,2 102,0 1 575,6 306,1 2 990,8 2143,8 336,1 1661,3 2 883,5 420,4 148,4 
Nov. 15 389,6 r 352,4 94,3 1 571,7 255~3 2 979,5 1 978,3 227,1 1 716,7 2 343,8 377,6 87,6 
Dez. 15642,1 

Siehe euch Fachserie 0, Reihe 1 /1. 
1) Ohne Elektrizität&-, Gas-, und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte „hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind 
mit Ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, Jlegt. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuem, ohne Um-
satz·IMehrwert·)steuer. - 3) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Expcrteuren. 
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Zum Aufsatz: nBeschäftlgte und Umsatz der Industrie« 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden in der lndustrie1) nach hauptbetelligten2) 

Industriegruppen 
Beschäftigte Geleistete Arbeiterstunden 

Durchschnitt Zu·(+) bzw. 1 Zu·(+) bzw. 
Industriegruppe und -zweig 

1 
Abnahme (-) 1974 1973 1974 Abnahme(-) 1974 

1973 1974 gegenüber 1973 gegenüber 1973 
Anzahl % Mill. % 

Bergbau •.••.•.••...• , , •• , .. , .....•..... , 261158 252 672 - 3,2 347 340 - 2,0 
Stelnkohlenbergbau •..•••.•..•.•... · .•....... 211 791 204 310 - 3,5 277 271 - 1,9 
Braun- und Pechkohienbergbau .................. 20438 20162 - 1,4 30 29 - 1,4 
E isenerzbergbau . • • . . . , . . . • , . . • , . , , , . , . . . . . 314B 2 857 - 9,2 4 4 - 9,4 
Metallerzbergbau .......................... 2887 2 642 ' - 8,5 4 4 -13,3 
Kali· und Stainsalzbergbau sowie Salinen ...... ' ..... 12 241 12379 + 1,1 17 18 + 1,5 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ................... 6047 6013 - 0,6 6 6 + 0,6 
Flußspat·, Schwerspat·, Graphit· und sonstiger Bergbau .... 1 079 911 -15,6 2 i -16,8 
Torfindustrie ............................ 3 527 3398 - 3,7 6 6 - 4,2 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien , .... , •.. , .. 1746884 1716824 - 1,7 2345 2 229 - 5,0 
1 ndustrie der Steine und Erden .................. 238 706 219 725 - 8,0 396 342 -·13,8 

E lsenschaffende 1 ndustrie ..................... 315 689 316 083 + 0,1 452 447• - 1,2 
Eisen·, Stahl· und Tempergießerel ................ , 108 513 104 950 - 3,3 162 153 -;' 

0

5,3 
Zlehereien und Kaltwalzwerke .................. 67 368 65171 - 3,3 105 98 - 6,4 
NE· Metallindustrie ........................ 90606 89 979 - o,i 129 124 - 3,9 
NE· Metallgießerei ......................... 31 710 32 285 + 1,8 48 48 + 1,3 
Mineralölverarbeitung ....................... 36851 31948 -13,3 36 30 -17,7 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoffindustrie) ..... 587 344 600 513 + 2,2 624 628 + 0,7 
Kohlenwertstoffindustrie ..................... 3460 3137 - 9,3 4 4 -11,4 
Sägewerke und holzbearbeitende 1 ndustrie 31 .......... 67 682 64856 - 4,2 108 100 - 8,0 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappeerzeugande 
Industrie ............................... 63136 60064 - 4,9 99 92 - 7,4 
Gummi· und asbestverarbeitende 1 näustrie ........... 135819 128113 - 5,7 1B1 163 -10,1 

Investitionsgüterindustrien ...................... 3 930 939 3 892 460 - 1,0 5077 4824 - 5,0 
Stahl· und Leichtmetallbau .................... 215 036 211 276 - 1,7 307 297 - 3,5 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen, Geräten 

und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung) 1 086380 1089245 + 0,3 1367 1333 - 2,5 
Straßenfahrzeugbau . . , . , . , , , • . . . . . . . . . , . • . . . 625 752 611 085. - 2,3 882 796 - 9,9 
Schiffbau •• , • , ... , . , ................... , 72049 73087 + 1,4 110 108 - 1,3 
Luftfahrzeugbau .......................... 40864 42083 + 3,0 39 39 - 0,6 
Elektrotechnische Industrie (ohne Herstellung ypn Geräten 

und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung) 1089262 1 089676 + o.o 1283 1244 - 3,1 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie ...... 167114 157 803 + 0,4 194 188 - 2,8 
Stahlverformung .......................... 146 276 144 559 - 1,2 222 215 - 3,3 
Elsen·, Blech· und Metallwarenindustrie ............. 419682 397 781 - 5,2 601 537 -10,6 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

und -einrichtungen ..... ~ .................. 78 524 75866 - 3,4 72 68 - 6.,4 

Verbreuchsgüterlndustrien ...................... 1 924B60 1792582 - 6,1. 2688 2428 - 9,7 
Feinkeramische Industrie ..................... 76400 73 231 - 4,1 108 102 - 5,1 
Glasindustrie . . . • • . . . . . • . . . . . . . , , , • . , , , , , . 93 791 91 032 - 2,9 138 128 - 7,6 
Holzverarbeitende 1 ndustrie .................... 244 762 234 301 - 4,3 369 336 - 9,0 
Musikinstrumenten·, Spiel·, Schmuckwaren· und Sportgeräte • ' 

Industrie 41 ............................ 64844 53 082 - 3,2 72 69 - 5,0 
Papier· und pappeverarbeitende 1 ndustrie ............ 132 653 129160 - 2,6 186 177 - 4,B 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie ............ 219 064 209830 - 4,2 312 293 - 6,2 
Kunststoffverarbeitende 1 ndustrie ................ 192 994 194612 + ·0,8 272 259 - 4,9 
Ledererzeugende 1 ndustrie , . . . . . . . . . . . • , . . . . . • . 10305 8650 -16,1 15 13 -15,7 
Lederverarbeitende 1 ndustrle ................... 36165 33 389 - 7,7 48 43 -10,9 
Schuhindustrie ..................... ' ..... 69 918 61313 -12,3 96 83 -13,1 
Textilindustrie .••• , •• , •.•••.•. , •••••••.••.• 434 026 393 710 - 9,3 600 524 -12,6 

Bekleidungsindustrie .... ~ ................... 359 738 310372 -13,7 472 402 -14,8 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ............... 504 798 489 835 - 3,0 687 652 - 5,2 

Ernährungsindustrie ........................ 477 253 463 690 - 2,8 654 621 - 5,0 

darunter: 
Mahl· und Schälmühlanlndustrie ................ 9912 9640 - 2,7 13 12 - 5,0 

Zuckerindustrie .......................... 11 216 11 370 + 1,4 20 19 - 2,5 

Süßwarenindustrie ........................ 68 206 64432 - 5,5 92 86 - 7,B 

Molkerei u. milchverarbeitende 1 ndustrie 41 .......... 54 920 53602 - 2,4 86 85 - 1,8 

Fleischvererbeitende Industrie „ •••••••••••••••• 43894 43160 - 1,7 63 61 - 2,4 
Brauerei .............................. 86532 84 578 - 2,3 120 114 - 5,4 

Tabakverarbeitende 1 ndustrie •.• „ •••••••••.••••• 27 545 26145 - 5,1 33 31 

Industrie Insgesamt •••••••• , , , •.• , •• , • , , .• 8368439 8144373 - 2,7 11144 10472 - 6,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts·, Gas· und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung, - 2) Bel der Aufbereitung nach hauptbatelllgten lnduttrlegruppen werden 
kombinierte Betriebe als Ganzes der lndustrlegruppe zugeordnet, bei der der Schwerpunkt liegt, - 3) Sägewerke mit einem JahroJdurchschnltt von mindestens 1 000 fm Rundholz, - 4) Jn einigen Ländern euch Betrle· 
be mit weniger als 10 Beschäftigten. 
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Umsatz der Industrie 1} nach hauptbeteiligten 2) Industriegruppen 

1 ndustriegruppe und -zweig 

Bergbau ................................ . 
Steinkohlenbergbau ........................ . 
Braun- und Pechkohlenbargbau ................. . 
E isenerzbergbau . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Metallerzbergbau ......................... . 
Kali- und Steinselzbergbau sowie Salinen .•.......... 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ..... _ ............ . 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und sonstiger Bergbau ... . 
Torfindustrie .... , ...................... . 

Grundstoff- und Produktionsgtiterindustrien ........... . 
l ndustrie der Steine und Erden ................. . 
Eisenschaffende Industrie .................... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ................ . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ................. . 
NE - Metallindustrie , .................... , .. 
NE - Metallgießerei ....... , ................• 
Mineralölverarbeitung ............•.......... 
Chemische 1 ndustrie (ohne Kohlenwertstoffindustrie) .... . 
Kohlenwertstoffindustrie .................... . 
Sägewerke und Holzbearbeitende Industrie 31 ••••.••••• 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 
Industrie ............................. . 

Gummi- und asbestverarbeitende 1 ndustrie .......... . 

Investitionsgüterindustrien ..................... . 
Stahl- und Leichtmetallbau ................... . 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen, Geräten 

und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung). 
Straßenfahrzeugba.u .............•.......•... 
Schiffbau .......•.•.......... , ......... . 
Luftfahrzeugbau ...............•.......... 
Elektrotechnische Industrie (ohne Herstellung von Geräten 

und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung) 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie ..... . 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ............ . 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

und -elnrichtungen .•...................... 

Verbrauchsgüterindustrien ..................... . 
Feinkeramische 1 ndustrie .................... . 
Glasind~strie .............•............... 
Holzverarbeitende 1 ndustrie ..........•......... 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-

lndustrle 41 •••••••••••••••••••.•.••••.• 

Papier- und pappeverarbaitende 1 ndustrie 
Druckerei· und Vervielfältigungsindustrie ........... . 
Kunststoffverarbeitende 1 ndustrie ............... . 
Ledererzeugende 1 ndustrie .................... . 
Lederverarbeitende 1 ndustrie •.................. 
Schuhindustrie •.......................... 
Textilindustrie ............. "· ............ . 
Bekleidungsindustrie ....................... . 

Nahrungs- und Genußm1ttelindustrien ..•...•..•..... 
Ernährungsindustrie ....................... . 
darunter: 

Mahl- und Schälmühlenindustrie ............... . 
Zuckerindustrie ......................... . 
Süßwarenindustrie •....•.................. 
Molkerei u. milchverarbeitende 1 ndustrie 41 •••••••.•. 
Fleischverarbeitende Industrie •................ 
Brauerei .....•. , ..................... . 

Tabakverarbaitende Industrie .................. . 

1 ndustrie insgesamt • . • . • • . . . • • • • . . . . . . • . . . 

Umsetz 51 

1973 1 1974 

Mill.DM 

13 387 
9049 
1 093 

155 
133 

1 004 
1 737 

56 
160 

195 385 
20361 
35482 

5 718 
7 073 

11 864 
1 767 

26487 
65173 

366 
6236 

6525 
8334 

258 499 
13 779 

69167 
52897 

5421 
2342 

67 212 
7 317 
8 946 

26184 

5 235 

114199 
3135 
5856 

17 777 

2751 
9 261 

11 939 
13170 

793 
1649 
3 378 

27 704 
16 787 

85462 
73100 

2 718 
2 644 
5 983 

13 260 
7 043 
8950 

12362 

666933 

18 756 
13140 
1178 

175 
174 

1130 
2 712 

61 
187 

247 278 
19870 
47 420 

6 675 
8433 

14 616 
2154 

34 749 
88 349 

556 
6 364 

8 863 
9 229 

276 194 
14 519 

76 221 
51109 

6301 
2 686 

73 893 
8 240 

10360 
27 331 

5 533 

121 251 
3 325 
6073 

17 871 

2 940 
11 394 
12 967 
15 587 

758 
1 671 
3 278 

28 768 
16 620 

90 633 
79 686 

2 867 
3170 
6 682 

14437 
7 532 
9171 

10949 

764113 

1 
Erzeuger-

preise 5161 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
1974 gegenüber 1973 

+40,1 
+ 45,2 
+ 7,8 
+ 12,5 
+ 31,1 
+ 12,5 
+ 56,1 
+ 7,5 
+ 16,6 

+ 26,6 
- 2.4 
+33,6 
+ 16,7 
+ 19,2 
+ 23,2 
+ 21,9 
+ 31,2 
+ 35,6 
+ 52,2 
+ 2,0 

+ 35,8 
+ 10,7 

+ 6,8 
+ 5.4 

+ 10,2 
- 3.4 
+ 16,2 
+ 14,7 

+ 9,9 
+ 12,6 
+ 15,8 
+ 4.4 

+ 5,7 

+ 6,2 
+ 6,1 
+ 3,7 
+ 0,5 

+ 6,9 
+ 23,0 
+ 8,6 
+ 18,3 
- 4,4 
+ 1,3 
- 3,0 
+ 3,8 
- 1,0 

+ 6,1 
+ 9,0 

+ 5,6 
+ 19,9 
+ 10,0 
+ 8,9 
+ 6,9 
+ 2,5 
+ 11.4 

+ 13,1 

% 

+ 28.4 
+ 24,7 
+ 7,5 

+ 2,3 
+ 13,3 

• 23,5 
+ 7,3 
+ 17,9 
• 17,7 
+ 17,2 
• 21,2 
+ 14.4 
• 40,1 
+ 25,5 

t 13,8 

+ 33,7 
+ 26,3 

+ 9,3 
+ 9,4 

+ 10,1 
+ 9,1 

+ 7,2 
+ 7,7 
+ 16.4 
+ 11,1 

+ 2,2 

+ 11,7 
+ 10,7 
+ 10,5 
+ 9,1 

+ 16,9 
+ 27.4 
+ 14,0 
+ 19,3 
- 7,9 
+ 5,7 
+ 6,3 
+ 8,9 
+ 6,7 

+ 5,8 
+ 6.9 

+ 7.4 
+ 6,7 
+ 6.4 
+ 5,1 
+ 3,6 
+ 3,7 

+ 13.4 

~ 1) bis 4) vgl. vorhergehende Seite. - 6} Ohne Umsatz- (Mehrwert-)steuer. - 6) 1970 c 100 (Inlandsabsatz). 

86* 

1973 

2833 
2424 

42 
0 

28 
279 

11 
17 

.31 

42366 
858 

10 208 
781 

1 355 
2 309 

103 
957 

22 076 
93 

445 

1 240 
1 941 

81 657 
1325 

27 213 
23 242 
3064 

187 

15374 
2694 
1168 
4 691 

2 701 

13 248 
949 
913 

1 284 

746 
772 
397 

1 973 
187 
171 
322 

4402 
1130 

3130 
2 967 

354 
161 
269 
368 

86 
174 
163 

143 233 

Auslandsumsatz Anteil des 
Auslands-

1 
1974 

Mill.DM 

4 391 
3 906 

53 
0 

47 
326 

7 
20 
32 

64 259 
1112 

16 798 
1114 
2 291 
3 393 

171 
1 981 

32 024 
158 
655 

2 001 
2 559 

94 250 
1 505 

33651 
23 777 

2 652 
246 

18 998 
3179 
1 678 
5 667 

2 898 

15 763 
1 082 
1164 
1 564 

855 
1 080 

418 
2 690 

174 
176 
306 

5 021 
1 234 

4456 
4 259 

350 
306 
329 
605 
107 
189 
197 

183 119 

Zu- (+) bzw. Ab- umsetzes 
nahme (-) 1974 am Gesamt· 
gegenüber 1973 umsetz 

+ 55,0 
+ 61,1 
+ 27,3 
- 42,9 
+ 65,2 
+ 16,7 
- 31,5 
+ 15,6 
+ 2,7 

+ 51,7 
+ 29,7 
+ 64,6 
+ 42,7 
+ 69,1 
+ 46,9 
+ 66,0 
+ 106,9 
+ 45,1 
+ 70.4 
+ 47,2 

+ 61.4 
+ 31,9 

+ 15.4 
+ 13,6 

+ 23,7 
+ 2,3 
- 13,4 
+ 31,7 

+ 23,6 
+ 18,0 
+ 43,7 
+ 20,8 

+ 7,3 

+ 19,0 
+ 14,0 
+ 27,5 
+ 21,8 

+ 14,5 
+ 39,9 
+ 5,0 
+ 36,3 
+ 7,2 
• 2,7 
- 5,1 
+ 14,1 
+ 9,2 

+ 42,4 
+ 43,5 

- 1,1 
+ 90,4 
+ 22,2 
+ 66,9 
+ 23,5 
+ 8,7 
+ 21,5 

+ 278 

% 

23.4 
29,7 
4,5 
0,1 

26,7 
28,8 

0,3 
32,9 
17,0 

26,0 
5,6 

35,4 
16,7 
27,2 
23,2 

7,9 
5,7 

36,2 
28,5 
10,3 

22,6 
27,7 

34,1 
10.4 

44,1 
46,5 
42,1 

9,1 

25,7 
38,6 
16,2 
20,7 

52.4 

13,0 
32,5 
19,2 
8,8 

29,1 
9,5 
3,2 

17,3 
23,0 
10,5 

9,3 
17,5 
7.4 

4,9 
5,3 

12,2 
9,7 
5,0 
4,2 
1,4 
2,1 
1,8 

24,3 
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r-------------------

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 

1970 = 100 

1971 
1972 
1973 
1974 

Jahr 
Monat 

1973 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

1971 
1972 
1973 
1974 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 7) 

Jahr 
Monat 

1973 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 7) 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 

1973 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 71 

Verarbeitende 
Industrie 2) 

102,5 
110,6 
128,3 
139,3 

136,1 
130,5 
118,1 
135,7 
139,7 
155,8 
147,6 
149,8 
135,2 
136,8 
130,5 
137.4 
152,2 
132,3 
119,1 

Holzschliff·. 
Zellstoff·. 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

100.4 
106,9 
128,8 
163,7 

146,5 
156,2 
144.4 
177,6 
165,7 
184,7 
180,0 
171,7 
169,3 
183,7 
157,2 
159,2 
159,3 
148,4 
114.9 

Herstellung 
von Büro-
maschinen, 
Datenver-

arbeitungs-
geräten und 

-einrichtungen 

122,2 
110,5 
129,9 
128,3 

107,7 
120,8 
141,2 
123,6 
119.4 
178,5 
146,1 
128,0 
118,3 
122,0 
109,8 
129,5 
117,1 
120,3 
127.4 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 6. 

Grundstoff· 1 
u~d Pr~duk· 
t1onsguter-

101,2 
110,2 
129,2 
153,6 

138,6 
137,9 
126,3 
150,1 
151,1 
160,7 
163,5 
169,3 
160,5 
166,5 
155,1 
151,2 
158,8 
138,2 
119,7 

lnvesti- 1 
tionS-
guter-

industrien 

100,0 
107,1 
129,0 
134,3 

129,1 
123,8 
117,5 
131.4 
140,0 
154,0 
135,2 
141,1 
128,7 
128,6 
126,7 
130,2 
142,7 
127,6 
126.4 

Stahl· und 1 M h' 51 Leichtmetall- asc anen-

bau 

113.4 90,0 
111,0 95,2 
130.4 122,8 
141,0 135,3 

137,8 121,0 
11417 123,8 
120,9 114,5 
109,8 140,0 
126,3 134,8 
125,7 150,3 
136.4 132.6 
150.9 137,8 
139,1 128,8 
143,0 137,8 
118,8 138,1 
210,7 137,5 
185,7 134,6 
112,4 126,5 
137,3 125.4 

Fein· Glas-keramische 
Industrie 

Ver-
brauchs· 

güter· 

110.4 
119,6 
125,0 
127,6 

148,7 
134,0 
106,3 
122,5 
120,1 
151,9 
151,2 
138,9 
109.4 
107,7 
99,6 

131,9 
163,7 
133,9 
100,8 

Straßen· 
fahrzeugbau 

insgesamt 

108,0 
117,7 
128,5 
122,6 

121,2 
105,9 
98,8 

124,0 
139,7 
143.8 
132,2 
136.7 
118,8 
106,0 
85,7 

101,5 
156,9 
115,7 
111,9 

Holzmöbel· 
und 

Polstermöbel-
industrie 

107,9 109,0 115,0 
118,6 119.4 133.4 
129,3 128,6 143,6 
127,7 128.4 145,9 

132,0 134,9 154.4 
121,9 126,1 150,7 
111.4 120,6 123,2 
122,6 154,6 157.4 
132,7 129,3 146,8 
158,0 144,5 152,9 
139,9 134,6 146,8 
139,6 139,7 151,8 
124,9 111,6 135,0 
129,3 117,9 139,1 
114,3 110,7 132,0 
119,3 127,2 '146,1 
131,2 139,0 164,3 
113,1 122,5 157,2 
106.4 110,0 121,9 

Industrie 
der Steine 
und Erden 

113,8 
122,9 
125,6 
120,9 

137,8 
120,2 
92,7 
91,5 
91,0 

118,0 
132,2 
141,0 
126,9 
136,7 
131,8 
135,6 
136.4 
119,3 
91,0 

Kraftwagen· 
industne 

108,7 
119,2 
130,8 
123.4 

123,7 
107,3 
101.4 
126,9 
142.4 
146.4 
132,3 
139,6 
121.4 
105,0 
83,2 

100,1 
160,7 
114.4 
110,2 

Papier· 
und pappe· 

verarbeitende 

105,7 
113,8 
125,3 
147,2 

140,8 
140,9 
116,1 
146.4 
144,7 
157,2 
153.4 
160,7 
143,8 
153,3 
136,7 
150,7 
156,7 
142,8 
119,7 

Stahl· und 
Warmwalz· 
werke 3) 

88,6 
104,0 
123,9 
120,7 

124,1 
137,2 
125,6 
148.4 
145,5 
136,7 
133,2 
147,0 
119,9 
126,5 
122,6 
97,6 
99,0 
87,7 
84,2 

Schiffbau 

59,3 
57,5 

173.4 
164,9 

76,6 
58,9 
86,5 
87,6 
51,5 

369,8 
146,1 
149,3 
128,9 

69,3 
347,7 

98,0 
108,7 
184,7 
263,5 

Kunststoff· 
verarbeitende 

Industrie 

110,8 
125,7 
150,6 
158,5 

163,0 
164,9 
154.4 
174,5 
154,7 
184,9 
170,8 
178,5 
160,0 
162,8 
142,1 
147,0 
160,1 
146,1 
120,6 

Elsen·, 
Stahl· und 
Temper-

gießerei 3) 

Ziehereien 1 NE· 
und Metall· 

Kaltwalz- halbzeug- 3) 

85.4 
87,5 
98,9 
93,2 

108,0 
93,2 
84,1 
91,1 

101,2 
101,9 
99,9 

100,8 
96,1 
91,8 
85,7 
92,7 
96,6 
84,3 
76,9 

94,2 
105,3 
128,1 
140,0 

137,0 
133,1 
120,2 
140,1 
141,1 
162,3 
151,9 
152,2 
129,9 
160,9 
128,2 
126,9 
143,2 
121,0 
121,9 

werke 

103,5 
115.4 
130,1 
117,8 

136,2 
131,9 
91,7 

144,1 
147,1 
136,6 
124,3 
126,3 
108,2 
128,0 
104,0 
103,7 
114,7 
103,4 
73,3 

E 1 kt . mechanische 
1 Fein· 

e ro und Stahl· 
technische 5 l optische 6) verformung 

Industrie 

105,2 101,7 89,5 
115,6 108,0 97,2 
133,7 132,6 123,7 
140,8 140.1 134,7 

145,8 136.4 133,8 
140.4 143,0 135,9 
136,9 125,5 114,3 
134,9 132,7 126,6 
165,7 137,5 128.4 
156,7 142.8 156,6 
137,6 139,3 141,6 
146,0 166,3 143,2 
135,9 134,0 131,2 
137,5 139,3 139,6 
132,9 142,8 124,3 
133,8 133,6 128,3 
138,8 158,9 142,5 
136,3 144,2 140,5 
135,1 110,5 116.4 

Leder· 
erzeugende Schuh· Textil· 

industrie 

95,8 103,0 113,8 
112,3 103,0 116,2 
97,7 95,3 118,0 
84,6 103,3 112,2 

89,9 197,5 125,1 
83,6 141,6 127,5 
91,6 60,3 101,0 

109,1 52,1 113,2 
86,5 58.4 113,1 

103,0 93,0 135,3 
83,9 176,2 134,7 
86,1 127,2 123,3 
68,5 68,2 94,0 
73,2 48.4 89,5 
66,9 53,9 ·75,9 
86,8 121,9 110,0 
96,1 236,1 140,8 
89,7 144,7 123.4 
66,7 59,8 93,7 

Chemische 
Industrie 4) 

106,0 
113,2 
130,9 
167,6 

142,9 
139,6 
133,3 
162,8 
162,1 
173.4 
175,9 
180,2 
179,3 
178,5 
166,9 
170,6 
181.4 
162,7 
129,0 

Eisen-, 
Blech· und 

Metallwaren· 
industrie 

103,9 
112,3 
125,6 
126,6 

137,4 
131,5 
116,0 
138.4 
131,8 
138,2 
133,7 
136.4 
124.2 
127,1 
108,9 
121,2 
135,1 
120,0 
105,5 

Be-
kleidungs-

107,9 
119,9 
112.4 
116,9 

177,9 
113,4 

68,9 
71,9 
88,0 

169,0 
171,2 
121,0 

71,8 
62,1 
74,9 

148,1 
209,7 
131,6 
83,1 

1) Berechnet nach Auftragswerten In jeweiligen Preisen {Wertindizes). - 2) Ohne Nahrungs- und Ganußmlttelindustrlen. - 3) Menganlndlzes. - 4) Ohne Kohlenwertstofflndustrle, - 6) 1969 einschl., ab 1970 
ohne Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeltungsgereten und -elnrlchtungen. - 61 Ohne Uhrenlndustne. - 71 VorlSuflgea Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten Industriezweigen 
' 1970 = 100 

Ausgewählte Ausgewählte Eisen-, Papier Grundstoff. und 

1 1 

Stahl- und Ziehereien Jahr Zweige der Produktions- 1 nvestitions· Verbrauchs· Warm· Stahl- und und Kalt- und Pappe 
Monat verarbeitenden güter- güter- güter- walzwerke Temper· walzwerke erzeugende 

Industrie Industrien gießerei Industrie 

1971 D 93,7 71,5 97,9 108,2 67,9 81,3 64,1 91.2 
1972 D 92,3 76,6 88,8 117,3 74,2 12,1 60,5 117.4 
1973 D 116,1 130,7 103,5 126,0 1~3,3 92,7 103,3 176,5 
1974 D 4l 129,3 170,1 110,5 115,3 177,8 109,4 111,5 347,5 

1973 Okt. 114,9 130,0 104,2 118,6 125,3 100,8 110,0 177,1 
Nov. 118,3 136.4 105,4 123,0 133,1 98.4 109,9 206,8 
Dez. 118,1 142.4 102,8 119,7 140,3 99.4 108,1 233,3 

1974 Jan. 123,1 156.4 108,6 109,7 159,0 99,0 109,7 293,1 
Febr. 124,2 166,0 109,2 99,8 173,3 101,8 110,8 326,6 
März 129,1 172,7 111-,3 108,9 181.2 104.2 113,0 362.4 

April 135.4 182,0 111,3 125,7 190,9 108.4 116.2 391,1 
Mai 139,7 189,7 111'.2 136,6 198,7 109,8 117,0 431,9 
Juni 139,? 190,3 112,6 131,6 200,7 113,8 118.2 468,1 

Jull 135,5 190,;3 110.4 116,6 202,1 113,2 120,0 450,8 
Aug. 130,8 183,2 110,9 102,6 198,5 115,5 117,0 396,3 
Sept. 127,1 174.4 109,2 101,8 183,8 116.4 111,2 346,3 

Okt. 127,8 167,7 114.4 116,7 165,3 114,0 106,2 283,6 
Nov. 123,0 145,0 111,7 118,6 146,7 111.4 100,5 234.4 

' Dez.4l 116 0 1334 106 6 115,6 133.4 105,0 98,7 197.2 

Stahl· und 
1 

Maschinen für die Straßen-
Jahr Leicht· Maschinenbau Produktions- Verbrauchs· 

1 
Bau-

1 
Lend- fahrzeugbau Schiffbau Monat metallbau güter- güter- wlrtschaft 21 wirtschaft (nur Nutz· 

Industrien fahrzeuge) 31 

1971 D 116,3 89,2 85,0 118,6 71,1 71,3 73,7 113,9 
1972 D 118,0 73,8 62,7 97.4 70,6 78,3 57.2 84,0 
1973 D 123,9 87,9 69,7 96.4 96,1 142,7 86,1 115,9 
1974 D 41. 131,5 86,5 83,1 96,2 89,0 155.4 126,7 134,3 

1973 Okt. 131.4 84,9 71,3 99,7 85,6 139,8 99,1 127,8 
Nov. 128,9 86,7 74.4 95,1 78,3 159,8 100,0 125,3 
Dez. 128,9 83.4 70,6 91,1 71,7 159,8 100,5 124,9 

1974 Jan. 126,8 92,3 74.4 )08,1 84,7 174,8 109,3 129,5 
Febr. 124,3 90.4 76,5 98,1 90,3 180,5 107,7 129,3 
März 121,5 92.2 82,3 97.4 95,5 175,5 110.4 130,3 
April 123,2 91,1 83,1 97,1 100,0 ' 165,8 107,9 127,7 
Mai 125,1 89,1 84,7 101,1 96,1 154,6 115,3 126,6 
Juni 130.4 89,6 85.4 104,3 93,0 154,7 113.4 131,7 
Jull 128,2 85,5 87 3 100,8 96.4 131,7 119,9 134,0 
Aug. 130,7 83,9 89,9 95,0 92,3 127,7 124,3 145,0 
Sept: 136,3 80,8 88,0 91,6 86,0 128.2 126,6 140,9 
Okt. 145,9 86,8 87,6 98,2 80.4 145,0 100;8 141.4 
Nov. 1419 82,3 85,5 88,1 82.4 162,7 163.4 137,9 
Dez.41 143.4 76,7 72,3 75,1 71,8 173,5 153,6 137,9 

Elektro- Nachrichten- Herren- und Damen-, 
Jahr technische Starkstrom- und Schuh· Textil- Bekleidungs- Knabenober- Mädchen- und 

Industrie technische Informations- Kinderober-Monat (nur 1 nvestltions- technische bekleidungs- pekleldungs· 
güter) 1 nvestltionsgüter industrie 

1971 D 113,3 115,0 111,3 113,7 106.4 111,6 109,7. 112,6 
1972 D 119,6 123,3 115.4 115,6 115,0 121,8 122,1 121,5 
1973 D 127,9 127,0 129,0 109,0 134,9 111,7 111,2 112,0 
1974 D 41 142,0 145,1 138,4 133,7 113,8 113,5 110,7 115,2 

1973 Okt. 128,3 126,4 130,5 105,2 130,5 101.4 112,0 94.9 
Nov. 129,9 127.4 132,9 132,9 132.2 104,8 105,7 104,3 
Dez. 127 2 124.2 130,7 129,2 126,3 106,1 100,4 109,5 

1974 Jan. 128,1 124,8 132,1 93.6 124,2 88,6 78.4 94,8 
Febr. 137,3 141,1 133,0 74,1 118,1 74.4 78,5 72,0 
März 141,0 143,7 138,0 62,2 121,7 97,9 113.2 88,6 

April 143,1 147,3 138,3 103,1 127,1 128,7 125.4 130,7 
Mal 145,0 148,3 141,2 160,7 128,8 141,6 124.2 152,1 
Juni 146,2 149,8 142,1 170,0 123,0 137.4 113,8 151,7 

Juli 146,3 150,3 141,8 152,9· 113,5 113,5 90,6 127.4 
Aug. 149,0 155,5 141.4 120,8 104,5 95.2 91,0 97,7 
Sept. 145,1 152,9 136,2 107,7 102,5 99,3 126,3 82,9 

Okt. 144,9 152,0 136,6 168,2 103,7 127,0 141,9 118,0 
Nov. 145,7 153,8 136.4 190,8 103,1 128,1 120.2 132,9 

1 Dez.41 132,2 122,3 143,6 200,7 95,3 130.4 125,0 133,7 

Siehe euch Fachserle 0, Reihe 6. 
11 Berechnet nach Auft-bestandswerten In Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Einschl. Maschinen für Baustoff-, Keramik· und Gleslndustrle. - 31 Llefer· und Lastkraftwagen ilbar 12 t zulllsslß811 Gesamtgewicht, 
Kommunalfahrzeuge, OmnlbussO und Obusse. - 41 Vorllluflges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1971 102,0 
1972 106,0 
1973 112,9 
197421 111,0 
1973 Okt. 126,9 

Nov. 121,6 
Dez. 106,6 

1974 Jan. 110,5 
Febr. 107,9 
März 116,2 
April 114,3 
Mei 118,3 
Juni 105,5 
Juli 109,7 
Aug. 100,6 
Sept. 112,3 
Okt. 122.4 
Nov. 113,1 
Dez. 21 100,8 

1971 101,5 
1972 105,9 
1973 113,1 
197421 111,5 
1973 Okt. 116,5 

Nov. 123,8 
Dez. 119,3 

1974 Jan. 105.4 
Febr. 113,3 
März 115,0 
April 118,5 
Mai 117,1 
Juni 123,4 
Juli 101,0 
Aug. 96,4 
Sept. 111,6 
Okt. 112,4 
Nov. 119,8 
Dez. 21 108,2 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 
ohne Grund· 

öffentliche stoff· lnvest1· Ver· Nahrungs· 
Energie- Bergbau und tions- brauchs- und 

Bau· wlrtschaft zusammen Produk· Genuß· 
industrie und ohne tions- gliter- güter· mittel· 

Beu· güter· 
Industrie industrien 

kalendermonatlich 
101,9 101,6 102,2 101,6 101,0 99,8 104,1" 105,8 
106,8 104,9 93,0 105,3 106,2 102,3 109,6 107.4 
113,0 111,7 91,8 112,5 116,2 110,1 112,0 111,8 
111,3 109,3 90,8 110,0 115,7 106,3 107.4 112,B 
126,7 125.4 98,7 126,4 128,2 124,3 126,3 130,3 
122,0 120,1 96,8 121,0 121,8 120,5 118,0 126,6 
108,2 106,2 88,6 106,9 103,2 111,1 100,4 102,3 
112,0 109,1 100.4 109.4 113.4 106,8 107.4 111,B 
109,0 106,8 90,8 107,6 111,2 106,9 107 1 103.4 
116,9 114,6 97,3 115,2 121,2 111,5 117,0 109,6 
114.4 113,0 87,8 114,0 121,6 108,9 113,7 112,4 
118,2 117,0 92,8 118,0 125.4 114,6 114,6 116,8 
105,5 104,3 79,3 106,3 114.4 102,2 98,5 103,1 
109,5 108.4 89,7 109,1 121,6 101,8 101,9 114,9 
100,3 98,9 83,7 99,6 114,6 89,3 90,9 111,3 
112,1 110,7 86,1 111,6 117,2 108,1 109,3 113,2 
122.4 119,8 100,0 120,6 123,7 116,3 119,3 131,0 
113,5 110,5 93,8 111,1 110,3 109,7 109,6 122,1 
101,9 9B,3 BB,5 98,7 94,2 100.4 99,3 104,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,5 101,2 102,1 101,1 100,7 99,3 103,6 105,2 
105,7 104,8 93,3 105,2 106,0 102,3 109,6 107,2 
113,2 111,9 92,3 112,6 116,3 110,3 112,2 111,9 
111,8 109,9 91,5 110,6 116,1 106,9 108,0 113.4 
116.4 114,9 93,6 115,7 120,6 112,6 114,6 116.4 
124,2 122.2 97.2 123,2 124,0 123,2 120,7 126.4 
120,9 118,3 94,2 119,3 110,3 128,6 115,5 116,0 
106,9 104,0 97,1 104,3 109,4 101,1 101,8 106,2 
114,6 112,0 97,3 112,6 118,0 110,2 111,7 107,9 
115,6 113.4 96,6 114,0 119.4 110,6 116,0 108,8 
118,5 117,2 90,6 118,2 126,1 113,4 118,3 117,2 
1171 115,9 91,9 116,8 123,8 113,6 113,6 115,0 
123,2 122,5 88,1 123,9 127.4 123,7 118,8 123,1 
100,9 99,6 86,0 100,2 114.4 92,2 92,5 104,3 
96,1 94,7 81,2 95,3 110,3 85,1 86,9 106,3 

111,5 110,2 86,7 111,1 117.4 107,2 108,4 112,7 
112,5 109,8 94,7 110.4 116.2 105,3 108,3 117,0 
120,2 117,2 97,8 118,0 116,1 118,1 117,7 126.4 
109,2 105,9 92,1 106,4 98,5 110,0 108.4 111,9 

öffentliche Energiewirtschaft 

1 
Elaktri· 
zitäts- Gas-

zusammen 
erzeugung und 

·Verteilung 

108,1 106,0 118,9 
124,0 120,9 139,6 
139,8 134,3 167,5 
151,2 142,6 195,6 
162,5 146,6 1B8,3 
160.4 151,1 207,7 
167,4 166,1 224,8 
168,9 168,5 222,1 
151,9 142,0 202,3 
162,0 151,7 214,7 
142,0 133,9 183,4 
142.4 136.4 177,8 
127,9 121,3 161.4 
131,7 125,6 162,8 
127,6 123,3 149,7 
141,1 136,3 166.4 
173,6 160,5 239,5 
172,8 160,5 235.4 
172,7 180,8 233,1 

10B,O 105,8 118;9 
123,7 120,7 139,2 
139,8 134,4 167,5 
151,1 142.4 195,6 
145,8 138,1 184,8 
163,1 153,8 210,6 
172,7 163,3 220,6 
163,9 153,3 217,9 
162,8 151,6 219,8 
159,6 149,6 210,7 
145,3 137,3 186,9 
140,2 133,5 174,5 
136,9 131,7 163,6 
125,9 119,2 169,7 
124,1 119,6 146,9 
137,7 131,8 167,7 
165,9 152,3 235,0 
178,6 166,7 238,7 
175,3 164,8 228,7 

Bargbau Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 
darunter 

Jahr 
1 Eisenerz· 1 Metallerz· 

Kali· und Erdöl· Industrie Elsen· Elsen·, Ziehereien NE· NE· Mineralöl· Monat Kohlen· Steinsalz· und der Steine schaffende Stahl· und und Kalt· Metall· Metall· verar· bergbau Erdgas- und Industrie Temper· walzwarka Industrie giaßarei beitung 
bergbau sowie gewinnung Erden gleßerel 

Salinen 

kelend.!lfmonatlich 
1971 101,0 94,8 105.4 98,8 114,6 107,2 90,2 Bll,6 98,0 100.4 94,3 101,1 
1972 88,7 90.4 98,0 96,9 126,8 113,9 96,7 82,8 104.2 103,6 92,6 104,4 
1973 86,0 94,5 97,0 99.4 132,8 110,9 111,8 90,1 112.4 117,4 101.4 110,6 
197421 84,6 82,3 90,9 102,8 135,6 100,2 120,7 89,8 103,7 118,6 90,5 101,8 
1973 Okt. 92,3 100,6 110,6 106,8 142,5 13.1,2 123.2 106,6 123,7 131,8 116,8 120,8 

Nov. BB,9 92,0 98,6 106,2 146,0 113,3 117,6 98,6 114.4 131,2 111,6 115,7 
Dez. 79,8 79,0 87,8 100,0 166,6 67,3 104,2 76,5 92,6 100,6 83,5 106,3 

1974 Jan. 93,8 96,1 106,1 113,0 151,2 69,8 122,5 94,9 112,3 127,8 104,7 100.4 
Febr. 83,9 86,0 87,8 103,2 138,6 78,4 116.4 92,8 107,2 124,6 101,6 82,8 
März 89,6 87,1! 96,3 107,7 161,3 98,7 129,7 97,6 117,5 133,9 107,3 91,7 
April 80,7 82,6 BB,9 93,2 135.4 112,2 118,1 92,7 114,1 126.2 98,3 102,0 
Mai 86,3 89,6 94,3 102,7 137,9 117,6 126,0 97,2 118,6 128,9 98,6 101,7 
Juni 73.2 76,7 80,7 96,1 120,0 104,1 108,6 80,1 97,6 112,0 84,2 107,6 
Juli 871 86,2 76.4 96,1 112,1 110,6 128,1 86,1 106,2 125,9 80,1 108,8 
Aug. 79,3 78,9 99,0 101 7 108,6 106,0 122.4 77 3 86,8 106,9 66,7 104,9 
Sept. 81,1 76,2 89,9 102,6 117,6 113.4 122,7 91.4 102,6 112.4 86,0 101.a 
Okt. 92,7 85,6 96,6 113.4 164,2 117.4 131.4 104,6 109,1 120;1 95,8 110.4 
Nov. 86,6 77,5 93,2 106,9 149,3 100,3 118,3 91,0 96,1 109,1 83,1 103,7 
Dez. 21 81,3 67,3 80,1 97.4 149,0 73,7 103,7 72,7 76,7 87,9 79,3 106,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1971 101,0 94,8 106.4 98,6 114,6 106,8 90,1 88,1 97,6 100,0 93,8 101,1 
1972 89,2 90,7 98,3 96,6 126,6 113,7 96,6 82,8 104,2 103,4 92,5 104,1 
1973 86,7 94,6 97,0 99,6 132,8 111,1 111,8 90,4 112,8 117,6 101,6 110,6 
197421 86,4 82,3 90,9 103,0 136,6 100,6 121,0 90,4 104,6 119,0 91,1 101,8 
1973 Okt. 86,9 95,1 104,1 101,9 139,8 121,7 115,4 96,6 112,0 121,0 105,8 118,6 

Nov. 90,3 91,0 98,0 107,1 148,1 116,6 118,9 101,4 118,7 134,0 114,1 117,3 
Dez. 86,6 81,8 90,2 106,9 152,7 74,2 113,7 88,6 107,1 112,6 96,6 104,3 

1974 Jan. 90,6 89,9 99,3 109.4 148.4 67,0 118,8 89,8 106,3 121,8 99,1 98,5 
Febr. 89,7 93,6 96,3 110,4 160,6 82,8 122,9 96,7 111,6 130,6 105,8 89,9 
März 89,2 90,7 100,0 106,0 148,6 97,6 126,6 96,9 116,6 132,7 106,6 90,0 
April 83,6 81,7 88,2 96.4 137,3 116,9 122,0 96,6 118,8 129,8 102.4 103,4 
Mai 86,8 84,7 89,2 101,2 136.4 116,1 124,6 96.4 117,6 127,6 97,9 99,8 
Juni 83,0, 82,3 87,8 104,0 121,7 119,6 122.4 97,6 119,3 130,7 102,2 109,0 
Juli 82,0 81,6 72,3 91,5 109,9 102,6 120,0 78,0 96,2 116,9 72,6 106,7 
Aug. 76,8 78,0 97,3 98,6 106,6 102,2 116,8 73,6 82,6 101,4 63,6 102,9 
Sept. 81,6 77,9 92,9 103,1 119,2 112,6 123,3 90,6 101,8 112,1 86,3 103,3 
Okt. 87,2 80,9 91,2 108,3 161,3 109,0 123,0 94,6 98,8 118,0 86,9 108,3 
Nov. 90,8 80,3 96,6 110,9 161,4 106,0 121,0 98,6 103,8 116,7 89,6 106,1 
Dez. 21 86,8 66,6 79,4 99,7 148,2 78,3 111,8 79,8 84,0 93,6 86,9 104,0 

Siehe euch Fachserle 0, Reihe 2. 
1 J Einschl. l(ohlenwertstoffindustrte. - 2) Vorläufiges Ergebnis, 
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Bau· 
industrle 

103,2 
109,0 
110,1 
104,1 
131,5 
114,2 

74,8 
81,3 
86,7 

103,6 
112,4 
118,8 
106,0 
113.2 
106,1 
115,7 
121,3 
104,5 

79,5 

102,7 
109,0 
110,3 
104,7 
119,1 
116,6 
86,6 
77,0 
90,3 

102,6 
117,1 
117,9 
128.2 
102,6 
101.4 
114,7 
109,9 
112.2 
87,1 

Chemische 
lndu· 

strie 11 

105.5 
112,7 
126,8 
130,3 
136,9 
131,6 
118,7 
130.2 
131,2 
137,9 
140,6 
142,8 
131,8 
137,3 
130,1 
129,7 
133,6 
118,3 
100,5 

105,3 
112,6 
126,9 
130,6 
129,0 
134,0 
124,7 
126,9 
140,0 
135,9 
144.2 
140,8 
144,1 
130.4 
126,0 
129,8 
126,4 
123.4 
103,8 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
19746) 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 51 

1971 
1972 
1973 
19746) 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 51 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
19746) 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 61 

1971 
1972 
1973 
19746) 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr .. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 6) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustien 1 nvestitionsgüterindustrien 

Holz-
S<ige- schliff, Gummi- Fein-

Flach- Stahl- Elektro- mechan. 
glas- werke Zellstoff, und und Masch1- Straßen- tech- und und heiz· Papier und asbest· Leicht· nen- 2) fahrzeug- Schiff. nische optische erzeu- bearbei· Pappe verarbei-gende 1 l meta II- lndu- sowie tende erzeu- tende strie 3) Uhren· gende industrie 

Industrie bau 

kalenclermonatlich 
101,3 104,6 100,5 97,5 108.4 98.4 101,9 100,9 100.2 88,5 
109,1 107,2 105,5 98.4 108.4 97,5 102,9 99.4 108,2 89,8 
124,0 116,0 113,8 104,5 113,7 100,6 111,2 102,3 121,5 97,9 
107,0 113,5 119,2 99,0 105,9 99,7 96,1 110,9 122.4 96,1 
132,6 130,3 122,6 120,8 124,1 109,6 123,9 117,7 143,3 113,9 
132,2 122,2 119,3 115,9 124,3 105,5 118,0 113.4 141,5 112,7 
105,3 96,3 105,2 96,7 147,0 114,9 90,2 89,5 123,9 95,9 
110,3 111,5 118,2 103,2 100,2 96,9 106,5 112,0 119,2 96,8 
103,2 115,9 118,3 105.4 98,3 93.4 101.4 113,6 124,0 95,6 
104,6 129,1 127,7 116,1 99,9 101,9 109,0 95,0 126,2 100,9 
105,1 123,3 112,8 105,9 97.4 100,3 103,3 111.7 123,8 97.4 
113,6 128,6 127,3 106,7 101,7 105.4 110,1 119,6 130,5 102,1 
107,3 113,1 116,7 93,2 105,7 97.4 89,3 104,5 117,8 89.4 
109.4 115,9 129.8 87,5 104,0 99,7 83,6 89,1 118,3 88,0 
102,9 99,3 127,9 86,6 97,5 88,9 73,1 107,6 100,8 80,8 
108.4 111,3 123,3 100.4 108,5 99,9 95,0 117,5 128,2 100.4 
116,0 120,9 123,1 108,7 112,6 105,5 110,0 132,1 134,5 110,8 
110.4 109,1 111,9 98,1 111.4 101,0 95,6 123,1 132.4 103,3 
93.5 84.1 93.0 76.6 133.4 106,1 75.9 105.1 112,9 88,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,0 104,1 100,2 96,8 107,8 97,9 101.3 100,1 99,7 88,0 
109,0 107,3 105,6 98,2 108.4 97,6 102,8 99,0 108,1 89,8 
124,3 116,2 113,9 104,7 114,0 100,8 111.4 102,3 121,7 98,0 
107,5 114,2 119,6 99,7 106,6 100,3 96,6 111.4 123,1 96,6 
124,0 118.4 113,6 109,5 112,5 99,2 112,2 107,0 129,8 103,0 
135,5 125,1 122,9 117,5 127,3 108,3 120,3 113,1 144,3 115,3 
113,3 110,1 113,0 112,0 170,2 132,8 104.4 104,0 143.4 110,8 
106,1 105,8 113,6 97.8 94,9 91,7 100,8 106,5 112,8 91,5 
109,5 120,8 124,0 109,9 102.4 97,2 105,6 118,8 129,1 99.4 
103,2 127,6 124,6 115,2 99,1 101,0 108,2 94,6 125,1 99,9 
108,2 128,5 117,6 110.4 101.4 104.4 107,6 116,8 128,9 101,2 
112,2 127,7 127,1 105,9 100,9 104,5 109,2 119,1 129.4 101,1 
120,5 136,1 134,0 112,5 127,7 118,3 107,6 121,7 142,2 108,8 
102,7 105,3 120,3 79,3 94,3 90,3 75,7 81,0 107,1 79,5 
99,5 95,0 121,2 82,6 92,8 84,7 69.6 102,3 96.4 77,1 

108,5 110,5 123,4 99.7 107,7 99,0 94,2 117,0 127,2 99.4 
108,5 109,8 114,1 98,5 102.0 95,5 99,6 120,1 121,8 100,1 
116.4 116,7 117,1 104,6 120,0 109,1 102,6 129,0 141,9 111,2 
97,2 •91,7 98,0 84,1 146,3 116,2 83,1 115,7 123,8 96,6 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas-1 Holz· 1 Musik· 1 Papier· u. Druckerei- Kunststoff-, Leder- 1 Leder-

1 
erzeu- verar- instru- pappeverar- u. Verviel- verar- erzeu- verar- Schuh· 

gende 1 l beitende menten-4l beitende fältigungs· beitende gende beitende 
Industrie industrie Industrie 

kalendermonatlich 
106,6 109,7 97,3 102,0 99,6 111,9 101,0 101,0 96,0 
111,8 121,9 100,2 106,4 104,1 126,0 100,2 98,2 91,8 
118,5 129,2 96,3 113,6 107,5 144.4. 74,2 87,2 81,5 
121,2 120.4 91,1 113,0 105,6 146,1 76,6 82,7 72,9 
129,0 146,6 121.4 134,3 118,5 161,0 76,8 106,6 91,0 
128,5 140,1 114,3 128.4 114,0 156.4 74,8 99,9 82,9 
116,0 124,2 93,2 105,7 113,7 134,6 65,8 71,9 63,8 
116,1 110,0 79,9 123,2 104.4 152,2 72,2 74,9 78,1 
116,6 112,2 81.7 117 8 98,9 152,7 76,9 81,0 77,9 
126,5 125,7 89,8 127,7 110,3 164,4 78,0 69.2 80,1 
120,0 126,3 89,9 121,2 106,5 156,9 81,0 87,5 76,2 
124,6 128,0 95,7 121,6 109,1 161,1 84,1 85,1 78,1 
121,7 110,7 84,7 108,3 99,9 140,6 78,5 73,2 45,0 
125,3 115,9 87,0 111,3 100.4 144,3 77,7 73,5 64,9 
116,2 99,5 79,5 101,6 97,8 130,3 56,5 75,8 71,6 
120,6 125,7 99,2 111,5 106,4 138,2 76,0 89,0 77,0 
126,1 136,9 113,2 115,4 112,6 148,9 88,3 98,3 84,4 
127,5 127,7 100,7 102,3 104,8 133,8 82,9 91.4 77.4 
112,7 126,0 92,2 93,9 115,7 129,7 67,5 73,3 63,7 

von Kalenderunregelmäßigkeite~ bereinigt 
106,6 109,2 96,9 101,6 99,0 111,3 100,6 100.4 95,5 
111,5 121,9 100,3 106,3 104,0 126,9 100,2 98,1 91,9 
118,6 129,6 96,5 113,7 107,7 144,7 74,3 87.4 81,7 
121,1 121,2 91,6 113,7 106,2 147,0 77,0 83,2 73.4 
125,2 132,7 109,7 121,6 107,3 146,8 68,6 96,5 82.4 
130,6 143,8 117,2 131,3 116,1 169,9 77,2 101,5 85,3 
116,2 143,7 107,6 122,3 131,6 166,6 76,1 83,2 73,8 
113,3 104,1 75,5 116,6 98,9 144,1 68,3 70,9 74,0 
125,9 116,8 84,9 122,7 103,0 169,0 79,0 84,3 81,1 
124,3 124,6 88,9 126,7 109.4 163,0 77,2 88.4 79,5 
122,0 131,5 93.4 126,2 110,9 163.4 84,2 91,1 79.4 
122.4 126,9 94,7 120,6 108,2 159,7 83,3 84.4 77.4 
126,1 134,5 103.2 131,0 120,7 170,6 95,7 89,3 54,7 
121,7 104,9 78,6 100,8 90,9 130,6 70,2 66,5 58,7 
113,8 94,9 76,2 96,9 93.4 124,3 53,6 72.4 68,2 
120,6 124,6 98,2 110,6 105,5 137,0 76,3 88,2 76,3 
122,5 123,9 102,3 104,5 102,0 134,8 79,8 89,0 76.4 
130,3 137,8 108,6 110,0 112,2 143,8 89,8 97,6 83,9 
112,1 138,1 100,9 102,9 126,8 142,1 73,9 80,3 69,8 

Ver-
Herstellung brauchs-

Eisen-, von Büro- güter-
maschinen, industrien 

Stahl· Blech- Datenver-und arbeitungs. ver- Metall· Fein-formung geräten warer- und kerami· 
Industrie. -einrlch- sehe 

tungen Industrie 

92.4 99,7 106.2 96,1 
87,0 103,9 120,6 95,8 
99,5 110,9 121,7 101.4 -

101,7 104,5 127,3 101,6 
113,6 124,7 138,8 113,4 
108,1 117,1 140,1 108,8 
87,5 99,2 157,8 91,3 

106,7 109,6 108,2 100,2 
103,9 107.4 121.4 99,6 
110,6 116.4 126,1 110,2 
105,8 112,5 131,0 106,1 
109,9 116,3 137,3 112,5 

94.4 101,8 122.4 99,1 
101,8 101,2 128,1 96,6 
86,6 85,2 109.2 100,7 

101,6 101,9 146,5 101,8 
110,9 111,5 142.13 108,0 
104,6 101,7 129,9 100,8 
84,0 88,1 124.4 84,3 

92,0 99,2 105,6 95,7 
87,0 103,9 120,5 95,9 
99,8 111,2 121,8 101,8 

102,5 105,2 127,9 102,4 
102,8 112,9 125,6 102,7 
112,0 120,5 142,8 111,3 
101,2 114,7 182,5 105,7 
101,0 103,8 102.4 94,9 
108,1 111,9 126,3 103,8 
109,7 116.4 125,0 109,4 
110,2 117,1 136,3 110,5 
108,9 115.4 136.2 111,6 
115.4 124,0 147,4 120.2 
92.2 91,6 115,9 87,5 
82,3 81,0 104,3 97,0 

100,7 101,0 145,3 101,0 
100,4 100,9 129,2 97,8 
114,1 110,1 139,1 108,5 
92,0 96,6 136,3 92.4 

Nahrungs- u. Genuß-
mittelindustrien 

1 
8eklei· Er- Tabak-

Textil· dungs- nährungs- verar-
industrie beitende 

industrie Industrie 

105.4 102,6 105,8 105,9 
108,3 107 4 107,9 105,9 
108,1 100,1 113,0 108,5 
101.4 90,9 113,3 111,2 
119,2 115,8 132,1 126,1 
110,5 93,7 129,1 119.4 
89,9 66,9 112,9 73,2 

106,6 87,9 111,8 111,9 
106,0 92,1 103.2 104.2 
112,1 104,6 109,3 110,2 
110,6 99,3 114,0 108,1 
110,9 92,8 115.4 116,8 
97.4 64,8 103,4 . 102.2 
93,4 81,1 110,8 126.4 
69,6 79,5 109,9 115,2 

101,6 102,0 112,3 115,6 
115,1 113,3 131,1 130,5 
107,8 98,2 125,3 113,0 
86,8 75,1 113,2 79,6 

105,0 102,1 105,2 105,2 
108,2 107,4 107,8 105,6 
108,3 100.4 113.2 108,6 
102,0 91,5 114,0 111,7 
107,9 104,9 117.4 113,6 
113,6 96,8 127,3 119,9 
104,0 77.4 126,9 84,8 
100,8 83,2 106,3 106,2 
110,3 95,9 107,6 108,8 
111,1 103,6 108,5 109,6 
115,1 103.4 118,8 112,8 
109,9 92,0 114,6 116.2 
118.4 78,7 124,0 120,6 
84.4 73.4 100,6 114,8 
66,2 76,3 106,0 110,0 

100,5 101,2 111,8 115,0 
104.2 102,6 116.4 118,5 
116.4 105,5 129,0 119.2 
94,0 82,3 120,6 87,5 

1) Und veredelnde Industrie, - 2) Ohne Herstellung von Buromaschinen, Geraten und E1nrichtung8n fur die automatische Datenverarbe1tunu. - 3) Ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen für die automa· 
tische Datenverarbeitung. - 4) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte - Industrie. - 6) Vorläufiges Ergebms. 
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Index der industrl.alen Bruttoproduktion fÜr Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßanfahrzeuge Büroma· 

insgesamt Textil· Elektro· schinen; Sonstige 
Jahr 

1 
Stahlbau· Metall· Landwirt· Maschinen und Nah· Sonstige p 1 Liefer· tech· Datenver- im Index 

Monat einschl. ohne für die maschinen, Maschl· er- und n1sche arbeitungs· erfaßte erzeug· ZU· bear- schaft· Nahrungs· Schuh· u. nen bau· ZU· sonen· 1) Last· 3) lnvesti· gercite lnvestl· Personen- nisse sammen beitungs- liehe sammen 
kraftwagen 1) maschlnen Maschinen mittel- Leder· erzeug- kraftwagen tions- und tions-

industrie industrie- nisse güter -einrich- güter 
2) maschinen tungen 

1971 100,9 100,9 108,0 97,9 98,2 81,2 103,9 103,9 98,4 98,3 100,8 95,2 102,4 106,3 106,0 
1972 104,7 104,1 108,6 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,5 108,3 122,8 110,6 
1973 108,7 108,4 114,2 101,6 86,6 104,2 100,9 111,8 103,5 110,0 112,2 107,3 115,3 117,0 116,1 
197441 106,4 107,8 106,9 100,6 89,9 110,3 104,1 106,1 101,1 100,3 92,7 109,7 115,3 124,1 115,6 
1973 Okt. 107,9 107,5 112,6 99,0 87,5' 107,3 98,6 114,6 98,9 108,9 111,1 106,1 119,1 121,9 110,9 

Nov. 119,4 118,9 127,9 108,1 99,3 110,0 107,6 133,0 107,0 119,6 124,7 113,0 133,7 139,0 122,2 
Dez. 137,5 141,3 171,1 138,9 150,6 111,7 138,6 137,7 139,6 104,7 100,6 109,8 142,9 187,6 124,1 

1974 Jan. 97,9 97,6 95,6 91,4 70,6 102,5 87,6 112,4 92,8 100,3 101,1 99,3 103,7 100,8 110,2 
Febr. 105,0 106,6 103,1 95,6 81,6 118,6 96,1 117,0 93,6 103,0 99,2 107,7 115,1 120,1 122,8 
März 107,4 107.4 99,3 100,4 84,6 126,9 103,1 113,3 99,2 108,3 107,5 109,3 116,7 116,1 120,6 
April 111,6 112,3 101,7 104,5 84,9 135,3 105,6 117,0 103,8 111,0 105,3 118,0 117,8 131,0 130,5 
Mai 111,4 111,8 101,0 104,5 84,5 127,0 104.4 102,8 106,7 111,9 107,0 118,0 117,7 132,3 126,9 
Juni 123,5 126,3 128,2 119,8 102,9 137,7 123,9 120,5 121,0 108,9 96,3 124,6 135,0 140,1 130,3 
Juli 92,9 95,0 94,1 90,4 80,8 102,3 96,2 91,9 90,4 81,7 72,1 93,6 103,8 112,3 92,3 
Aug. 89,0 90,5 93.4 84,9 74,2 83,2 93,9 76,9 . 87,6 75,1 64,2 88,5 95,5 102,7 97,1 
Sept. 106,4 108,1 107,8 99,1 89,9 97,5 100,6 110.4 99,9 96,8 89,5 105,8 117,0 145,8 113,7 
Okt. 104,0 104,3 102,1 94,7 89,2 97,8 102,9 98,7 94,5 108,9 100,9 118,8 110,1 127,8 113,7 
Nov. 117,2 119,3 120,5 109,4 104,7 106,8 112,6 114,8 109,8 111,1 96,5 129,3 131,0 134,2 122,9 
Dez.41 119,7 124,2 1469 1208 1288 98 6 1321 1043 122 4 90 6 746 1103 129 6 1331 113 7 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter 

Jahr insgesamt Rundfunk·, Sonstige Schuhe, Sonstige 

1 
Chemische im Index Monat einschl. ohne Personen- Kraftradar, Fernseh- elektro· Verbrauchs-, Möbel Textilien erfaßte 

Personen- zusammen kraft· Fahrräder zusammen und technische güter und Verbrauchs-
kraftwagen 11 wagen 1) Phono- V erb rauch•· Bekleidung güter geräte güter 

1971 102.4 101,7 106,0 105,7 116,9 94,9 89,7 100,1 106,8 109,8 104,2 97,5 
1972 106,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,5 99,5 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
19744) 103,0 107,1 85,2 83,8 132,1 143,0 152,7 133,1 120,7 123,5 93,0 972 
1973 Okt. 115,3 116,1 112,2 111,6 133,8 157,3 165,7 148,8 119,3 127,6 103,3 106,9 

Nov. 120,6 122,1 114,2 113,4 143,3 173,7 185,0 162,2 127,2 140,9 100,9 115,2 
Dez. 108,5 112,4 90,5 89,8 113,4 159,9 177,6 142,1 124,3 131,2 86,9 1112 

1974 Jan. 100,6 100,7 100,5 100,0 116,5 132,9 131,3 134,5 115,8 113,2 87,6 92,6 
Febr. 109,3 111,4 100,9 99,6 148,8 158,8 171,7 145,8 126,6 126,5 99,3 93,6 
März 110,8 112,0 106,2 105,1 142,9 146,7 151,8 141,5 122,4 131,8 102,6 96,9 
April 113,1 116,5 98,8 96,8 166,0 155,0 167,1 142,7 128,1 140,6 104,6 100,4 
Mai 109,4 111,0 103,8 101,9 166,8 153,5 161,8 146,1 128,5 132,3 94,8 97,3 
Juni 110,3 114,1 94,3 92,2 163,7 165,8 181,4 160,1 131,3 137,6 87,9 107,6 
Juli 84,0 89,5 59,0 67,5 109,8 110,5 115,9 105,0 111,5 99,1 74,5 87,9 
Aug. 79,5 85,3 53,2 51,7 101,7 96,1 106,9 83,1 110,4 82,7 74,6 86,8 
Sept. 105,1 110,2 82,3 80,9 129,6 148,6 1572 140,0 123,0 127,9 97,2 97,8 
Okt. 107,0 111,9 84,5 83,5 118,5 160,1 159,7 140,3 124,7 127,6 100,0 992 
Nov. 115,6 123,0 81,6 80,2 129,3 174,7 191,5 157,7 127,0 146,9 108,3 107,3 
Dez.4) 96,3 103,9 61.4 60.1 101,8 135,0 149,8 120,1 102,6 126,6 86,6 103,4 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombmat1onskraftwagen. - 21 Und verwandte Gebiete - 31 Emschl sonstige Straßenbahnfahrzeuge. - 4) Vortauf1ges Ergebnis 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz· Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohlen· Braunkohle, (o.z. Absatz Kalk Steinkohle koks roh 11 Braunkohlen· Roh· Kalisalze Erdol, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. Jahr (Förderung) IZechenkoks) 1 ) 1 Förderung) briketts 11 forderung lber. auf Zement. Sinter· Monat IFe ·Inhalt) K20l Klinker) dolomit) 

1 OOOt Mill. Ncbm 1 000 t 

1970 MD 9273 2 654 8981 798 169 192 628 998 3162 916 
1971 MD 9233 2 466 B 707 646 150 204 618. 1 233 3 379 896 
1972 MD 8 539 2 211 9201 663 143 204 592 1 430 3 551 912 
1973 MD 8 112 2199 9888 541 150 212 553 1 571 3405 943 
1974 MD31 7 906 2 241 10504 527 130 218 516 1 644 2 966 930 
1973 Okt. 8 694 2 267 10526 609 160 231 562 1 722 3 951 1 029 

Nov. 8229 2190 10686 671 146 219 628 1 798 3 293 945 
Dez. 7 017 2 266 10884 625 126 183 549 1 927 1 418 696 

1974 Jan. 8 640 2 281 11236 664 161 229 646 1 862 2 084 771 
Febr. 7 805 2 088 10 150 541 136 220 496 1 710 2 432 837 
März 8300 2 328 10 664 680 139 237 647 1 863 3 167 1 016 
April 7 656 2 236 9 629 358 131 204 520 1 640 3518 1 003 
Mai 8119 2 289 10161 496 142 225 634 1 667 3 507 1 014 
Juni 6747 2 231 9 486 493 120 202 609 1 412 3054 909 
Juli 8 383 2 281 10191 520 137 194 622 1 277 3330 r 959 
Aug. 7 600 2 282 10020 438 125 216 512 1 232 3135 964 r 
Sept. 7 601 2 208 9908 531 119 223 602 1 381 3418 r 1 044 r 
Okt. 8 759 2 266 11 052 562 136 246 613 1 938 3298 1 033 
Nov. 8 099 2172 11 434 575 123 223 488 1894 2 784 893 
Dez.3) 7 269 2 236 12122 547 167 202 602 1 867 1 761 728 

Siehe auch Fachsene 0, Reihe 2. 
11 Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. - 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdolgewmnung e.V. - 3) Vorlßuf!ges Ergebnis, 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Eisen-, Hütten· Elektro- Chlor 

Mauer· und rohblocke Walzstahl Stahl· aluminium lyt· Rohzink 11 Hütten- (Primer-
Jahr ziegel Hochofen· · und und (Elektro· blei 1121 produkt· 

Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1 l kupfer 1 l tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1970 MD 989 2802 3698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
1971 MD 1 094 2 499 3 305 2 393 359 35 629 25 417 10 536 23840 153871 
1972 MD 1145 2 667 3 596 2 699 343 37 057 25 049 10389 22 787 169 333 
1973 MD 1 085 3069 4077 3069 374 44396 25055 11 501 25 216 209 602 
1974 MD10l 896 3366 4384 3301 372 57 406 26096 11199 26 783 225 348 

1973 Okt. 1 253 3 208 4 326 3467 441 48 304 26123 12 047 29826 220 238 
Nov. 1 080 3241 4301 3 202 412 47 061 25 617 16068 27 454 220 624 
Dez. 712 3113 3956 2 732 318 48866 26420 10936 27 436 230 629 

1974 Jan. 535 3296 4363 3 427 395 52 434 26 203 11 500 28 463 227 531 
Febr. 561 3190 4162 3210 387 48106 24019 11 007 25 466 213 455 
März 836 3661 4689 3 692 407 54836 26 392 12169 27881 235 130 

April 1 001 3235 4124 3255 390 66 413 26155 11 457 29 342 232 407 
Mai 1 094 3 403 4 606 3501 407 58 250 27 027 11 541 29 664 234 124 
Juni 988 3154 4126 2 932 336 56046 25 625 10970 26 654 227 938 

Juli 1 067 r 3545 4614 3536 ' 351 60941 26 968 11 930 23804 236 014 
Aug. 969r 3469 4516 3367 320 60 498 26 067 11 784 20 636 229 493 
Sept. 1 014r 3321 4419 3 366 374 69 216 25 688 10 632 27 280 224 167 
Okt. 1 084 3530 4681 3606 427 61 021 27 201 11 973 28203 224 841 
Nov. 936 3394 4449 3149 373 59 316 26940 10577 29118 219 145 
Dez.10) 675 3170 3956 2 695 293 61 801 26 867 8 843 249~0 200 935 

Schwefel· Natrium· Calcium· Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren·, Heizol säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst- Chemie· Spezial·, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primar- c berechnet auf stoffe 4) fasern SI Test· Rohöl Monat· auf S033l . NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P205 benzin 
1 OOOt t 1 000 t 

1970 MD 302 140114 112 011 73476 130 663 75968 360 536 60276 1 077 5067 
1971 MD 298 147 745 112 477 62 281 115405 79 916 396806 65 385 1103 5153 
1972 MD 322 161 242 116453 53333 114845 80 397 456 785 66723 1126 5 302 
1973 MD 345 209 384 118446 49996 121 594 82141 534 416 81 486 1194 5 591 
1974 MD10l 350 234 711 121 397 53126 130 299 79 548 523 742 78 621 1107 5042 

1973 Okt. 363 120 988 52063 125 932 91 273 562 961 89 356 1239 5902 
Nov. 352 124 685 50097 124 660 82139 549 822 88186 1238 5 542 
Dez. 359 123 354 56704 122 771 64581 496 634 .76 665 1154 5 679 

1974 Jan. 350 222925 120166 66461 132, 176 78 685 514 290 85047 1175 6 603 
Febr. 346 210 570 112 340 44046 120512 73874 534115 77 904 868 4214 
März 359 267 620 127 840 46599 130 422 79894 585 503 87 721 961 4674 

April 354 238 591 ' 114602 58 422 122 367 75 601 593 452 89 758 1107 5094 
Mai 359 240903 125 944 57 933 127 058 83068 585 564 90 048 1 093 4 735 
Juni 351 234691 117 270 56053 119 406 76 084 676189 87 950 1184 5 313 

Juli 360 240 125 118 484 57 893 129 977 86978 558 425 89161 1 210 5 310 
Aug. 358 239 372 121 562 54648 131 986 02 66s 561 031 74695 1 202 5 126 
Sept. 342 243 921 122 682 50 608 130 244 76 696 630 523 75886 1 018 4983 

Okt. 351 241 681 124073 51 681 144 689 90930 498 705 73153 1178 6 275 
Nov. 337 233320 127 339 . 49844 130 021 78129 420 271 61109 1135 5206 
Dez. 10l 337 212812 124 464 64322 144838 76 202 ' 334 544 51 031 1250 5077 

Metallbe- Maschinen Ver·· Maschinen 
Be· Schnittholz Papier arbeitungs- und Prä· l;lrennungs- für die Land· Acker· Textil· 

Jahr reifungen (unvaradelt) maschlnan 6) zisions· motoren 6 l 7 l Bauwirt· maschinen schlapper BI maschinen 91 
Monat werk zeuge schalt BI 

t 1 000 cbm t St t 

1970 MD 40069 782 369 698 .35 833 7 696 14192 38426 24513 15 225 12 515 
1971 MD 39 959 738 373 794 36373 7793 12 318 36838 18 408 11 338 13254 
1972 MD 42 644 731 397 308 29864 6789 12 619 37 731 19126 10 763 13 729 
1973 MD 43323 778 431 004 29 686 6790 13618 38 023 24 604 12 689 14391 
1974 MD101 41 875 768 448 928 32 404 7 678 14616 30863 25837 14129 15 180 

1973 Okt. 60619 874 467 631 34121 7198 15128 35 858 29245 14391 16 695 
Nov. 47 979 823 462 496 32 l14 6887 15 610 31200 25 520 12382 15 938 
Dez. 40192 665 397 326 42 246 6 778 13 689 29 562 19 313 13957 16038 

1974 Jan. 43 416 686 449 866 28816 6659 15 236 29099 24538 13 973 14 710 
Febr. 46120 727 447 600 28 616 7140 13980 31 644 28803 14 323 15 521 
März 49896 795 484 789 31 267 7 964 14350 32 340 31 715 15 441 16 314 
April 44 771 839 418851 30404 y 393 13 638 33832 31 245 17 899 16 233 
Mai 44284 871 484 660 30672 7 476 14873 34 783 29 751 17 231 15 559 
Juni 38139 793 432 825 31863 7 080 13 555 32 738 29012 13 731 14385 
Juli 34129 820 487 266 r 33243 7 981 16079 29945 28910 12 570 15 789 
Aug. 35138 747 478 942 r 29139 7003 13 494 28189 21 548 10853 12 506 
Sept. 44422 777 469129 r 34006 8987 13951 31 526 21 685 11 620 16273 
Okt. 46761 816 463974 35 658 7 914 16136 31 038 21 417 16030 15830 
Nov. 42156 743 422 393 33630 8057 17 002 27 849 23105 13 418 15 327 
Dez.10) 32 679 599 346 837 41 740 7 386 14084 27 371 18 319 12 462 13 717 

1) Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft. - 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Htltten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke - 3) Einschl Olevm - 4) Zellulosederivate, Kondensarnms· und Polymerisa-
tlonsprodukte. - 6) Zellulos1sche Fasern und Fäden sowie Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfälle), - 6) Einschl. Zubehor. Einzel· und Ersatzteile. - 7) Ohne solche fur Straßenfahrzeuge. - 8) Emschl. ein-
achsige Motorgeräte. - 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. -10) Vorläufiges Ergebnis, · 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 l 1 Kombi- 1 Liefer- und Fahrräder Elektro· Elektro· Elektrische 
Rundfunk- 41 1 Fotoapparate 

nations- Last· 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts· 1 Meßgeräte 
Fernseh- (ohne Jahr 

Monat kraftwagen fahrräder) genera- Wirtschafts· kuhl· und Norme- empfangsgeräte Spezial· 
zweirädrig toren 31 gerate 31 möbel 31 llan 31 kameras) 

St t 1 000 St 1000 DM 

1970 MD 260 763 33229 23 774 139184 30037 23 749 13459 1 468 543 242 22 538 
1971 MD 274129 33936 21 624 183486 26338 23826 13514 1 863 442 209 18339 
1972 MD 263 856 28943 23030 217 934 26 670 24294 15134 1 903 433 266 18 529 
1973 MD 279963 23670 22942 216 920 30277 29427 16366 2157 475 324 20237 
1974 MOBI 214 650 22 012 19165 207111 30690 29 642 18 706 2 262 421 359 23134 
1973 Okt. 326 498 23561 26332 216 373 36 960 37 366 21 664 2 611 607 469 22 584 

Nov. 298 948 19111 22030 212 313 33269 36234 18846 2 602 649 439 25020 
Dez. 206179 18 732 16329 176 619 30 638 27 402 13652 2171 424 366 18950 

1974 Jan. 268 006 20353 18 063 211110 29 319 31 298 17 670 2248 392 326 24100 
Febr. 239 909 23679 19136 226 629 30216 30896 18 689 2 362 488 389 20646 
MBrz 264 404 29967 18 624 266 366 33617 33288 20036 2 606 420 359 22278 
April 229 699 32 615 20 390 260 471 31 066 31 369 20077 2 330 466 393 20249 
Mai 255 932 31 629 21169 261 748 33 262 34 628 20 721 2 230 487 387 22 676 
Juni 190 966 25 328 21 664 202 846 30068 29468 17 363 1 966 384 367 22016 
Juli 167146 17 252 14387 197 260 32 461 28 688 12 607 2004 264 290 23628 
Aug. 142 540 16144 18 651 168 006 26967 19913 12827 2 067 307 203 13860 
Sept. 216 826 18487 19 364 205 061 32014 30008 22 658 2 354 480 416 26188 
Okt. 249 972 19962 22 511 221 646 31908 32 683 23840 2 616 494 428 31 451 
Nov. 203 205 17 681 20 770 160 647 30 516 30269 22289 2 404 480 427 29438 
Dez.BI 148190 11141 16345 123544 27 882 23396 16985 2 063 386 325 22 186 

Armband· 1 Großuhren Straßen· Baumwoll- 1 Wollgarn 71 1 Bastfaser- Anzüge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe 61 gern 71 garn für Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) 61 euch gezwirnt und Knaben 
1 OOOSt t 1 000 p t 1 OOOSt t Mill. St 

1970 MD 744 4984 195 711 8198 30614 10684 7 462 772 34 709 10579 
1971 MD 640 2 799 216 464 7 827 30148 11 096 6325 714 36448 11266 
1972 MD 692 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 6774 722 37 796 11284 
1973 MD 724 2 779 236 572 6556 32 393 11 067 5525 640 37887 11597 
1974 MDBI 694 2726 264128 6661 32064 9 778 6023 603 39778 11941 
1973 Okt. 886 3340 254872 7 267 38 766 12 371 6418 611 40747 13363 

Nov. 841 3267 254890 6 668 35627 10686 5 348 660 41884 12 788 
Dez. 659 2 265 238 938 4987 28 295 8 071 4.080 431 40 162 7809 

1974 Jan. 601 2730 240115 6160 36642 10309 5803 616 38551 11919 
Febr. 653 2 707 242 189 6120 35111 10232 6267 695 36740 11 098 
Mär~ 712 3046 259829 6135 37 368 11 441 6360 761 36089 11 740 
April 674 2989 249 422 5802 35 226 11 096 6 788 682 38120 11654 
Mai 723 3006 267 922 5993 36637 11 669 5465 632 40604 12 524 
Juni 645 2 649 250438 3042 31 099 9907 4841 395 38141 10990 
Juli 507 2310 263 678 4 794 29471 9 330 4 766 493 38679 13 715 
Aug. 621 2356 261 635 5804 17 308 6561 2 664 406r 40269 12 578 
Sept. 796 2 971 260 389 6941 33666 9339 3722 631 41600 12 425 
Okt. 894 3020 264969 6446 37 026 10 441 5665 723 43473 14062 
Nov. 839 2790 265 034 5800 31 388 9 629 5082 681 44313 12 168 
Dez.BI 663 2138 233930 4 769 23921 7 477 4062 644 41761 8 517 

1) Einschl. Kleinomnibusse. - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 41 Ohne Oetektorempfangsgeröte, Bastelsätze für Rundfunkempfangsgeräte u, a. - Ei) Ohne elektrische 
Zeitdienstgeräte. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Auch Zellv.oll- und Mischgarn. - 8) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1969 MD 18837 
1970 MD 20218 
1971 MD 21 636 
1972 MD 22 898 
1973 MD 24916 
1973 Sept. 23132 

Okt. 27 008 
Nov. 27 974 
Dez. 28 526 

1974 Jan. 28 996 
Febr. 26005 
März 27 825 
April 24563 
Mai 25163 
Juni 22 662 
Juli 23397 
Aug. 22 985 
Sept. 24 668r 
Okt. 28974 
Nov. ... 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und ·Versorgung 
Elektrizitätserzeugung 

öffentliche industrielle Bundes· Elgenver· Inlands-
• Kraft· Stromer· bahn· brauch 21 ver· Insgesamt 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei· Elgenver· 
und NM· sonstige brauch 71 

werke 11 zeugungs· kraft· sorgung 31 Ortsgas 41 Gase SI Gase 61 
anlagen werke 

Mill.kWh Mill. cbm (Ho~ 8 400 kcal/cbm) 

12 487 6996 366 997 18 360 3146 869 1 609 778 859 
13648 6282 388 1 048 19816 3468 869 1836 763 960 
14356 .6879 401 1132 21 061 3 634 803 2054 677 957 
16376 6115 407 1 267 22 629 3682 736 2 263 693 936 
18 190 6301 426 1 3:itl 24444 3933 721 2 448 764 981 
16852 5864 426 1 336 22 786 3668 685 2 215 768 963 
19716 6831 461 1 420 26443 4146 730 2 613 803 1 032 
20469 7 047 469 1 424 26913 4166 723 2 645 788 982 
21150 6914 462 1 479 27169 4286 761 2 786 739 941 
21 473 7 071 451 1466 27 721 4256 762 2 701 7!r.1 981 
19246 6 327 433 1 299 26118 3968 696 2 626 746 927 
20556 6879 390 1 429 26902 4266 764 2 669 833 1 001 
18142 6010 411 1 301 23968 3942 723 2 461 768 964 
18345 6379 439 1 346 24646 4040 736 2 498 806 1 035 
16429 6 718 404 1 261 22138 3714 708 2271 735 984 
17 016 5931 450 1 316 23184 3732 726 2181 826 1 086r 
16636 5917 432 1 294 22 467 3664 720 2126 818 1 092r 
18 440 6796 433 1 396 23691 3 634 701 2147 786 953r 
21863 6638 484 1 490 27 890 4261 r 762 r 2691 808 967r ... ... . .. ... . .. 4110 739 2594 776 898 

Inlands-
ver· 

sorgung BI 

2 400 
2 701 
301B 
3 493 
4128 
3561 
4666 
4976 
6 250 
6214 

44820 
5163 
4617 
4496 
4112 
4148 
3932 r 
4182 r 
5606 r 
5 668 

1) Emschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Krahwerke. - 3) Unter Berucks1chtigung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Liefe· 
rungan aus der bzw an die DDR und Berhn (Ost). - 4) Einschl Generator- und Wassergas - 5) Erd· und Erdölgas, Flussiggas und Raffineriegas sowie Norrngas - SI Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Genera· 
tor-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 71 Einschl Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Flussiggas m besonderen Anlagen. - 8) Unter Benicksichtigung der Verluste, der 
Bestandsveränderung. der Em· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Jahr 
Vierteljahr 

1971 
1972 
1973 
1974 4) 
1973 3. Vj. 

4. Vj 
1974 1, Vj. 

2. Vj. 
3. VJ. 
4. Vj.4l 

1971 
1972 
1973 
1974 4) 
1973 3. Vj. 

4. Vj. 
1974 1. Vj. 

2. Vj. 

~: ~i:4) 

Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 41 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 4) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1970 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

zusammen 1 
1 

zusammen 1 
1 

Gas-und 
1 

insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 2) Maler· Wasser-3} Elektro· 
Hochbau Tiefbau hand· 

werk installation 

kalendermonatlich 
103,6 104,1 102,1 103,5 104,2 102,1 103,7 100,4 104,4 106,9 
110.1 111,7 106,2 110,3 112,6 105,2 109,7 104,1 112,1 113,1 
111,3 112,9 106,3 111,4 113,7 106,3 1.11,0 105,0 113,7 115,5 

106.4 103,3 101,9 106,4 
119,2 118,4 121,8 122,1 122,3 121,8 108,8 104,9 113,2 110,9 
114,8 117,8 105,5 107,3 108,1 105,5 141,2 128,6 147,4 150,4 

91,4 93,1 86,1 91,9 94,6 86,1 89,5 83,4 86,3 100,8 
109,3 107,7 114,4 111,7 110,5 114,4 100,8 93,2 100,6 111,4 
107,9 104,7 117,5 109,8 106,3. 117,5 101,0 93,8 100,1 112,0 

107,6 99,9 96,3 107,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,1 103,6 101,6 103,0 103,7 101,6 103,2 99,9 103,9 106,3 
110,1 111,7 106,1 110,2 112,6 105,1 109,6 104,0 112,0 113,0 
111,5 113,1 106,6 111,6 113,9 106,5 111,2 106,2 113,9 115,7 

107,1 103,9 102,5 107,1 
114,9 114,1 117,5 117,8 117,9 117,5 104,9 101,1 109,1 106,9 
116,8 119,8 107.4 109,2 110,0 107.4 143,7 130,9 150,0 153,1 
90,6 92,3 85.4 91,2 93,8 86,4 88,7 82,7 85,6 100,0 

117,4 115,6 122,8 119,9 118,6 122,8 108,3 100,1 108,0 119,6 
102,5 99,5 111,6 104,3 101,0 111,6 95,8 89,0 95,0 106,3 

109,5 101,6 98,0 109,5 

Bauhauptgewerbe 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 

1 
Glaserei 

104,7 
114,0 
109,6 

98,3 
138,7 
85,7 
94,9 
92,4 

104,2 
114,0 
109,8 

94,8 
141,1 
85,0 

101,8 
87,7 

Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
.103,5 104,2 102,1 103,0 103,7 101,6 
110,3 112,6 105,2 110,2 112,6 105,1 
111,4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,5 
103,3 101,9 106,4 103,9 102,5 107,1 
130,9 129,7 133,4 118,5 117,5 120,8 
114,6 115,4 112,9 117,0 117,8 115,2 
76,4 79,3 70,1 88,4 91,8 81,1 
83,1 86,3 76,0 78,6 81,7 72,0 
88,0 90,4 82,8 91,7 94,2 86,2 

104,7 107,1 99,6 103,9 106,2 98,8 
112,1 111,4 113,5 116,7 116,0 118,2 
118,2 116,9 120,9 117,2 116,0 119,9 
105,1 103,3 108,9 127,1 125,0 131,6 
111,6 108,5 118,3 101,1 98,3 107,2 
104,0 100,1 112,6 99,4 95,6 107,6 
113,8 110,2 121,6 112,8 109,3 120,5 
119,1 115,0 128,1 107,8 104,1 116,0 
102,3 98,2 111,3 109,8 105,4 119,4 

78,2 76,8 83,4 85,7 83,1 91,4 
Stehe auch Fachserie 0, Reihe 2. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe - 21 Entspricht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewarbe. - 3) Auch mit Klempnerei, Zentralhe1zungs- und Luftungsbau - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Jehr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 
1973 
1973 Sept. 

Dez. 
1974 Marz 

Juni 
Sept. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bau hauptgewerba Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiafbau 
für Gebiets· 

Gewerblicher körper· Gewerblicher 
und schalten, Und 

industrieller Organlsa· industrieller 
Wohnungs- Bau für für Bundes· tlonen ohne Straßen· Bau für für Bundes-

insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau Unternehmen bahn und 
sowie Bundespost charakter sowie Bundespost 

landwlrt· sowie iandwlrt· 
schaftllcher sonstige schaftlichar 

Beu öffentliche Beu 
Auftreggebar 

Auftragseingang 
104,9 109,6 97,1 121.4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 
104,6 108,2 98.4 101,2 107,1 158,1 122,0 102,6 83,3 105,8 
95,0 92,0 100,0 81,6 83,2 113,6 129,5 111,0 76,4 85,3 
98,6 93,9 106,4 81,2 86,4 170,6 129,6 106,6 68,4 68,9 
77,0 77,4 76,1 68,2 64,6 112,6 118,0 76,4 66,9 63,0 
67,5 73,2 58,1 66,6 60,6 102,3 107,8 63,4 49,2 77,1 
67,7 73,7 57,8 57,9 76,6 197,7 93,9 46,8 59,5 104,8 
70,9 79,6 56,4 73,6 79,2 61,8 96,1 60,3 47,7 93,1 

102,4 102,2 102,8 104,2 96,8 120,1 106,2 110,2 78,8 141,6 
113,6 113,9 113,0 95,6 132,0 115,9 122,4 120,1 79,2 107,6 
103,1 93,3 119,4 99,9 67,0 87,0 125,9 145,5 78,6 94,2 
109,2 102,4 120,6 107,5 84,1 91,3 124,4 132,5 72,3 77,1 
103,7 93,4 120,8 76,5 73,3 105,8 165,2 135,1 128,2 73,3 

93,5 86,2 105,6 76,0 70,1 174,3 130,6 132,0 73,6 64,0 
115,3 103,3 135,3 86,5 88,1 174,6 161,8 168,9 99,1 79,2 
102,2 94,9 114,3 73,9 80,4 95,1 166,9 124,6 77,6 66,4 
83,3 85,0 80,5 60,7 89,3 92,7 130,3 92,3 62,1 50,8 
75,4 76,6 73,5 65,3 61,3 46,2 130,7 73,4 60,6 71,1 

Auftragsbestand 
105,0 110,8 93,8 126,4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 
104,6 107,2 99,3 114,7 104,1 92,7 98,4 108,8 83,3 134,2 
98,7 98,6 98,9 98,8 100,5 93,6 96,1 109,6 88,3 128,9 
90,1 88,4 93,2 83,1 84,4 96,6 102,8 103,3 65,2 117,1 
89,9 86,2 97,0 79,1 81,4 103,6 104,0 110,5 64,0 143,6 
92,7 86,1 105,4 72,5 89,7 86,1 107,8 124,6 65,0 115,7 
91,6 82,8 108,6 66.7 89.4 89,8 104,8 133,0 72,4 97,6 

Siehe auch Fachsene D. Reihe 6 
11 Wertmdex 

für Gebiets· 
körper· 

schatten, 
Organlsa· 

tionen ohne 
Erwerbs· 
charakter 

sowie 
sonstige 

öffentliche 
Auftraggeber 

100,7 
99,1 

101,1 
126,2 
85,0 
62,6 
59,4 
59,2 
98,5 

119,8 
114,7 
134,5 
112,9 
100,2 
127,2 

1126,1 
81,6 
78,7 

88,1 
92,2 
89,9 
89,9 
89,8 
99,9 

100,5 
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tätige 
Jahr Inhaber 

insgesamt 1 l (auch Monat salbständlge 
Handwerker)· 

·~T 
1528894 70583 

1971 bzw. 1543688 69 709 
1972 MD 1533457 69264 
1973 41 1608070 r 68 486 
1974 6) 1 341 307 66220 
1973 Okt. 1514608r 67 655 

Nov. 1482870 67 464 
Dez. 1429349 67 593 

1974 Jan. 1362902 67 471 
Febr. 1 337 959 67134 
März 1358694 66 918 
April 1369140 66 708 
Mai 1365672 66 297 
Juni 1359588 66625 
Juli 1359158 66048 
Aug. 1 351 521 65 776 
Sept. 1 340002 65 472 
Okt. 1325485 64636 
Nov. 1304404 65868 
Dez. 1 261 167 65 693 

Jahr 
Monat insgesamt Wohnungsbau 

1970 MD 210 464 77 685 
1971 MD 212 B30 84821 
1972 MD 210355 90684 
1973 MD 195 967 84368 
1974. MD61 170 363 66 660 
1973 Okt. 231 984 97 099 

Nov. 200191 82 433 
Dez. 128 283 51 336 

1974 Jan. 148 399 60764 
Febr. 149113 59 780 
März 168 326 66666 
April 184 998 73618 
Mai 192 878 75637 
Juni 172 361 66180 
Juli 180 347 67 205 
Aug. 168 227 60 664 
Sept. 180 350 66335 
Okt. 194 844 73 594 
Nov. 173 677 66067 
Dez. 130 820 50 313 

Siehe auch Fachserle E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufmännische übrige 
und Fach· 

technische arbelter Fachwerkar 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus· Poliere Werkar 
zublldende und Meister 

Anzahl 

138 606 1 319 706 863 768 437 474 
144992 1 328 987 874 657 427 877 
151 877 1312326 876 890 408 000 
159316 1280268 r 874 801 374 020 
163 470 1121 617 781 409 306 816 
161 024 1285929 r 876 789 376 275 
160 857 1254549 858 666 362 497 
159 551 1202206 830 107 339 301 
157 694 1 137 737 794 972 310 360 
155 595 1115 230 782 269 300 616 
156 386 1 136 390 790 944 312 231 
164907 1 147 525 796 373 318 487 
154 205 1145170 795 365 317 027 
163 702 1139 261 791 998 314983 
162 461 1 140 659 790 406 317 668 
152 432 1133313 784893 314 688 
152 032 1 122 498 777 873 309 465 
151 014 1109 835 771 498 303 477 
151 607 1087029 762 471 289 676 
149 710 1046764 737 844 273 128 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

landwirt· 

1 1 

scheftlicher 
Bau zusammen Hochbau Tiefbau 

1000 

2 915 45061 
2 324 48112 
1874 47 096 36 701 10393 
1 779 44267 34 717 9 650 
1 824 37 576 28 730 8845 
2110 50783 39 472 11 311 
1 879 45119 34962 10157 
1 086 31 520 24667 6853 
1 202 35872 28095 7 777 
1 267 35684 27 630 8 054 
1 586 36813 30 218 8 595 
1 881 39703 30 449 9 264 
2157 41 015 31 285 9 730 
2070 37 567 28 737 8820 
2005 39 619 30 184 9 436 
1850 37 411 28 292 9119 
2 004 38 305 29 306 8 999 
2 201 40932 30937 9995 
2139 36794 27 736 9 058 
1 528 29 202 21 896 7 307 

Brutto-

gewerblich lohn· 21 1 gehe lt· Umsatz 3) 
Aus· summe 

zu bildende 

Mill.DM 

28 463 1 630,8 216,1 4602 
26 453 1855,5 253,2 5586 
27 436 2 077;1. 292,5 6170 
31 447 r 2169,8 337,8 6445 
33 392 2 066,3 348,5 6138 
33 865 r 2 692,7 330,5 7 371 
33 386 2 304,6 378,7 7 610 
32 797 1 632,4 399,2 9060 
32 405 1 718,5 337,8 5134 
32 345 1 671,0 321.2 4428 
32215 1 851,9 323,5 4965 
32 666 2 077,8 319,9 5101 
32 778 2 328,2 344,3 5 673 
32 280 2155,0 349,7 5601 
32 686 2 257,0 356,0 6362 
33732 2102;;. 350,6 6131 
35170 2 184,4 349,7 6 534 
34860 2 390,9 342,9 7 345 
34882 2 167,6 388,6 7157 
34 792 1 759,1 399,3 9254 

öffentlicher und Verkehrsbau 

1 

1 Tiefbau 

zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 sonstiger 
Tiefbau 

B4803 20 739 28895 35169 
77 573 18 983 27 342 31248 
70702 17 088 25 602 28111 
66 653 15271 23218 27064 
65403 16 420 22 671 26313 
81 992 19096 29 719 33177 
70 760 16 506 26115 29139 
44341 11 268 14 703 18370 
50561 13426 16027 21106 
62 382 14204 16505 21673 
61 261 15 712 19980 26669 
69896 17 109 24169 28618 
74069 17950 26130 29989 
66574 16 863 24165 26546 
71 518 17 663 25 636 28320 
68 302 16569 24663 27070 
73706 18373 26474 28859 
78117 19 663 27 785 30679 
68 677 17 451 24002 27224 
49777 13162 16 611 20104 

j) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige, - 21 Einschl. 11.3 % leb Januar 1972 15 %) Beiträge zu den Sozialkassen des Baugawerbas, ebenso Winterbau . Umlege. - 3) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. -
4) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MO. 6) Vorläufiges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen In Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- In Wohn· 
darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 11 umbauter Gebäude Neu- und nützlgen 

1 1 1 
Nlchtwohn· Gebäude Raum Insgesamt Wieder- Wohnungs· insgesamt 1und2 3 4 5 u. mehr bauten 41 

1 000 m3 aufbau unternehmen Wohnräume 3 l errichtet 21 

1969 44731 168 629 185 845 487 767 466 264 110 614 499 696 11,0 16,4 31,4 42,2 2 182 803 
1970 42 929 191 031 179 860 466 404 444 904 88 369 478 060 11,4 16,6 30,4 42,7 2 091 088 
1971 44826 211966 207 246 642 261 620 139 98 660 664987 11,8 16,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44080 219 729 234437 647 286 623 317 116 760 660 636 13,1 16,4 28,6 43,0 2 876 801 
1973 4:p14 217 824 248172 699 360 674260 119 262 714 226 14,6 16,7 27.2 42,6 3 061 360 
1973 Jan. - Nov. 21 258 114272 141 493 421 334 408 848 82 345 429 639 14,9 16,3 27,9 40,9 1 797 817 
1974 Jan. - Nov. 19 370 106 089 119 319 366 634 346 627 71 231 364 233 16,0 16,9 27,0 41,1 1 527 261 

Siehe euch Fachserle E, Reihe 1. 
1) Oie Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewlesem werden kann. - 2) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und KOchen - ohne Klein· 
wohnräume unter 6 m2 - Innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 8 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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l:rlellte -eaogenehmlgungen für Bauvorhaben des flocnbaus 
- ~- -.- c-,.. 

Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2131 
der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner 

Jahr W h bä d 1 Nichtwohn· - 1 Nlchtwohn· 
der Wohn· Nlchtwohn-

Wohnbauten 1 Ni:~::n· Wohnbauten 1 Nichtwohn· Monat o nga u e gabäude Wohngebäude gebäude bauten 21 bauten 21 bauten 
Anzahl m3 m2 Mill.DM DM 

1969 205 242 50 870 242 236 227 942 46 566 46 496 29 641 19 980 486 328 
1970 217 647 47 282 266 673 230 691 61 376 44879 35529 23 529 578 383 
1971 247 473 44820 313124 229 263 60027 43466 47 011 26577 767 434 
1972 261 427 44182 343057 224180 65 441 43 382 67 221 30013 928 487 
1973 235 '156 43818 303 315 217135 57 610 43226 56 732 30207 899 487 
1973 Sept. 19639 3883 24195 18 418 4626 3 632 4603 2 501 75 41 

Okt. 17 729 3979 22 362 19 615 4265 3868 4254 2 823 69 '46 
Nov. 13980 3 588 18 890 18 726 3 675 3741 3 689 2 710 58 44 
Dez. 9 621 2 714 13986 16196 2 684 3068 2 645 2 755 43 45 

1974 Jan. 8988 2 676 12 472 13 624 2 476 2 769 2 433 2 215 39 36 
Febr. 10041 2 611 12 803 12 209 2 427 2 372 2 623 2 001 41 32 
März 13 764 2 944 17 336 13 544 3274 2 746 3438 2 264 55 37 
April 16 645 3 207 18985 14428 3468 2 896 3 763 2 209 61 36 
Mai 18888 3472 21 744 16308 3990 3092 4337 2 503 70 40 
Juni 17 258 3 266 18 960 14432 3 493 2 835 3821 2 866 62 46 
Juli 19065 3 597 21 687 17 648 3976 3 369 4311 3050 70 49 
Aug. 18142 3673 20 280 16940 3 698 3359 4106 2 814 66 45 
Sept. 16653 3328 18 778 15 419 3 382 3002 3 773 2 616 61 42 
Okt. 16279 3 664 18 689 16963 3475 3 406 3817 2 815 62 45 
Nov. 12168 2849 13436 13 508 2 515 2 666 2 781 2 413 45 39 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich •eranschlagte 

In Wohn· In Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich (e) 

Jahr und in gamelnn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-
Monat Nlchtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs· Haushalte u. ländl. Wohnungs· Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs· unternehmen je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

1969 660 218 545 969 18,7 11,8 68,7 40900 41 800 61 700 463 83,5 
1970 609 356 596106 17,3 14,7 56,9 45 500 47 700 68 700 466 84,6 
1971 705 417 691 473 16,8 15,5 55,9 53400 53800 78 200 470 85.2 
1972 768 636 762 466 - 15,7 17 6 66,2 60 400 58900 88 300 472 85,5 
1973 658918 644 373 14,2 18,5 56.2 66 300 64 600 101 400 490 87,6 
1973 Sept. 50651 49 495 13,5 16,7 60,3 70 600 68000 106 900 511 91,4 

Okt. 48 546 47170 13,9 20,1 56,7 66 300 64 300 106100 496 88,5 
Nov. 43046 41 990 19,5 19,3 50,5 62 600 65900 104 400 469 85,7 
Dez. 32 302 31152 22,1 18,6 48,1 67 400 65 500 102 700 468 84,3 

1974 Jan. 29170 28198 22,5 15,1 53,6 66 300 57 500 103 200 468 85,6 
Febr. 27 803 26904 17,0 11,9 67,0 67 200 73800 110 700 505 87,6 
März 36961 36133 17,3 12,4 69,9 64 400 70000 113 400 505 88,0 
April 36 506 35651 10,5 12,9 ' 68,3 71 900 75200 118 400 566 95,0 
Mai 42 044 40981 16,8 9,8 65,9 68100 82 800 121100 563 94,7 
Juni 35907 35116 11,7 10,3 70,0 66 700 72 500 124900 572 96,6 
Juli 40894 39948 12,8 11,5 66,9 73 400 75400 123000 672 96,8 
Aug. 38084 37 069 13,6 9,6 68,7 72 400 86200 123 800 581 97,0 
Sept. 34909 34009 14,0 10,6 67,9 70 300 81 300 125 200 683 96,6 
Okt. 37 071 36221 15,9 11,4 63,8 72 600 69 400 122 300 547 93,4 
Nov. 27 449 26679 15,9 10,2 61,0 71 200 81 200 123 900 534 91,7 __ ,_ 

Siehe euch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 21 Einschl. Um-, Ausbau und Erwalterung, - 3) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-)steuer. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1969 12 697,8 
1970 12 407,7 
1971 10 965,3 
1972 13469,1 
197351 13 761,2 
1973 Sept. 1 200,9 

Okt. 1 366,0 
Nov. 1132,1 
Dez. 957,2 

1974 Jan. 950,5 
Febr. 747,5 
März 844,2 
April 1 255,0 
Mai 1 533.4 
Juni 1 492,6 
Juli 1 864,4 
Aug. 1 461,6 
Sept. 1 545,B 
Okt. 1 489,9 
Nov. 1 226,8 

Siehe auch Fachserie E. Reihe 1 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) · 

Bundes- Wasser-
Straßen Straßen· wasser- wirtschaftl. Sonstige Bund Länder Gemeinden 4.1 Gemeinde-

brücken straßen 21 Tief· Tiefbauten verbände 
bauten 31 

6013,6 1 731,6 696,3 2 177,7 2 178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 
'5 481,1 1 414,0 705,4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2 105,2 4098,1 882,1 
4 479,6 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 
5 964,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 . 5584,1 1 486,6 4 674,0 953,6 
6049,1 1 418,0 422,1 2 831,2 3 040,8 5 166,1 1 642,8' 6 060,3 1165,1 

688,6 124.4 29,7 213,4 244,8 479,7 168,0 389,9 108,6 -
616,3 108,2 66,6 308,1 266,8 449,1 187,8 638,9 106,7 
568,1 101,2 26,9 233,6 202,3 418,8 124,2 423,6 101,3 
410,9 162,8 53,9 198,7 130,9 383,2 96,0 349,9 97,5 
270,3 216,8 48,4 149,5 265,6 382.4 81,1 397,0 59,1 
238,1 118,9 42,5 148,3 199,8 334,7 102,6 233,6 41,0 
367,5 93,9 9,0 183,9 190,0 298,7 14B,5 319,2 37,4 
647,1 101,2 25,0 241,0 340,7 422,4 221.4 464,0 85,5 
764,3 136,1 86,7 278,6 278,7 659,0 189,6 507,8 100,6 
753,2 131,1 66,4 263.4 278,4 468,2 224,7 583,0 106,5 
857,0 113,6 49,3 410.4 434,0 648,2 289,0 736.4 133,6 
721,7. 190,1 B4,9 276,5 188.4 564,9 195,4 498,1 123,4 
840,0 132,1 60,5 264,9 25B,3 600,0 22B,5 562,4 116,5 
764,3 196,9 42,6 269,B 217,3 506,2 242,8 578,0 112,2 
623,3 105,2 50,9 287.4 160,0 403,3 164,1 521,5 86,4 

Sonstige 
öffantl. 

,Bauherren 

648,0 
888,6 
702,0 
770,9 
736,8 
64,8 
73,6 
64,3 
30,7 
30,9 
35,7 
40,5 
61,7 
76,7 

110,1 
58,3 
79,B 
38,3 
50,7 
51,4 

11 Auftrage mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. Emschl. Umsatz·iMehrwert·lsteuer. - 2) Einschl. Hafen. - 3) Emschl. Landeskulturbauten. - 4) Gemein· 
den mit 5 000 und mehr Einwohnern. - 51 Jahresergebms einschl. Nachtrage. 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 

1973 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1971 1 

1972 
1973 
1974 

1973 Okt. 
Nov, 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 

1973 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
~ärz 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

il 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln,' Tieren textilen Kohle, Mineraldlerzeugnlssen 

Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen darunter mit 
insgesamt verschie- Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, 

1 

danar Art 21 zusammen Dünga· lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen festen Mineraldl· 
Futter· mitteln Vieh Häuten Brenn· erzeug-
mitteln stoffan nissen 

107,0 107,8 104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
112,2 111,9 112.4 111,7 109,5 120,6 114,8 105,7 122,0 87,0 131,8 
129,7 r 129,0r 138.7 1 149,0r 126,1r 129,7r 127,6r 138,2r 163,7r 88,9r 183,3r 
146,3 152,7 156,9 172,4 160,6 124,8 125,3 198,8 203,3 111,7 228,0 

146,2 147,2 151,7 158,0 166,6 150,5 116,0 156,8 197,2 100,7 222,6 
146,2 r 135,6 148,0 157,6 133,4 134,8 117,9 185,8 240 3 r 111,8 273,1 r 
137,9r 140,7r 153,5r 171,8r 121,9r 130,2r 132,3r 182,9r 202,4 r 106,9r 226,0 r 

133,5 121,9 154,3 182,6 137,8 135,2 144,8 180,6 204,9 112,0 228,8 
131,5 128,7 143,6 163,1 122,2 113,2 131,8 196,5 192,3 100,1 217,3 
146,7 149,9 163,1 181,1 163,7 121,8 134,9 215.4 206,2 105,5 233,2 

148,7 147,6 157,7 111,7 101,2 122.4 136,8 224,0 208,7 99,6 237,6 
154,4 152,0 167,6 168,8 120,3 122,8 141,5 220,1 212,7 109,4 241,1 
135,1 148,2 120,5 137,5 107,7 105,3 111,4 193,8 189,8 102,3 214,6 

148,9 160,5 156.4 171,6 204,6 117.4 116,2 207,0 205,8 112,6 231,2 
141,4 160,2 151,6 156,5 191,7 109.4 100,4 194,3 201,4 115,5 224,2 
147,9 165,9 156,8 • 156,5 169,2 124,9 126,0 190,2 198,1 117,9 220,1 

162,0 180,8 171,6 189,7 175,1 147,8 122,8 196,3 213,6 137,9 234,6 
160,0r 148,9r 163,7 r 180,2r 194,7r 127,3r 117,3r 171,6r 206,6r 121,8 r 229,3r 
143.4 148,9 163,4 185,9 184,6 126,6 114,6 134,4 203,5 112,1 228,0 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit Schrott, darunter mit 

Eisen (ohne darunter sonstigen 

1 

Milch· 
zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug- Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nissen, waren waren 

·halbzeug Fettwaren 

94,1 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
96,2 98,7 771 125,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 

118,5r 121,6r 102,6r 137,0r 133,6r 109,5r 127,4r 126,1 r 108,4r 132,6r 127,7r 
153,9 152,3 157,1 130,4 129,6 164,3 131,4 125,5 110,4 131,3 131,3 

129,7 135,3 100,8 163,6 163,2 124,2 138,3 123,9 99,7 155,0 136,8 
125,4 127,9 114,1 141,0 137,7 120,9 136,2 114,8 93,9 144,0 128,9 
119,7r 120,1 r 115,4 r 110,4 r 101,6r 120,1 r 136,7r 109,0r 107,1 r 133,0r 129,5r 

135,4 135,4 138,4 107,4 93,6 138,0 118,0 106,6 101,7 130,4 126,2 
136,8 136,8 135,3 113,6 106,3 147,3 115,1 102,4 93,6 114,7 118,5 
148,5 147,2 146,8 132,2 128,1 161,3 125,5 113,5 109,2 121,0 124.2 
152,8 149,5 166,7 138,0 140,8 180,8 132,2 127,9 117,1 121,2 134,7 
163,6 156,3 192,1 146,2 146,6 201,8 140,1 149,8 123,6 137,4 140,5 
148,2 144,9 159,8 127,2 131,2 166,0 126,8 137,6 111,7 119,3 125,4 

158,8 154,9 168,0 141,2 145,4 161,7 133,6 144,0 110,9 131,9 138,7 
161,6 147,4 168,7 132,5 137,2 163,4 126,8 136,4 103,4 124,6 131,1 
158,4 157,5 165,2 140,0 143,0 161,3 127,8 116,8 103,4 128,2 127,7 

166,6 170,6 137,9 150,5 151,3 169,2 146,9 127,9 113,2 146.2 138,5 
166,1 r 162,7r 171,6r 125,6r 124,0r 150,4 r 137,6r 117,2r 110,4r 130,1 r 126,1 r 
138 7 1406 116,8 106,2 101.4 132 4 139,8 110,3 108,0 133,1 137,0 

Großhandel mit 
Metall· Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. Ei. Erzeugnissen 

Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Fein· darunter mit nischem u. darunter mit Druck· waren, keram1k· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu· erzeug-Schuhen und Holz· zusammen Fernseh- zusammen Kraft· bedarf zusammen tischen nissen wagen, fahrzeug· fertig- und Phono· Kraft· Erzeug· 

waren 31 geräten radern teilen nissen 

112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 ' 107,8 104,6 112,0 115,6 106,1 
119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
127,7 r 132,8r 126,5 r 147,8r 104,9r 101,7r 113,8r 127,6r 125,4r 138,9r 122,3r 
132.4 141,0 135,2 170,7 106,1 96,0 118,6 139,6 143,1 160,3 148,2 

165,1 158,2 155,7 200,7 110,6 101,5 127,0 141,3 138,8 153,5 136,6 
142,4r 143,9 167,0 r 218,0r 99,6 r 78,5 122,8 r 137,8 133,4 145,6 138,0r 
126,6 r 130,9 r 162,2 r 207,0r '93,1 r 63,8 r 113,0r 121,7 r 126,3 r 140,8 r 137,9 r 

124,9 124.4 119,2 166,0 81,2 62,5 89,8 125,9 146,9 161,6 133,6 
120,8 127,0 120,2 160,7 90,8 78,7 96,9 125,8 130,6 146,2 133,8 
148,7 151,2 135,3 167,3 112,6 116,1 120,5 140,2 142,5 159.7 143,0 

139,0 146,6 125,0 161,9 114,3 114,5 121,6 149,5 141,9 160,6 134.2 
128,2 149,B 131,7 164,6 115,7 112,6 127,0 152,9 151,8 170,1 140,5 
103,3 123,9 120,3 159,0 105.4 100.4 114,1 125,1 124,1 136,8 132,2 

126,7 141,8 120,6 134,5 115,7 101,9 130,0 144,9 144,1 166,4 147,1 
122,1 125,0 116,7 121,9 99,9 90,3 114,8 128,7 134,7 154,0 156,0 
146,6 144.4 141,6 162,4 109,9 103,3 123,1 149,0 140,7 154,8 161,6 

165,8 166.4 162,1 209,0 120,1 112,2 139,3 163,7 161,6 178,4 168,2 
140,6 r 147,5 r 157,7 r 213,9r 108,1 r 94,6 r 126,0 r 138,9 r 145,2 r 1_61,0 r 158,0 r 
116,3 129,6 155,1 219,6 106,4 89.5 116,1 125.3 143,3 162.3 151,5 

Siehe auch Fachserle F, Reihe 1. 
1) Umsatzwerte In Jewelllgen Prelsan.-ohne Un1satz· (Mehrwart-) atauer. - 2) Ohne eusgepragten Schwerpunkt. - 3) Anderl.Wltig nicht genannt. 
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1 

Jahr Einzel· Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1971 111,2 113,2 
1972 121,9 126,2 
1973 131,3 137,4 
1973 Sept. 119,3 121,2 

Okt. 141,3 158,6 
Nov. 147,1 177,3 
Oez. 172,6 208,1 

1974 Jan. 121,2 128,8 
febr. 112,0 117,1 
Marz 134,5 142,5 
April 140,2 145,7 
Mai 139,6 143,9 
Juni 124,9 125,6 
Juli 139,1 148,4 
Aug. 127,1 132,2 
Sept. 130,3 135,8 
Okt. 154,8r 178,2r 
Nov. 157,0 196,4 

Metallwaren, 

Jahr 
~at, Wohnbedarf 31 

Monat darunter mit zusammen Möbeln 

1971 116,3 117,5 
1972 131,3 133,9 
1973 146,6 143,4 
1973 Sept. 134,7 143,3 

Okt. 154,2 163,9 
Nov. 157,9 159,1 r 
Dez. 193,3 176,7 

1974 Jan. 117,0 118,1 
Febr. 118,6 125,1 
März 139,6 146,2 
April 139,3 141,9 
Mai 145,0 147,6 
Juni 123,5 122,9 
Juli 147,1 152,0 
Aug. 129,5 129,7 
Sept. 143,6 150,1 
Okt. 163,0 173,3 r 
Nov. 168,6 170.7 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Monat 1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1971 107,6 106,1 
1972 109,8 106,9 
1973 155,4 158,7 
1973 Sept. 142,8 144,3 

Okt. 190,9 200.4 
Nov. 231,5r 262,2 r 
Dez. 210,8 229,6 

1974 Jan. 204,1 220,6 
Febr. 142,5 149,8 
März 166,0 171.4 
April 181,9 187,3 
Mai 164,4 165,7 
Juni 159,7 165,2 
Juli 176,0 181,7 
Aug. 169,4 173,0 
Sept. 161,9 167,5 
Okt. 185,2 r 192,9 r 
Nov. 159,7 167.4 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs· und Genußmitteln 

-------- - -~ - -- ----- - --
darunter mit 

Nahrungs· u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform· 
waren) 21 Obst Eiern 

110,8 111,9 106,7 107,2 105,2 
121,6 122,4 113,2 107,1 123,4 
132,0 133,4 117,7 105,3 133,8 
124,6 125,7 106,7 104,4 127,0 
134,4 136,0 112,8 107,8 136,8 
138,2 r 140,5 r 106,2 r 101,5 r 136,3 
158,3 159,2 113,2 109,3 158,7 
125,1 128,5 97,0 93,6 120,5 
121,3 124,3 94,2 92,9 114,5 
136,7 140,8 111,8 105,9 124,4 
140,7 144,3 127,6 106,5 126,8 
146,2 149,1 149,7 ' 107,3 138,3 
136,1 138,4 r 146,0 101,2 126,9 
141,8 146,3 139,6 103,2 129,9 
140,3 146,3 126,9 98,7 121,3 
132,3 135,8 112,7 98,1• 124,6 
147,2r 151,8r 118,3r 106,2r 133,4r 
147,7 153,2 112,5 100,8 130,8 

Einzelhandel mit 
Elektro· und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
Uhren, Papierwaren, 

1 

Büchern, zusammen Schmuck· zusammen Schul· und Fachzeit· 
waren Büroartikeln schritten 

112,7 109,9 112,2 111,5 112,7 
127,2 117,3 120,5 116,2 123,3 
134.4 126,9 130,2 124,3 134,9 
116,4 99,6 130,2 128,6 132,5 
134,1 107,3 145,0 133,5 157,7 
161,7 139,9 r 146,5 r 134,0 r 161,4 r 
284,5 347,8 208,0 201,3 228,9 
119,1 102,8 124,5 117,4 , 127,5 
113,5 96,6 114,7 109,0 115,8 
128,2 115,1 125,2 117,1 126,5 
130,8 119,5 123.4 113,5 125,5 
134,5 119,5 126,4 115,2 128,7 
128,8 99,8 109,7 98,6 109,6 
139,7 118,1 126,7 117,0 125,8 
129,6 111,3 141,7 134,3 147,6 
130,0 108,1 154,2 155,1 155,8 
140,8 r 112,3 r 162,5 r 144,2 r 178,4 r 
179,1 161,0 164,6 145,2 184,4 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen Versand· sonstigen Warenhaus- handels· 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 21 Schuhen, 
Schuhwaren 

111,8 111,4 109,4 
123,1 118,8 115,4 
127,4 124,7 118,7 
108,9 104,8 98,6 
153,0 140,8 143,2 
155,3r 149,1 r 148,6 
187,9 193,2 159,8 
121,1 127,7 99,1 
94,2 97,5 77,6 

127,0 118,8 120,0 
143,8 133,8 156,7 
129,7 125,7 127,0 
110,0 109,9 105,8 
133,7 134,9 127,4 
105,9 108,8 98,7 
125,0 116,3 119,5 
174,1 r 157,6r 169,1 r 
168,2 158,2 149.9 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u.ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

110,9 112,4 107,5 
120,3 123,8 110,2. 
131,6 137,7 114,9 
123,7 132,5 103,6 

'132,6 141,8 107,6 
134,6 r 144,6 r 106,6 r 
162,6 150,4 177,4 
132,0 145,2 99,9 
129,4 143,8 95,8 
140,5 153,4 110,1 
143,5 153,5 119,6 
146,4 154,2 123,8 
136,7 147,3 110,9 
145.4 154,0 124,8 
142,6 150,2 123,4 
136,8 148,6 108,0 
147,9 r 161,7 r 110,8 
151,3 164,3 113,2 

Nach Betriebsformen 
Fachelnzelhandelsunternehmen 

Konsum· l)'lit 
genossen-

zusammen 
·1 darunter mit 

Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schatten 41 1-4 
1 

5. u. mehr 
Krafträdern Verkaufsstellen 

106,2 106,1 113,0 112,7 110,8 108,3 110,1 116,1 
111,2 110,4 125,2 124,3 123,8 112,8 118,6 133,2 
110,4 107,9 133,9 134,1 132,5 119,9 126,4 148,2 
98,7 94,8 135,2 113,7 128,9 113,0 115,2 137,3 

105,9 102,1 153,8 143,6 196,1 123,0 131,9 163,0 
91,5 r 84,5 144,2 r 162,6 211,5 r 126,9 r 133,5 r 172,0 r 
77,8 64,3 146,6 216,6 160,2 140,6 159,0 198,3 
78,2 73,6 116,0 133,7 93,7 115,1 113,6 147,0 
84,7 80,7 117,9 110,9 117,4 109,5 106,0 133,6 

116.4 113,9 149,5 131,1 155,9 123,5 126,8 161,3 
120,6 119,3 153,5 139,1 141,0 126,3 133,0 169,1 
120,7 119,8 152,2 135,7 141,5 132,7 132,9 167,7 
103,1 100,5 126,3 122,7 110,3 120,7 119,6 150,1 
112,7 109.4 137,0 151,6 107,9 127,1 131,6 167,2 
93,1 88,2 129,7 129.4 108,2 130,3 120,2 154,4 

101,8 96,8 143,3 125,7 145,9 116,5 123,4 157,0 
111,2 r 106,0 r 162,7 r 158,0 r 226,1 r 129,6 r 140,7 r 189,8 r 

97,5 91,5 144,7 178,4 229,3 130,3 138,5 194,3 

1) Vorläufige Ergebnisse der repr8sentatlven Elnzelhandelsberichtenrtattung ohne Unternehmen mit Sitz in Niedersachsen, Bremen, Saarland und Berlin (West), die keine Verkaufsstellen mit Jahresumsätzen vOn mehr 
als 600 000 DM in anderen Bundesldndern haben. Umsatzwerte in Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer, - 2) Ohne ausgeprägten Schv.erpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 41 Und 
sonstige Verbraucherorganisationen. 
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Zum Aufsatz: »lnlandsrelseverkehrcc 
Ankünfte und Übernachtungen Im Sommerhalbjahr 1974 nach Ländern, 

Land 
Gemeindegruppe 

Betriebsart 

Schleswig· Holstein ........... . 
Hamburg ..........•....... 
Niedersachsen ....•.......... 
Bremen .................. . 
Nordrhein · Westfalen ........•.. 
Hessen ...•.....•......... 
Rheinland • Pfalz ....•.......• 
Baden · Württemberg .......... . 
Bayern .........•...•..... 
Saarland •.•........•.•.... 
Berlin (West) ............... . 

Bundesgebiet . • • • • . . • . . . • • 

Großstädte .....••......••.. 
Heilbäder (ohne Seebäder) ....... . 
Seebäder ..•....•. ; •....... 
Luftkurorte ..•............. 
Erholungsorte •.............. 

·Sonstige i;!erlchtsgemeinden ...... . 

Hotels ..•.....•.....•..... 

~~::~ö?:~is. : : : : : : : : : : : : : : : : 
Fremdenheime und Pensionen ....•. 
Betriebe des Beherbergungsgewerbes 

zusammen ............... . 
Erholungs- und Ferienheime ....•.. 
Heilstätten und Sanatorien ....... . 
Ferienhäuser und Ferienwohnungen .. 
Privatquartiere .............. . 
Nach Betriebsarten nicht aufgeteilt 51 .. 

Gemeinden 
bzw. 

Betriebe 

Anzahl 

134 
1 

200 
2 

361 
341 
292 
574 
668 

29 
1 

2603 

62 
184 
60 

302 
928 

1 067 

8 526 
4041 

14403 
12 056 

39 026 
1 364 

982 
2400 

X 
3481 

Gemeindegruppen und Betriebsarten1) 

Ankünfte Ubernachtungen 

insgesamt 1 

1 961,9 
799,2 

2 909,4 
216,7 

3416,0 
2 929,4 
2 035,3 
4833,0 
7 395,5 

147,5 
530,3 

27174,3 

7 421,9 
3 964,9 
1 754,5 
3 040,4 
3116,9 
7 875,7 

11 795,3 
2 954,2 
3 650,3 
2 232,5 

20 632,3 
816,0 
562,4 
299,5 

2 902,2 
1 961,9 

darunter 
Auslands· 
gäste 21 

157,8 
267,2 
281,4 
48,6 

628,7 
709,2 
418,5 
919,1 

1 212,5 
23,7 

124,3 
4 790,9 

insgesamt 
1 

1 000 

nach Ländern 
18 265,9 

1 453,4 
17 587,7 

417,2 
16 027,2 
16 210,5 
8 269,5 

27760,1 
44 959,7 

391,9 
1444,0 

162 787,0 

darunter 
Auslands· 
gäste 21 

321,5 
478,8 
640,7 

95,0 
1 506,4 
1434,5 
1 072,9 
2011,2 
2 542,2 

46,8 
354,4 

10 603,6 

nach Gemeindegruppan 
2 417,7 14 622,3 4 566,2 

319,0 46 299,3 1 087,9 
35,1 20 927,2 142,5 

227,8 26 619,4 907,5 
216,0 26 282,9 942,6 

1 575,3 18 036,0 2 856,8 

3 076,8 
670,7 
486,6 
218,2 

4451,2 
18,7 
7,8 

33,4 
122,0 
157,8 

nach Betriebsarten 
28 738,8 6 688,2 
8 522,3 1 362,0 

13 517,5 1 098,4 
21 373, 1 676,5 

72151,7 
9 917,1 

15 979,9 
3 687,6 

32 784,8 
18 265,9 

8 825,2 
158,7 

79,3 
341,7 
777,1 
321,5 

Veränderung gegenüber 
Shj. 1973 31 

insgesamt 1 Auslandsgäste 

+ 2,4 
-6,7 
+ 0,2 
+ 1,7 
-1,9 
-0,8 
+0,1 
-0,6 
+ 2,2 

-9,2 
+0,4 

% 

- 2,2 
-13,0 

8,5 
- 4,0 
- 5,6 
- 2,8 
-10,1 
-12,0 

6,5 

0,2 
7,6 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 41 

aller 1 der R . d Auslands· eisen en gäste 

9,3 
1,B 
6,0 
1,9 
4,7 
5,5 
4,1 
5,7 
6,1 
2,7 
2,7 
6,6 

2,0 
11,7 
11,9 
8,8 
8,4 
2,3 

2,4 
2,9 
3,7 
9,6 

3,5 
12,2 
28,4 
12,3 
11,3 
9,3 

Tage 

2,0 
1,8 
2,3 
2,0 
2,4 
2,0 
2,6 
2,2 
2,1 
1,9 
2,9 
2,2 

1,9 
3,4 
4,1 
4,0 
4,4 
1,8 

1,8 
2,0 
2,3 
3,1 

2,0 
8,5 

10,2 
10,2 
6,4 
2.0 

Ausnutzung 
der am 

1. 4. 1974 
verfügbaren 

Betten· 
kapazität 

% 

45,2 
49,1 
46,8 
55,7 
50,9 
51,5 
43,3 
50,9 
47,3 
29,9 
63,2 
48,1 

44,9 
63,3 
45,9 
48,4 
43,8 
35,4 

44,8 
46,9 
34,6 
55,7 

45,2 
68,5 
90,3 
41,7 
43,0 
45,2 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und ohne Privatquartiere 1n Großstädten. - 2) Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz im Ausland maßgebend, - 3} Wegen der Auswirkungen der 
Gebietsstandänderungen in einigen Bundesländern können Veränderungsraten z. z. nicht filrelle Ergebnisgliederungen dargestellt werden. - 4) Rechnerische Werte Je Beherbergungsstätte. - 6) Schleswig - Holstein. 

-
Jahr 

1Y1onat Hotels Fremden· und heime 21 Gasthöfe 

1972 Shj. 52 992,7 22 969,1 
1972 Whj. 29 253,0 8 344,7 
1973 Shj. 54121,2 23 723,2 
1973 Whj. 29 146,9 8 473,2 
1974 Shj. 55 089,7 22 376,6 
1973 Aug. 10 382,0 5 098,8 

Sept. 9418,6 4 007,2 
Okt. 7 136,8 2171,9 
Nov. 4 234,9 1 004,3 
Dez. 3 959,3 1 056,7 

1974 Jan. 4391,3 1180,8 
Febr. 4 234,0 1 321,8 
März 5190,6 1 737,8 
April 6 485,0 2 076,7 
Mai 7 702,3 2 683,7 
Juni 9 026,4 3 763,1 
Juli 10690,1 4 725,3 
Aug. 11 295,3 5177,2 
Sept. 9 890,6 3 950,6 
Okt. 7 098,0 2 058,4 

Siehe euch Fachserle F, Reihe 8/1. 

Reiseverkehr1) 

1000 
Übernachtungen 

nach Betriebsarten 
Ferien-

Erho· Heil· hiluser, Privat- ins-lungs- Ferien- Ausland stätten 41 quartiere gesamt heime 3) woh-
nungen 

10 446,5 14 634,7 3 848,9 37 940,2 142 832,2 11 426,2 
5 315,6 12 666,9 771,3 6 094,9 61 346,4 5155,6 

10 744,7 15 407,0 5 683,7 40 890,7 150 570,6 11 280,7 
5 471,5 13155,1 1 272,4 5 706,2 63 225,3 4 932,4 

10 743,6 16491,3 6832,5 41 263,4 152 787,0 10 503,5 
2 087,5 2 646,3 1 423,6 11 037,9 32 676,1 2 272,5 
1 692,1 2 562,9 599,0 5 577,2 23 856,9 1 797,3 
1 344,4 2 561,3 370,0 1 656,4 15 240,8 1 304,4 

782,0 2 308,2 63,5 401,0 8 783,8 786,0 
598,5 1 594,4 245,7 1 034,4 8 489,0 615,6 
796,9 1 936,0 210,9 899,1 9415,0 674,3 
841,6 2 210,1 161,2 725,2 9 493,9 721,3 

1 108,2 2 545,1 231,2 990,0 11 802,9 830,9 
1 348,5 2 589,0 536,8 1 634,1 14 670,3 1 036,3 
1 546,6 2 761,4 434,6 2810,6 17 939,0 1 299,8 
1 767,0 2 685,2 991,8 6178,7 24 402,1 1 745,6 
2126,8 2810,6 2 005,7 11 422,7 33 781,2 2 651,2 
2 234,1 2 882,4 2 064,3 12 657,0 36 310,3 2 093,6 
1 730,6 2 762,7 799,4 6 550,3 25 684,2 1 677,2 
1 363,8 2 815,4 379,6 1 649,4 15 364,7 1 243,6 

-
nach ausgewählten Herkunfstländern 51 

Ver-
einigte. Nieder- Frank· Belgien· Staaten Groß· 

lande britannien reich Luxemburg von 
Amerika 

' 
1 937,8 2 201,8 1 016,9 904,9 814,3 

852,3 682,8 445,3 414,6 212,0 
1 696,1 2 407,0 979,7 881,0 832,2 

716,0 573,1 433,6 384,5 206,2 
1 449,3 2 394,2 731,3 713,6 780,6 

289,4 511,6 200,3 230,5 208,8 
309,5 282,9 189,5 132,5 102,7 
240,6 159,2 126,1 83,1 45,5 
116,9 66,7 69,9 60,7 26,7 
76,6 94,4 44,1 50,9 31,0 
87,1 81,8 61,4 52,3 31,0 
83,2 91,5 59,0 62,6 38,1 

111,6 79,5 73,1 74,9 33,9 
140,5 128,5 89,2 76,8 56,0 
186,6 207,2 103,3 91,9 71,2 
236,8 407,4 118,7 99,8 98,0 
309,4 874,2 139,0 148,9 258,6 
268,9 505,3 144,8 180,6 203,7 
307,2 271,6 136,2 115,6 93,2 
216,6 143,9 99,1 78,8 46,9 

1) Ab April 1972 rd. 2 800 Berichtsgemeinden; ab Apnl 1973 rd. 2 700 Berichtsg'tJmeinden, ab April 1974 rd. 2 600 Berichtsgemeinden. - 2) Elnsdll. Pensionen. - 3) Einschl, Ferienheime. - 4) Emschl, Sariatoe 
rien. - 5) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehöngkett (Nationalitat), maßgebend. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus 
Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff- Investitions- Verbrauchs· Insgesamt 

Nahrungs- u. und 
Genußmittel· Produktions-

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus 
wirtsehaft sowie der der der sowie der Grundstoff- Investitions· Verbrauchs· Nahrungs- u. und 

Genußmittel- Produktions-
industrien güterindustrien industrien güterindustrien 

1970 MD 1 303 427 196 616 165 1 340 333 2B1 460 276 
1971 MD 1 418 470 209 552 187 1 423 369 264 487 303 
1972 MD 1 516 524 202 673 217 1 458 390 355 365 348 
1973 MD 1 620 680 220 609 211 1 466 387 387 327 366 
1974 MD 1 725 623 256 623 224 1636 417 409 306 405 
1973 Okt. 1834 661 235 689 248 1 686 455 430 381 419 

Nov. 1 729 629 236 651 214 1 588 455 410 325 399 
Dez. 1 410 479 183 567 181 1 357 376 363 280 339 

1974 Jan. 1 693 614 288 582 209 1 661 447 432 286 397 
Febr. 1 659 663 260 613 233 1 451 381 407 290 373 
März 1 846 598 315 679 252 1 636 415 459 329 432 
April 1 718 613 249 624 232 1 532 416 402 311 402 
Mal 1 834 661 266 1 681 228 1 666 438 451 340 438 
Juni 1 607 557 248 607 195 1 449 391 423 277 358 
Juli 1 700 626 258 612 203 1 623 379 428 297 419 
Aug. 1 609 630 226 674 180 1 360 372 394 261 332 
Sept. 1 877 686 266 672 265 1 641 426 383 315 417 
Okt. 1 929 751 239 672 267 1 723 484 406 346 488 
Nov. 1734 638 238 622 236 1 590 468 379 308 445 
Dez. 1 497 545 217 539 196 1 402 392 343 308 359 

Siehe auch Fachserle F, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitschalne. Post- und Kleinstsendungen sind In den Zahlen nicht enthalten, sowie ab Januar 1972 auch der 
Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 

1970 MD 
1971 MD, 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug1 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land·, Forst·, 

1 

Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- und 
1 1 Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions· 1 nvestitions- Verbrauchs-

und Fischerei jndustrien güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
166,3 17,9 19,2 9,2 40,9 28,6 49,2 
193,2 20,6 17,1 7.4 67,2 26,8 62,8 
196,9 24,1 18,5 6,6 56,4 23.4 67,3 
221,6 27,6 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 
271,0 26,4 19,9 9.4 106,9 26,9 80,1 
254,5 20,1 26,0 9,6 88,9 27,8 80,2 
291,7 21.4 21.4 12,6 130,2 28,7 76,7 
252,7 23,6 23,5 2,3 108,9 19,4 72,9 
219,2 25,2 21.3 8,3 79,9 19,0 64,2 
251,0 34,8 22,7 10,6 83,9 21,6 76,4 
263,9 38,3 24,7 10,1 95.4 23,3 70,0 
301.4 49,2 18,8 8,1 128,0 24,4 72,0 
245,4 26,7 19,2 6,6 94,6 26,6 71,8 
272,4 17,8 17,9 7,3 116,2 26,6 85,8 
245,7 13,8 16,0 9,4 108,0 24,9 73.2. 
266,0 19,3 17,1 9,2 111,1 26,2 82,2 
318,8 24,1 18,6 14,0 113,9 52,0 93,8 
287,9 20,1 21,7 9,6 116,7 26.S 92.4 
328,2 23,6 18,1 17,2 127,8 33,0 106,1 
246,0p ' 

Lieferungen des Bundesgebietes 
201,3 3,9 21,8 7,7 95,3 53,2 16,9 
208,2 3,3 27,6 8,5 91,6 56.4 19,3 
244,0 4,4 33,7 14.4 104,7 51,4 32,6 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 
250,9 2,9 20,2 10,1 108,3 76,0 31,1 
391,1 4,1 22,2 7,3 130,0 190,9 33,1 
229.4 2,3 19,3 5,7 119;6 68,3 21.2 
258,6 2,9 24,1 9,1 164,2 40,8 25.4 
315,6 1,3 42,0 7,2 182,4 47,9 32,0 
270,5 3,6 27,6 6,5 147.4 51,6 30,7 
269,9 0,9 19,6 5.4 164,8 42,0 34,5 
277,1 1,6 24,6 12,5 131,6 67,3 37,3 
313,6 2.4 32,7 10,6 161,7 63,7 39,3 
319,7 1,6 21,5 9,8 190,7 60,9 33,1 
304,4 3,0 22,1 12,5 160,2 59,7 44,7 
379,4 3,6 38.4 10,7 187,6 85,7 49,8 
329,8 3,9 24,2 13,0 168,6 82,8 34,8 
402,9 4,1 26,2 11,3 175,1 150,0 32,9 
255,0p 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

1,4 
1.4 
1,6 
1.4 
1,6 
2,0 
1,8 
2,1 
1,2 
1,0 
2,0 
0,8 
0,9 
1,8 
1,3 
0,9 
2,4 
1,7 
;!,6 

2,4 
2,7 
2,9 
2,7 
2.S 
2.2 
3,6 
3.2 
2,2 
2,7 
3,2 
2,6 
2,1 
3,1 
2,1 
2,3 
3,7 
2,7 
3.2 

1) Gruncllage fi.ir die Ermfttlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen WarenbegleltBChelne und andere Anmeldepapiere. Oie Beziige und Lieferungen werden ohne Rilck· 
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen • 

100* Heft 2/75 
' - _, 



Jahr Insgesamt 1 l Monat zusammen 

1970 MD 9134 1 744 
1971 MD 10010 1 902 
1972 MD 10729 2 080 
1973 MD 12118 2 336 
1974 MD 14975 2 446 
1973 Okt. 13955 2 603 

Nov. 13395 2 687 
Dez. 12 029 2 420 

1974 Jan. 13946 2 462 
Febr. 12 363 1 919 
Marz 16080 2 463 
April 14 761' 2 522 
Mai 16077 2 775 
Juni 14335 2 250 
Juli 15951 2 360 
Aug. 15055 2 371 
Sept. 14 748 2119 
Okt. 16 769 2 812 
Nov. 15 740 2 663 
Dez. 14872 2 632 

1971 MD 110,6 109,9 
1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127.4 118.4 
1973 Okt. 149,9 137,5 

Nov. 136.4 138,3 
Dez. 116,2 120,9 

1974 Jan. 127,0 119,8 
Febr. 107,6 94,3 
Marz 130,1 117.4 
April 128,3 121,3 
Mai 137,7 135,4 
Juni 121,6 112,2 
Juli 133,7 116,9 
Aug. 122,7 117,9 
Sept. 122,1 103,0 
Okt. 140,1 132,9 
Nov. 132,0 126,6 
Dez. 126,0 124,3 

1970 MD 10440 365 
1971 MD 11334 425 
1972 MD 12 419 496 
1973 MD 14866 668 
1974 MD 19 205 829 
1973 Okt. 17 915 883 

Nov. 16 611 758 
Dez. 15059 667 

1974 Jan. 17 518 861 
Febr. 17 436 791 
März 19 711 833 
April 19 339 802 
Mai 20958 874 
Juni 16845 682 
Juli 20400 858 
Aug. 18 210 799 
Sept. 18 821 801 
Okt. 21 388 906 
Nov. 19 669 907 
Dez. 20159 841 

1971 MD 105,9 113,6 
1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1974 MD 149,7 187,7 
1973 Okt. 158.4 215,1 

Nov. 146,0 190,0 
Dez. 131,2 165,8 

1974 Jan. 150,0 210,8 
Febr. 143.4 186,3 
März 160,2 199,9 
April 154,0 183,8 
Mai 165,3 197,1 
Juni 131,2 157,7 
Juli 155,4 188,5 
Aug. 137,6 177,6 
Sept. 141.4 177,6 
Okt. 162,1 194,5 
Nov. 147,f 198,2 
Dez. 149,2 180,3 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tien· 1 pflanz· Genuß. zusammen Tiere sehen liehen mittel 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Miii. DM 

28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1 172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8 514 
48 593 1 409 286 9 642 
42 679 1 579 246 12 355 
53 713 1 539 298 11172 
59 703 1 633 291 10538 
49 630 1 466 276 9 472 
48 651 1 561 202 11 349 
39 483 1 207 189 10 313 
49 622 1 583 210 12 467 
36 531 1 663 292 12 099 
30 574. 1 946 225 13117 
33 495 1 485 237 11913 
32 548 1 539 241 13 397 
44 563 1 515 250 12 525 
47 641 1 315 217 12 466 
53 681 1 796 281 13 741 
53 613 1 678 320 12 855 
45 649 1 661 276 12 023 

Index des Volumens 1970 = 100 
96,5 108,0 110,1 114,0 110,7 

136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119.4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,6 129,5 
150,6 147,3 134.4 133,7 152.B 
166,6 140,9 139,2 126,9 135,7 
136,2 126,6 119,0 117,8 115,0 
137,1 131,2 122,6 86,3 129,0 
115,0 95,8 97,0 77,8 110,8 
148,1 125,3 121,3 83,3 133.4 
118,3 112,3 125,2 119,3 130,3 
106,3 125,5 149,3 93,6 138,2 
114,4 108,2 116,3 100,3 123,5 
115,1 120,8 119,9 97,6 137,5 
153,0 123,6 118,0 103,6 124,0 
149,8 116,6 100,3 87 3 126,7 
179,0 148.4 129,9 116,2 141.4 
171,9 131,1 119,8 136,6 133,0 
146,8 139,6 119,5 117,6 125,8 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte In Miii. DM 

36 111 166 52 10016 
38 168 170 59 10845 
59 160 210 66 11 849 
58 205 324 81 14116 
34 283 425 87 18 272 
63 270 461 89 16925 
49 218 410 82 15 760 
45 207 342 74 14303 
57 258 449 97 16 567 
36 266 402 87 16 575 
35 311 394 93 18 782 
32 294 376 100 18 442 
28 279 472 95 19975 
22 244 335 81 16066 
25 300 440 93 19 414 
28 294 392 85 17 324 
32 294 396 78 17 910 
32 301 493 79 20 364 
39 300 489 78 18 657 
41 259 459 82 19187 

Index des Volumens 1970 = 100 
107,2 131,8 101,8 116,6 105,6 
137,2 126.4 138,6 124,7 11'4,5 
134,1 177,1 169,0 164,2 132,1 

90,3 230,6 182,9 179,3 148.4 
156,3 
144.4 
129,9 
147,8 
142,1 
158,9 
153,1 
164,2 
130,1 
154,1 
136,3 
140,0 
160,9 
145.2 
147,9 

1) Rückvvaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern riur In der Gimimteln· bzw . ..ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh· Halb· 
zusammen 1 1 Vor· End· stoffe waren 

erzeugnisse 

1 234 1 472 4564 1 417 3147 
1 322 1 361 5 287 1 557 3 730 
1 32·1 1 370 5822 1 727 4095 
1 563 1 798 6281 1 906 4375 
2 888 2 532 6 936 2 140 4 795 

1 777 2154 7 240 2 113 5 127 
1 846 2 228 6464 1 956 4508 
1 858 2 215 6 399 1 593 3806 
2 722 2 271 6 357 2 021 4335 
2 521 2 174 5 618 1 770 3848 
2 892 2 560 7 015 2 214 4801 
2800 2 365 6934 2 134 4800 
2 897 2 831 7 389 2 394 4995 
2 979 2488 6 447 2 092 4355 
3025 2 816 7 555 2 416 5 140 
3035 2 864 6 625 2 095 4530 
2877 2 576 7 013 2 070 4943 
2 987 2 681 8 073 2 466 5 618 
3160 2 443 7 262 2 171 6 091 
2 768 2 318 6 937 1847 5089 

97,3 102,1 117.2 116,0 117,7 
102,0 111.4 130,9 131.2 130,7 
108,7 118,0 141,0 138,6 142,1 
105,1 115,8 140,5 129,2 145,5 
123,1 131,7 167,6 153,1 174,0 
109,2 119,2 148,2 140,1 151,9 
97,9 112,7 120.4 113.4 123,6 

108,7 118.4 137,9 137.4 138,1 
94,5 101,6 1 118,2 114,7 119,8 

102,6 121,0 145,7 140,3 148,1 
102.4 115,2 142,7 131.4 147,8 
106,3 126,6 150,8 144,5 153,6 
106.4 108,8 132,9 123,0 137,3 
108.1 120,7 160.B 139,5 156,0 
108,1 122,5 128,8 119,7 132,8 
103,9 109,6 138.4 119,1 147,1 
106,0 117,0 158,9 143,5 .165,8 
115,1 119,2 142,3 127,6 148,9 
99,8 108,7 138,3 110,2 151,0 

266 798 8 952 1 920 7033 
272 873 9 701 1 989 7 711 

~~' 870 10 696 2 155 8 541 
1104 12 673 2 778 9896 

460 1 716 16 097 4254 11 843 

397 1 333 15194 3246 11 949 
394 1 261 14105 3215 10889 
343 1168 12 792 2891 9901 
454 1475 14638 3662 10976 
444 1 524 14 607 3 643 10963 
455 1 860 16466 4 303 12164 
448 1 691 16 303 4 391 11 912 
512 1 950 17 512 4562 12950 
441 1 594 14032 3936 10095 
539 1896 16978 4 674 12 304 
458 1 794 16 072 4 617 10 455 
440 1 685 15 784 4 318 11 466 
483 1824 18057 4 705 13352 
433 1 632 16591 4257 12 334 
405 1 662 17120 3977 13143 

99,6 111,9 105,2 107,3 104,6 
102,8 118,1 114,6 120,5 112,9 
120,6 139,3 131,8 148,9 127,2 
132,9 151,9 148,5 175,6 141,1 
140,7 162,3 156.2 170,1 152,5 
139,1 151,3 144,0 165,3 138,1 
118,2 135,1 129,8 146,5 125.2 
144,0 160,2 146,8 175,6 139,0 
139,2 153,3 141,2 167,3 134,1 
140,3 173,8 158,1 188,8 149,7 
136,7 154,5 163.4 186,3 144,5 
148.0 171,Q 164,1 190.4 166,9 
125,6 140,1 129.4 161,2 120,7 
148,9 158,8 153,8 186,5 144,9 
128,5 147.4 135,5 181,8 122,8 
122,9 140,8 140.4 168,9 132,7 
130,2 151,6 162,6 182,1 167,3 
120,1 133,3 147,0 164,5 142.2 
111,7 138,2 149,8 154,0 148,7 

101· 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein· und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank· Belgien· Nieder· Italien Groß· Oanemark Schweden Schweiz Oster- Sowjet· Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande britannien reich union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1970 MD 1158 866 1109 903 355 126 262 278 193 104 1 006 171 
1971 MD 1 327 970 1314 1068 368 132 262 293 205 106 1 035. 211 
1972 MD 1 613 1 080 1466 1168 382 140 266 310 221 116 897 265 
1973 MD 1 680 1186 1726 1170 430 177 300 346 247 166 1019 300 
1974 MD 1 741 1 326 2100 1248 522 206 357 406 294 273 1164 290 

1973 Okt. 1810 1 356 2 107 1332 485 221 331 383 299 207 1 042 321 
Nov. 1611 1 246 2028 1210 481 202 315 375 274 236 1 061 317 
Dez. 1 337 1 063 1 686 1005 474 176 290 359 235 250 1133 260 

1974 Jan. 1643 1251 1991 1152 462 176 301 370 262 212 1181 248 
Fabr. 1382 1 079 1876 993 398 175 262 310 230 217 1 013 126 
März 1808 1 389 2 060 1215 532 212 319 426 306 288 1317 234 
April 1817 1363 2111 1211 545 193 348 404 282 266 1 101 287 
Mai 2028 1635 2 362 1396 633 191 365 429 308 340 1 234 277 
Juni 1 713 1330 1 970 1192 496 183 327 354 268 287 1114 240 
Juli 1 948 1367 2133 1469 667 166 349 392 338 329 1 299 338 
Aug. 1420 1'168 2178 1268 666 189 379 374 252 297 1143 319 
Sept. 1 669 1374 2 146 1 202 601 220 376 427 314 260 954 323 
Okt. 2 007 1483 2 302 1 512 672 279 464 502 360 302 1146 361 
Nov. 1739 1 330 2 131 1 237 667 257 424 432 327 214 1 173 316 
Dez. 1 730 1 227 1 952 1131 556 223 376 464 285 272 1298 336 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1970 MD 1290 868 1109 931 371 243 391 639 474 129 953 163 
1971 MD 1416 966 1210 954 454 242 386 671 630 134 1 095 151 
1972 MD 1 617 1 026 1 265 1 046 587 248 419 730 623 191 1150 164 
1973 MD 1928 1 222 1 622 f248 700 337 488 840 703 260 1 257 229 
1974 MD 2 268 1 465 1 966 1 561 918 387 656 961 846 398 1446 270 

1973 Okt. 2 248 1 504 1 896 1 600 808 433 613 998 864 317 1 355 296 
Nov. 2127 1 381 1 686 1 442 784 390 694 922 729 332 1192 287 
Dez. 1950 1182 1 503 1234 778 342 560 805 700 330 1 042 237 

1974 Jan. 2 273 1400 1 922 1 551 812 394 533 908 768 306 1 362 288 
Febr. 2 247 1 382 1772 1 523 758 385 ~~ 905 796 289 1 417 147 
März 2429 1 542 2113 1761 876 445 1 034 886 305 1 727 315 
April 2400 1501 1930 1 710 874 411 650 967 868 315 1 613 314 
Mai 2604 1610 2046 1683 1127 428 679 1 031 916 374 1 741 304 
Juni 2099 1 347 1 741 1447 831 321 642 891 770 331 1145 203 
Juli 2 508 1487 2014 1847 1 048 412 644 1 043 924 413 1348 278 
Aug. 1 781 1 335 1844 1 322 876 378 608 882 810 418 1323 242 
Sept. 2 269 1621 2045 1629 907 357 702 1 002 . 838 397 1197 233 
Okt. 2 466 1 671 2 262 1690 973 394 803 1 045 961 624 1 421 276 
Nov. 2100 1 417 1936 1422 1 030 357 803 942 842 469 1439 226 
Dez. 2063 1 364 1 862 1347 901 356 760 885 803 633 1 610 245 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 
1) Oie Auw.;ahl dar Länder erfolgte nach der Höhe des Umsaues Im Jahre 1974. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

1 ndustrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblockllinder 

Jahr Ins- Vereinigte 
Monat gesamt 11 zusammen EG· Andere Staaten Übrige ZU· ZU· darunter 

Länder 21 europäische und Länder sammen 3) Afrika Amerika Asien sammen 41 Europa 
Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1970 MD 9134 7 286 4630 1261 1160 336 1474 657 445 468 365 336 
1971 MD 10010 8 006 6180 1296 1167 373 1 696 677 424 691 397 367 
1972 MD 10729 8639 5 762 1414 1 016 449 1 636 663 468 608 444 412 
1973 MD 12118 9 662 6296 1 617 1162 498 1 996 666 601 808 661 615 
1974 MD 14974 10910 7 176 1 862 1 331 652 3360 1191 681 1648 701 664 
1973 Okt. 13956 10917 7 347 1821 1 196 554 2 332 762 676 961 697 662 

Nov. 13395 10359 6804 1 852 1236 467 2 290 862 459 942 737 687 
Dez. 12029 9 082 6766 1593 1294 430 2269 842 432 966 668 640 

1974 Jan. 13946 10245 6685 1 736 1391 432 3117 1 387 466 1200 576 532 
Febr. 12363 8 927 5 925 1 445 1138 420 2 917 1 224 361 1289 508 484 
März 16080 11 044 7 240 1 855 1449 601 3327 1 270 617 1527 695 647 
April 14 761 10823 7 269 1833 1 200 521 3241 1149 490 1658 683 641 
Mal 16077 11 906 8080 1903 1393 630 3 353 1 200 659 1668 804 767 
Juni 14335 10 323 '6 916 1620 1 290 498 3343 1102 634 1683 667 616 
Juli 16 951 11 691 7 677 1 889 1 541 686 3469 1176 668 1696 788 733 
Aug. 15 066 10 526 6810 1789 1 338 689 3800 1148 814 1 823 718 663 
Sept. 14748 10696 7 133 1893 1113 555 3384 1 097 672 1 674 669 625 
Okt. 16769 12401 8199 2 217 1 302 684 3492 1139 697 1622 840 789 
Nov. 15740 11424 7 304 2090 1 374 666 3690 1268 699 1 712 713 665 
Dez. 14872 10914 6860 1959 1444 651 3176 1133 601 1630 769 709 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1970 MD 10440 8726 4834 2 413 1 061 427 1 242 291 426 619 450 397 
1971 MD 11334 9460 5 277 2 652 1216 415 1 362 341 464 563 485 444 
1972 MD 12419 10 337 6829 2 822 1 279 406 1 417 331 602 679 638 692 
1973 MD 14 866 12 224 7 006 3288 1 387 644 1 711 437 631 739 901 824 
1974 MD 19 205 16145 8616 4167 1 603 768 2 676 637 860 1184 1 324 1214 
1973 Okt. 17 915 14602 8438 3950 1 604 710 2 227 617 626 980 1 062 978 

Nov. 16611 13560 7 864 3708 1 317 682 1 959 493 615 847 1060 982 
Dez. 15 059 12167 7 031 3382 1 156 599 1 697 402 605 787 1163 1096 

1974 Jan. 17 518 14293 8404 3709 1489 690 2139 482 663 991 1049 966 
Febr. 17 436 14217 8116 3771 1564 765 2161 517 686 963 998 951 
März 19711 16 072 9 233 4156 1 886 797 2447 682 766 1102 1143 1 067 
April 19339 15573 8894 4175 1 751 753 2 541 557 797 1183 1170 1088 
Mai 20968 16763 9 669 4405 1913 877 2 791 770 784 1 231 1347 1239 
Juni 16846 13442 7 838 3 715 1286 603 2185 460 739 983 1162 1054 
Juli 20400 16246 9391 4549 1 607 799 2 652 610 873 1163 1439 1329 
Aug. 18 210 13 892 7 800 3973 1 477 842 2 879 676 1 033 1167 1 373 1 256 
Sept. 18821 14823 8 674 4072 1 368 719 2 617 656 846 1110 1 316 1176 
Okt. 21 388 16466 9428 4683 1 694 850 3269 809 1 013 1433 1 608 1430 
Nov. 19669 15 087 8 318 4394 1 618 757 3033 732 942 1 354 1466 1326 
Dez. 20169 14872 7 929 4386 1 792 765 3405 790 1 070 1640 1813 1693 

Siehe euch Fachsarie G, Reihe 1. 
11 Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Under. - 2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien - Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Dänemark). - 3) Einschl. Ozeamen. - 41 Einschl. asiatische Ostblockländer. 
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Zum Aufsatz: »Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern« 
Außenhandel (S~ezlalhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

Industrialisierte westl. Länder 
EG· Länder ..•.•....•. 

Frankreich ......... . 
Belgien • Luxamburg 
N lederlande . . . . . . . . . . 
Italien .••...•.•..•• 
Großbritannien .•...•.• 
Rep. Irland .•.•.•.... 
Dänemark •.....••... · 

Andere europ. Länder . • . , • 
darunter: 
Island . , ..•.•....•. 

~:h~=~::::::::::: 
Finnland ••••.•••••. 
Schweiz .......•..•. 
Österreich „ „ „ „ „. 
Portugal •........... 
Spanien „ „ „ „ „ „ 
Jugoslawien .......••. 
Grlachenland ....•.••• 
Türkei „ „ „ „ „ „. 

Vereinigte Staaten u. Kanada . 
Vereinigte Staaten .•.••. 
Kanada ...•......•. 

Übriga Länder ........• 
Rep. Südafrika . . . . . . • . 
Japan „. „ „ „ „ „ 
Australischer Bund 
Neuseeland •.••.••••• 

Entwicklungsländer 
Afrika •........•.••. 

darunter: 
Kanar. Inseln •..•.••.. 
Marokko • „. „. „ „ 
Algerien ..•..•...•.. 
Tunesien ...•....... 
Libyen •..•.•.•... ·. 
Ägypten .•.....•..•. 
Sudan .....•....••. 
Liberia ..•....•.••. 
Elfenbeinküste ......•• 
Ghana ..•....••..•. 
Nlgarla •..•.•.•.... 
Kamerun .......... . 
Gabun „ „ „ „ „ „. 
Zaire (Kinshasa) ...... . 
Angola „ „ „ „ „ „ 
Kenia ..•...•...... 
Tansania •..••...... 
Mosambik •...•...•.. 
Sambia „ „. „ „. „ 

Amerika ...••........ 
darunter: 
Mexiko ........•.•. 
Guatemala .•••••.••• 

~j~~l~:d:ru~s. : : : : : : : : 
~~':~e~i~. : : : : : : : : : : 
Panama o. Kanalzone .... 
Kuba „. „ „ „ „ „ 
Kolumbien ......... . 
Venezuela •..••.....• 
Surinam .•.•.•..•... 
Ecuador ..•...•..•.• 
Peru .•............ 
8raslllen .•.••....•.. 
Chile„. „ „ „ „ „. 
Uruguay .•......•..• 
Argentinien ..... , ..•• 

Asien ••••••.•••.••• 
darunter: 
Zypern „ „ „ „ „ „ 
Libanon ..••.....•.. 
Syrien „ „ „. „ „ „ 
Irak •.....•.••.••. 
Iran ••••.•••.•.••• 
Israel .•..........•. 
Jordanien ...•.. , .... 
Saudi • Arabien . . • . • . . . 
Kuwait •........... 
Katar • „ „ „ „ „ „ 
Dubai ............ . 
Abu Dhabi ....•.•.•. 
Omen •••••••••.••• 
Pakistan (W) •••••••.• 
Indien ...•......•.. 
B!"'flladesh .......••. 
Thailand ...•.••.... 
1 ndonesien . . . . . . . • . . 
Malaysia .........•.• 

~h'l!11:~~en' : : : : : : : : : : 
Südkorea „ „ „ „. „ 
Taiwan ...•.•.•..•. 
Hongkong .••...•..•. 

Ozeanlen ........... . 
darunter: 
Neuguinea u. Papua •.... 

Ostblock · Länder . . . . . • . . . 
darunter: 
Sowjetunion ••••..... 
Polen •....•...••.. 
Tschechoslowakei 
Ungarn ..•..•••••.. 
Rumanlen ....•....•. 
Bulgarien .••...•.•• " 
Volksrep. China .....•. 
Nord Korea •.•••••••. 

Insgesamt 21 • • • ••••• 

1972 1973 

Mill.DM 

103 673 114 744 
69140 76 639 
18167 18964 
12 964 14 219 
17 578 20 707 
13 899 14040 
4582 6166 

275 329 
1686 2124 

16 964 19 404 

54 
1464 
3195 
1 003 
3 718 
2 657 

314 
1646 
1 422 

873 
694 

12183 
10 765 
1419 
6386 
1169 
3177 

902 
148 

19636 
6838 

53 
219 
910 
112 

2126 
120 
114 
306 
348 
137 
923 
110 

75 
154 
100 
85 
59 
43 

209 
6 502 

177 
121 
114 
189 
67 

136 
98 
14 

408 
388 

83 
138 
406 

1439 
548 
81 

860 
7293 

30 
32 
52 

146 
1194 

369 
1 

1347 
289 
81 

6 
89 

285 
38 

168 
276 
277 
95 

327 
149 
413 
973 
203 

147 
5323 

99 
1 623 
3602 
1 081 
4149 
2 958 

416 
2026 
1631 
1186 

706 
13829 
12 223 

1 606 
6972 
1434 
3596 

761 
181 

23939 
7 873 

48 
292 

1409 
46 

2 222 
148 
120 
367 
427 
160 

1976 
132 
112 
202 
143 
121 
96 
69 

237 
6009 

209 
106 
113 
163 
80 

167 
79 
11 

408 
303 
127 
143 
247 

1947 
489 
113 

1 032 
9693 

49 
46 
63 

146 
1 686 

407 
1 

1923 
321 

62 
208 
443 

0 
126 
340 

48 
224 
371 
440 
227 
323 
298 
608 

1136 
364 

303 
6 617 

1974 

130920 
86098 
20893 
16 895 
25201 
14976 
6264 

416 
2455 

22228 

84 
1816 
4 280 
1 212 
4873 
3 522 

483 
2142 
1606 
1 367 

808 
16971 
13973 
1998 
6623 
1944 
3480 
1 055 

143 
40197 
14 292 

66 
395 

2821 
242 

4235 
165 
113 
466 
444 
133 

2837 
201 
263 
279 
241 
161 
69 

108 
447 

6969 

313 
184 

94 
197 
120 
194 

74 
17 

466 
631 

87 
170 
411 

2 016 
809 

76 
721 

18572 

40 
59 

229 
788 

3198 
436 

1 
6 263 

913 
241 
626 

1414 
19 

165 
419 

30 
314 
488 
666 
295 
308 
619 
764 

1340 
364 

288 
8410 

1 386 1 993 3 276 
988 1 219 1 426 
867 991 1 036 
660 830 908 
804 861 964 
241 279 234 
342 397 497 

30 39 58 
128744 145417 179698 

Einfuhr 

Anteil an der 
Gesamteinfuhr 

Zu· (+) bzw. Ab-
nahma (-) gegan· 
über dem Vorjahr 1972 1973 1974 

1972 1 1973 1 1974 1973 1 1974 

80,5 
63,7 
14,1 
10,1 
13,7 
10,8 

3,6 
0,2 
1,3 

13,2 

0,0 
1,1 
2,5 
0,8 
2,9 
2,1 
0,2 
1,3 
1,1 
0,7 
0,5 
9,5 
8,4 
1,1 
4,2 
0,9 
2,5 
0,7 
0,1 

15,3 
5,2 

0,0 
0,2 
0,7 

'0,1 
1,7 
0,1 
0,1 
0,2 
0,3 
0,1 
0,7 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
4,3 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 
0,3 
1,1 
0,7 
0,1 
0,7 
5,7 

0,0 
0,0 
o.o 
0,1 
0,9 
0,3 
0,0 
1,0 
0,2 
0,1 

o,ci 
0,1 
0,2 
0,0 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 
0,3 
0,1 
0,3 
0,8 
0,'2 

0,1 
4,1 

1,1 
0,8 
0,7 
0,5 
0,6 
0,2 
0,3 
0,0 

100 

78,9 
51,9 
13,0 

9,8 
14,2 

9,7 
3,6 
0,2 
1,5 

13,3 

0,1 
1,0 
2,6 
0,7 
2,9 
2,0 
0,3 
1,4 
1,1 
0,8 
0,5 
9,5 
8,4 
1,1 
4,1 
1,0 
2,6 
0,5 
0,1 

16,6 
6,4 

0,0 
0,2 
1,0 
0,0 
1,6 
0,1 
0,1 
0,3 
0,3 
0,1 
0,7 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,2 
4,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
1,3 
0,3 
0,1 
0,7 
6,7 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
1,2 
0,3 
0,0 
1,3 
0,2 
0,0 
0,1 
0,3 
0,0 
0,1 
0,2 
0,0 
0,2 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,4 
0,8 
0,3 

0,2 
4,6 

1.4 
0,8 
0,7 
0,6 
0,6 
0,2 
0,3 
.o.o 

100 

% 

72,9 
47,9 
11,6 
8,8 

14,0 
8,3 
3,6 
0,2 
1,4 

12,4 

+ 10,7 + 
+ 9,3 + 
+ 4,4 + 
+ 9,7 + 
+ 17,8 + 
+ 1,0 + 
+ 12,6 + 
+ 19,6 + 
+ 26,1 + 
+ 14.4 + 

0,0 + 84,1 -
1,0 + 4,0 + 
2,4 + 12,7 + 
0,7 + 7,8 + 
2,7 + 11,6 + 
2,D + 11,3 + 
0,3 + 32,4 + 
1,2 + 23,1 + 
0,9 + 14,7 -
0,8 + 36,9 + 
0,4 + 18,6 + 
8,9 + 13,6 + 
7,8 - 13,6 + 
1,1 + 13,2 + 
3,7 + 10,9 + 
1,1 + 23,7 + 
1,9 + 13,2 -
0,6 - 16,6 + 
0,0 + 22,7 -

22,4 + 21,9 + 
8,0 + 18,6 + 

0,0 - 9,7 + 
0,2 + 33,7 + 
1,6 + 54,8 + 
0,1 - 69,0 + 
2.4 + 4,6 + 
0,1 + 23,1 + 
0,1 + 6,0 -
0,3 + 20,0 + 
0,2 + 22,6 + 
0,1 + 16,8 -
1,6 + 16,6 + 
0,1 + 19,7 + 
0,1 + 49,0 + 
0,2 + 31,1 + 
0,1 + 41,9 + 
0,1 + 43,D + 
0,0 + 69,7 -
0,1 + 61,9 + 
0,2 + 13,4 + 
3,9 + 9,2 + 
0,2 + 17,7 + 
0,1 - 12,0 + 
0,1 - 1,4 -
0,1 - 14,1 + 
0,1 + 19,8 + 
0,1 + 16,9 + 
0,0 - 19,1 -
0,0 - 16,6 + 
0,3 - 0,0 + 
0,4 - 21,9 + 
0,0 + 63,6 -
0,1 + 4,0 + 
0,2 - 39,2 + 
1,1 + 36,3 + 
0,5 - 10,7 + 
0,1 + 39,9 + 
0,4 + 19,9 -

10,3 + 32,9 + 

Mill.DM 

14,1124040146694 
14,0 69 949 84 066 
10,2 19 406 23132 
11,8 12301 14660 
21,7 16 178 18 262 

6,7 12556 14979 
21,5 7 046 8 400 
26,2 482 586 
16,6 2 980 4 046 
14,6 33869 39454 

16,8 
19,3 
18,8 
12,2 
17,4 
19,1 
16,2 
6,8 
1,6 

16,3 
14,6 
15,6 
14,3 
24,4 
10,9 
35,6 

3,2 
38,6 
21,0 
67,9 
81,6 

37,7 
36,0 

100,2 
426,7 

90,6 
11,7 
6,9 

27,1 
4,0 

17,1 
164,0 
62,1 

127,0 
37,9 
69,1 
33,2 
27,6 
54,9 
88,2 
16,0 

60,1 
73,2 
16,9 
21,6 
49,6 
23,4 
0,7 

47,8 
11,6 

108,3 
31,7 
18,8 
66,5 
3,6 

66,4 
8,4 

30,1 
91,6 

104 
1888 
6029 
1660 
8 764 
7474 
1048 
2585 
2465 
1779 
1036 

16361 
13 798 
1563 
4871 
1756 
1969 

964 
162 

17004 
3968 

160 
168 
712 
122 
356 
263 

73 
230 
101 
100 
494 
55 
36 

176 
136 
121 

73 
117 

74 
6029 

800 
85 
26 
62 
40 
61 

178 
64 

260 
715 

23 
101 
272 

1849 
263 

52 
791 

6946 

99 
2353 
6851 
1876 

10077 
8440 
1242 
3366 
2 985 
1 892 
1221 

16644 
15089 

1 555 
6629 
2372 
2749 
1193 

216 
20532 
5244 

166 
229 
826 
149 
660 
329 

76 
606 
138 
123 
549 
63 
42 

254 
161 
131 
83 

193 
124 

6370 

934 
90 
24 
76 
64 
74 

144 
87 

268 
772 

18 
122 
332 

2044 
256 

61 
591 

8872 

181 736 
103393 

27 219 
17 677 
23476 
18733 
11012 

737 
4838 

49889 

166 
2979 
7 873 
2 639 

11 636 
10161 

1 682 
4339 
4626 
2204 
1 827 

19236 
17343 
1893 
9217 
3640 
3244 
1966 

368 
32110 

7640 

111 
426 

1240 
241 

1 036 
541 
129 
384 
169 
289 
890 
94 
73 

373 
200 
227 
141 
196 
183 

10203 

1366 
133 
37 

100 
94 

106 
326 
292 
374 
863 

23 
212 
478 

3863 
363 

83 
1046 

14208 

0,0 + 60,6 - 19,3 122 116 102 
0,0 + 45, 1 + 27, 1 304 345 638 
0,1 + 21,1 + 264,6 131 204 456 
0,4 - 1,0 + 443,9 104 113 960 
1,8 + 41,3 + 89,6 1 329 1 866 2 938 
0,2 + 10,2 + 7,2 761 929 1 262 
0,0 + 21,7 + 37,3 67 75 126 
2,9 + 42,8 + 173,6 263 334 736 
0,5 + 11,3 + 184,1 174 186 411 
0,1 - 24,1 + 289,7 24 27 54 
0,3 + 162,3 42 127 

&:g - 01,ä !3~:g 10 ~g 18~ 
0, 1 + 41,2 + 31,3 210 210 376 
0,2 + 19,0 + 23.4 739 689 896 
0,0 + 26, 1 - 37,6 56 168 179 
0,2 + 32,8 + 40,6 301 366 496 
0,3 + 34,3 + 31,7 356 515 836 
0,3 + 69,0 + 28,6 173 277 519 
0,2 + 137. 7 + 25,9 423 457 646 
0,2 - 1.2 - 4,6 181 220 357 
0,3 + 99,8 + 74,3 177 253 360 
0,4 + 4 7 ,3 + 26,6 274 587 190 
0,7 + 16,7 + 18, 1 483 603 669 
0,2 + 79,0 + 0,1 61 46 69 

0,2 + 106,0 - 6,2 8 7 11 
4,7 + 24,3 + 27,1 7660 10814 16864 

1,8 + 43,8 + 64,3 2 295 3 114 4 774 
0,8 + 23,6 + 16,9 1 452 2 634 3 616 
0,6 + 14.4 + 4.4 1 226 1 486 1 782 
0,5 + 26,7 + 9,6 846 1 056 1 766 
0,6 + 7,1 + 12,0 957 1180 1 836 
0,1 + 16,6 - 16,0 314 418 766 
0,3 + 16,0 + 26,2 632 815 1 082 
0,0 + 27,4 + 49, 1 24 97 208 

100 + 13,0 + 23,6 149 023 178 386 230 455 

Ausfuhr 

Anteil an der 
Gesamtausfuhr 

Zu· (+) bzw, Ab· 
nahme (-) gegen· 
über dem Vorjahr 

1972 1 1973 1 1974 1973 1 1974 

83,2 
46,9 
13,0 
8,3 

10,2 
8,4 
4,7 
0,3 
2,0 

22,7 

0,1 
1,3 
3,4 
1,1 
6,9 
5,0 
0,7 
1,7 
1,7 
1,2 
0,7 

10,3 
9,3 
1,0 
3,3 
1,2 
1,3 
0,7 
0,1 

11,4 
2,7 

0,1 
0,1 
0,6 
0,1 
0,2 
0,2 
0,0 
0,2 
0,1 
0,1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
4,0 

0,5 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,2 
0,6 
0,0 
0,1 
0,2 
1,2 
0,2 
0,0 
0,5 
4,7 

0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,9 
0,6 
0,0 
0,2 
0,1 
0,0 

0,0 
0,1 
0,6 
0,0 
0,2 
0,2 
0,1 
D,3 
0,1 
0,1 
0,2 
0,3 
0,0 

0,0 
6,1 

1,6 
1,0 
0,8 
0,6 
0,6 
0,2 
0,4 
0,0 

100 

82,2 
47,1 
13,0 

. 8,2 
10,2 
8,4 
4,7 
0,3 
2,3 

22,1 

0,1 
1,3 
3,3 
1,1 
6,6 
4,7 
0,7 
1,9 
1,7 
1,1 
0,7 
9,3 
8,6 
0,9 
3,7 
1,3 
1,6 
0,7 
0,1 

11,5 
2,9 

0,1 
0,1 
0,6 
0,1 
0,3 
0,2 
0,0 
0,3 
0,1 
0,1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
3,6 

0,6 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,4 
0,0 
0,1 
0,2 
1,1 
0,1 
0,0 
0,3 
6,0 

0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
1,1 
0,6 
0,0 
0,2 
0,1 o.o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,4 
0,1 
0,2 
0,3 
0,2 
D,3 
0,1 
0,1 
0,3 
0,3 
0,0 

0,0 
6,1 

1,7 
1,6 
0,8 
0,6 
0,7 
0,2 
0,6 
0,1 

100 

% 

78,9 + 18,3 + 23,9 
44,9 + 20,2 + 23,0 
11,0 + 19,2 + 17,7 

7,6 + 19,2 + 19,9 
10,2 + 20,3 + 28,6 
8,1 + 19,3 + 25,1 
4,8 + 19,2 + 31,1 
0,3 + 21,5 + 26,9 
2,0 + 35,7 + 14,6 

21,6 + 16,6 + 26,4 

0,1 - 5,1 + 58,0 
1,3 + 24,7 + 26,6 
3,4 + 16,4 + 34,6 
1,1 + 13,1 + 36,3 
5,0 + 16,0 + 14,6 
4.4 + 12,9 + 20,3 
0,7 + 18,4 + 36,4 
1,9 + 29,8 + 29,3 
2,0 + 21,1 + 61,6 
1,0 + 6,3 + 16,6 
0,8 + 18,0 + 49,6 
8,3 + 8,4 + 16,6 
7,6 + 9,4 + 14,9 
0,8 + 0,1 + 21,7 
4,0 + 34, 1 + 41,2 
1,6 + 35,1 + 63,6 
1,4 + 39,6 + 18,0 
0,9 + 21,3 + 64,8 
0,2 + 32,7 + 70,7 

13,9 + 20,7 + 56,4 
3,3 + 32,1 + 46,7 

0,0 - 2,6 - 28,4 
0,2 + 45,0 + 86,2 
0,6 + 16,0 + 60,2 
0, 1 + 22,6 + 61,4 
0,4 + 67, 1 + 84,8 
0,2 + 26,0 + 64,4 
0,1 + 6,0 + 68,6 
0,2 + 163,5 - 36,6 
0,1 + 37,3 + 16,1 
0, 1 + 22,8 + 134,4 
0,4 + 11,2 + 62,1 
0,0 + 14,6 + 47,6 
0,0 + 18,3 + 73,0 
0,2 + 44,4 + 46,9 
0,1 + 18,2 + 24,7 
0,1 + 8,9 + 73,0 
0,1 + 14,2 + 69,9 
0,1 + 66,9 + 1,0 
0,1 + 68,3 + 47,8 
4,4 + 6,7 + 60,2 

0,6 + 16,8 + 46,0 
0,1 + 6,0 + 49,1 
0,0 - 3,9 + 66,2 
0,0 + 22,3 + 32,4 
0,0 + 61,0 + 46,1 
0,0 + 21,9 + 40,8 
0,1 - 19,1 + 126,9 
0, 1 + 36,6 + 235,4 
0,2 - 0,8 + 46,0 
0,4 + 7,9 + 10,4 
0,0 - 21,7 + 29,3 
0,1 + 21,1 + 73,7 
0,2 + 22,3 + 43,8 
1,7 + 10,6 + 89,0 
0,2 - 2.9 + 41.8 
0,0 + 17,2 + 34,2 
0,5 - 25,2 + 76, 7 
6,2 + 27,7 ... 60, 1 

0,0 - 6,0 - 11,1 
0,2 + 13,6 + 56,7 
0,2 + 66,7 + 123,3 
0,4 + 8,1 +741,7 
1,3 + 41,8 + 66,8 
0,6 + 23,6 + 34,9 
0,1 + 12,2 + 88,0 
0,3 + 26,7 + 120,3 
0,2 + 6,6 + 120,7 
0,0 + 11,0 + 99,1 
0,1 +201,1 

&:& + 27 ,6 ! ~i:g 
0,2 - !1,1 + 79,1 
0,4 - 6,7 + 29,8 
0, 1 + 199.4 + 6,3 
0,2 + 18,2 + 39,4 
0,4 + 46,0 + 62,2 
0,2 + 69,8 + 87 ,6 
D,3 + 1 D,4 + 38,2 
0,2 + 21,2 + 62,6 
0,2 + 43, 1 + 38,4 
0,3 + 113,8 + 34,6 
0,2 + 24,7 - 5,6 
0,0 - 24,0 + 26,6 

0,0 - 8,4 + 66,0 
6,9 + 41,2 + 46,9 

2, 1 + 36,7 + 63,2 
1,6 + 81,4 + 37,2 
0,8 + 21,2 + 19,9 
O,B + 26,0 + 67,2 
0,8 + 23,4 + 66,6 
0,3 + 32,7 + 84,1 
0,6 + 63, 1 + 32,8 
0,1 + 299,8 + 114,8 

100 + 19,7 + 29,2 

~nur dla Länder aufgeführt, für dla in einem der Jahre der Wert von mindestens 100 Mill. DM !Einfuhr bzw. Ausfuhr) naehgewissen wurda, - 2) Einschl. Sclllffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete 
und Nicht ermittelte Under. 
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Die zwölf wichtigsten Handelspartner 
Prozent1) Salden im Ac 1ßenhandel 

Herstellungs- bzw. 1973 1974 Herstellungs- bzw. 1971 1972 1973 1974 
1 1 Verbrauchsländer 21 Verbrauchsländer Mill.DM % Mill.DM % 

Einfuhr Ausfuhrüberschuß 
Niederlande ............ 13,1 13,7 14,2 14,0 Im Warenverkehr mit: 
Frankreich ............ 13,3 14,1 13,0 11,6 Schweiz . ............ + 5927 13,2 + 6 662 9,5 
Belgien - Luxemburg ....... 9,7 10,1 9,8 8,8 Österreich .••••••..••• + 5482 12,2 + 6 629 9,4 
Italien ............... 10,6 10,8 9,7 8,3 Frankreich . .......... + 4168 '9,3 + 6326 9,0 
Vereinigte Staaten ........ 10,3 8.4 8,4 7,8 Großbritannien ..•.•..•. + 3 245 7,2 + 4748 6,7 
Großbritannien .......... 3,7 3,6 3,5 3,5 Italien • ••••••••• „ ••• + 939 2,1 + 3 757 5,3 
Saudi • Arabien .......... 1,1 1,0 1,3 2,9 Schweden . ........... + 2 249 5,0 + 3 593 5,1 
Schweiz .............. 2,9 2,9 2,9 2,7 Vereinigte Staaten ...•... + 2867 6,4 + 3 370 4,8 
Schweden ............. 2,6 2,5 2,5 2,4 Jugoslawien ....••..... + 1 354 3,0 + 2 920 4,1 
·Libyen .•••..•......•. 1,9 1,7 1,5 2,4 Spanien ............. + 1 329 3,0 + 2197 3,1 
Österreich ............. 2,0 2,1 2,0 2,0 Polen . ............. + 1415 3,1 + 2190 3,1 
Japan ............... ' 2.1 2,5 2,5 1,9 Dänemark . ........... + 1 922 4,3 + 2184 3,1 

Zusammen . . . . . . . . . . 73,3 73,1 71,4 68,4 Brasilen ............. + 97 0,2 + 1 847 2,6 
übrige Länder ......... + 14 006 31,1 + 23 949 34,0 

Brutto - Überschuß • , • • • . • . + 45 001 100 + 70 371 100 

Ausfuhr Einfuhrüberschuß 
im Warenverkehr mit: 

Frankreich . . . . . . . . . . . . 12,5 fa,o 13,0 11,8 Saudi - Arabien ......... 1 590 13,2 4 528 23,1 
Niederlande . . . . . . . . . . . . 10,7 10,2 10,2 10,2 Libyen •..•.•........ 1 662 13,8 3 200 16,3 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . 8,4 8,4 8,4 8,1 Nigeria .............. 526 4,4 1 947 9,9 
Belgien - Luxemburg ....•.. 8,5 8,3 8,2 7,6 Niederlande ........... 2444 20,3 1 725 8,8 
Vereinigte Staaten ........ 9,7 9,3 8,5 7,5 Algerien . ............ 583 4,8. 1 581 8,1 
Schweiz . . . . . . . . . . . . . . 5,9 5,9 5,6 5,0 Abu- Dhabi ..........• 415 3,4 1 322 6,7 
Großbritannien . . . . . . . . . . 4,0 4,7 4,7 4,8 Hongkong ............ 532 4,4 771 3,9 
Österreich ............. 4,7 5,0 4,7 4,4 Kuwait . ............ 135 1,1 502 2,6 
Schweden . . . . . . . . . . . . . 3,4 3.4 3,3 3,4 Chile ....••..•...... 233 1,9 446 2,3 
Sowjetunion ........... 1,2 1,5 1,7 2,1 Dubai . ............. 166 1,4 399 2,0 
Dänemark ............. 2.1 2,0 2,3 2,0 Elfenbeinküste . ........ 289 2,4 286 1,5 
Jugoslawien . . . . . . . . . . . . 1,9 1,7 1,7 2,0 Neuguinea u.Papue •....•. 296 2,5 277 1,4 

, Zusammen . . . . . . . . . . 72,9 73,3 72,3 69,0 Übrige Länder ......... - 3151 26,2 2 631 13,4 

Siehe' auch Fachserie G, Reihe 1, Brutto • Defizit .......... - 12022 100 :- 19 814 100 
1)Antell an der Gesamteln-bzw. -ausfuhr, - 2) Geordnet n~h der Hbhe dar Werte von 1974. Netto - Überschuß . ....... + 32979 X + 50757 X 

Verkehr 
Eisenbahnen 1) 

Leistungen Im Personen- 1 

8etrlebslelstllngen - verkehr 21 Leistungen im Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter ' Tarlftonnenkilometer 
Jahr tonnen- Güter- Be- e'xpreß-

km der Personen- Gepäck- gutverkehr darunter darunter Monat darunter Güterwagen wagen- förderte kilometer verkehr fracht- ·fracht-insgesamt Reisazüge in allen stellung Personen insgesamt pflichtiger insgesa'Tlt pflichtiger 
Zügen Verkel)f Verkehr 

Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1969 MD 2 002 704 6682 1 713 88 657 '3049 69 74 30894 29 695 5 778 5,600 
1970 MD 2113 734 7 173 1 723 91 411 3247 67 76 32460 31 236 6192 6000 
1971 MD 2 061 749 6 593 1 597 91166 3 234 76 71 30095 28 914 '5 631 5 451 
1972 MD 2 067 777 6 536 1 556 90 777 3 255 82 65 30 532 29 402 5 587 5 416 
1973 MD 2110 784 6850 1 607 90 612 3 355 84 62 32 166 30933 5 785 5 605 
1973 Aug.' 2186 882 6 789 1 617 86 484 3604 183 57 32 248 30 797 5 735 5 530 

Sept. 2164 833 6890 1 584 94649 3 514 95 57 31 470 30175 5 708 5 528 
Okt. 2 234 786 7 604 1 850 91 588 3280 49 67 37 211 35 712 6471 6 249 
Nov. 2124 709 7 533 1 750 88 388 2 974 26 64 36 048 34 729 6328 6 126. 
Dez. 2 009 746 6 629 1 449 91 993 3 482 29 67 31105 30337 5 390 5 269 

1974 Jan. 2145 764 7 403 1 692 90 129 2907 26 58 35 258 34 316 6 396 6 256 
Febr. 1 947 685 6 668 1 498 80 723 2 604 29 48 30512 29 515 5619 5 470 
M~rz 2182 755 7 558 1 667 89454 3 346 53 56 34 752 33 390 6228 6091 
April 2 060 767 6 783 1 587 86874 3 281 84 65 33063 31 717 5 959 5 765 
Mai 2196 800 ,7 356 1 700 86 233 3299 67 57 34'521 33107 6194 5 986 
Juni 2082 811 6693 1 447 89 592 3 495 116 46 31127 29976 6 534 5 367 
Juli 2257 899 7 188 1 658 89 789 3825 219 51 35 398 33 976 6243 6038 
Aug. 2184 897 6926 1 557 84943 3601 183 47 32 977 31 743 5 780 5 592 
Sept. 2108 828 6 759 1 599 105 108 3525 98 49 32 709 31 323 5 734 5 533 
Okt. f 2185 788 7 482 1 808 96420 3166 48 58 38 011 36 369 5443, 6 207 

Siehe auch Fachserle 
1

H, Reihe 4. 
11 Schlenenwrkehr der dem offentllchen Verkehr dienenden Eisenbehnen. - 21 Ohne Militärverkehr. 
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Jahr 
. Monat 

1969 
1970 
1971 
1912 
1973 

1973 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1969 
1!110 
1971 
1972 
1973 

1973 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai· 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1973 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
1970 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 11 
lnS!jesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 51 

Linienverkehr 21 Linienverkehrs 31 verkehr 41 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer 

97 97 95 96 97 98 78 86 93 93 83 83 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 106 107 110 104 106 144 135 109 111 121 119 
109 112 108 130 104 108 160 144 167 185 162 148 
102 101 116 121 112 113 164 154 122 125 119 115 
102 96 119 112 116 117 178 161 86 67 91 90 
103 108 113 101 112 111 145 133 80 65 92 93 
101 90 110 99 109 111 143 131 65 46 96 97 
100 89 117 109 113 117 184 165 77 51 94 96 
100 103 111 105 107 109 178 159 83 60 104 106 
100 106 104 104 103 105 124 115 83 93 125 124 
96 102 111 124 106 104 175 154 146 164 132 132 

103 112 103 128 99 101 144 129 172 204 146 143 
100 118 95 116 93 91 119 118 154 181 164 146 
95 108 88 104 88 88 89 85 134 163 161 153 

121 112 109 134 105 109 159 137 161 198 162 159 
108 98 118 126 114 115 170 156 127 136 130 131 ... ... . .. . .. ... ... . .. . .. ... . .. 97 98 

Güterverkehr 
Ei!i!lnbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

~ 

Verkehr deutscher Fahrzeuge BI Grenzüberschreitender Verkehr 
Beförderte Terif-tkm 61 Effektiv- Gewerbl. Verkehr 91 1 Werkverkehr 1O1 ausländischer Fahrzeuge 
Güter 61 tkm 71 

Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 11 I 1 Beförderte Güter j Tarif-tkm 121 Beförderte Güter 1 Tarif·tkm 121 

97 94 93 96 96 99 98 87 88 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 116 118 
93 91 91 107 107 128 129 146 151 
98 94 96 116 118 164 151 172 189 

96 91 93 115 116 166 159 169 186 
97 94 97 118 120 164 159 - 178 198 

·111 103 104 130 132 180 178 200 220 
112 105 106 113 117 159 167 186 209 
95 87 91 104 108 126 125 143 160 

107 103 101 111 116 147 146 201 226 
102 100 101 116 122 164 164 206 235 
104 101 t03 111 117 165 162 206 234 
102 98 96 119 122 180 174 212 234 
103 99 101 118 121 179 173 221 245 
97 92 95 110 114 163 167 202 231 

106 100 98 118 122 176 170 198 224 
99 92 95 105 107 176 167 180 205 

101 94 96 ... ... ... . .. ... 1 . .. 
114 103 102 ... ... ... ... ... . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 31 Seeschiffahrt Luftverkehr 1 ~ 1 Rohrfernleitungen 151 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 1 71 

darunter Grenz- im Verkehr mit Häfen Nord-Beförderte auf Schiffen verkehr bei 
1 außerhalb Ostsee· Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

Güter insgesamt der Bundes- Emma- Insgesamt Innerhalb Kanal 18) Güter tkm Güter tkm 
republlk rich 161 

des Bundesgebietes Deutschland 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
.„ ... ... .„ ... ... ... .„ ... ... 102 100 

109 104 106 111 116 142 116 103 140 135 120 117 
106 102 101 109 114 112 114 109 144 141 116 109 
92 91 89 96 112 160 111 110 132 126 107 101 
93 91 89 106 109 161 107 106 126 122 106 100 

10'2 102 101 109 122 107 122 111 142 136 91 92 
103 102 100 113 122 160 121 112 166 161 90 100 
109 108 107 107 126 176 126 108 144 142 97 102 
113 111 107 117 127 133 127 .102 142 141 101 108 
108 111 104 117 123 139 163 106 126 132 112 113 
111 114 112 116 117 122 117 90 127 123 102 100 
107 105 106 118 113 164 112 108 123 120 110 ( 102 
106 103 103 112 109 123 108 106 133 132 103 97 
... . .. ... . .. 113 118 113 108 140 138 108 102 
... . .. ... .„ •••' ... . ... 114 142 140 109 99 
... .„ ... . .. . .. ... ... . .. ... . .. 96 86 

~raftwagenverkehr. - 2) § 42 PBefG. - 3) § 43 PBefG; einschl. Freigestellter Schülerverkehr. - 41 Einschl. Ferlenz1el-Relsen. - 6) Beförderte Personen Im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem 
Bundesgebiet. - 6) Frachtpfllchtiger Verkehr. - 7) Beladene Güterwagen In eilen ZOgen. - 8) Mit Standort Im Bundesgebiet. - 9) Einschl. der TranaPQne der bundesbahnelgenen und der im Auftrag der Bundesbahn 
fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 101 UnvoUständlg erfaßt; die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die geschätzte Untererfassung. - 11) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer. - 12) Wirkliches Gewicht mal 
Krelsmittelpunktentfernungen. - 13) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. - 141 Beförderte Fracht Im In· und Auslandsverkehr; Effektlv·tkm Uber dem Bundesgebiet. - 16) Nur rohes Erdöl. - 161 Güter-Ein- und 
Ausgang über die Grenzzollstelle Emmerich. - 17) Ohne Eigengewicht der Fehrzeu9e des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffslelchter sowie ohne Seeverkehr dar Binnenhäfen mit 
Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 181 Beförderte Güter Im Durchgangs· und Teilstreckenverkehr. 
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Jahr Kraft· 
räder 

1969 1. Jan. 284,0 1 

1. Juli 26~,5 
1970 1. Jan. 242,1 

1. Juli 228,6 
1971 1. Jan. 208,8 

1. Juli 201,5 
1972 1. Jan. 194,4 

1. Juli 198,2 
1973 1.Jan. 197,0 

1. Juli 212,7 
1974 1. Jan. 215,0 

1 Juli 230,4 
1975 1.Jan. 229,3 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen· 1 
Kombi· Kreft· Lastkraftwagen 

nations- omnibusse mit Zug· 
einschl. Normal- j Spezial-11 maschinen Übrige 2) zusammen 

kraftwagen Obusse aufbau 

11 171,4 874,3 42,7 912,6 29,8 1 372,7 82,9 14 770,5 
11 668,5 916,1 44,0 934,4 31,7 1 399,1 85,4 16 342,7 
12198,2 970.4 46,5 960,7 34,6 1 426,0 88,4 16 965,8 
12 904,5 1 036,6 47,3 990,5 37,6 1 447,0 91,2 16 783.2 
13 298,9 1 077,6 48,2 1 009,1 40,6 1 466,1 9~,8 17 243,2 
13 976,5 1 138,6 60,0 1 033,7 44,3 1 485,9 97,3 18 027,8 
14 300,6 1 175,0 51,0 1 043,1 47,1 1 496,8 100,6 18 408,3 
14830,6 1 224,5 52,7 1 067,2 49,9 1 507,6 104,6 19 026,2 
15 064,1 1 259,9 53,8 1 060,2 62,2 1 616,0 107,5 19 310,6 
16 704,0 1 319,1 55,6 1 083,1 56,5 1 531,0 111,1 20 072,0 
16 723,7 1 312,8 56,0 1 075,8 57,3 1 533,1 113,1 20086,6 
15 999,1 1 342.2 57,8 1 076,8 59,0 1 643,3 116,7 20 424,2 
16 010,0 1 346,3 68,5 1 066,1 60,1 1 646,3 118,3 20 433,8 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
amt· J Versiehe- fahrzeug-

llchem 31 rungs • 41 anhänger 

Kennzeichen 

562,2 
576,1 
600,2 

1 054.2 632.B 
653,8 

1102,5 691,1 
716,1 

1 246,3 756,7 
780,4 

194,2 1 393,6 827,0 
202,0 844,8 
209,1 1 640,0 879,3 
208,8 896,6 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Giltar wie z.B. Tankkraftwagen, Betontmnsport- und L1eferm1scher, Vieh-, Langmaterial-, Silofahrzauge. - 2) Sonderkraftfehrzeuue nicht zur Lastenbeförderung w1e z.B. 
Wohn'flo!Clgen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 31 Klelnkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten H&hstgeschwindigkeit von mehr als 40 km/h 
und anerkannte selbstfahrende Arbeitsmaschinen 11. 7 1974: 202 297 bzw 6 834). - 4) Fahrräder mit Hilfsmotor (Mofas 25, Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwinchg-
keit von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstuhle. 

106* 

Quelle: Kraflfahrt ·Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2) 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs Jahr gemäß § 42 PBefG gemäß§ 43 PBefG 11 verkehr Personen· 1 
Monat insgesamt und ~ombi- Last-31 Zug· 

Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beforderte 1 Personen- Beförderte j Personen- nat1ons- maschinen 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1970 MD 514171 4865 475 624 3082 32 360 678 6188 1105 195 562 175 594 12170 6042 
1971 MD 529 474 5044 484881 3161 38 333 792 6260 1 091 199107 179 296 11 758 5551 
1972 MD 535 391 5197 487 166 3190 41 704 836 6531 1171 197 718 178 580 10 772 4884 
1973 MD 648 087 5372 494888 3236 46469 915 6731 1222 188 344 169 250 9837 5038 
1974 MD ... ... ... ... . .. -·· ... . .. 157 356 141 084 7 483 4880 
1973 Okt. 605 990 6022 544166 3548 54124 1 066 7 700 1 408 174676 157 488 9599 5212 

Nov. 604599 6 358 542 415 3655 56911 1 076 5273 727 134 793 122 277 7290 3518 
Dez. 594 327 6008 541 343 3472 47 954 920 6030 616 80003 70138 5403 2863 

1974 Jan. 577 607 4908 526 392 3477 47124 908 4091 522 117 525 105 379 6142 3965 
Febr. 552 414 4860 493 285 3316 64 769 1 030 4360 515 138 079 123 652 6847 4638 
März 581 472 5195 517 630 3423 58 637 1102 5206 670 203889 180 953 8664 8562 
April 528 176 4998 483 649 3180 39462 769 6065 1 009 213 580 191 386 8962 5507 
Mai 579 722 6173 512 809 3262 67 716 1 065 9199 1846 210 632 190 324 8802 4898 
Juni 622 824 6163 466497 3066 45823 861 10604 2 227 164192 147162 7921 4419 
Juli 500 441 5 727 451 467 2872 39262 813 9722 2042 171973 153 784 8809 4386 
Aug. 463 749 5174 426 766 2 766 29516 586 8477 1 832 120 020 106191 6152 4270 
Sept. 554 387 6417 493 722 3311 50822 949 9843 2167 148 368 133 479 7 343 4512 
Okt. 617 094 6231 553146 3626 55 972 1 078 7977 1 628 161 791 145843 7 967 5861 
Nov. ... ... ... ... . .. . .. . .. . .. 130191 118056 6222 4265 
Dez. ... ... ... ... . .. . .. .„ . .. 108 030 96814 5979 3299 

Stehe auch Fachserie H, Reihe 5/11. 
1) Einschl. Freigestellter Schülerverkehr. - 21 Quelle: Kraftfahrt - Bundesamt. - 3) Mit Normal· und Spezialaufbau 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberst:hreitender 

Gewerblicher 
· 1 

1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 2 l zusammen ausländischer insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 11 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 

1 OOOt i Miii. tkm 31 1 1 000 t i Mill. tkm 31 1 1 OOOt IM111.tkm41 I 1 OOOt 1 Mill.tkm 1 OOOt l Mill. tkm 61 1 OOOt 1 Mill.tkm 

1969 MD B 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406.4 607,2 11 782,3 2899,1 1 368,8 423,9 13151,1 3 323,0 
1970 MD 8660,1 2 363,0 77,3 26,1 3427,1 . 616,9 12164,6 3006,1 1 580.4 484,1 13 744,9 3490,1 
1971 MD 8 886,9 2 429,9 77,7 26,6 3 737.4 681,7 12 700,9 3138,1 1 816,1 672,5 14417,0 3710,6 
1972 MD 9 286,8 2 644,3 76,7 26,4 4413,8 794,9 13 776,3 3 366,7 2 302,4 730,7 16 078,6 4 096.4 
1973 MD 9988,8 2 779,5 84,9 30,0 5 266,6 928,7 15 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18 057,5 4 656.2 
1973 Juni 10261,6 2 818.4 90,6 31,7 6 234,6 912,0 16 676,6 3 762,1 2 726,7 927,0 18 303.2 4689,1 

Juli 9831,1 2 717,6 82,3 28,6 6 236,8 917,3 15160,3 3 663.4 2 624,3 912,0 17 774,6 4 676.4 
Aug. 10146,0 2 763,8 85,6 29,7 6 791,6 997,9 16023,1 3791,3 2 726,2 916.2 18 749,3 4 706,6 
Sept. 10108,7 2 806,1 97,3 34,1 6 667,1 966,7 16 763,1 3804,9 2 781,2 946,1 1B 644,3 4 761,0 
Okt. 11 436,7 3167,6 103,8 36,9 6288,5 1116,2 17 829,0 4 320,7 3216,7 1 085,2 21 044,7 6 406,9 
Nov. 9 691,1 2 726,6 84,2 29,8 6 373,9 962,8 16149,2 3 709,2 2 886,7 995,7 18 034,9 4 704,9 
Dez. 9204,6 2 613,6 77,8 28,0 4388,1 788,2 13670,3 3 429,8 2 302,9 790,8 15 973.2 4 220,6 

1974 Jan. 9 775,6 2 786,0 73,6 26.4 6142,0 917,9 14991,0 3 729.4 3244,1 1114,0 18235,1 4843.4 
Febr. 9 299,3 2 666,9 71,3 26,9 4861,8 872,7 14 232,3 3666,5 2 986.4 1 047,9 17 218,7 4 613.4 
März 9 860,7 2813,1 78,6 28,6 6 762,5 1 016,9 16 681,8 3 858,6 3301,3 1155,2 18983,1 5013,8 
April 10149.4 2 843,6 73,8 26,6 6 069.4 1 057,7 16 292,7 3937,9 3 304,1 1136,7 19 596,8 5 073,6 
Mal 10 396,6 2 927,8 80.4 29,0 6 236,3 1 089,3 16 712.4 4048,1 3 658.4 1 208,7 20 270,8 5264,8 
Juni 9 422,2 2 662,3 73,3 27,0 6610,6 964.4 16 006,1 3 633,7 3 149.2 1104,7 18165,3 4 738.4 
Juli 10431,4 2 939,6 96,2 34,3 6140,9 1 066,3 16 668.4 4040,1 3191,7 1107,5 19 860,1 5147,6 
Aug. 9 278,3 2 572,6 70,3 25,0 6149,6 1 048,6 16498,1 3646,0 2 904,7 1 010,8 18 402,8 4656,8 

11 Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 21 Unvollständig erfaßt: die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die ge„ 
schätzte Untererfassung. - 31 Wirkliches Gewicht mal Terlfkllomater Im Bundesgebiet. - 4) Bis Februar 1973 wirkliches Gewicht mal Terifkllometer, ab März 1973 wirkliches Gewil;ht mal Krelsmlttelpunkt-
entfernungen. - 6) Wirkliches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfernungen. 

Quelle: Kraftfahrt - Bundesamt 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Erdöl in 
Beförderte Güter Tonnenkilometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna- dar. auf dar. von 

Monat Binnen- mit der DDR schreitender tionaler Schiffen der Schrffen der Beforderte Toilnen-
verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch- insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- GUter k1lometer 

1 Empfang 1 Empfang 
gang~ republik republlk 

Versand Versand verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 

1970 MD B 636 79 203 4049 6111 1 024 20 000 11 465 4068 2 330 6 72B 1260 
1971 MD 8 281 71 206 3 868 5 930 809 19166 10965 3 749 2175 6831 1 355 
1972 MD 8118 71 213 3669 6282 688 19042 10764 3664 2 093 7 201 1 396 
1973 MD BOB6 107 183 4059 7 211 824 20470 11310 4030 2 272 7 680 1 403 
1974 MD „. „. „. „. „. „. „. „. „. 6867 1 263 
1973 Okt. B 837 112 206 4 611 7 753 867 22 286 12447 4310 2 495 B 222 1501 

Nov. 8169 124 197 4316 7 316 879 20992 11 476 4083 2 329 7 713 1 366 
Dez. 7114 123 136 3866 6 758 847 18844 10090 3 779 2 122 7 317 1 291 

1974 Jan. 6891 96 84 4266 6 661 904 18 891 10183 3 758 2123 7 190 12B1 
Febr. 6 665 132 11B 4160 6 735 901 18 701 10083 3828 2160 5633 1070 
März 7842 163 183 4 781 7194 916 21 079 11 396 4216 2 374 6181 1288 
April 8245 196 198 4626 7178 1 030 21 472 11 762 4341 2 455 6421 1268 
Mai 8480 188 222 4B47 8091 1154 22 981 12400 4608 2543 6911 1388 
Juni 7 589 194 198 4 702 7332 1244 21 261 11333 4438 2391 7 456 1400 
Juli B336 173 256 4394 8460 1049 22 669 12 495 4 712 2 671 7 010 12B9 
Aug. 7 916 166 195 4849 7 621 1 020 21 764 11 B97 4364 2 484 7 512 1316 
Sept. 7 733 164 212 4393 7 308 1 081 20880 11 492 4161 2 356 6867 1 204 
Okt. „. „. „. „. „. . „ „. „. „ . „. 7 413 1309 
Nov. „. „. „. „. „. „. .„ „. „. „. 7 202 1233 
Dez. . „ „ . „. „. „. „. . „ „. „ . „. 6 613 1110 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 1. 
1) Nur auf Binnanwassamraßen das Bundesgeblates geleistete Tonnenkilometer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Gtlterverkehr 1 l 

mit Häfen 2) der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb j außerhalb 31 Nord· des Bundes- europäische 1 außereuropaische Nord· 

Ostsee- insgesamt gebietes Ostse~ Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter· Hafen Kanal 41 
Ankunft J Abgang J Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand J Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1969 MD 804 770 7 128 4931 3501 9835 283 1 031 2971 792 4 768 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 6061 3685 10991 266 1 064 3645 810 6216 4844 
1971 MD 940 893 8103 5408 3479 10 512 280 997 3529 753 4963 4410 
1972 MD 985 944 8 700 5969 3524 10663 291 1133 3864 739 4 637 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9433 6 662 3 691 11 B23 322 1 328 4073 988 5 112 4 709 
1973 Okt. 911 816 9740 6990 3855 13 022 369 1629 4458 1130 5 436 6 062 

Nov. 648 642 8945 6 391 4083 12 312 282 1 525 4309 1240 4966 5188 
Dez. 720 687 9179 6 366 4263 12 634 391 1 395 3947 1254 5 647 6438 

1974 Jan. 677 658 8 975 6 600 4080 12 170 419 1498 3046 1 365 5843 5183 
Febr. 665 679 8 327 5 803 3 760 12 350 262 1 678 3488 1344 6 687 4966 
März 726 634 9 729 6 797 4271 13 612 392 1 719 3 355 1508 6 638 6 505 
April 1 048 1 009 9881 7116 3845 13661 444 1 723 3461 1528 6504 5160 
Mai 1488 1 453 11 209 7 284 3923 14214 347 1491 3799 1501 7 076 5023 
Juni 1 798 1 673 11 070 7 814 4080 13 384 350 1 556 3 767 1 234 6488 5066 
Juli 1 821 1 782 11 072 8 225 4179 13135 317 1643 4050 1 382 5 743 5060 
Aug. 1846 1 769 10804 8 097 4 209 12 627 426 1 466 4155 1 363 6 217 6347 
Sept. 1443 1 423 9 988 7 274 3870 11 792 310 1489 3 730 1158 6 105 6 031 
Okt. 863 813 9 967 7 448 4195 12 661 307 1 626 3B70 1 367 5 481 5309 
~ov. „. „. „. „. 4488 „. „. „. „. „. . . 5452 
Dez. „. „. „. „. 4514 „. „. „. „. „. .„ 5 451 

Stehe auch Fachsena H, Reihe 2 
11 Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Gutervarkehrs, der Container, Trailer und Trägeruhiffsle1chter sowie ohna Seavarkehr der B1Menhäfen mn Häfen außerhalb des Bundesgebietes - 21 Nur Handels· 
schiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschal'l angekommen oder nach Beladung abgegangen sind - 3) Schiffe, dte auf der glelchen Reise mehrere Hhfen des, Bundesgebietes angelaufen haben, sind in 
der Ankunft bzw. im Abgang nur eln'mal gezählt - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen _, 

Luftverkehr · 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In· und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 1 l Post 11 
1 Monat 1 dar. nicht· 

1 1 1 
Flug· Fracht· Post· 

insgesamt gewerblicher Em· Aus· Ein- Aus- Ein- Aus- km PKM tkm 
Verkehr 2) ste1ger Jadung ladung 

Anzahl 1 000 t 1000 

1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17 845 16 362 3B75 3994 8481 451132 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 112858 . 1 281,7 1 283,2 19898 18 374 4124 4335 9 621 545 882 9 752 1 676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1 464,1 20701 18 750 4 368 4654 10 741 628 438 10459 1 798 
1972 MD 180015 143 007 1 601,8 1 506,9 22 305 20 972 4 712 4906 11 251 675 836 11 671 1916 
1973 MD 173 966 139163 1 406,1 1 412,6 23 768 23 300 6191 6 103 10 510 648 399 12 467 2051 
1973 Sept. 213 679 175 816 1 627,2 1 734,0 23829 23100 4916 4871 10 920 794 742 12 306 1930 

Okt. 147 133 116B45 1 359,3 1449,6 26 325 26 371 5 516 5339 9876 638 860 13 377 2 104 
Nov. 106 621 81 728 1 071,8 1 096,6 26 239 25 486 5 702 6 538 B 617 486 785 13 623 2275 
Dez. 79 394 55960 1 207,9 1034,6 24438 23 901 6 054 6124 B 617 516103 12 476 24113 

1974 Jan. B6 914 59 620 1112,6 1 240,2 23035 23964 5 059 4844 9841 537 412 12 171 1922 
Febr. 109 967 84062 1056,1 1 07B.4 23058 23 61B 4610 4466 8804 484667 12 260 1763 
März 158 743 128 384 1310,8 1 2B3,1 27 046 28 B45 5 509 5 265 10033 587 613 14998 2107 
April 236 196 199 062 1 462,6 1 481,4 24266 26446 4996 4856 11160 667 077 13 653 1 951 
Mai 236 264 196 613 1 667,0 1 667,0 26 243 26 589 5 696 6 2BO 11 960 733 262 13 984 2163 
Juni 262 165 21B 856 1 688,7 1 716,9 23807 23413 5116 4607 11 778 771 947 12 669 1938 
Juli 219 945 174 892 1 876,5 1 636,6 24 711 22 060 5528 4 9B8 12 666 B10 590 12 266 2030 
Aug. 246 604 198 589 1 767,7 1 863,9 22 601 21 639 5 217 4856 12 657 863 960 11 896 1964 
Sept. 203 669 163126 1 762,5 1 916,7 23 911 2:!,940 4942 4 760 11861 856 095 12 673 1896 
Okt. 118992 87 266 1 640,7 1646,8 25 428 26 561 5 709 5 595 11 008 731 532 13 671 2 220 
Nov. 107 638 80910 1178,2 1199,8 24382 25 304 5 849 5 772 9099 528 620 13463 2 312 

Siehe auch Fachsarie H, Reihe 3. 
11 Einschl. umgestiegene Flugg~e bzw. umgeladene Fracht oder Post - 2) Ohne Starts mn Motorfluuzeugen auf Segelfluggeländan. 
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Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tale· Fernsprechdienst Gebührenpflichtige Einzahlun· Postscheckdienst 

1 

Paket· gramme, Hörfunk· j Fernseh· 
gen auf 

1, Jahr gewöhn· eing&- sendungen, aufga- Sprach- abgehande Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last· 
Monat liehe schrie- gewöhnl. gebsna stellen 1121 Fern- teilnehmer 21 u. Postan· auf den schritten bane gespräche walsungen Konten 31 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.DM 

1970 MD 880 11 27 1 370 13835 278 18 883 16213 10727 4 328 45 313 45 288 
1971 MD 949 12 27 1 238 i5 240 306 19026 16669 12 419 4 770 48 762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16521 329 19199 17 100 14186 6 458 52 326 52 181 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 19 329 17 351 16050 6067 58 726 58 686 
1974 MD 863 11 23 873 ... . .. 19 396 17 556 18 057 6457 64165 64128 
1973 Okt. 1 012 12 29 1 018 17 606 396 19287 17 294 17166 5993 62 083 62 236 

Nov. 966 11 31 848 17 713 377 19311 17 324 17187 6295 61 579 61 012 
Dez. 878 11 35 896 17803 338 19 329 17 351 17 580 6889 61 702 61 290 

1974 Jan. 900' 12 22 801 17 895 370 19 363 17 398 '17 587· 6266 66182 66913 
Febr. 823 11 21 758 17 896 344 19 363 17 425 15 859 6128 66086 55 863 
MBrz 909 12 25 870 18 072 383 19 368 17 442 17 327 6161 61 466 61 397 
April 875 11 24 934 18169 377 19345 17 433 17 776 6463 63 545 63827 
Mai 877 11 23 973 18 249 398 19 365 17 451 18097 6 434 64154 64179 
Juni 789 9 17 836 18 327 331 19 353 17 462 17033 6549 68280 57 206 
Juli 813 11 20 976 18435 335 19 344 17 465 19187 6557 69 520 69968 
Aug. 748 10 18 959 18 515 373 19 356 17 486 17 871 6600 64406 64976 
Sept. 836 10 21 889 18 581 381 19 367 17 601 17 917 6240 61 515 61147 
Okt. 990 12 27 896 18 642 408 19 362 17 506 18 658 6 303 67 256 67 351 
Nov. 892 11 2e 760 18 711 400 19 378 17 529 19111 6620 65861 64923 
Dez. 901 11 31 831 . .. . .. 19 396 17 556 20265 7 364 71 721 71 783 

, , HauPt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen. - 2) Jahres· bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 
Quelle: Pomechnlsches Zentralamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer· 21 j Laicht· 

1 
1 Personen- j Last· 41 

1 1 Fahrradar 1 Fußgänqe'. 1 Monat Unfälle insgesamt Kraft· Mopeds, Sonstige Getdtete 11 verletzte rädar 3) kraltwagen Mofas 

1969 MD 28 243 1 387 12 508 26857 54083 2205 34 775 4188 1 630 3 763 6424 1100 
1970 MD 31 468 1 599 13703 30613 60554 2 177 40027 4586 1723 3740 7 099 1 202 
19~1 MD 30765 1 563 13384 29787 58 777 2 236 38902 4176 1974 3757 6589 1144 
1972 MD 31 565 1 568 13815 30229 60381 2 502 40302 4108 2168 3611 6 595 1 094 
1973 MD 29477 1 359 12 501 28 186 66632 2 622 36995 3893 2283 3589 6143 1108 
1973 Sept. 31 837 1 457 13376 30 247 61163 3575 37 842 4070 3186 5197 6075 1218 

Okt. 31878 1 451 13167 30202 62 726 2885 40 306 4 776 2 748 4036 6 609 1 366 
Nov. 27 920 1 317 11469 25 920 54 649 1 797 35680 4325 2035 2 770 6856 1 286 
Dez. 21866 986 8 917 20470 42 715 886 28474 3258 1231 1 659 6160 1047 

1974 Jan. 21 248 979 8 748 19139 40403 1 225 26450 2 730 1 432 2 019 5 689 858 
Febr. 20885 849 8 624 18858 39903 1 539 25984 2 618 1630 2163 6 248 821 
März 24486 1 065 10268 22841 46625 2 448 29810 2940 2053 2713 5 644 1 017 
April 27159 1 068 11 413 25 576 52 095 3 343 32 620 3312 2 566 3865 5 471 918 
Mai 29 747 1 219 12 542 27 262 66671 3728 34905 3269 2990 4636 6064 980 
Juni 2888? 1 206 12 620 27 314 64888 3479 34660 3196 2885 4353 6 399 1 027 
Juli 28 642 1181 12 337 26894 64 669 3 387 34534 3412 2 918 4147 5175 996 
Aug. 29105 1292 12 548 27 820 55 362 3768 34072 3462 3263 4 765 5 081 961 
Sept. 30281 1 287 12891 28012 58 326 3541 36438 3715 3136 4 677 5 678 1141 
Okt. 31 063 1 431 r 12 755 28 745 60 668 2 410 39802 4149 2864 3584 6641 1228 
Nov. 29917 1 447 40205 . .. ... . .. ... ... . .. . .. „. 

Siehe auch Fachserle H, Reihe a. 
11 Einschl. der Innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Jahres· 
bzw. 

Monatsende 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1973 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.41 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Miii. DM 
Geldvolumen und Ouasigeldbsstände (M2) Gold, Aus· Kredite Einlagen 

Termingelder landsforde· der Kreditinstitute Inländischer Nichtbanken 
Geldvolumen (M1) mit Befristung rungen an inländische N ichtbankan 11 bei Kreditinstituten 

bis unter 4 Jahren 21 u. sonstige 

insgesamt Auslands· Unter- öttent· darunter 

zusammen 1 1 darunter ektiva der nehmen 
Bargeld· 1 Sicht· zusammen bis unter Deutschen insgesamt u. Privat· liehe insgesamt Spar· 

umlauf 3) einlagen 3 Monate Bundesbank personan Haushalte einlagen 

173 383 10B 219 36BB9 71 330 65164 28427 61 338 513 080 430 542 82638 439 473 203 491 
198 596 121 522 40292 81 230 77 073 37 337 62 219 583198 490 667 92 631 497 264 230 284 
232 330 139298 45767 93531 93032 43915 77 388 672 190 569 329 102861 569 057 261 673 
265 861 142 862 47 429 95433 122 999 67 081 92 458 745124 631 276 113848 638 769 280 486 
279 603 158 432 51 524 106908 121171 74302 83441 104510 672 122 132 388 689 574 310 733 

250876 128 278 45109 83169 122 598 59 213 100413 725 068 615 499 109 569 603109 260 274 
258 836 137 613 48118 89 495 121 223 62100 98194 731 780 620 398 111382 610 380 261192 
265 861 142 862 47 429 95433 122 999 67 081 92 458 745124 631 276 113848 638 769 280 486 
266 270 129 487 44 735 84 752 126 783 78 208 89615 744 495 629 644 114851 633 764 280 694 
258 522 130971 44962 86009 127 651 79 038 89229 748 019 632 815 115204 638 343 281 722 
265 762 132 873 46224 86649 122 889 74791 91 604 751 996 637 024 114971 634 523 281 687 
262 404 134815 46586 88229 127 589 76596 93836 763 942 637 803 116139 642 153 282 373 
264 618 136 792 48 242 88650 127 826 73961 96 576 758 098 640 382 117 716 644 614 283 675 
262 227 140796 48392 92403 121 432 66 678 94889 769 317 650 209 119108 643 270 284 612 
262 184 142 486 50140 92 346 119698 66802 94049 771 558 651 066 120 492 642 574 284891 
261 007 141202 50427 90776 119805 68 650 92 446 776 802 654126 122 676 643 627 286 205 
258 004 141 477 49429 92048 116527 65 386 90 783 783 746 659 621 124125 643 513 287 299 
258 567 140197 48 886 91 312 118 370 68224 89 264 786 803 r 669 267 r 126 636 647 903 289 657 
269 901 163 804 51 880 101924 116097 70036 90 615 793 663 663 926 129 727 659 237 291 836 
279 603 168 432 61 524 106 908 121171 74302 83441 804 510 672 122 132 388 689 574 310 733 

1 l Emschl. Wertpapiere, Ausgleichs· und Deckungsforderungen. - 21 Quaslgeldbestände - 3) Ohne Kassenbestände der Kred1ttnst1tute, jedoch einschl. der 1m Ausland befindltchen DM - Noten und 
·Münzen. - 4) Vorlaufiges Ergebnis. Quelle: oeum:he Bundesbank 
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Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Jahres· bzw. Hypo· 

1 
darunter Schiffs· Monatsende ins- theken- Kommunal· ins- Wohn· gewerb- l landwirt· 1 sonstige ZU• Reine hypo· gesamt pfend· obliga· gesamt II ehe schaftllche sammen Kommunal· theken 

briefe tionen Grundstücke dar Iahen 

1969 96518 46613 42179 133 358 63473 10 652 10892 576 45952 36106 3427 
1970 107 975 48848 60390 146 617 56882 11 669 10879 688 54373 43 543 3873 
1971 122177 53908 58671 164424 59 561 13618 11192 746 64526 52092 4471 
1972 147 274 63171 73864 190 209 66702 16668 11 471 991 77 105 61 459 5176 
1973 160 098 69 643 80128 216 802 74806 19466 12 098 1 336 90996 72 456 5299 
1973 Sept. 157 498 68444 78 787 207 967 72 480 18 769 12037 1132 86877 68 314 5168 

Okt. 169031 68 902 79 715 210 906 73319 19002 12 071 1146 87 437 69 622 6140 
Nov. 169 329 69 246 79863 213 924 73876 19182 12 062 1141 89 235 71 136 5 267 
Dez. 160 098 69 643 80128 216 802 74806 19 456 12 098 1 336 90996 72 456 6 299 

1974 Jan. 161169 70 203 80630 218 708 74941 19656 12 366 1 322 92 264 73 251 5 262 
Febr. 161 794 70442 81 006 219 789 76 391 19827 12 394 1 336 92 493 73638 5 401 
Mhrz 162 364 70948 81 063 221 825 75947 20016 12 436 1 350 93 608 74 719 5 371 
April 164 004 71 818 81 791 223857 76384 20267 12 457 1 351 95102 76923 5241 
Mai 166 513 72 610 82 518 226161 77187 20 348 12459 1 352 96 359 77 090 5305 
Juni 166 929 73129 83312 227 808 77 753 20672 12 476 1 348 97 330 77 919 5 277 
Juli 168 338 73 711 84131 230 349 78 649 21130 12 361 1 376 98 708 79 391 5 241 
Aug. 170 630 74 498 85 661 232 662 79089 21 611 12 411 1 391 100058 80 604 5 283 
Sept. 172 323 74998 86 774 234 467 79666 21 837 12 450 1409 100954 81420 5 316 
Okt. 173 929 75 329 68 064 237 166 80327 22 034 12 479 1 420 102 534 82 853 5337 
Nov. 177 323 76087 90557 240 594 80 724 22 385 12486 1 431 104 530 84847 5402 

Siehe euch Fachserie 1, Reihe 1. 

Landes· 
kultur· Sonstige 

darlehen Darlehen 

2867 561931 
2840 6413. 
2 958 7 353 
3005 9192 
2 849 9 964 
2 904 9 610 
2867 9925 
2 851 10320 
2849 9 964 
2891 10016 
2 895 10052 
2 890 10208 
2 687 10 168 
2 870 10281 
2 853 10098 
2854 10032 
2 862 9958 
2 849 9 987 
2841 10 194 
2 824 10813 

1) Nur Neugeschäft. - 21 Unmlttelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte langfristige Darlehen einschl. durchlaufender Kredite jedoch ohne Verwaltungskredite, - 3) Abvveichungen gegenüber frühe-
ren Veröffentlichungen infolge Btat1stischer Bereinigungen, 

Jahr Ins· 
ZU· Monat 11 gesamt sammen 

1970 D 95,5 98,0 
1971 D 92,9 93,9 
1972 D 101,6 101,8 
1973 D 96,6 96,8 
1974 D 81,5 82,B 
1973 Nov. 86.4 87.4 

Dez. 82,0 83,3 
1974 Jan. 85,2 86,6 

Febr. 85,5 87,1 
März 83,6 85,3 
April 85,8 87,7 
Mai 86,0 '68,0 
Juni 82,8 84,5 
Juli 79.4 80,8 
Aug. 80.4 81,6 
Sept. 77.4 78,5 
Okt. 74,9 75,7 
Nov. 76,6 77,2 
Dez. 80,6 81,0 

1975 Jan. 83,8 84,0 

Siehe auch Fachsene I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Monten· und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen· 
ZU· wirt· Stein· und ZU· Ma· 1 Straßen· 

sammen schaft, kohlen· Stahl· sammen Farben· schlnan· fahrzeug· Elektro· 
werte 31 tachnlk Wasserver· bergbau Industrie bau sorgung usw. 

106,7 98,2 115,8 112,3 94,7 114,2 98,2 80,3 72,8 
105,6 108,2 118.4 102,2 89,0 98.4 92,6 86,0 75,0 
105,2 107.4 107,9 104,1 100,5 103,8 101,5 107,8 92.4 
99.4 97,7 96,1 100,8 95,6 89,8 94.3 94,9 100.S 
89,2 78.4 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 
92,0 94.4 68,0 90,0 86,2 79,8 78,0 77,7 100,5 
89,7 93,0 68,9 86,0 80,3 74,3 77,0 69,2 95,0 
92,3 83,8 89,8 90,2 83,9 77,5 81,3 74,6 98,5 
93,3 91,2 89,1 93,9 84,1 76,9 81.4 75,9 99,0 
92,0 96,0 85,8 95,0 82,3 76,1 78,5 75,0 96.S 
93,9 84,3 84,2 100,0 85,0 84,1 79.4 72,5 97,B, 
94,1 82,7 89,0 101,6 85,3 86,6 81,1 68,2 97,5 
89.4 80.4 87,7 96,9 82,3 84,6 77.4 66,9 93,1 
86,9 76,8 87,5 93,2 78,5 81,8 74.4 61,7 85,6 
86.4 74.2 87,2 95,9 79.4 84,3 75,7 69,5 81,7 
85,0 70,5 85,2 96,3 75,6 82,1 72,7 67,3 76,0 
82,2 67,6 84.2 91,2 72,8 80,9 69,1 67,9 68,3 
86.0 68,7 85,6 96,0 73,7 80,7 71,6 69,6 70,7 
90,3 76,2 91,2 97,8 76,8 80,6 78,7 72,3 73,9 
93,3 78,3 94,0 100,2 79,9 84,5 82,7 73,0 77,9 

Übrige 
Wirtschafts· 

bereiche 

Textil· Bau· 
und industrie darunter 

8eklai· ZU· Kredit· sammen dungs- banken 
industrie 

56,5 53,6 81,3 82,3 
52,1 59,0 87,2 89.4 
78,0 88,1 100,1 102,0 

105,3 99,3 68.7 87.5 
84,9 79,1 74,1 74,3 
92,6 89.2 80,7 81.2 
88,3 90,6 74,3 74,8 
86,7 91,8 77,5 78,6 
68.4 90,9 77,1 77,5 
87,9 86,6 73,4 73,6 
87,9 83,9 75,2 75,8 
89,6 81,9 74,9 75,1 
87,4 80,1 73,5 72,9 
84,7 78,0 71.4 70,5 
81,9 75,9 73,6 73.2 
80,2 70,7 71,3 71.4 
78,8 65,7 70,5 70,7 
81,7 69.,9 73,0 73,5 
83,3 74.2 77,7 79.2 
84,3 73,6 82,5 85,1 

1) Die Angaben fOr die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Börsentage eines Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie "" Elsan· und Stahlmdustne, Bergbau. ;-
3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie, -

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Aktien· Nominal· 

1 1 

Durchschnittswerte 21 
· Jahres· bzw. gesellschaften kapital Kurswert Dividende 11 Kurs 1 Dividende 11 1 Rendite Monatsende 

Anzahl Mill.DM DM 1 % 

1970 550 29698 106 546 4674 358,76 16,74 4.39 
1971 533 31 229 120247 4 783 385,05 15,32 3,98 
1972 505 32 755 139 315 4286 425,32 13,08 3,08 
1973 496 34303 119 614 4 453 348,70 12,98 3,72 
1974 479 36429 109 957 4898 310,36 13,83 4.45 
1973 Okt. 494 33822 133 692 4397 395.28 13,00 3.29 

Nov. 494 33968 121 517 4411 367,74 12,99 3,63 
Dez. 496 34303 119 614 4453 348,70 12,98 3,72 

1974 Jan. 494 34559 126 888 4520 364,27 13,08 3,59 
Febr. 491 34690 119647 4522 345,90 13,07 3,78 
März 489 34687 118 523 4520 342,58 13,07 3,81 
April 489 34628 121 572 4610 351,08 13,31 3,79 
Mai 488 34638 116441 4682 336,17 13,52 4,02 
Juni 487 34691 112675 4646 325,73 13.43 4,12 
Juli 486 35090 107 944 4817 307,62 13,73 4,46 
Aug. 485 35164 107 317 4816 306,19 13,70 4.49 
Sept. 484 35 240 102 761 4828 291,60 13,70 4,70 
Okt. 482 35332 103276 4841 292,30 13,70 4,69 
Nov. 481 35388 108 336 4894 306,14 13.83 4,62 
Dez. 479 35429 109 967 4898 310,36 13,83 4,45 

Siehe auch Fachserle I, Reihe 2. 
1) Flir die Ben1chnung Ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dtvldende herangezogen worden. - 2) Für 1 StUck zu DM 100,-. 
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Kursdurchschnitt1) der tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1970 81,6 90,8 83,0 91,6 89,8 94,2 
1971 2) 80.4 90,7 100,3 82,2 92.4 100,3 90,8 95,8 101,1 
1972 79.4 90,8 100,3 81.4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 73,5 85,8 92,9 87,9 90.4 92,9 
1974 64,2 76,4 86,6 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 86,9 87,3 87,8 99,0 
1973 Nov. 68,6 79,7 91,0 98,0 71,6 84.4 92,3 98,0 87,7 90,2 92,3 102.4 

Dez. 69,7 80,9 91,6 97,9 101,7 72,7 85,1 92,8 98.4 101,0 87,5 90,0 91,4 101,7 
1974 Jan. 70.4 81,3 91,6 97,5 101,9 73,2 85,3 92,7 98,0 100,9 87,7 90,2 91.4 101,9 

Febr. 68,1 79,1 89,8 95,6 101,1 71,2 83,7 91,2 96,3 100,4 87,0 89,0 90,0 100,8 
März 64,3 76,1 86,1 91,5 98,6 67,9 80,6 87,9 93,3 98,8 85,3 87,0 87,1 99,0 
April 63,2 74,1 86,2 91,3 98,1 66,9 79,8 87,2 92,8 98,0 85,3 86,8 87,2 99.4 
Mai 62,6 73,8 85,0 91,1 97,1 66,5 79,5 87,0 92,8 97,9 84,8 86,6 86,6 98,2 
Juni 62,4 73,6 86,0 91,1 97,3 66,5 79.4 86,7 92,7 97,9 84,7 86,3 86,2 97,3 
Juli 62.4 73,5 84,9 91,0 98,2 66,3 79,3 86.4 91,9 97,5 84,9 86,0 86,2 97,2 
Aug. 62.4 73,5 84,9 91,9 98.4 66,2 79.4 86,6 92,0 97,6 85,1 86,1 86.4 97,5 
Sept. 62,4 73,5 86,0 92,1 98,7 66,2 79,6 86,8 92.4 97,8 85,0 86,2 86,5 97,9 
Okt. 62,3 73,6 85,0 91,8 98,6 66,1 79,6 86,7 92,3 98,0 85,2 86,3 86,6 98,1 
Nov. 63,2 74,5 86,1 93,6 99,2 66,7 80,3 87,8 93,1 99,0 86,6 87.4 88,0 99,1 
Dez. 67,2 78,8 89,9 96,7 1011 70,3 83,8 91,1 96,5 101,0 88,8 89,8 91,0 101,0 

1975 Jan. 69,6 81,5 92,2 98.4 102,3 72,6 86,0 93,1 98.4 102.2 90,0 91,5 93,4 102,7 

1} Durchschnitt aus den Bankwochenstlchmgen. - 21 Ab 1971 werden in die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mrt einer !engsten Restlaufzeit von Uber 4 Jahren einbezogen. 
Quelle: Deutsche Bundesbank 

Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organi· 

Produzierendes Gewerbe Handel sationen 
ohne 

darunter darunter Erwerbs· Wechsel· 
Lend· Verkehr Kredit· proteste 

Jahr Ins· darunter und Verar- und institute charakter, bei Landes· 
gesamt Forst- Nach· und Dienst· Private zentral banken Vierteljahr ZU· Hand· ZU· beltendes, ZU· lei· Haus-

Monat sammen werk 11 wirt· sammen Gewerbe Bau· sammen Groß· Einzel· richten- Versiehe- stungen halte und Kredit· 
schaft. (ohne gewerba handal handei über- rungs- und Instituten 31 

Fischerei Bau- mittlung gewerbe Nach· 
gewerba) lässe 

Anzahl 1 000 1 Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1970 VJD 986 620 100 10 252 144 107 216 94 115 22 7 113 366 X X 
1971 VjD 1 064 700 116 9 298 170 128 222 101 113 25 3 144 364 X X 
1972 VjD 1103 736 93 11 294 168 126 233 96 130 35 3 161 366 X X 
1973 VJD 1 319 944 116 12 423 241 181 256 105 142 36 4 212 375 X X 
1974 VJD 1 838 1 407 191 13 694 362 331 362 157 185 45 6 299 431 X X 
1973 4. Vj. 1 636 1137 126 18 515 276 239 290 119 163 40 6 268 399 X X 
1974 1. Vj. 1 671 1 263 175 9 613 321 292 334 135 184 44 2 261 408 X X 

2. Vj. 1 645 1 248 168 9 603 324 279 344 149 184 28 5 269 397 X X 
3. Vj. 1917 1467 207 13 742 416 326 351 160 184 42 4 315 450 X X 
4. Vj. 2119 1 650 214 15 818 388 430 381 184 187 '66 9 362 469 X X 
Juli 601 448 61 5 214 114 100 109 49 57 7 2 111 153 X X 
Aug. 676 620 71 3 244 140 103 143 67 73 16 - 114 166 X X 
Sept. 641 499 75 5 284 162 122 99 44 54 19 2 90 142 X X 
Okt. 723 577 95 3 309 157 162 124 69 63 18 2 121 146 X X 
Nov. 706 531 62 8 248 115 133 130 68 59 21 4 120 176 X X 
Dez. 690 642 67 4 261 116 146 127 47 75 26 3 121 148 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1970 VjD 81 75 14 2 41 32 9 29 14 16 1 - '3 7 X X 
1971 VjD 63 59 8 1 29 24 6 22 12 11 1 - 7 4 X X 
1972 VjD 62 49 9 1 23 20 3 21 11 10 1 0 3 3 X X 
1973 VjD 76 70 14 1 43 31 12 19 9 10 0 0 6 6 X X 
1974 VJD 115 108 19 2 63 45 18 32 18 14 2 0 10 7 X X 
1973 4. Vj. 115 108 20 1 69 50 19 26 15 11 - 1 11 7 X X 
1974 1. Vj. 126 117 25 2 65 47 18 32 16 17 2 - 16 8 X X 

2. Vj. 118 110 22 2 65 44 21 31 19 12 2 - 10 8 X X 
3. Vj. 116 108 17 2 64 46 18 36 21 15 1 - 5 7 X X 
4. Vj. 106 100 14 - 58 43 16 29 16 12 3 1 9 6 X X 
Juli 39 38 6 - 23 13 10 13 8 5 1 - 1 1 X X 
Aug. 38 34 6 2 20 16 4 9 2 7 - - 3 4 X X 
Sept. 38 36 5 - 21 17 4 14 11 3 - - 1 2 X X 
Okt. 36 35 3 - 20 16 4 9 3 5 - 1 6 1 X X 
Nov. 33 32 3 - 17 12 6 11 7 4 1 - 3 1 X X 
Dez. 36 33 1 - 21 16 6 9 6 3 2 - 1 3 X X 

1 nsolvenzen 2 l insgesamt 
1970 VjD 1 060 679 110 12 284 171 113 240 105 128 22 7 114 371 64 159 
1971 VJD 1109 743 122 10 318 188 130 240 110 121 26 3 148 367 57 170 
1972 VJD 1144 714 100 12 312 185 127 249 103 138 36 3 163 370 64 184 
1973 VJD 1379 1 000 127 13 466 266 191 272 114 160 36 6 217 379 62 252 
1974 VJD 1 930 1 494 205 13 743 399 344 380 '171 197 46 6 306 436 . „ ... 
1973 4. VJ. 1 632 1 229 143 19 675 320 265 312 133 171 40 7 276 403 76 336 
1974 1. Vj. 1 781 1 366 194 11 670 364 306 361 148 198 46 2 276 411S 67 296 

2.Vj. 1 740 1 336 185 11 653 360 293 371 166 195 30 6 266 404 67 311 
3. Vj. 2008 1 664 220 15 796 454 341 382 177 198 42 4 315 454 66 305 
4.Vj. 2194 1 721 221 15 855 420 436 406 195 199 68 10 368 473 ... ... 
Juli 631 478 66 5 233 124 109 122 57 62 7 - 2 109 153 24 112 
Aug. 706 548 75 5 262 154 107 149 67 79 16 - 116 168 21 97 
Sept. 011· 628 80 5 301 176 126 111 63 67 19 2 90 143 21 96 
Okt. 746 699 94 3 324 172 152 127 67 57 18 3 124 147 ... ... 
Nov. 732 567 64 8 259 124 136 141 76 63 22 4 123 176 „. . .. 
Dez. 716 565 74 4 273 125 148 136 53 78 28 3 121 152 ... . .. 

Siehe euch Fachserie 1, Reihe 3. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehnwn. - 2} Ohne Anschlußkonkurse. - 31 Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeltslosenhilfä 

1 Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Überschuß (+) 
Leistungsfälle In der Arbeitslosen- darunter Fehlbetrag (-) 

Jahr ins- verslcherung 1 hllfe ins- darunter ins- Arbeitslosen· im Rechnungs-
Monat gesamt zusammen 1 

darunter 1 1 darunter gesamt 11 Beiträge gesamt versiehe-

1 
hilfe 3141 Jahr bzw. 

männlich zusammen männlich rung 2131 Berichtsmonat 

1 000 Mill.DM 

"~} 
133 105 72 2B 25 253 209 244 133 3 + 110 

1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 -333 
1971 D 51 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 -895 
1972 173 153 88 20 16 483 423 486 189 2 - 27 
1973 172 149 79 23 ' 18 626 486 571 174 3 + 662 
1973 Sept. 134 112 49 22 17 588 462 377 B9 3 + 211 

Okt. 137 116 49 21 16 646 612 461 111 3 + 184 
Nov. 178 165 70 22 17 626 509 504 126 3 + 122 
Dez. 238 215 117 23 18 715 555 705 235 4 + 10 

1974 Jan. 412 384 245 28 22 626 497 825- 509 4 -199 
Febr. 437 405 254 33 25 576 464 948 515 5 -371 
März 404 363 215 42 33 636 490 1 099 506 6 -463 
April 338 300 160 38 30 700 527 990 420 7 -290 
Mai 313 277 137 36 28 656 550 862 386 6 -206 
Juni 305 268 128 37 28 614 504 684 295 6 - 70 
Juli 308 270 1 126 38 29 726 686 732 321 6 - 6 
Aug. 326 285 134 40 31 684 563 674 311 7 + 10 
Sept. 344 302 144 42 33 663 530 657 301 7 + 6 
Okt. 372 329 158 43 34 702 549 821 388 8 -119 
Nov. 489 439 231 50 39 672 537 949 431 8 -277 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs fUr die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind. - 2) Arbeitslosengeld, Anschluß-Arbeltalosenhllfe. Schlechtwettergeld und Kurzarbeitergeld 
einschl. sonstiger Ausgaben. - 3) Einschl. Krankenversicherungsbeiträge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen. - 4) Unterstützung. - 5) Hauptbetragsempfänger· Kalenderjahr. O errechnet aus 12 Monats-
vwenen (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 

Monatsanfang 
zusammen 1 männlich 1 weiblich 

"00} 29 844 17 487 12 357 
1970 30 606 17 877 12 728 
1971 D 21 31 480 18 312 13168 
1972 32 026 18 601 13 525 
1973 33 219 19180 14 040 

1973 Juli 33162 19164 13997 
Aug. 33167 19164 14003 
Sept. 33 399 19281 14118 
Okt. 33539 19 330 14 209 
Nov. 33609 19 359 14250 
Dez. 33 616 19 346 14270 

1974 Jan. 33 506 19248 14 267 
Febr. 33476 19 229 14247 
März 33484 19 221 14264 
April 33470 19 201 14 269 
Mai 33609 19 220 14290 
Juni 33622 19 219 14 302 
Juli 33 474 19177 14298 
Aug. 33413 19136 14 277 
Sept. 33532 19183 14 349 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder freiwillige ohne Rentenbezieher Mitglieder und ·bewerber 

pflichtversicherte 
Rentenbezieher 
und ·bewerber 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 

1 000 

16 783 10 489 6 294 3977 7 767 3021 
17 774 11 002 4832 3 779 8 006 3 096 
18 403 11 294 4822 3829 8 266 3190 
18 687 11 364 4 836 3862 8 503 3 285 
19 563 11 912 4600 3690 9057 3577 

19 606 11 897 4595 3689 9 061 3677 
19 602 11 894 4 5-86 3 684 9 079 3687 
19 706 11 995 4591 3689 9103 3698 
19 824 12 042 4603 3693 9112 3595 
19867 12 049 4 614 3 702 9138 3608 
19836 12 021 4621 3 707 9160 3 618 
19 693 11 908 4624 3 709 9188 3631 
19 594 11841 ,4957 3 736 9 224 3652 
19 466 11 751 4 767 3799 9 261 3670 
19 426 11 723 4 759 3801 9 286 3 678 
19 422 11 716 4 773 3812 9 314 3692 
19 412 11 709 4 763 3800 9 346 3 710 
19 350 11 667 4 761 3 797 9 363 3 712 
19 270 11 621 4 759 3 795 9383 2 721 
19 360 11 655 4 765 3797 9 407 3731 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit 

Krankenstand 
der 

Pflichtmitglieder 11 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

6,34 6,46 6,14 
6,6 6,7 5.4 ' 
5,3 6,6 6,2 
6,5 6,6 5,3 
6,9 6.2 6,6 

6,2 6,6 4,8 
6.2 5,5 4,7 
5,4 6,8 4,9 
5,6 5,9 5,2 
6,3 6,6 6,0 
6,0 6,1 5,6 
4,9 6,1 4,6 
6,6 6,7 6,1 
6,8 7,0 0;5 
6,1 6,3 5,9 
6,6 6.S 5,3 
5,5 5,7 5,1 
5,1 5.4 4,7 
4,9 5,2 4,5 
4,9 5,2 4,5 

11 Arbeitsunfähig kranke Pflichtmltgheder in % der Pflichtmitglieder. - 21 D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswenen (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Zum Aufsatz: "Entwicklung und Struktur der Kriegsopferfürsorge« 
Ausgaben der Krlegsopferfürsorge1) nach Hilfearten 

Berufsfürsorge Erziehungsbeihilfen Ergänzende Hilfe ~um Erholungsfürsorge Lebansunterhelt 
darunter an für für 

Beihilfen 
baruf· und 
liehe Darlehen 
Fort· zur Be-

Ins- bildung, schaffung, Be- Wohnungs· Sqnstige Jahr gesamt Um· Unter· Hilfen 
ZU• schulung, heltung ZU· schädigte Waisen ZU· Be- Hinter· ZU· Be- Hinter· für sorge (§ 27b) sammen Aus· und zum sammen ftir sammen schädigte blieben• sammen schlidigte bliebene 

bildung Betrieb Kinder 
sowie eines 
Schul· Kraftfahr· 

aus- zeug es 
bildung für Be-

schädigte 

Mill.DM 
196321 310,7 31,2 9,1 14,9 184,7 51,3 133,3 53,3 30,7 22,6 16,6 9,2 7,5 8,1 16,4 
196431 331,2 31,8 9,4 16,1 166,0 63,1 112,9 59,4 30,1 29,3 25,0 13,1 11,9 8,9 40,2 
196531 378,4 33,9 10,3 17,6 163,8 58,6 105,1 67,1. 31,4 36,6 33,5 16,3 17,2 13,6 66,6 
196631 471,6 35,5 11,3 18,6 202,8 95,9 106,9 74,8 30,6 44,2 39,2 20,7 18,4 19,3 100,0 
1967 31 468,3 31,1 10,7 16,7 191,6 103,8 87,8 72,8 29,3 43,6 45,1 22,6 22,6 24,3 103,3 
1968 31 462,4 21!. 1 9,8 16,6 181,2 114,9 66,4 70,8 28,9 41,9 49,7 25,7 24,0 18,0 103,6 
1969 31 464,7 29,8 9,1 17,3 174,4 124,9 49,5 74,0 28,7 45,2 56,7 28,8 27,0 16,9 116,0 
1970 500,1 31,7 9,4 20,1 171,4 134,2 37,1 80,9 29,6 61,3 63,3 32,6 30,7 16,6 136,3 
1971 696,3 36,3 9,4 24,7 192,9 161,6 31,6 96,7 33,6 62,2 82,7 41,7 41,0 18,9 168,9 
1972 716,1 36,0 9,8 23,3 243,3 214,8 28,6 116,9 37,4 79,6 98,0 49,6 48,4 19,6 203,3 
1973 797,4 34,6 10,3 22.6 247,7 223,3 24,4 132,4 40,6 91,8 117,4 60,8 66,6 23,5 241,8 

dar. für Sonder· 
fürsorgebarechtigte 4 l 150,6 9,6 2.6 6,4 73,4 73,4 15,6 16,6 21,6 21,6 10,6 19,7 

1963 = 100 
196431 107 102 103 108 90 104 85 112 98 130 160 143 169 109 246 
196531 122 109 113 118 89 114 79 126 102 168 202 178 230 167 407 
196631 152 114 124 125 110 187 80 140 100 196 236 226 247 238 611 
1967 31 161 100 117 105 104 202 66 137 95 193 271 246 301 300 631 
196831 146 93 107 104 98 224 50 133 94 186 299 281 321 222 633 
1969 31 160 95 100 117 94 243 37 139 94 200 336 314 362 196 702 
1970 161 101 103 136 93 262 28 162 96 227 381 355 412 205 833 
1971 192 116 102 166 104 316 24 180 109 276 497 465 649 232 1 032 
1972 230 112 107 167 132 419 21 ' 219 122 362 689 640 660 242 1242 
1973 

dar. fü~ So~d~r.' 
257 111 112 152 134 436 18 249 132 407 706 663 760 290 1478 

fürsorgebarecht1gte 41 48 31 29 43 40 143 29 61 130 236 131 120 
% 

196321 100 10,0 2,9 4,8 59,4 16,6 42,9 17,1 9,9 7,3 6,3 2,9 2,4 2,6 6,3 
196431 100 9,6 2,8 4,8 50,1 16,0 34,1 17,9 9,1 8,9 7,5 4,0 3,6 2,7 12,1 
196631 100 9,0 2,7 4,6 43,3 15,5 27,8 17,7 8,3 9,4 8,9 4,3 4,5 3,6 17,6 
1966 31 100 7,5 2,4 3,9 43,0 20,3 22,7 15,9 6,6 9,4 8,3 4,4 3,9 4,1 21,2 
1967 31 100 6,6 2,3 3,3 40,9 22,2 18,8 15,6 6,3 9,3 9,6 4,8 4,8 5,2 22.1 
196831 100 6,4 2,2 3,4 40,1 25,4 14,7 15,6 6,4 9,3 11,0 5,7 5,3 4,0 22,9 
1969 31 100 6,4 2,0 3,7 37,6 26,9 10,7 15,9 6,2 9,7 12,0 6,2 6,8 3,4 24,7 
1970 100 6,3 1,9 4,0 34,3 26,8 7,4 16,2 5,9 10,3 12,7 6,5 6,1 3,3 27,3 
1971 100 6,1 1,6 4,1 32,4 27,1 5,3 16,1 5,6 10,4 13,9 7,0 6,9 3,2 28,4 
1972 100 4,9 1,4 3,3 34,0 30,0 4,0 16,3 5,2 11,1 13,7 6,9 6,8 2,7 28,4 
1973 100 4,3 1,3 2,8 31,1 28,0 3,1 16,6 6,1 11,5 14,7 7,6 7,1 3,0 30,3 

dar. S~nde;. · · · ' ' 
fürsorgebarechtigte 41 100 6,4 1,7 4,3 48,8 48,8. 10,4 10,4 1:'1,3 14,3 7,1 13,1 

Siehe euch Fachserle K 1/11. 
11 Für Berechtigte im Inland. - 2) Einschl. der pauschalierten Leistungen und der Leistungen der Trägar der Kriegsopferfürsorge aus Haushaltsmitteln der Länder. -3) In Hamburg und Bremen ohne Leistungen an 
Berechtigte nach § 80 SVG sowie ohne Leistungen nach dem Gesetz über den zivilen Ersaudlenst. - 41 Gemäß § 27c BVG. 

Ausgaben der Krlegsopferfürsorge1) In den Ländern . . 
Jahr Bundes- Schleswig· Hamburg 21 Nieder- Bremen 2) Nordrhein- Hessen Rheinland· Baden· Bayern Saarland Berlin 

gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz Württembarg (West) 

Insgesamt in Mill. DIV. 
196331 31,0,7 11,8 15,0 36,9 4,0 104,7 28,2 11,6 36,7 33,7 4,2 24,0 
1984 331,2 11.4 14,9 37,7 4,1 117,6 32,5 11,7 37,1 36,2 4,1 23,9 
1966 378,4 12,4 16,6 37,7 4,8 134,1 38,0 14,3 43,8 44,7 6,6 26,6 
1966 471,6 14,0 18,8 61,8 6,6 173,9 46,0 21,6 61,3 54,6 7,1 27,0 
1967 468,3 13,4 17,8 66,0 5,7 166,0 45,2 20,7 61,6 58,5 6,8 28,6 
1968 462,4 12,6 17,6 62,3 5,7 169,3 41,4 21,0 51,6 68,4 7,0 26,6 
1969 464,7 11,6 17,1 54,3 6,1 164,6 42,1 23,1 54,9 69,1 6,7 25,1 
1970 600,1 13,1 17,9 68,6 5,7 173,5 46,4 26,7 62,9 61,9 7,0 27,4 
1971 595,3 17,0 20,3 71,2 7,1 199,8 55,1 33,8 77,1 74,4 9,5 30,1 
1972 716,1 22,8 23,7 84,8 9,0 240,1 68,2 39,8 93,1 89,9 10,4 34,3 
1973 797.4 27,1 25,4 92,8 9,6 270,4 76,3 43,1 98,2 106,2 10,2 39,8 

1963=100 
1964 107 96 99 102 101 112 116 101 101 108 97 100 
1965 122 104 110 102 119 128 135 126 119 133 133 110 
1966 162 118 125 141 136 166 163 188 140 162 169 113 
1967 161 113 119 149 141 168 161 180 140 174 161 119 
1968 146 107 117 142 140 162 147 183 140 174 166 106 
1969 160 98 114 147 150 157 149 201 150 176 169 106 
1970 161 111 119 159 141 166 161 233 171 164 166 114 
1971 192 143 136 193 174 191 196 294 210 221 226 126 
1972 230 193 168 .230 223 229 242 346 253 267 246 143 
1973 257 229 169 262 237 268 267 376 267 313 243 166 

je Einwohner 41in DM 
1963 31 6,40 5,01 8,12 5,46 5,61 6,43 5,67 3,29 4,56 3,43 3,82 11,01 
1964 5,68 4,77 8,03 5,53 5,59 7,16 6,44 3,30 4,53 3,66 3,66 10,91 
1966 6,41 5,10 8,92 6,47 6,!j3 8,06 7,40 4,01 5,23 4,45 6,00 12,03 
1966 7,91 5,68 10,16 7,45 7,36 10,36 8,82 6,00 6,03 5,36 6,31 12,34 
1967 7,82 6,38 9,69 7,88 7,58 9,60 8,61 5,72 6,02 5,71 6,00 13,16 
1968 7,62 5,02 9,66 7,46 7,51 9,43 7,82 5,'78 6,98 6,66 6,19 11,84 
1969 7,64 4,54 9,40 7,68 8,06 9,66 7,82 6,32 6,23 6,64 6,94 11,77 
1970 8,26 6,26 9,98 8,27 7,87 10,26 8,44 7,34 7,08 5,91 6,22 12,90 
1971 9,71 6,71 11,37 9,94 9,56 11,69 10,09 9,21 8,56 7,00 8,48 14,33 
1972 11,61 8,94 13,36 11,78 12,27 13,99 12,36 10,80 10,22 8,37 9,24 16,62 
1973 12,87 10,63 14,47 12,83 13,13 16,70 13,55 11,67 10,67 9,73 9,19 19,37 

~echtlgte Im Inland. - 211964 bis 1969 In Hamburg und Bremen ohne Leistungen an Berechtigte nach § 80 SVG sowie ohne Leistungen nach dem Gesetz über den zivilen Ersatzdienst. - 3) Einschl. der 
paust:halierten Leistungen und der Leistungen der Träger der Kriegsopferfürsorge aus Haushaltsmitteln der Länder. -4) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 1 
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Anerkannte Versorgungs~erechtlgte der Kriegsopferversorgung1) 

Hinterbliebene 

Jahresende Insgesamt 2) Beschädigte 

1 

Witwen 

1 

Halb-

1 

Elternteile 
zusammen zusammen und und und 

Witwer Vollwaisen Elternpaare 3) 

1 000 
1963 ............ 2877 1376 1 600 1162 149 189 
1964 ............ 2641 1359 1482 1161 120 201 
1965 ............ 2806 1 337 1469 1157 98 214 
1966 ............ 2763 1 317 1446 1155 81 209 
1967 ............ 2 705 1 291 1 414 1137 74 203 
1968 ............ 2673 1 266 1407 1137 64 207 
1969 ............ 2620 1 237 1383 1128 55 201 
1970 ............ 2 570 1 210 1360 1117 53 190 
1971 ............ 2 607 1182 1325 1104 42 179 
1972 ..•......... 2449 1163 1 297 1 091 39 167 
1973 ••......•..• 2 385 1123 1 263 1 075 37 160 

1963 c 100 
1964 .•..•....... 99 99 99 100 81 106 
1965 ••.......... 98 97 98 100 66 113 
1966 .•......•.•. 96 96 96 99 55 110 
1967 ............ 94 94 94 98 49 107 
1968 ............ 93 92 94 98 43 109 
1969 ' ........... 91 90 92 97 37 106 
1970 ............ 89 88 91 96 35 100 
1971 ............ 87 86 88 95 28 95 
1972 ............ 85 94 86 94 26 88 
1973 ............ 83 82 84 93 25 79 

1} Quelle: Hauptergebnisse der Arbeits- und Sozialstatistik, herausgegeben vom Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung, Bonn. - 2) Personen mit Anspruch auf laufende Versorgungsbezuge (Renten, Bei-
hilfen, Härteausgleich) einschl. der Fälle, in denen das Recht auf Versorgung ganz oder teilweise ruht. - 3) Zahl der Personen, 

Empfänger laufender Leistungen der Kriegsopferfürsorge1) am Jahresende 
Berufsfürsorge Erziehungsbeihilfen Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt 

darunter: Hilfe zur 
beruflichen Unter- für Kinder von Fortbildung, haltung an Waisen für Sonstige 

Jahresende Umschulung. und zum Baschäd igten Hilfen 
zusammen Ausbildung, Betrieb zusammen zusammen Beschadigte Hinter- (§ 27b) 

sowie Schul- von Kraft· ohne 1 zum ohne 1 zum bliebena 
ausbildung fahrzeugen 

Hochschulstudium Hochschulstudium für Beschädigte 

Anzahl 
1963 ............. 8661 2088 6277 101371 33876 1 841 41421 24233 47649 17488 30161 15041 
1964 ............. 8318 1863 6306 90130 36118 1984 28 711 23317 39455 14 766 24689 21591 
1966 ............. 9035 1 740 7 219 87 783 40047 2446 21398 23892 38334 13102 25232 31 726 
1966 ............. 7 018 1 720 5099 84871 44945 3187 161.87 20561 40648 12418 28 230 42353 
1967 ............. 6701 1673 4957 82610 48441 4479 13006 16685 36 948 11 263 24686 47 636 
1968 ............. 6509 1 621 4968 78 748 49610 6268 9580 13 290 33649 9932 23 717 61877 
1969 ........... '. 6527 1354 5162 74240 49 749 7 850 7 212 9429 30685 8498 22187 59669 
1970 ............. 6223 1102 5054 73 202 50924 9626 5 915 6 737 31 237 8267 22 970 66 914 
1971 ............. 6125 1147 4964 71989 51 526 10642 5337 4584 34502 8 672 25830 73401 
1972 ............. 7338 1 048 6237 74363 53 211 12601 4 964 3597 37964 9490 28484 86238 
1973 6991 996 5960 70414 49284 13995 4220 2915 40400 8 961 31 439 94082 dar. s'o~dartn~rg.: •••• 

berechtigte 21 • . • • . • 2796 321 2446 20944 16049 4895 1809 1809 11364 

1963c100 
1964 ............. 97 89 100 89 107 108 69 96 83 84 82 144 
1966 ................ 106 83 115 87 118 133 52 99 80 75 84 211 
1966 ............. 82 82 81 94 133 173 39 85 85 71 94 282 
1967 ............. 78 BQ 79 81 143 243 31 69 75 64 82 316 
1968 ............. 76 73 79 78 148 340 23 65 71 57 79 345 
1969 ............. 76 66 82 73 147 426 17 39 64 49 74 396 
1970 ............. 73 53 81 72 150 623 14 28 66 47 76 445 
1971 ............. 72 65 79 71 162 673 13 19 72 60 86 488 
1972 ............. 86 50 99 73 157 884 12 15 80 64 94 567 
1973 82 48 95 69 145 760 10 12 86 51 104 626 

dar. s'a~ciertü.;.~,g.: • · • • 
bereehtigte 2) • . . . . • 33 15 39 21 47 266 4 10 75 

1) Nur Berechtigte im Inland. Personen, denen Hilfen verschiedener Art gewährt wurden oder die Im Rahmen det; Berufsfur&0rge Leistungen verschiedener Art erhielten (z. 8, Hilfe zur beruflichen Fortbildung, Umschulung. 
Ausbildung usw, zusammen mit Hilfe zur Unterhaltung und zum Betrieb von Kraftfahrzeugen) wurden bei jeder Hilfeart gezählt. - 21 Gemliß § 27c BVG, 

Fälle einmaliger Leistungen der Kriegsopferfürsorge1) im laufe des Jahres 
Berufsfürsorge Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt Erholungsfürsorge 

darunter 
Baihrlfen 

für fur und 
Darlehen Wohnungs· Sonstige 

Jahr Insgesamt Hilfen zusammen zur Be· zusammen Hinter· zusammen Hinter· fürsorge (§ 27b) schaffung Beschadigte bhebene Beschädigte bliebene von Kfz. 
für 

Beschadigte 

Anzahl 
1963 12396 7 374 

108 948 
50 775 25593 26182 4002 

1964 233 614 12184 7 371 43455 65493 68600 32994 35606 3664 40118 
1965 271 987 11709 8074 118882 47192 71690 87 353 42506 44847 6438 48605 
1966 277 888 11 764 7 913 113863 43312 70551 92231 45953 46278 5461 64 569 
1967 264 929 10104 7033 100 261 38206 62055 104441 60956 53485 5146 44978 
1968 262 363 9310 6 741 95008 36117 58 891 115909 58196 57 714 4217 37 919 
1969 270101 9506 7127 96 312 35 781 60631 126 762 63 287 63475 4098 33423 
1970 286 544 9 632 7 587 102 222 35 243 66 979 134 683 66865 67 718 4063 36044 
1971 317 889 10981 9068 109 516 35091 74 425 156 879 76 978 79901 4333 36180 
1972 342 799 9453 7866 119 962 36065 83897 169930 86326 94604 4 280 39174 
1973 364 565 8611 7110 126 660 35619 91 041 185 880 94280 91600 4579 38836 

dar. Sonder· 
fürsorgabe-
reehtigte 2) 63258 2624 1 941 16493 16 493 33629 33629 2141 8371 

1) Fur Berechtigte im Inland, - 21 Gemaß § 27c BVG, 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, -

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 11 Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 
Jahr Lasten- ERP- darunter Lasten- ERP-

Vierteljahr Bund 21 ausgleichs- Sonder- Länder Gemeinden ins· Personal- Baumaß- Bund 21 ausgleichs- Sonder- Länder Gemeinden ins· 
fonds vermögen (Gv.) gesamt 31 ausgaben nehmen 4l fonds vermögen (Gv.) gesamt 31 

1970 . 88 053 3 600 76209 155 305 45 712 18908 88469 3 599 73187 152 697 
1971 . 98808 3 607 87 936 175 138 54571 22 304 97 733 3516 82 474 168 609 
197'2. 110619 3175 1 579 99 250 195 476 60624 24080 106 240 3 463 1 330 97 807 189 793 
1973'. 121180 3 016 • 1 329 114 669 217 603 69 356 25 500 119 408 3 476 1 557 112 801 214 651 

1973 3. Vj. 28 499 705 227 27 879 51 532 16145 6771 29 525 859 613 28 704 53922 
4. Vj. 37 585 647 324 36267 67 221 18 772 8 787 35084 822 266 33809 62 377 

1974 1. Vj. 31106 828 403 28053 19723 70 316 26 748 5 626 27 765 789 550 27 003 17 845 64165 
2. Vj. 30109 761 383 30408 21 898 71 689 26155 7 916 28 310 984 160 28 076 19 354 64569 
3. Vj. 32 585 694 466 32 462 24225 76 469 25 520 9 806 30409 859 669 31 312 22 362 71 640 

Nettokreditaufnahme 6161 Fundierte Schulden 6171 
Jahr Lasten- ERP · Lasten- ERP · 

Vierteljahr Bund 21 ausgleichs- Sonder- Länder Gemeinden Insgesamt Bund 2181 ausgleichs- Sonder· Länder Gemeinden insgesamt 
fonds vermögen (Gv.)41 

fonds vermögen (Gv.) 

1970 . + 1107 + 7 + 1 994 + 2 810 47 771,4 6 710,0 1 296,9 27 458,0 40 121,2 123 356,6 
1971 . + 1 442 + 113 +4672 + 6012 49 869,7 6 633,1 1 364,2 32 097,5 47 647,3 137511,8 
1972. + 3 516 -243 + 110 + 3 463 + 6 360 + 13 206 64 509,4 6292,1 1 474,4 36886,8 55 709,9 164 872,6 
1973. + 4169 -546 -274 + 2 586 + 5 682 + 11 617 67 166,3 6 753,7 i 150.8 39 452,7 62 690,3 166 213,8 

1973 3. VJ. + 62 - 80 0 + 296 + 1136 + 1 403 68 792,9 6 997,1 1 315,1 37 326,0 47 722,0 149153,1 
4. Vj. + 1 480 -266 -274 + 2 002 + 2 162 + 6115 57 166,3 6 763,7 1160,8 39 452,7 50 014,4 153 537,9 

1974 1. Vj. - 328 - 34 10 - 140 + 664 + 152 67 766,0 5 715,9 1 171,8 39 497,0 57 827,991 161 968,6 
2. Vj. + 2823 -108 45 + 1 464 + 701 + 4825 60 693,6 5 608,6 1145,0 40 878,0 68 645,791 166 870,9 
3. Vj. + 3 217 + 19 52 +2 440 + 1 707 + 7 331 64 323,3 5 627,2 1 073,0 43 366,3 69 687,591 174 077,3 

Kassenmäßige Ein nahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
' Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- enteil zur Sonstige darunter 

Vierteljahr summen· steuer· steuern an der Grund- Gemeinde- insgesam~ 131 Stadt· 
A 

1 
B (E. u. K.J steuer umlege 1 OI netto Einkommen- erwarb· steuern 121 staaten 141 100% steuer 111 steuer 

1°970 . ....... 446,9 2 237,2 10 727,6 1 389,3 4331,2 7 786,7 6891,7 588,3 291,0 18 239,8 1 756,9 
1971 • . . . . . . . 408,3 2 393,1 12 313,3 1 806,1 5 181,8 8 936,6 8 426,0 653,4 313,5 21 131,0 2 005,7 
1972. ....... 397,8 2 606,6 14 846,5 2 176,1 5 847,2 11 175.4 10 089,9 725,4 323,4 25 318,5 2 361,9 
1973 . . . . . . . . 401,9 2 807,4 17 776.8 2 534,9 7 014,5 13 297,2 12 253,3 807,6 314,9 29 882,3 2 713,7 

1973 3. Vj. .... 113,7 B15,3 4 586,8 667,0 1 639,9 3 613,9 2 658,2 205,3 79,7 7 486,9 712,5 
4. Vj . . . . . 101,4 658,0 5 038.6 655,4 3501,9 2 192,0 6 048,7 187,6 69,2 9 256,9 639,7 

1974 1. Vj . . . . . 83,2 666,0 4 323,1 719,2 330,2 4 712,1 891,4 191,4 116,7 6 660,9 799,4 
2. Vj . . . . . 104,8 710,3 4614,1 647,1 1 696,7 3 564,5 3 074,6 226,9 113,5 7 794,5 706,4 
3. Vj . . . . . 113,9 947,9 4 760,5 714,5 1805,0 ' 3 670,0 3061,7 209,3 89,0 8 091,8 771,4 

1} Erläuterungen zu den Ausgabe4E1nnahmearten siehe Fachserle L, Reihe 1/111. Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft. - 2) Einschl. Deutsche Gesellschaft für dffenthche Arbeiten AG. - 31 Bereinigt um Zeh· 
lungen von gleicher Ebene. Gemeinden (Gv.) bis 1973 vlertelJBhrlich nicht erhoben. - 4) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände - 6) Ohne Schulden bei Gebleiskbrper· 
schalten. - 61 Nettokredhaufnehme 0 Saldo der Schuldenaufnahme l+I und Tilgung l-1 von Kredhmarktmitteln. - 7) Am Ende des jeweiligen Berichtszeitraums. - BI Bis 31. 12. 1973 sind noch die Schulden für den 
Aheinausbau mitenthelten. - 9) Ab 1 VJ. 1974 ohne Schulden der Eigenbetriebe. - 10) An Bund/LBnder abgefuhrt. - 111 Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 12) Ab 1974 einschl. steuerähnlicher Einnahmen. -
13) Nach der Steuerverteilung. - 14) Nur gemeindlicher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 1 l 

1970 MD 11173,2 
1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14182,6 
1973 MD 16133,9 
1974 MD5l 17 126,1 
1973 Okt. 14 493,6 

Nov. 15 383,9 
Dez. 26 439,5 

1974 Jan. 14 569,2 
Febr. 14103,8 
März 17 910,7 
April 13 233,9 
Mai 14 202,3 
Juni 19 908,0 
Juli 14 763,0 
Aug. 15 892,0 
Sept. 20 630,3 
Okt. 15 619,8 
Nov. 16 206,3 
Dez. 51 28 474,1 

Jahr 
Monat insgesamt 

1970 MD 2 283,0 
1971 MD 2 462,9 
1972 MD 2 767,5 
1973 MD 3106,2 
1974 MD51 3109,2 
1973 Okt. 3 068,3 

Nov. 3 265,6 
Dez. 5156,4 

1974 Jan. 1 596,0 
Febr. 3 026,4 
März 3 061,4 
April 2 773,0 
Mai 2 994,6 
Juni 3241,1 
Juli 2 926,2 
Aug: 3107,8 
Sept. 3 266,0 
Okt. 3097,2 
Nov. 3 235,3 
Dez. 5) 4985,8 

Jahr 
Monat insgesamt 

1970 MD 794,2 
1971 MD 853,9 
1972 MD 906,9 
1973 MD 957,1 
1974 MD 51 982,4 
.1973 Okt. 811,4 

Nov. 1 376,3 
Dez. 639,1 

1974 Jan. 890,0 
Febr. 1 271,7 
März 764,1 
April 828,2 
Mai 1 421,2 
Juni 703,3 
Juli 876,6 
Aug. 1 374,8 
Sept. 740,1 
Okt. 828,7 
Nov. 1 343,6 
Dez. 51 746,3 

Siehe euch Fachsarie L, Reihe 2. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranlagter Einkommensteuer) 

EG· Anteile Veranlagte Nicht Körper· Einfuhr· des der veranlagte Umsatz· 
Bundes Länder an Insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft· steuer 21 umsatz· 

Zöllen steuer vom Ertrag steuer steuer 

6 966,4 4 206,8 - 8 329,1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
7 671,6 4 717,2 84,5 9440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
8 475,5 5 578,7 128,4 10881,3 4147,5 1928,3 182,4 707,9 2846,1 1 069,0 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 6104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 1 213,6 
9 950,7 6 945,3 230,1 13 636,3 5 996,7 2 232,8 214,0 866.9 2 799,4 1 626,4 
8 785,7 6 543,8 164,1 10 535,4 6 408,5 825,8 177,4 219,3 2 737,6 1166,9 
9105,5 6106,4 172,0 10 960,1 6 797,5 604,8 25,9 268,3 3036,1 1 327,6 

15 933,8 10 288,0 217,7 20 887,0 7 916,4 5 864,6 25,1 2 576,7 3261,6 1 342,6 
8 083,3 6 309,4 176,6 13 266,1 6 458,4 1164,6 338,8 395,8 3 744,9 1172,6 
8 324,7 5 643,0 236,0 10 423,2 4 696,0 646,9. 161,0 147,4 3 504,9 1 467,1 

10 371,1 7 319,9 219,7 15 461,4 4108,5 6 293,6 153,0 2 080,8 2 401,6 1 423,9 
7 882,3 6124,2 227,4 9 507,6 4 678,9 617,9 213,1 61,5 2 448,3 1 657,8 
8 195,8 6 775,9 230,6 9 813,8 5 283,6 281,7 38,6 31,0 2 652,1 1 626,8 

11 568,1 8 106,5 233,4 17 476,3 6 603,9 6 017,2 322,6 2 044,2 2 863,4 1 624,0 
8716,4 6 831,4 215,2 10 897,3 6 876,7 673,1 196,7 177,2 2 657,9 1 616,7 
9 084,9 6 557,7 249,4 11 664,0 6 319,9 423,3 655,0 182,9 2 447,7 1 636,2 

11 853,0 8 639,8 237,5 18 304,0 6 284,9 6 667,0 103,2 2 378,7 2 472,2 1 507,8 
9 238,4 6162,8 228,7 11 709,7 6 262,6 807,4 269,2 310,3 2 455,1 1 605,2 
9 386,9 6 561,8 257,6 11 818,8 6174,1 694,7 70,6 237,9 2 955,1 1 686,6 

16 703,9 11 621,1 249,1 23 295 2 10 313 9 5 926,0 46,4 2 365,7 3049,8 1 693,4 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer Ergänzungs· 

1 darunter zusammen Tabak· Kaffee- Branntwein· Mineralöl- abgebe 
zusammen Versicherung· Zölle 31 steuer steuer monopol steuer 

steuer 

102,0 51,4 2066,1 239,2 644,7 88,1 1B5,7 959,3 79,0 
123,6 66,6 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 91,5 
137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 117,1 
139,6 87,8 2811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 164,4 
134,6 93,2 2 794,5 277,8 745,9 99,2 273,9 1 337,6 180,0 
127,7 79,4 2 847,9 252,8 724,8 99,7 248,9 1464,9 92,4 
124,6 84,5 3051,8 302,4 864,9 101,8 284,7 1 437,6 89,0 
115,2 70,3 4678,3 265,0 1136,8 133,1 339,4 2 741,5 362,7 
151,8 93,6 1 307,4 280,0 137,0 111,4 469,6 228,3 136,7 
204,3 171,5 2 748,5 260,0 747,6 91,2 396,7 1 192,2 .73,5 
157,4 110,t 2 651,6 270,3 733,2 105,7 309,1 1180,7 252,2 
135,4 95,2 2 554,4 272,2 739,4 99,4 274,6 1114,6 83,0 
131,2 93,8 2 768,2 276,1 760,4 92,4 233,0 1 364,3 95,6 
119,1 77,7 2 831,2 256,8 791,1 92,4 219,3 1 406,6 290,3 
118,2 80,9 2 702,0 299,0 682,6 95,5 220,7 1349,8 105,7 
137,1 93,3 2 844,2 280,0 833,7 89,8 232,7 1 366,3 126,2 
112,6 73,4 2 825,3 268,7 747,2 96,5 203,8 1460,5 327,9 
104,3 74,1 2871,3 309,6 790,1 95,8 227,0 1 386,4 121,4 
127,5 85,8 2 996,5 290,9 888,7 104,5 235,3 1 416,5 111,0 
116,3 69,4 4 433,2 269,6 1100,1 116,9 265,6 2 606,7 436,3 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes enteil an Nachrichtlich und der Lohnsteuer/ 
Grund· Kraft· Rennwett· Länder veranlagter Lasten· 

Vermögen· Erbschaft· erwarb· fahrzeug- und Bier· aus der Einkommen- ausgleichs· 
steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 41 abgaben steuer steuer steuer steuer· (Ausgabe) 

umlege 

239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 596,0 131,8 
260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 119,9 
249,6 43,7 48,9 393,6 53,0 104,1 487,6 850,6 116,0 
269,6 39,0 66,3 416,7 65,1 105,7 585,2 1 023,2 108,1 
284,2 ... ... 429,9 ... 105,2 612,0 1162,1 . .. 

61,2 42,2 66,1 461,1 59,1 114,3 1 025,3 872,8 46,4 
703,9 34,1 68,2 393,6 53,7 106,1 769,6 882,3 266,2 
87,0 33,6 41,7 316,9 48,6 97,0 1 703,4 1 929,3 34,2 
77,4 43,7 50,0 632,1 61,9 106,6 14,9 1 065,8 41,7 

647,8 23.4 44,9 374,7 67,0 82,3 216,8 720,0 238,2 
68,9 37,4 48,9 433,1 60,5 96,4 20,9 1 316,3 43,6 
76,8 37,4 36,5 513,6 58,3 91,4 896,0 727,6 30,6 

688,2 36,6 49,5 461,2 56,9 121,4 788,5 779,1 264,7 
77,0 38,2 37,0 366,4 50,8 116,3 11,8 1 487,0 26,9 
73,6 66,1 53,7 498,5 78,1 106,0 1 000,2 902,8 34,5 

709,0 40,2 56,3 384,4 54,1 120,7 758,8 944,0 277,7 
91,9 34,5 44,7 382,6 58,4 120,4 16,3 1 667,9 24,4 
66,2 42,6 55.4 480,7 61,5 106,4 1 012,0 989,8 32,0 

698,3 41,3 50,4 365,4 63,0 99,2 831,1 961,6 298,6 
135,4 ... . .. 366,8 . .. 95,8 1 777,3 2 273,6 " . 

1 l Ohne Investitionssteuer. - 21 Einschl. stillgelegte lnVestltlonssteuer 1973. - 31 Einschl, Anteile der europlllschen Gemel,,.ohaften enden Zöllen. - 4) 14 % des "ulkommens, - 61 Vorllluflgeo Ergebnlv, 
Quelle: ßundesmlnlmrlµm der Flnan•en 
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Wirtschaftsjahr 1 l 
Monat 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Okt. 

·Nov. 
Dez. 

1974Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Landw. 
Betriebs· 

mittel 
insgesamt 

127,0 
138,7 
162,6 
146,8 
147,3 
150,6 
153,0 
156,0 
156,6 
166,2 
166,6 
156,5 
156,4 
157,4 
168,3 
159,9 
161,6 
162,4 

116,5 
127,3 
139,8 
134,5 
134,9 
138,0 
140,2 
143,0 
143,5 
143,0 
143,3 
143,2 
143,1 
144,0 
144,8 
146,3 
147,8 
148,6 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962163 = 100 

zusammen 

121,1 
133,8 
148,0 
141,3 
141,8 
145,8 
148,7 
152,0 
152,6 
151,1 
150,8 
150,6 
150,2 
151,3 
162,0 
163.4 
155.4 
156,2 

111,8 
123,6 
136,3 
130,1 
130,6 
134,5 
137,1 
140,0 
140,4 
139,1 
138,7 
138,6 
138,1 
139,1 
139,7 
141,1 
142,9 
143,7 

Handels-
dünger 

114,0 
116,9 
127,9 
118,9 
120,3 
121,5 
124,6 
133,6 
138,6 
140,0 
142,3 
144,2 
144,3 
144,7 
146,3 
148,4 
149,8 
161,0 

102,7 
105,3 
115,3 
107,2 
108,4 
109,4 
112,3 
120,3 
124,8 
126,1 
128,2 
129,9 
130,0 
130,3 
131,8 
133,7 
134,9 
136,0 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Futtermittel 

zusammen Futter-
getreide 

Saatgut 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
103,1 91,2 111,0 
121,6 94,7 129,8 
137,3 98,0 136,4 
131,3 
129,6 
137,6 
141,0 
139,9 
137,7 
134,0 
129.4 
127,6 
126,0 
127,6 
128,3 
132,1 
134,8 
134,4 

93,6 
93,5 
96,0 
98,7 

100,6 
102.4 
101,5 
101,4 
102,1 
101,8 

99.4 
100,0 
103,6 
107,1 
108.4 

124,4 
125,1 
125,1 
125,1 
125,1 
140,6 
141,8 
141,8 
141,8 
141,8 
143,8 
144,0 
123,8 
124,7 
124,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
97,6" 

115,2 
130,1 
124.4 
122,8 

. 130,3 
133,6 
132,5 
130,6 
126,9 
122,6 
120,9 
119.4 
120,8 
121,6 
126,1 
127,6 
127,4 

86.4 
89,7 
92,9 
88,7 
88,6 
91,0 
93,5 
95.4 
97,1 
96,2 
96,2 
96,8 
96,5 
94,2 
94,8 
98,2 

101.4 
102,7 

105,2 
123,0 
129,3 
117,9 
118,6 
118,6 
118,6 
118,6 
133,2 
134.4 
134.4 
134.4 
134,4 
136,3 
136,6 
117.4 
118,2 
118,2 

Nutz-
und 

Zuchtvieh 

133,7 
164,9 
148,9 
145,3 
145,2 
148,1 
162,2 
166,1 
152,6 
147,2 
146,7 
143,5 
142,2 
139,9 
138,0 
136,7 
137,5 
143,6 

126,7 
146,8 
141,2 
137,7 
137,6 
140,3 
144,2 
147,0 
144,6 
139,6 
139,1 
136,0 
134,8 
132,6 
130,8 
128,5 
130,2 
136,1 

Pflanzen-
schutz-
mittel 

103,0 
104,2 
104,8 
104,6 
104,6 
104,6 
104,6 
104,6 
104,6 
105,5 
106,5 
105,5 
105,8 
106,8 
106,1 
112,3 
112,3 
112,3 

92,8 
93,9 
94,4 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
95,1 
95,1 
95,1 
95,3 
96,3 
96,6 

101,2 
101,2 
101,2 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 

116,6 
123,6 
154,2 
143,3 
150,1 
157,2 
155,5 
166,3 
165,9 
163,1 
163,6 
163,7 
162,8 
164,7 
164,6 
166,9 
167,8 
168,3 

106,0 
111,3 
134,1 
124,3 
130.4 
136,9 
135,3 
145,0 
144,7 
142,2 
142,6 
142,7 
141,9 
143,6 
143,6 
145,6 
146,4 
146,8 

Treib-
stoffe 

99,8 
104,2 
169,6 
143,8 
163,0 
182,3 
175,4 
201,6 
198,2 
188.4 
184,5 
181,9 
179,2 
176,0 
174,8 
174,4 
174,3 
174.4 

89,9 
93,9 

139,0 
115,8 
133,1 
160,5 
144,2 
167,8 
164,8 
156,0 
152,5 
160,1 
147,6 
144,9 
143,7 
143,4 
143,3 
143.4 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 1 l 
Monat 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.' 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Allgemeine 
Wirtschafts· 

ausgaben 

131,1 
138,2 
148,6 
146.4 
146,1 
146,8 
148,6 
160.4 
161,5 
152,9 
163,9 
154,6 
165,6 
166,0 
167,8 
168,6 
169,6 
160,1 

120,3 
126,8 
136,3 
133,4" 
134,1 
134,7 
136,3 
138,0 
139,0 
140,3 
141,2 
141,8 
142,7 
143,1 
144,6 
146,4 
146.4 
146,9 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. 

Unter-
haltung 

der 
Gebäude 

162,6 
172,8 
184,8 
182,7 
181,9 
181,9 
181,9 
186,2 
185,2 
185,2 
193.4 
193.4 
193.4 
194,3 
194,3 
194,3 
194,3 p 
194,3 p 

146,6 
155,7 
166,5 
164,6 
163,9 
163,9 
163,9 
166,9 
166,9 
166,9 
174,2 
174,2 
174,2 
175,0 
175,0 
175,0 
175,0p 
175,0p 

Unterhaltung von Maschinen und Geräten 

1 1 

Technische 
zusammen Reparaturen Hilfs· zusammen 

149,6 
160,3 
181,5 
172,5 
175,0 
176,2 
180,5 
186,6 
189,0 
191,6 
195,0 
197,9 
199,9 
202,0 
204,1 
206,6 
208,3 
208,9 

134,8 
144.4 
163,5 
166.4 
167,6 
168.7 
162,7 
168.0 
170,3 
172,6 
176,7 
178,3 
180.1 
182,0 
183,9 
186,2 
187,7 
188,2 

materiellen 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
166,7 129,6 147,0 
181.3 139.3 155.2 
204,8 165,4 168.3 
196.4 153,3 165,4 
199,4 156, 1 165,9 
199,8 167,0 166,3 
204.1 163,8 167,6 
209,3 171,8 169,8 
211.3 176.3 170,7 
213,8 179,0 173,2 
217.4 184,6 176.6 
220,2 189,6 176,5 
221,0 193.4 177,3 
222,8 197,9 178,3 
226,6 200.4 179,8 
227,0 202,6 181,8 
230, 1 206,7 182,7p 
230.4 208,6 183,2 p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
160,2 
163,3 
184,6 
176,9 
179,6 
180,0 
183,9 
188,5 
190.4 
192,6 
195.9 
198.4 
199,1 
200.7 
203,2 
204,6 
207.3 
207,6 

116,8 
126,6 
149,0 
138,0 
139,7 
141,6 
147,5 
164,7 
168,8 
161,3 
166,2 
170,8 
174.2 
178,2 
180.5 
182.4 
186,2 
187,9 

132,4 
139,8 
16J,6 
149.0 
149,4 
149,8 
160,9 
163,1 
163,8 
156,0 
159,0 
159,1 
159,7 
160,6 
162,0 
163,8 
164,6 p 
165,0 p 

Neubauten 

163,3 
173,8 
186,4 
184.0 
183.4 
183.4 
183.4 
187,1 
187.1 
187.1 
196,2 
195,2 
195,2 
196.3 
196,3 
196,3 
196,3p 
196,3p 

147,1 
166,6 
167.9 
165,7 
166,2 
165,2 
165,2 
168,6 
168.6 
168,6 
175,9 
175,9 
175,9 
176,9 
176,9 
176,9 
176,9 p 
176,9 p 

Neuanschaffung größerer Maschinen 

1 

Acker- 1 Lan~-
zusammen schlepper masch1n!n 

und Geräte 

139.8 
147,0 
160,3 
167,3 
158,2 
168,7 
160,4 
162,1 
163,5 
167,1 
168,3 
168,3 
169.4 
170,3 
172,6 
176,6 
176,7 
177,4 

126,0 
132.4 
144.4 
141,7 
142,6 
143.0 
144.6 
146,1 
147,3 
150,5 
151,6 
161,7 
152,6 
163,5 
155.4 
168,1 
159,2 
159,8 

142,8 
147,4 
152,7 
150.3 
150,4 
151,3 
152,2 
152,6 
152,6 
166,7 
158,7 
158,7 
160,3 
162,1 
163.1 
163,7 
166,6 
165,6 

128,6 
132,7 
137,6 
135.4 
135,5 
136,3 
137,1 
137,5 
137,6 
141,2 
143,0 
143,0 
144,4 
146,1 
146,9 
147.4 
149,2 
149,2 

137,6 
146,5 
165,3 
161,7 
163.2 
163,6 
165,9 
168.4 
170,8 
174,0 
174,7 
174,8 
175,6 
175,9 
179,0 
183,7 
184,5 
185,2 

123,9 
132,0 
148,9 
146,6 
147,0 
147.4 
149.4 
161,7 
163,8 
156,7 
157.4 
157,5 
168,2 
168.4 
161,3 
166,6 
166,2 
166,9 
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Wirtschaftsjahr 11 
Monat 

1971/72 D 
1972n3 D 
1973/74 D 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Wirtschaftsjahr 1 1 
Monat 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971/72 D 
1972/73·.D 
1973/74 D 
1973 Okt. 

Nov. 
. Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Getreide Hackfrüchte 

1 Sonder- Sonder- und insgesamt Milch kultur· insgesamt kultur- Hülsen- Saatgut 1 Speise-
erzeugn. 21 erzeugn. 2) früchte 

zusammen kartoffeln 
Öl-

pflanzen 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die 'Mehrwertsteuer 
115,1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
128,3 126,8 129,9 107,8 107,9 94,5 120,3 120,2 136,5 112,9 
131.4 130,6 133,6 106,6 107,1 92,8 113,0 121,6 139,1 113,9 
132,6 131,6 135,1 105,3 107,2 93,6 113,0 120,8 137,6 115,0 
134.4 133,7 136,8 107,2 108,6 95.4 113.4 121,2 138.4 115,2 
130.4 129,5 132,2 109,5 111,1 98,8 113,6 123,2 142,0 116,2 
129.2 128,1 131,0 107,9 108,8 101,1 113,6 116,1 126,9 116.4 
127,5 126,2 128,8 107,2 106,1 101,6 120,9 110.4 118,1 116,6 
123,7 120.4 125,0 105,3 104,9 100,9 127,8 104,1 106.4 116,6 
123,1 119,6 123,5 108,8 104,8 100,6 128,9 103,9 106,0 116,6 
122.4 117,9 122,8 109,4 106,7 100,2 128,9 309,1 116,7 115.4 
120,5 115,0 121,5 106,2 105,7 99,6 128,9 107,1 112,1 121,1 
120,6 114,1 122,3 96,9 97,0 96,1 131,3 90,2 80,6 126,5 
126,2 119,6 127.4 98,0 98,6 97,2 131,3 92,6 81,9 125,0 
125,6 p 119,6 127,3 p 99,8 98,3 101,8 112,6 89,0 74,7 125.4 
128,5 p 122.4 130,3 p 101,5 100,3 104,2 114,0 89,8 76,3 123,7 
129,0 p 122.4 131,0 p 101,9 101,7 105,7 112,3 91,6 79,6 124,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
106,5 103,3 107,0 89.4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
118,7 118.4 119,3 101,8 98.4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
118,8 117.4 120,3 99,6 99,9 87,5 111.4 111,4 126.4 104,6 
121,6 120,9 123,8 97,6 99.2 85,9 104,6 112,6 128,8 105,5 
122,7 121,9 125,0 97,3 99,3 86,6 104,6 111,8 127,3 106,5 
124,5 123,8 126,7 99,1 100,6 88.4 105,0 112,3 128,2 106,7 
120,6 119,9 122,4 101,3 102,9 91,5 105,2 114,1 131,5 107,6 
119,6 118,6 121,3 99,8 100,8 93,7 105,2 106,6 117,5 107,8 
118,0 116,8 119,3 99,1 98,3 94,1 112,0 102,2 109.4 108,0 
114,5 111.4 115,7 97 3 97,2 93.4 118,3 96.4 98,5 108,0 
114,0 110,6 114,3 100,6 97,0 93.2 119.4 96,2 . 98,1 108,0 
113,3 109,1 113,8 101,1 98,9 92,8 119.4 101,1 107,2 106,9 
111,6 106.4 112,5 98.2 97,9 92,3 119,4 99,2 103,8 112,1 
111,5 105,6 113,2 89,6 89,8 89,0 121,6 83,6 74,5 117,1 
115,9 110,6 117,9 90,6 91,3 90,0 121,6 85,7 75,8 115,8 
116,3 p 110,7 117,9p 92.2 91,0 94,3 104,3 82.4 69,1 116,1 
118,9 p 113,3 120,7p 93,8 92,9 96,5 105,6 83,2 70,7 114,6 
119.4 p 113,3 121,3p 94,2 94,1 97,8 104,0 84,8 73,7 114.8 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß.. Schlachtvieh Nutz· 
mittel- Obst Gemüse Weinmost Insgesamt Groß- und Milch3l 

pflanzen zusammen schlacl;ttvieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
102,3 90,3 107,6 144.2 121,2 121.4 122,3 137,8 124,5 
87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128.9 
74,6 123,7 114,2 94,2 135,2 138,9 139,8 154,1 132,6 
67,8 113,7 109,2 94,2 140,0 145,8 146,8 150,1 133,6 
62.4 112.4 109,0 94.2 141,7 145,9 146,9 149,8 135,3 
62,8 114,1 119,1 94,2 143,5 148,2 149,3 152,8 136.4 
62,5 116,1 123.4 94,2 137,3 140,5 141,4 157,3 132,7 
59,7 116,5 124,7 94,2 138,3 140,5 141.4 160,9 132,1 
59,7 122,0 133,6 94,2 134,3 137,8 138,7 157,0 131,Q 
59,7. 112,5 132,5 94,2 129,8 129,5 130,2 151,9 132,7 
61,0 120,5 169,6 94,2 128,0 126,6 127.4 151,3 133,1 
61,0 126,9 149,8 94,2 126,7 125,0 125,8 147,6 134,6 
61,0 127,0 116,5 94.2 125,3 122,8· 123,6 145,6 135,7 
61,0 113,2 95,0 994,2 128,3 126,7 127,7 143,3 137,9 
69,6 110,0 94,3 94,2 134,3, 133,5 134,6 141,5 134,8 
72,6 120,6 104,4 94.2 134,3p 132,8 133,8 139,0 142,3p 
67.4 125,7 103,9 94,2 137,5 p 136,3 137.4 140,7 145,2 p 
67,7 123,6 99,0 94,2 138,0p 135,9 137,0 147,3 146,9 p 

Ollne Umsatz- (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
94,8 83,7 99,5 129,9 112,2 112,4 113,3 127,6 115,3 
81.2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119,4 
69,0 114,5 105,7 84,8 125,2 128,6 129.4 142,8 122,7 
62,8 105,3 101,1 84,8 129,7 135,1 136,0 139,0 123,7 
57,8 104,1 100,9 84,8 131,2 135,1 136,1 138,7 125,2 
58,2 105,6 110,3 84,8 132,9 137,2 138,2 141,5 126,3 
57,9 107,5 114,3 84,8 127,1 130,0 130,9 145,7 122,8 
55,3 107,8 115,5 84,8 126.2 130,1 130,9 149,0 122,3 
65,2 113,0 123,7 84,8 124,3 127,6 128,4 145.4 121,3 
55,2 104,2 122,7 84,8 120,2 119,8 120,5 140,7 122,9 
56,5 111,5 157,0 84,8 118.4 117,2 118,0 140,1 123,2 
56,5 •117,5 138,7 84,8 117,3 115,7 116,5 136,6 124,7 
56,5 117,6 107,8 84,8 116,0 113,7 0114,5 134,8 125,7 
56,5 104,8 87,9 84,8 118,8 117,3 118,2 132,6 127,7 
64.4 101,9 87,3 84,8 124,3 123,6 124,6 131,0 120.4 
67,2 111,7 96,7 84,8 124,3 p 122,9 123,9 128,7 131,8 p 
62.4 116,4 96,2 84,8 127,3 p 126,2 127,2 130,3 134.4 p 
62,7 114,4 91,7 84,8 127,8 p 125.~ 126,9 136.4 136,1 p 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 4. 

Sonder· Heu kultur-und erzeug-Stroh nisse 21 

139,6 109,0 
128,0 120,0 
136,0 107,6 
130,8 101,6 
133,8 100,3 
146,6 103,7 
149,1 106,5 
151.4 105,6 
162,0 109.9 
151,9 108,2 
151,0 119,0 
148,2 116.2 
148,6 107,5 
147,5 96,8 
149,3 96,6 
165,9 103,6 
178,7 104,6 
181,5 102,6 

129,2 100,1 
118,5 110.4 
125,9 99,0 
121,1 93,5 
123,9 92.4 
135,7 95.4 
138,1 97,1 
140,3 97,2 
140,8 101.2 
140,6 97,7 
139,8 109,6 
137.2 107,0 
137,6 99,0 
136,6 89,0 
138,2 88,9 
144,3 95,4 
165,5 96,3 
166,0 94,4 

Eier Wolle 

85,1 55,7 
85,3 62,3 

103,1 62,9 
119,3 62.9 
136,6 62,9 
137,3 62,9 
118,8 62,9 
102.2 62,9 
102,6 62,9 
95.S 62,9 
88,7 62,9 
76,5 62,9 
67,8 62,9 
73,6 62,9 
97.4 62,9 
97,6 62,9 

101,8 62,9 
96,3 62,9 

78,8 51,6 
79,0 57,8 
95,5 58,3 

110,5 58,3 
126,6 58,3 
127,2 58,3 
'10,1 58,3 
94,7 58,3 
95,0 58,3 
88,7 58,3 
82,1 58,3 
70,9 58,3 
62.B 58.3 
68,1 58,3 
90,2 58,3 
90,3 58,3 
94,2 58,3 
89,1 58,3 

, , Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. Dte Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vlerteljahresdurchschnlttsmeßzehlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden VlertelJahresumsätzen In 
den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63, - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmlttelpflenzen, Obst, Gemüse und Weinmost. - 3) Bereohnet aus Preisunterlegen des Bundeamlnlit11rlum1 ftlr Ernährung, Land• 
wlrtsohalt und Forsten. 

Heft2/75 111.• 



~ 11a· 
l 

Forstwirtschaftsjahr 
(Okt. blsSept.)21 Rohholz 

insgesamt Monat 

1972 D 102,0 
1973 D 105,1 
1974 D 124,6 
1973 Okt. 110,3 

Nov. 112,6 
Dez. 117,2 

1.974 Jan. 121,2 
Febr. 127,8 
MBrz 127,7 
April 126,7 
Mai 126,7 
Juni 125,9 
Juli 125,2 
Aug. 124,1 
Sept. 123,3 
Okt. 121,7 
Nov. 122,5 
Dez. 122,0 

1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1974 D 121,0 
1973 Okt. 107,1 

Nov. 109,3 
Dez. 113,8 

1974 Jan. 117,7 
Febr. 124,1 
März 124,0 
April 123,0 
Mai 123,0 
Juni 122,2 
Juli 121,6 
Aug. 120,5 
Sept. 119,7 
Okt. 118,2 
Nov. 118,9 
Dez. 118,4 

Sloha auch FBChserle M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 

zusammen 1 
1 Rotbuche 1 

1 

Gruben· 
Fichte/ Eiche B 1 A 1 B 1 Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
101,2 113.4 104,3 100,7 100.4 . 98,0 85,7 
106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 
126,9 200,1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 
112,2 155,6 106,9 104,8 111,0 97,6 83,1 
114,0 143,9 111,7 110,5 113,3 103,0 88,6 
119,6 169,8 124,1 117,1 115,5 110,5 83,4 
123,0 177,4 123,5 121,6 117,6 116,3 97,2 
131,1 221,3 125,8 122,5 121,5 127,2 95,2 
130.4 226,3 127,1 123,2 120,8 122,5 97,0 
128,9 203,7 128,6 122,9 122,2 119,5 99.4 
129,4 208,1 128,2 122,0 122,6 119,2 102,0 
127,6 195,8 126,8 120,6 122,9 114,3 103,0 
127.4 189,8 121,8 120,2 123,1 116,3 103,8 
126,8 190,2 122,8 119,1 122,2 109,3 103.7 
124,7 183,3 122,8 119,3 121,1 110,8 101,9 
122,3 169,2 129,8 119,2 119,8 108,2 104,2 
123,4 186,2 131,1 120,3 118,9 108,8 105.4 
121,5 165,5 127,0 124,7 117,6 110,5 101,2 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 

103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 
123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 
108,9 151,1 103,8 101,7 107,8 94,8 80,7 
110,7 139,7 108.4 107,3 110,0 100,0 85,9 
116,1 164,9 120,5 113,7 112,1 107,3 81,0 
119.4 172,2 119,9 118,1 114,2 112,9 94.4 
127,3 214,9 122,1 118,9 118,0 123,5 92.4 
126,6 219,7 123.4 119,6 117,3 118,9 94,2 
125,1 197,8 124,9 119,3 118,6 116,0 96,5 
125.6 202,0 124,5 118,4 119,0 115,7 99,0 
123,9 190,1 123,1 117,1 119,3 111,0 100,0 
123,7 184,3 118,3 116,7 119,5 112,9 100,8 
122,1 184,7 119,2 116,6 118,6 106,1 100,7 
121,1 178,0 119,2 116,8 117,6 107,6 98,9 
118,7 184,3 126,0 115,7 116,3 105,0 101,2 
119,8 180,8 127,3 116,8 115,4 105,6 102,3 
118,0 160,7 123,3 121,1 114,2 107,3 98,3 

l Faser· 1 Brenn· 
holz 

102.4 119,3 
96,4 114,6 

110,6 132,3 
97,4 121,8 
99,4 126,9 

102,3 127,9 
108,3 131,2 
109,0 133,4 
110,6 136,1 
111,8 136,1 
111,0 130.4 
116,7 131,0 
113,1 128,2 
113,4 131,3 
112,7 132.4 
114,3 135,3 
113,2 134,5 
126,2 133,5 

99.4 116,8 
93,6 111,3 

107,4 . 128,4 
94,6 118,3 
96,5 123,2 
99,3 124,2 

106,1 127.4 
105,8 129,5 
107,4 132,1 
108,6 132,1 

m~ 126,6 
127,2 

109,8 124,5 
110,1 127,6 
109,4 128,5 
111,0 131.4 
109,9 130,6 
122,6 129,6 

11 Nur Staatsforsten. - 21 Oie ForstwlrtSchaftsJahresdurchschnltte wurden berechnet durch Wägung der VlertelJehresdurchschnlttsmaßzahlen der e1nD1nen Güte· bzw. Stärkeklassen mit den entsprechenden Viertel-
Jahresumsätzen Im Fonitwlrtsahaftsjahr 1962. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen Topfpflanzen 

Wirtschaftsjahr 11 1 darunter darunter Gesamt· 

1 1 Hortensien 1 Cyclamen 1 
Monat index zusammen 1 Treibhaus· 1 Freiland· Treibhaus· Asparagus zusammen 

1 Azaleen rosen tulpen nelken sprengeri 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971n2 D 98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,6 111,7 139,9 116,9 102,8 
1972/73 D 98,8 96,4 113,5 109,5 91,6 89,6 103,4 118,4 143,5 123,8 111,5 
1973/74 D 94,4 91,7 106,7 99,7 81,6 85,7 103,7 117,0 153,7 126,5 102,3 
1973 Nov. 108,0 106,7 134,1 103.4 99,1 118,3 132,1 106,1 

Dez. 129,8 131,0 166,6 144,3 120,1 104,3 119,8 132,4 109,1 
1974 Jan. 119.4 119,8 167,6 97,2 109,8 110,6 117,1 127,2 108,5 

Febr. 115,8 115,8 171,4 90,0 102,5 108,6 115,9 125,2 105,6 
Marz 105,1 103,7 139,1 74,0 94.4 108,3 116,3 158,8 98,9 
April 97,0 94,5 121,6 65,1 87,0 106,7 117,5 156,2 99,9 
Mai 96.4 94,0 114,5 89,4 106,0 116,9 148.4 98,5 
Juni 76,6 71,3 81,0 114,0 62,7 104,2 111,3 121,9 
Juli 69.4 64,4 69,0 106,9 66,5 99,9 110,9 121,9 
Aug. 66,3 61,1 68,3 87,4 52,8 99,0 109,0 119,6 
Sept. 81,9. 78,0 78,6 110,6 77,3 98,6 113,2 126,3 
Okt. 106,4 104,7 109,2 164,1 110,1 102,2 120,2 131,5 105,5 
Nov 116,4 116,6 131,2 120,1 103,9 124,1 134,1 111,7 
Dez. 130,6 131,0 162,8 116,2 128,3 100,6 126,7 138,0 113,7 

1975 Jan. 122,8 123,0 166,2 96,2 116,5 101,8 121,9 130,6 108,8 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971/72 D 90,9 89.4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103.4 129,5 107,3 95.2 1972/73 D 91,5 89,3 105,1 101,4 84,7 83,0 96,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1973/74 D 87,5 84,9 98,8 92,3 75,5 79.4 96,0 108,3 142,3 117,1 94,7 
1973 Nov 100,0 98,8 124,2 96,7 91,8 109,5 122,3 98,2. 

Dez. 120,2 121,3 154,3 133,6 111,2 96,6 110,9 122,6 101,0 
1974 Jan. 110,6 110,9 155,2 90,0 101,7 102,4 108,4 117,8 100,5 

Febr 107,2 107,2 158,7 83,3 94,9 100,6 107,3 '115,9 97,8 
März 97,3 96,0 128,8 68,6 87,4 100,3 107,7 147,0 . 91,6 
April 89,8 87,5 112,6 60,3 80,6 98,8 108,8 144,6 92,5 
Mai 89,3 87,0 106,0 82,8 97,2 108,2 137,4 91,2 
Juni 70,0 66,0 75,0 105,6 58,1 96,6 103,1 112,9 
Juli 84,3 69,6 63,9 99,0 52,3 92,6 102,7 112,9 
Aug. 61.4 56,6 63,2 80,9 48,9 91,7 100,9 110,7 
Sept. 75,8 72,2 72,8 102,4 71.6 91,3 104,8 116,0 
Okt. 98,5 96,9 101,1 142,7 101,9 94,6 111,3 121,B 97,7 
Nov 107,8 106,9 121,5 111,2 96,2 114,9 124,2 103,4 
Dez. 120,9 121,3 150,7 106,7 118,8 93,1 117,3 127,8 105,3 

1975 Jan. 112,7 112,8 152,5 88,3 106,9 93.4 111,8 119,8 99,8 
Siehe auch Facttsane M, Reihe 4 
11 Wirtschaftsjahr Juh bis Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägunu der Monatsdurchschnlttsmaßzahlen der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen 
•n den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/1963. 
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Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Okt. 

Nov 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Julf 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Lend· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen dar Industrie 
Grundstoffe industrlaller Herkunft 

Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse Grundstoffe aus der Land· Grundstoffe und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

1 

Fischerei Insgesamt 
1 Kohle, 

Strom, 
zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 

Wasser 
insgesamt 1 Inland. 1 ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. Inländisch und ausländisch inländ. 

104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
105,2 105,9 103,3 100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105,1 
108,9 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108,4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112,4 
120,3 120,4 119,9 121,2 120,8 121,9 120,0 120,3 118,9 124,5 128,4 119,6 117,1 
143,3 137,5 160,3 122,2 118,2 130,1 150,0 142,7 174,9 184,2 214,4 149,9 125,8 
123,0 123,2 122,3 121,5 121,1 122,4 123,6 123,8 122,3 127,7 132,0 127,7 117,3 
127,6 126,0 132,3 123,4 122,1 125,6 129,0 127,0 135,5. 139,8 147,3 147,2 118,9 
130,6 127,8 138,9 126,8 123,8 132,7 131,8 128,9 141,8 145,1 154,8 152,0 119,0 
137,1 130,3 156,9 127,9 120,4 142,3 140,0 133,0 163,9 166,8 188,8 163,0 119,9 
141,1 134,0 162,2 127,8 120,8 141,4 145,4 137,6 172,2 175,9 202,2 158,8 120,0 
143,3 136,5 163,4 126,3 120,0 138,6 148,8 141,0 175,5 176,4 201,6 164,6 121,0 
144,0 137,2 164,2 121,6 116,6 131,2 151,2 142,8 180,1 178,1 203,4 166,9 121,9 
144,4 138,6 161,4 119,6 115,5 128,1 162,3 144,9 177,5 183,2 211,2 166,4 122,8 
143,1 137,5 159,6 119,1 114,9 127,3 150,8 143,6 175,2 181,9 210,7 156,5 123,3 
143,3 138,0 159,1 117,9 113,7 125,9 161,6 144,7 175,1 188,1 221,0 146,1 126,6 
144,3 138,7 160,9 119,4 114,9 128,3 162,3 145,1 176,6 188,4 220,9 147,0 127,4 
144,6 138,9 161,3 121,5 118,8 ·121.0 162,0 144,4 177,9 190,5 225,0 142,3 127,6 
145,8 140,3 161,3 122,5 119,3 128,7 162,7 145,6 177,0 193,6 228,4 137,1 . 133,0 
144,6 140,0 158,1 122,0 121,6 122,8 161,8 146,0 176,2 193,8 229,7 132,1 133,1 
143,7 139,7 155,5 121,3 122,3 119,4 160,9 144.4 173,0 194,0 230,3 129,2 133,2 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 31 Fein· Holz· stoffa d. 
Elsan, Chemische keramische Bear· schliff, Kunststoff· Nahrungs-

Steine Stahl, Erzeug· Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse Leder Textilien u. Genuß· 
zusammen und NE· Metalle nisse Glas und Holz Papier mittelge-

Erden u. ·Metall· Glaswaren und Pappe war bes 
halbzeug insgesamt 

' Inländisch und ausländisch 

105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 106,4 99,6 106,7 
106,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
106,3 121,9 111,8 88,5 111,3 106,8 111,2 96,8 83,4 124,4 104,9 110,8 
118,1 126,0 126,6 93,5 116,2 126,9 121,2 99,3 84,4 143,5 126,4 124,2 
140,6 136,9 156,1 121,8 123,6 144,9 126,1 134,2 100,6 136,9 137,0 136,1 
121,7 126,9 130,4 95,4 119,2 133,9 124,1 101,5 85,2 136,7 133,6 126,9 
125,7 127,0 138,1 99,0 119,1 136,3 124,1 102,2 85,6 135,2 135,0 127,3 
127,6 127,6 140,4 102,1 119,0 137,8 124,2 102,2 87,2 135,3 137,3 131,9 
132,1 129,6 145,0 109,0 119,0 141,6 124,4 110,6 90,2 136,2 140,6 133,9 
136,6 131,8 162,1 114,6 119,1 146,2 124,7 113,4 92,7 137,5 141,9 136,6 
141,6 132,8 163,1 117,9 119,1 146,9 124,6 117,2 95,5 137,7 141,0 134,1 
144,7 136,9 168,8 119,6 119,7 148,4 126,0 122,3 98,1 137,6 140,4 132,6 
144,6 137,1 166,4 121,6 123,0 149,1 126,9 127,5 100,8 137,2 139,2 132,9 
142,8 137,5 160,0 123,9 124,6 149,3 126,1 129.S 102,6 137,6 138,5 132,9 
141,9 139,6 154,9 125,1 126,0 148,4 126,3 142,5 103,7 137,4 137,7 132,6 
142,7 139,9 166,2 126,3 126,4 146,9 127,0 146,9 105,3 137,4 136,3 134,0 
141,3 139,7 162,8 126,8 126,8 144,6 127,2 148,7 104,9 136,4 135,1 136,8 
141,1 139,6 163,2 126,6 126,2 142,2 127,1 150,4 104,4 136,0 133,1 139,0 
139,9 139,6 161,4 126,9 127,6 138,6 126,8 161,0 104,8 136,1 131,2 138,0 
138,4 139,6 148,9 124,8 128,4 137,6 127,0 151,4 104,5 136,1 129,2 138,1 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grunt!stoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom; Halbwaren 
Lebende zur Genuß· u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mitteiher- Insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 

zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. inländ. u. ausiänd. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. inländ. lnländ. u. ausländ. 

104,0 103,6 106,0 111,6 101,8 104,6 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 96,8 106,1 106,9 103,6 106,1 102,3 107,1 
111,8 114,2 105,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9 112,4 104,6 108,2 
122,2 122,6 121,6 137,6 101,0 119,6 119,7 119,3 117,1 116,5 120,5 
125,0 121,6 133,8 126,3 99,2 149,7 142,8 170,8 125,8 172,1 146,6 
122,5 123,7 119,4 138,2 95,6 123,2 123,1 123,5 117,3 119,9 124,4 
124,0 124,3 123,4 138,4 96,7 128,9 126,6 135,8 118,9 131,1 129,1 
127,5 126,6 129,9 140,4 98,1 131,8 128,3 142.4 119,0 136,2 131,7 
127.4 123,3 138,3 133,2 101,5 140,5 132,7 164,3 119,9 163,4 136,8 
128,4 124,1 139,7 133,3 102,4 145,7 137 4 171,1 120,0 168,7 142,4 
126,9 122,6 138,5 131,1 102,3 149,2 141,2 173,4 121,0 168,9 146,8 
122,9 119,1 132,8 123,8 '100,7 161,6 143,4 176,6 121,9 171,3 149,3 
121,6 118,2 130,6 121,3 99,6 162,4 146,6 173,7 122,8 171,6 160,4 
121,6 118,1 130,6 119,8 100,0 160,7 144,1 171,1 123,3 169,1 148,7 
120,8 117,2 130,2 117,6 98,3 161.4 146,1 170,6 126,6 174,8 147,9 
122,7 118,6 133,9 121,3 98,1 161,9 146,6 171,6 127,4 176,4 148,4 
125,6 122,9 133,2 127,6 96,4 161,3 144,4 172,6 127,6 177,1 147,2 
127,7 124,0 137,3 127,0 96,8 r 162,0 146,8 170,8 133,0 177,4 147,6 
127,6 126,7 132,4 130,0 96,2 r 160,6 144,8 168,3 133,1 174,1 146,6 
127,1 126,6 128,4 129,6 96,6 149,6 144,2 166,3 133,2 173,2 146.6 

Siehe euch Fachserle M. Reihe 2. 
1) Ohne Umsetz· (Mehrwert·) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 2) Mlnerel&lerzeugnlsse. - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 ·o 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 

Jahr 
Monat 

1911 ·D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
Mar.z. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 

Fußnoten Siehe folgende Seite, 

120~ 

Index der Erzeugerpreise lndustrleller Produkte 1) 

1970=100 

1 ndustrieerzeugn isse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne zusammen 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

104,3 
107,0 
114,1 
129,4 
117,3 
118,3 
121,8 
125,1 
126,7 
127,9 
129,1 
129,3 
130,8 
131,3 
131,7 
132,9 
133,0 
133,0 
134,4 

Bergbau!. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bergbaues 

111,9 
118,4 
124.2 
154,7 
127,7 
127,7 
136,0 
136,8 
136,8 
136,2 
158,0 
158,0 
160,2 
160,2 
160,2 
169,9 
171,3 
172,2 
188,3 

Gießerei· 
erzeugnlsse 

darunter 
Elsen-, 

Stahl- und 
Temperguß 

108,0 
110,4 
116,0 
136,8 
119,2 
119,6 
122,0 
126,8 
131,2 
135,3 
137,2 
139,8 
138,4 
139,1 
141,0 
142,8 
144,1 
144,8 
148,1 

104,3 
106,8 
114,1 
129,7 
117,3 
118.4 
122,1 
126,6 
127,3 
128,3 
129,7 
129,9 
131,2 
131,8 
132,1 
132,9 
133,1 
133,0 
134,2 

104,2 
106,6 
113,9 
129,1 
117,1 
118,2 
121,8 
126,3 
127,1 
128,2 
129,2 
129.4 
130,4 
130,9 
131,3 
131,9 
132,0 
132,0 
132,9 

E laktrischer Strom, 
Gas, Wasser 

darunter 
zusammen elektrischer 

Strom 

103,3 102,7 
110,3 110,0 
115,1 114,6 
124,3 123,3 
'116,7 116,0 
116,6 115,9 
118,3 117 5 
118,6 117,5 
118,5 117,5 
121,2 120,4 
121,2 120,4 
121,2 120,4 
124,5 124,1 
125,1 124,8 
126,4 124,B 
132,3 130,8 
132,5 130,8 
132,6 130,8 
137,6 136,2 

Erzeugnisse der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
Ziehereien zusammen und Kalt· 
walzwerke 

103,0 97,9 
101,5 98,0 
108,3 108,6 
130,1 135,2 
111,1 112,2 
112,6 113.4 
115,6 114,9 
117.4 1.17,0 
121,0 121,0 
'126,2 127,8 
129,0 132.4 
131,6 136,5 
133,6 139,9 
136,8 144,0 
136,7 146,0 
137,6 147,5 
138,3 147,7 
138,0 147,6 
138,6 146,9 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

Grundstoff· u. I 
Produktions· 

güter· 

102,5 
102,5 
111,5 
137,7 
118,2 
120,5 
126,2 
134,3 
137,0 
137,8 
139,5 
138,7 
139,4 
139,8 
140,0 
140,2 
139,8 
139,5 
139,4 

Erzeugnisse der 
lnvesti· 1 Ver-
t~ons· br~uchs· 
guter· guter· 

industrien 

106,2 
109,1 
113,7 
124,3 
116,2 
115,4 
11B,O 
119,7 
122,0 
123,5 
124,1 
124,6 
125,7 
126.2 
126,4 
127,0 
127,4 ' 
127,4 
130,0 

103,11 
107,6 
115,5 
129,0 
118,2 
118,9 
122,7 
124,6 
125,5 
126,8 
128,0 
129,1 
130,8 
131,6 
132,0 
132,5 
132,6 
132,4 
133,0 

) Mineralölerzeugnisse 

Steine 
und darunter zusammen Heizöl Erden 

109,5 117,1 108,7 
106,7 99,6 113,2 
129,8 141,0 116,2 
181,8 226,7 124,7 

151,7 186,7 117,3 
157,5 201,5 117,5 
167,4 217,6 118,6 
198,6 262,6 120,0 
192,1 243,6 121,4 
178,4 208,7 123,4 
182,0 220,1 124,9 
179,4 213.4 126,0 
181.4 219,5 127,3 
179,0 217,9 127,3 
180,1 224,6 127,1 
180,4 228,1 127,0 
180,5 230,1 126,9 
182,4 234,3 127,0 
182,4 229,6 126,8 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
zusammen Stahlkon- zusammen 

struktionen 

108,8 106,8 108.4 
110,5 106,8 113,0 
113,4 109,2 119,2 
124,1· 115,6 131,2 
113,4 108,3 120,9 
113,7 108,6 121,3 
116,4 110,1 124,5 
117,3 110.4 126,4 
1.18,1 111,8 128,6 
123,1 114,8 130,0 
124,2 115,1 130,8 
124,5 114,9 131,3 
125,0 114,9 132,2 
126,2 117,7 132,6 
126,6 118,4 133,3 
128,7 119,1 134,3 
129,6 120,1 135,0 
129,5 119,9 135,1 
133,5 122,4 138,4 

1 

Nahrungs· 
und Genuß· 

mittel· 

103,6 
107,7 
116,6' 
123,4 
117,6 
119,2 
120,8 
121,1 
121,5 
121,7 
122,1 
122,4 
122,8 
123,6 
124,4 
126,2 
126,6 
127,0 
126,8 

lnvesti· 
tions· 

güter 31 

107,9 
111,9 
117,0 
127,6 
118,4 
118,7 
121,0 
122,9 
124,7 
126,1 
127,2 
127,7 
128,9 
129,5 
129,9 
130,8 
131,4 
131,6 
135,0 

Eisen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen·, zusammen Stahl· 
und Warm· 
walzwerke 

104,4 104,2 
107,4 107,3 
116,1 116,6 
136,9 137,2 
117,6 118,2 
119,7 120,4 
127,2 127,8 
130,0 130,2 
134,1 134,6 
137,5 138,5 
139,3 139,7 
136,6 136,9 
139.4 139,8 
139,4 139,8 
139,6 140,0 
140,7 140,4 
139,7 139.4 
139,6 139,2 
139,6 138,4 

Verbrauchs· 
gliter 31 

104,7 
108,4 
116,7 
130,4 
121,6 
121,9 
124,9 
128,8 
128,7 
127,6 
129,3 
129,6 
131.4 
131,6 
132,5 
133,4 
133,4 
133,8 
134,8 

NE· Metalle 
und 

·Metall· 
halbzeug 

84,4 
79,3 
97,4 

114,1 
117,5 
116,9 
118,0 
126,1 
140,2 
143.2 
133,4 
122,3 
106,7 
107,4 
97.2 
93,9 
93.2 
87,8 
84,7 

Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 
Gewerbliche 1 

Arbeits· Kraft· l Land· 
maschinen 

109,2 109,0 106,6 
114,3 109,4 112,5 
121,2 114,1 124,0 
133,4 125,1 140,2 
122,6 115,1 130,0 
123,3 113,1 130,3 
126,7 118,5 132,6 
,128,7 119,9 134.2 
131,0 121,5 136,6 
132,5 123,3 136,6 
133.2 123,6 138,1 
133,7 124,7 138,3 
134,4 125,9 138,8 
134,9 126,8 139,6 
135,4 128,2 143,1 
136.4 128,3 147,6 
137,2 130,0 147,9 
137.4 130,0 148,3 
140,9 133,9 149,0 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

110,7 
117,0 
123,1 
158,0 
127,9 
127,9 
132.4 
135,5 
135,6 
135,1 
162,1 
152,1 
170,9 
170,9 
171,1 
179,0 
180,4 
181,2 
196,1 

Gießerei· 
erzeugnisse 
zusammen 

103,3 
104,0 
110,6 
129,5 
115,0 
115,5 
118,1 
122,3 
127,6 
130,8 
130,9 
131,2 
129,8 
130,8 
131,7 
132,8 
133,8 
133,6 
135,2 

1 Fördermittel 

110,9 
116,0 
122,0 
130,7 
122,9 
123.2 
125,6 
126,9 
128.2 
130,0 
130,8 
131,1 
131,3 
132,1 
132,7 
133,3 
133,3 
133,3 
137,6 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1971 D 107,3 
1972 D 111,8 
1973 D 117.4 
1974 D 128,1 

1973 Nov. 118,3 
Dez. 118,3 

1974 Jan. 119,7 
Febr. 121,8 
März. 125,5 
April 126,2 
Mai 128,0 
Juni 128,7 
Juli 131,0 
Aug. 131,0 
Sept. 131,2 
Okt. 131,1 
Nov. 131,1 
Dez. 131,3 

1975 Jan. 135,7 

Jahr Fein-
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1971 D 106,3 
1972 D 111,3 
1973 D 117.9 
1974 D 130,5 

1973 Nov. 119,B 
Dez. 120,0 

1974 Jan. 123,0 
Febr. 126,B 
MBrz 127,1 
April 127,1 
Mai 129,4 
Juni 132,5 
Juli 132,7 
Aug. 132,B 
Sept. 133,0 
Okt. 133,0 
Nov. 134,1 
Dez. 135,0 

1976 Jan. 136,6 

Jahr 
Monat Leder 

-
1971 D 101,8 
1972 D 118,9 
1973 D 136,2 
1974 D 126,5 

1973 Nov. 125,8 
Dez. 126,6 

1974 Jan. 125,6 
Febr. 127,1 
März 127 0 
April 125,9 
Mai 126,3 
Juni 125,8 
Juli 125,3 
Aug. 125,1 
Sept. 124,9 
Okt. 124,6 
Nov. 124,6 
Dez. 124,8 

1975 Jan. 124,0 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Eisen· Elektro-darunter technische darunter Blech· und 

Kraftwagen 1 Teile und Erzeugnisse fein· Metall-
und Zubehör für zusammen mechanische waren 

Krafträder Kraftfahrzeuge Erzeugnisse 

107,6 106,7 103,3 107.4 108,1 105.4 
112,8 109,0 105,5 110,9 111,7 107,9 
118,9 113,8 108,4 114,8 116,5 114,0 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 

119,8 115,0 110,0 116,0 117,7 116,1 
119,8 114,7 110,0 116,1 117,7 116.2 
119,8 120,0 112,0 118,9 119,7 120,3 
122.6 121,6 113,7 121.2 123,8 121,7 
127,2 123,1 116,1 122,0 124,6 123,0 
127,3 124,1 117,1 122,8 125,5 124,6 
129.4 125,1 116.4 123,0 126,5 126,6 
130,6 125,2 116,6 123,1 125,6 126.4 
133,3 126,9 116,9 123,8 125,6 128,3 
133.4 127,0 117.4 124,7 128,1 128,6 
133,5 127,2 117,0 126,2 128,3 129,3 
133,5 126,4 117,0 125,8 128,5 130,7 
133,6 126,3 117,3 126,1 128,9 131,1 
133,6 126,3 117,1 126,2 128,9 130,9 
138,1 130,0 118,1 129,6 132,9 133,0 

Schnittholz. Holzwaren Holzschliff, Glas Sperrholz Zellstoff, Papier-
und und sonstiges 

1 
darunter Papier und und 

Glaswaren bearbeitetes zusammen Pappewaren 
Holz Möbel Pappe 

106,0 102,1 105,6 106,2 101.4 104,0 
109,8 101,5 109,9 111,1 98.4 106.4 
112,2 111,3 116,1 116.4 103,6 110,6 
124,0 126,7 126,7 127,B 138,6 140,8 

116,0 117,3 118,1 118,0 106,6 113,3 
116.4 118,5 118,5 118,6 106,B 113,3 
117,1 122,8 121,6 122,2 114,8 120,7 
119,2 125,2 123,6 124.4 116,7 122,9 
121,2 126,9 124,6 125,8 120,1 125.2 
122,0 128,6 126,0 126,B 125,2 130,7 
122,3 129,8 126,9 127,9 132,1 134,1 
123.4 129,9 127,5 128,5 135,0 137,9 
123,7 129,0 127,7 128,6 147,1 146,3 
126,2 128,3 128,2 129,2 151,B 146,2 
126,3 127,0 128,6 129,7 153,9 1~ 
128,6 126,0 128,7 129,9 156,3 1 „~ 
129,3 124,1 128,6 130,1 156,1 168,0 
130,1 123,1 128,6 130,3 154,6 157,8 
130,7 121,0 128,9 130,8 166,9 168,0 

Musik· 
instrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn· und Erzeugnisse 

Sportgeräte, 
Schmuckwaren 

106,7 100,3 
112,4 100,2 
122,0 103,3 
142,6 129,6 

124,2 106,1 
124,8 109,3 
132,7 115,8 
134,7 121,3 
136,9 124,7 
137,3 128.2 
137,6 130,6 
142,7 131,7 
143,7 132.4 
146,6 133,2 
146,8 134,5 
146,9 134.2 
149,6 134,2 
149,8 133,8 
151,0 133,9 

Druckerei· 1 Kunststoff-

erzeugnisse 

107,1 102,0 
109,9 102,3 
114,6 104,8 
130,6 125,0 

116,5 106,6 
116,5 108,B 
119,6 114,7 
120,7 119,6 
121,1 121,6 
124,7 123.4 
128.4 124,9 
129,0 127,0 
133,2 128,0 
136,1 128,9 
137,7 128,9 
138,3 128,1 
139,6 127,9 
139,8 127,3 
.142,6 127,1 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl· und ·1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen 

Schälmü~len- Butter und Fleisch-
erzeugn1sse Molkereikäse erzeugnisse 

106,9 107,4 100,5 104,7 104,3 99,7 108,5 99,2 
114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,5 118,6 116,3 116,3 106,2 116,9 122,2 
136,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 

128,9 128,6 123,5 117,6 116,4 106,5 118,0 127,0 
128,9 128,5 124,5 117,9 118,2 109,6 118,2 127,9 
132,5 131,0 128,0 119,9 120,2 112,1 119,6 126,9 
133,1 131,6 129,8 120,7 120,6 112,8 120,2 126,4 
133,6 132,1 129,9 121,0 121,0 113,7 120,7 126,1 
134,1 132,8 130,0 121,3 121,3 113.2 122,7 124,7 
134,4 133,3 129,9 121,8 121,7 113.2 124,2 124,1 
136,1 134,0 130,0 122,7 122,0 112,7 124,6 123,8 
136,5 136,6 130,2 123,8 122,6 111,B 124,7 122,6 
136,5 136,6 130,0 124,2 123,5 111,8 124,9 121,7 
136,9 136,3 129,5 124,6 124.4 111,7 125,6 122,7 
137,7 137,0 128,4 126,2 . 126,6 113,1 128,8 123,3 
138,0 137.4 127.4 125,6 127,1 116,4 130,2 123,5 
138,3 137,7 126,7 125,8 127,5 118,9 130,6 123,9 
139,6 137,9 126,2 126,7 127,2 119.2 131,3 124.0 

Büro· 
maschlnen, 

·Daten· 
verarbeitungs· 

geräte und 
.ginrichtungen 

99,3 
95,9 
93,6 
95,7 

93,5 
93,5 
93,5 
93,5 
93,8 
93,6 
93,6 
93,6 
97,1 
97,1 
97,5 
97.9 
98.4 
98,7 
98,8 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

103,B 
100,5 
106,3 
134,3 

109,2 
111,1 
118.4 
124,1 
128,2 
130,2 
133,7 
134,0 
136.2 
138,3 
142,2 
142,3 
142.2 
142,2 
142,9 

Tabakwaren 

100,0 
108,0 
124,1 
124,1 

124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,2 
1242 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwart·) steuer. - 2) Industrieerzeugnisse Insgesamt ohne Erzeugnisse' des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fenigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. 
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Jahr Gesamt-
Mon et baupreis-

index für 
Wohn-

gabäude 

1970 D 143,1 
1971 D 159,0 
1972 D 169,8 
1973 D 182,4 
1974 D 196,3 
1973 Nov. 184,9 
1974 Febr. 189,2 

Mai 197,4 
Aug. 199,0 
Nov. 199,6 

1970 D 129,0 
1971 D 143,2 
1972 D 163,0 
1973 D 164,3 
1974 D 176,9 
1973 Nov. 166,5 
1974 Febr. 170,5 

Mai 177,8 
Aug. 179,3 
Nov. 179.8 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1970 D 115,6 
1971 D 124,8 
1972 D 126,7 
1973 D 130,9 
1974 D 143,5 

,1973 Nov. 131,6 
1974 Febr: 139,2 

Mai 144,6 
Aug. 146,5 
Nov. 144,8 

1970 D 104,1 
1971 D 112,4 
1972 D 114,1 
1973 D 117,9 
1974 D 129,3 
1973 Nov. 118,5 
1974 Febr. 125,4 

Mai 130,3 
Aug. 131,0 
Nov. 130,6 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 6/1. 

Bau· 
lelstungen 

am Gebäude 

147,4 
162,7 
174,3 
187,1 
200,8 
189,8 
193,9 
202,2 
203,6 
203,4 

132,8 
146,6 
167,0 
168,6 
180,9 
171,0 
174,6 
182,1 
183,5 
183,3 

Preisindizes für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Ent· 
wässerungs- Besondere Gerät- und 

und Außen- Bau neben- Betriebs- Wirtschafts-
anlagen leistungen einrlch- aus-Versorgungs- tungen stettungen anlagan 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 166,0 144,2 
147,4 161.4 161,2 168,7 154,0 
165,7 174,9 171,0 184,5 158,4 
171,9 195,8 180,9 197,7 174,9 
167,4 179,2 172,9 185,8 159,7 
165,9 187,5 176,8 188,1 168,8 
172,8 196,6 182,0 197,1 174,3 
174,5 198,5 183,1 200,1 178, 1 
174,2 200,7 182,8 205,4 178,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
116,4 124,1 126,0 119,7 '118,1 
127,4 138,2 137,0 140,5 129,9 
133,1 145,4 146,2 162,0 138,7 
140,3 157,5 164,0 166,2 142,7 
154,8 176,4 163,0 178,1 •' 157,6 
141,8 161,5 155,7 167,4 143,9 
149,5 168,9 158,4 169,5 152,0 
156,7 177,0 164,0 177,6 157,0 
157,2 178,8 164,9 180,3 160,4 
156,9 180,8 164,7 185,0 160,8 

Neubau 
Bauleistungen Insgesamt 

Brücken Straßentyp Wirtschafts- im Staumauer 
R028,5 

1 
RQ 11,5 wegebau Straßenbau 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
113,4 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 131,4 154,1 152,5 
124,1 129,3 134,3 160,5 169,6 
128,2 133,6 138,5 169,2 167,7 
141,6 145,6 152,6 178,7 174,4 
128,9 134,3 139,3 169,5 167,7 
137,0 141,3 147,6 171,7' 168,9 
142,6 146,6 163,8 180,5 176,6 
143,4 147,5 154,7 180,8 176,7 
142,8 146,8 164,1 181,7 175,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 
111,8 116,5 121,0 144,6 143,7 
115,5 120,3 124,8 152,5 151,1 
127,5 131,1 137,4 161,0 157,1 

'116,1 121,0 126,5 152,7 151,1 
123,4 127,3 132,9 154,7 152,1 
128,5 132,1 138,6 162,6 159,1 
129,2 132,8 139,4 162,9 159,2 
128,7 132,3 138,8 163,7 167,9 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauleistungen am Gebäude 
Laboreto-

Büro- Landwirt· 1 Gewerb- riums· 
gebäude schaftliche liehe anlagan 

Betriebsgebäude der Chem. 
Industrie 

147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 166,2 166,1 
172,8 173,4 173,3 176,8 
185,1 185,5 183,6 190,5 
197,9 198,4 194,7 207,2 
187,3 187,9 185,0 193,5 
191,1 191,7 187,5 199,6 
199,4 200,0 197,1 208,2 
200,7 201,1 197,1 210,2 
200,2 200,6 197,1 210,6 

133,0 132,4 134,4 135,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
156,7 156,2 166,1 159,3 
166,8 167,1 165,4 171,6 
178,3 178,7 175,4 186,6 

168,7 169,3 166,7 174,3 
172,2 172,7 168,9 179,8 
179,6 180,2 177,6 187,6 
180,8 181,2 177,5 189,4 
180,4 180,7 177,5 189,7 

lnstandhalrung von Wohngebäuden 

Ein· 1 Mehr- 1 Mehr- Schönheits· 
familiengebäude repareturen 

, mit 11 ohne In einer 
Schönheltsreperetu ren Wohnung 

142,0 143,3 138,4 159,2 
156,8 158,1 152,0 178,3 
166,8 168,1 161,1 191,0 
178,9 180,0 172,5 204,7 
196,1 197,4 189,6 223,5 
182,3 183,5 176,0 208,5 
188,1 188,8 182,1 211,4 
196,9 198,5 190,2 226,4 
199.4 200,9 192,7 228,4 
200,1 201,4 193,5 ·227,8 

128,0 129,1 124,7 143.4 
141,3 142,5 136,9 160,6 
160,3 161,4 146,1 172,1 
161,2 162,1 155,4 184,4 
176,7 177,9 170,9 201,3 

164,3 165,3 168,5 187,8 
169,5 170,1 164,1 190,4 
177,4 178,9 171,4 203,9 
179,7 181,0 173,6 205,8 
180,2 181,4 174,3 205,2 

Baulandarten Insgesamt Baureifes Land 
Jahr 1) 

Rohbauland Sonstiges Bauland 21 
Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 . Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Vierteljahr 

Anzahl f 1 000 m2 f DM/ m2 Anzahl 1 1 000 m2 f DM/ m2 An2ahl 1 1000 m2 f DM/m2 An2ahl 1 1 OOI! m2 1 DM/m2 

1968 101 614 132 999 22,62 72 367 73961 28,37 21 224 40992 15,89 8023 18047 13,60 
1969 114066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 23502 53060 17,88 8664 26570 12,90 
1970 119 965 174 792 26,29 86498 96169 30,74 25264 63675 19,60 8213 26 059 16,66 
1971 136 073 193 409 27,02• 98105 108 476 33,66 29 560 62 238 19,66 7 418 22 696 16,25 
1972 136013 202 782 31,41 96612 110803 40,23 31 764 66676 22,54 7 637 26303 16,16 
1973 2. Vj, 26919 37 311 33,08 19486 20903 42,65 5959 11 854 21,78 1 474 4656 19,05 

3. Vj. 21 338 27180 30,63 16664 16426 37,62 4414 7 968 22,77 1 370 3 786 18,36 
4. Vj. 18907 23169 30,80 13 690 13372 38,22 3 730 6666 22,62 1 687 3122 16,73 

1974 1. Vj. 20 487 24420 30,39 16 265 14567 37,91 3739 6888 21,11 1 483 2 976 16,03 
2. Vj. . 22 744 26184 31,00 1638J 14963 39,20 4680 7 027 23,26 1 683 4195 14,74 

Siehe euch Fachserle M, Reihe 6/11. 
1) Jahresergsbnls mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland, Land fllr Verkehrszwecke und Frelflllchen. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1970 D 105,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1973 Nov. 126,8 

Dez. 128,7 
1974 Jan. 132,9 

Febr. 136,2 
März 138,9 
April 140,1 
Mai 143,9 
Juni 144,1 
Juli 143,8 
Aug. 144,2 
Sept. 144,3 
Okt. 145,3 
Nov. 147,0 
Dez. 147,3 

1975 Jan. 151,3 

Eisen· und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer· 
tlgwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1973 Nov. 142,2 

Dez. 144,1 
1974 Jan. 149,8 

Febr. 167,0 
März 159,4 
April 161,0 
Mai 162,8 
Juni 163,8 
Juli 166,6 
Aug. 167,5 
Sept. 168,5 
'Okt. 169,7 
Nov. 170,6 
Dez. 170,8 

1975 Jan. 173,4 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1970 D 105,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1973 Nov. 125,1 

Dez. 126,5 
1974 Jan. 132,5 

Febr. 134,6 
Marz 139,5 
April 142,1 
Mai 144,1 
Juni 143,6 
Juli 141,6 
Aug. 141,6 
Sept. 140,2 
Okt. 139,6 
Nov. 139,6 
Dez. 138,9 

1976 Jan. 145,7 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 8. 
11 Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer. 

Heft 2175 

Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter· 

und Düngemlt· 
teln sowie 
leb. Tieren 

94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
112,3 
106,5 
110,8 
113,2 
115,7 
114,3 
111,0 
110,2 
110,6 
109,5 
108,6 
110,2 
113,9 
115,0 
115,0 
114,8 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son· Erzen, Holz, Holz· 
Rohstoffen Chemikalien stlgen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Häuten und und Mineralöl· · 1 nstallations-

Fellen Kunstgummi erzeugnissen Halbzeug bedarf 

77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
125,3 115,1 136,8 122,0 133,4 
93,1 158,8 171,4 144,7 151,7 

103,6 120,2 142,8 127,3 137,5 
106,4 130,1 145,4 130,7 137,9 
112,8 138,2 153,6 136,3 142,6 
114,6 145,9 159,4 138,7 144,7 
111,9 156,9 164,0 145,2 146,1 
104,8 159,6 183,2 149,8 148.4 
97,0 161,1 175,1 163,0 152,0 
91,7 160,7 175,9 150,4 153,4 
86,4 162,8 175,6 146,1 154,7 
86,5 163,9 175,9 145,7 155,4 
80,7 163,8' 175,2 143,9 155,5 
77,3 163,8 175,2 143,0 155,6 
75,6 163,2 181,4 142,7 156,0 
78,6 165,2 182,4 141,7 155,8 
74,6 168,6 196,1 146,8 156,2 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit ·-

elektro· pharmazeut. techn„ fein· Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 
mach. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe- Papierwaren Futter· und 
Schmuck·, La- Spezlalmasch. darf versch. Dental·, La· und Düngemittel, 
der-, Galant.· des Nahrungs· Wirtschafts· bor·, Kran· Druck· lebende 
u. Spielw. so· u. Genußmit· zweige kenpflege- u. erzeugnissen Tiere Friseur· wie Musik· telgawerbas) bedarf instru menten 1 

103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
'108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 96,5 
118,5 124,1 130,4 144,6 123,0 106,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,5 
122,6 125,1 132,4 147,9 126,5 104,0 
123,9 126,5 132,9 148,5 128,2 108,3 
127,3 127,7 139,0 149,8 131,7 110,8 
134,6 130,1 141,2 163,6 139,4 116,2 
138,9 133,6 143,9 165,4 144,9 113,9 
140,9 134,5 145,4 156,9 153,7 110,8 
143,2 135,4 146,9 158,7 160,4 109,7 
143,4 136,2 148,0 160,9 168,9 108,4 
142,9 139,3 148,8 162,0 174,7 107,1 
144,0 140,1 149,3 166,0 181,0 108,3 
143,4 140,6 149,3 167,4 182,3 109,9 
144,3 141,8 149,4 168,7 188,2 114,0 
144,4 142,3 151,4 169,6 189,4 114,9 
144,1 143,1 161,8 170,3 189,1 114,8 
144,5 1444 1533 171 6 189,6 114,5 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz· Bekleidung, Elsen· und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs· Wäsche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs· Fertigwaren und optische 

nichtelektr. sonstige artikel aus Erzeugnisse, 
lnstalia· Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck-

tionsbadarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 126,7 
133,7 97,4 116,4 128,B 126,4 135,3 
151,3 177,4 119,8 142,5 148,6 163,4 
137,6 101,3 117,7 132,6 129,3 140,6 
138,0 118,2 118,1 133,5 130,3 141,9 
142,2 132,9 118,5 135,4 135,2 147,2 
144,3 137,4 119,2 137,8 141,6 156,1 
145,6 166,6 119,0 138,2 143,6 161,0 
147,9 193,1 120,1 139,6 145,5 162,8 
151,1 222,1 119,9 140,8 147,5 165,2 
162,9 193,2 121,1 142,1 148,5 166,3 
164,5 181,9 119,6 143,9 161,3 166,2 
156,3 181,3 11B,4 145,7 152,3 167,1 
155,4 182,5 118,7 146,2 153,3 166,5 
165,5 181,8 120,3 146,5 164,4 167,6 
165,4 178,5 121,4 147,0 164,8 167,6 
155,3 177,6 121,B 147,3 155,2 167,3 
155,1 170,4 123,1 148,1 157,5 167,7 

Bekleidung, 
Schrott Nahrungs· Wäsche, Aus· 

und und stettungs· und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

104,4 101,1 108,6 
86,8 103,1 114.0 
77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 

173,2 119,9 142,7 
100,8 118,2 132,3 
116,0 118,3 133,1 
129,4 118,6 135,2 
133,9 119,1 137,7 
160,6 119,0 138,1 
186,9 120.4 139,6 
214,1 120,1 140,9 
189,3 120,1 142.2 
180,3 119,2 144,0 
180,1 118,6 146,1 
180,9 118,9 146,6 
178,3 121,0 146,8 
173,7 122,0 147,3 
171,4 121,8 147,6 
163,7 123,3 148,4 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und feste 
Halbwaren, Chemikalien, Brennstoffe, 

Häute, Rohdrogen Mineralöl-
Felle erzeugnlsse 

84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

125,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136.2 
98,4 151,9 172,1 

106,2 117,0 143,3 
106,7 124,4 146,0 
112,6 131,3 164.2 
116,8 138,7 160,0 
116,3 145,4 164,8 
108,7 151,2 163,8 
102,6 156,4 175,7 
97,4 164,3 176,7 
92,4 167,7 176.2 
92,6 158,2 176,7 
87,6 158,2 176,9 
84,0 158,1 175,9 
83,3 166,6 182,3 
87,0 167,2 183,4 
81,9 160,0 197,3 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmat. Er· Papierwaren, (ohne Spezial- zeugnisse, Den· Druck-maschlnen des tel-, Labor· erzeugnlsse, Nahrungs- und Kranken· Schul-und pflegeertlkel, und Genußmittel- Friseurbedarfs· 
gewerbes) artikel Büroartikel 

107,8 115,7 106,6 
116,5 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
136,0 149,9 166,1 
126,0 137,8 125.2 
125,4 138,7 126,8 
127,3 140,1 130,8 
129,1 142,7 138,2 
132,6 144,1 143,5 
133,1 145,2 152,5 
134,3 147,1 169,6 
135,0 149,1 167,6 
138,3 150,4 173.2 
139,0 153,3 180,9 
139,4 155,2 181,9 
140,6 156,4 187,6 
140,9 157,1 189,0 
141,7 167,7 188,5 
143,0 169,1 189,1 
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Jahr 11 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1970 D 112,5 110,5 
1971 D 118,0 115,0 
1972 D 123,7 120,7 
1973 D 131,6 128,8 
1974 D 141,7 136,5 
1973 Nov. 134,4 130,2 

Dez. 135,0 130,9 
1974 Jan. 136,3 132,6 

Febr. 137,4 133.3 
MBrz 138,5 134,1 
April 139,9 135,8 
Mai 1 

141,1 137,2 
Juni 142,2 138,3 
Juli 142,4 137,5 
Aug. 142,5 136,4 
Sept. 143,2 136,5 
Okt. 144,4 137,5 
Nov. 145,8 139,2 
Dez. 146,3 140,0 

1975 Jan. 147,5 4 1 1,5 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, M ilcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 2) Obst und · nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemlschtwaren und Eiern 

110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115,1 101,7 122,1 162,5 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
128,3 122,3 132,7 203,3 111,0 107,4 
136,6 125,1 141,2 227,8 116,7 111,4 
129,9 116,2 135,1 211,6 112,3 108,4 
130,6 116,8 135,8 223,6 112,6 108,6 
132,3 123,6 136,3 227,0 113,3 108,9 
133,1 123,3 137,1 226,6 113,8 109,1 
133,9 123,4 137,7 227,7 114,4 109,9 
135,7 129,6 138,6 223,8 115,1 110,7 
137,1 134,0 140,5 223,6 115,8 111,3 
138,2 139,1 141,4 228,9 116,1 111,6 
137,5 131,0 141,6 226,3 116,9 112,0 
136,6 120,6 141,8 223,4 117,6 112,4 
136,8 116,7 142,4 224,6 118,2 112,9 
137,8 117,0 143,8 232,1 118,9 112,6 
139,6 120,9 146,2 234,6 119,7 112,8 
140,4 121,5 147,3 234,4 120,2 113,1 
1 41,9 127,2 4 9 1 7, 24 2,2 120,8 113, 4 

Getränken Tabakwaren 

107,5 109,8 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
121,9 130,2 
125,6 131,6 
123,3 130,5 
123,4 130,6 
123,7 130,6 
123,9 130,8 
124,5 131,0 
124,9 131,2 
125.4 131,4 
125,7 131,6 
125,9 131,8 
126,2 131,9 
126,6 132,0 
126,8 132,3 
126,9 132,5 
127,1 132,6 
2 ) 7,4 13 2,7 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 11 mit Eisen~, Haushalts- Elektro-
Monat zusammen Textil- Wäsche, Schuhen Metall- und kerarnik erzeugnissen 

zusammen waren Ober- Wirk- und und zusammen Kunststoff- und Möbeln zusammen (a. n. g.). 
versch. bekleidung Strick- Schuhwaren waren -glaswaren Rundfunk-, 
Art2l waren (a. n. g.l Fernseh- und 

Phonogeräten 

1970 D 114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
1971 D 120,9 118,6 118,4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 
1972 D 128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 125,0 122,4 130,2 126,0 108,6 93,3 
1973 D 137,2 133,2 132,8 135,2 131,3 158,4 131,6 128,4 137,2 132,9 115,2 94,1 
197.4 D 147,5 143,6 143,1 145,3 142,8 168,7 143,2 141,1 150,8 143,7 125,3 97,5 
1973 Nov. 140,8 136,6 136,1 139,3 134,5 162,8 134,1 131,2 140,0 135,3 117,8 94,6 

Dez. 141,1 136,9 136,4 139,5 134,8 163,2 134,5 131,6 140,4 135,6 117,9 94,7 
1974 Jan. 142,2 138,1 137,5 140,6 136,1 164,3 136,2 133,0 141,8 137,5 119,0 95,1 

Febr. 143,3' 139,2 138,6 141,7 137,3 165,3 137,8 135,0 143,7 138,9 120,8 95,5 
März 144,7 140,6 140,0 143,0 139,0 166,3 139,6 136,9 146,2 140,5 123,0 96,1 
April 145,7 141,7 141,1 144,0 140,4 166,9 140,9 138,4 148,0 141,6 124,2 96,6 
Mai 146,5 142,6 142,0 144,6 141,4 167,5 142,0 139,8 149,3 142,7 125,0 97,2. 
Juni 147,0 143,1 142,5 145,0 142,1 167,9 142,8 140,9 150,6 143,3 125,6 97,5 
Juli 147,7 143,9 143,3 145,4 143,2 168,6 144,1 142,2 152,0 144,4 126,2 97,9 
Aug. 148,4 144,5 144,0 145,9 143,9. 169,2 145,0 143,0 153,0 145,4 126,7 98,2 
Sept. 149,8 145,9 145,5 147,2 145,7 170,7 146,1 144,2 154,4 146,4 127,4 98,6 
Okt. 151,0 147,1 146,6 148,3 147,1 171,9 147,3 145,6 156,1 147,5 128,0 99,0 
Nov. 151,8 147,9 147,6 149,0 148,3 172,9 148,1 146,6 157,2 148,1 128,5 99,3 
Dez. 152,2 148,3 147,9 149,4 148,7 173,3 148,5 147,1 157,6 148,5 128,9 99,5 

1975 Jan. 152,8 148,8 148,4 149,9 149,2 174,1 149,2 147,7 158,3 149,2 129,4 99,7 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel und Büroeinrichtungen • Einzelhandel 
Jahr 11) mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck- Mineralöl-

erzeugnissen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren zusammen Apotheken Drogerien deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehör Absatz) 

1970 D 132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111,4 108,8 109,1 
1971 D 141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
1972 D 145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 119,6 118,5 
1973 D 152,2 137,9 141,5 136,5 171,1 175,8 137,6 128,3 124,2 123,9 
1974 D 165,8 146,6 149,2 146,7 202,8 207,8 168,0 138,3 133,2 135,1 
1973 Nov. 155,4 140,1 143,6 138,8 187,9 192,9 153,0 129,9 125,1 126,0 

Dez. 156,0 140,2 143,7 139,0 .195,2 199,5 164,8 130,2 125,3 128,6 
1974 Jan. 156,9 141,3 145,0 139,8 195,7 201,1 158,4 130,3 125,2 133,8 

Febr. 158,1 141,8 145,2 140,7 199,8 203,4 174,5 131,2 126,0 133,7 
März 159,9 143,0 146,6 141,8 197,1 200,6 172,5 133,4 128,3 134,0 
April 161,8 144,1 147,5 143,0 193,2 196,3 171,7 136,1 131,4 133,5 
Mai 164,0 144,9 147,7 144,4 196,4 199,9 172,1 137,6 132,6 133,9 
Juni 164,6 145,7 148,3 145,7 203,6 208,1 171,7 138,8 133,8 135,0 
Juli 166,1 147,1 149,7 147,1 204,0 208,6 171,4 140,3 135,7 132,5 
Aug. 167,7 148,4 151,1 148,4 204,4 209,6 168,1 141,0 136,3 132,3 
Sept. 169,9 149,7 151,9 150,5 206,2 212,1 165,1 141,7 136,9 132,7 
Okt. 171,9 150,5 152,2 152,0 209,8 216,4 163,9 142,2 137,1 136,1 
Nov. 173,7 151,3 152,8 153,0 211,0 217,7 163,7 143,3 137,9 140,7 
Dez. 175,4 151,7 152,9 153,8 212,5 219,6 162,9 143,5 137,8 142,7 

1975 Jan. 176,4 152,2 153,2 154,6 221,6 229,9 163,4 144,4 138,8 145,8 
Siehe auch Fachserie M. Reihe 6. 
1} Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 
Nahrungs· 

Jahr ohne und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektr!- übrige Waren 
zität, und Dienst· 

Waren ui:id Dienstleistungen für 
Verkehrs· die Bildungs· 

Monat 61 insgesamt saison~ Genußmittel Kleidung, Wohnun~s- Gas, leistungen zwecke, Körpar· und 
abhängige {einschl. Schuhe miete 9 für die Nachrichten· und Gesund· Unter· 
Waren Bl Verzehr in Brenn· Haushalts· über· heits· haltungs-

Gaststätten) stoffe führung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 11 
1971 D 105,3 105,2 103,8 105,9 106,1 105,4 105,3 106,7 106,9 104,5 
1972 D 111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 J13,8 108,1 
1973 D 118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
1974 D 127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123,4 

1973 Nov. 121,8 120,3 119,1 124,2 121,3 149,9 116,3 125,1 124,4 115,6 
Dez. 122,9 120,7 120,0 124,5 121,6 161,3 117,0 126,4 125,0 116,0 

1974 Jan .. 123,7 121,7 121,4 126,3 122,6 163,4 118,9 126,4 126,1 118,9 
Febr. 124,8 122,9 121,8 126,2 123,2 156,1 119,8 129,9 127,2 119,9 
März 126,2 123,7 !22,3 127,3 123,8 150,1 120,8 131,1 128,2 120,7 
April 125,9 124,6 123.4 128,6 124,2 143,6 121,4 133,6 129,7 121,7 
Mai 126,7 125,2 124,3 129,0 124,7 144,8 122,0 134,6 130,6 122,6 
Juni 127,2 126,7 124,8 129,3 126,0 144,8 122,8 135,4 131,3 123,1 
Juli 127,5 126,5 124,1 129,8 125,5 147,0 122,7 138,2 132,6 123,6 
Aug. 127,7 127,0 123.4 130,3 125,8 148,6 123,1 138,1 133°,6 124,3 
Sept. 128,1 127,6 123,2 131,4 126,1 150,4 124,0 137,8 134,4 125,4 
Okt. 128/ 128,1 123,8 132,3 126,5 153,0 126,6 137,6 135,3 126,2 
Nov. 129,7 128,8 124,8 133,6 126,9 153,5 127,6 138,0 136,0 126,8 
Dez. 130,1 129,2 125.4 133,9 127,1 153,0 128,3 138,3 136,5 127,3 

1975 Jan. 131,3 130,0 126,5 134,3 128,2 158,8 129,4 139,6 137.4 128,2 

4 · Personen • Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen _21 
1971 D 105,4 105,3 104,1 106,0 106,8 103,9 106,0 106,5 107,9 104,5 
1972 D 111,1 111,2 110,0 112.4 112,2 106,9 109,2 113,8 116,5 108,1 
1973 D 118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
1974 D 127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 

1973 Nov. 121,7 120,6 119,5 124,6 122,1 146,0 116,4 124.4 126,9 115,6 
Dez. 122,6 121,0 1_20.1 124,7 122.4 157,5 116,2 125,5 127,7 '116,0 

1974 Jan. 123,4 121,9 121,6 125,6 123,7 148,8 118,2 125,6 128,7 117,7 
Febr. 124,6 123,1 121,B 126,4 124,3 151,3 118,9 129,0 129,9 118,7 
März 125,0 124,0 122,2 127,5 124,9 146,3 119,8 130,2 131,2 119,5 
April 125,8 124,9 123,3 128,7 125,4 138,8 120,3 132,3 132,8 120,5 
Mai 126,5 125,6 124,0 129,2 125,8 139,8 120,9 133,0 133,6 121,3 
Juni 126,8 126,0 124,3 129,5 126,2 138,9 121,7 133,8 134,4 121,8 
Juli 127,5 127,0 124,0 130,0 126,6 141,5 121,4 137,1 135,7 122,3 
Aug .. 127,9 127,6 123,3 130,5 127,0 143,0 121,7 137,0 136,8 122,9 
S~pt. 128,3 128,1 123.~ 131,6 127,3 144,7 122,8 136,8 137,7 124,3 

Okt. 129,0 128,7 124,0 132,5 127,8 147,1 124.4 136,7 138,6 125,1 
Nov. 129,9 129,4 125,2 133,7 128,2 147,7 126,5 137,2 139,3 125,9 
Dez. 130,2 129,7 125,6 134,0 128,4 146,9 127,3 137,3 139,9 126,4 

1976 Jan. 131,3 130,6 126,7 134,4 129,5 152,3 128.4 138,6 140,9 127,3 

4 · Personen · Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

1971 D 105,1 105,1 103,8 106,1 105.8 103,4 104,6 106,3 105,6 104,7 
1972 D 110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 
1973 D 118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120,4 112,6 120,6 117,6 114,3 
1974 D 126,3 125,6 123,5 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 

1973 Nov. 121,1 120,0 119,5 124,4 121,8 134,9 114,3 123,1 119,8 116,3 
Dez. 121,9 120,4 120,1 124,6 122,2 142,2 114,9 124,1 120,2 116,6 

1974 Jan. 122,9 121,4 121,5 126,5 123,5 137,9 116,8 124,2 121,1 119,4 
Febr. 123,8 122,5 121,8 126,3 124,1 139,7 117,5 127,6 121,9 120,5 
März 124,3 123,3 122,2 127.4 124,7 136,1 118,4 128,7 122,6 121,4 

April 125,2 124,2 123,3 128,6 126,2 132,1 119,1 131,3 123,9 122.4 
Mai 125,8 124,9 124,0 129,1 126,6 133,1 119,7 132,2 124,9 123,4 
Juni 126,3 126,3 124,3 129,4 126,1 1~3,4 120,6 133,1 125,6 124,0 

Juli 126,7 126,0 123,9 129,9 126,6 135,9 120,3 135,6 126,7 124,6 
Aug. 126,8 126,5 123,2 130.4 126,8 137,3 120,7 135,6 127,6 125,3 
Sept. 127,2 127,0 123,1 131,6 127,2 138,7 121,7 135,4 128,5 126,6 

Okt. 127,9 127,7 123,9 132,5 127,7 141.4 123,2 135,4 129,3 127,3 
Nov. 128,9 128.4 125,1 133,7 128,0 142,1 126,3 136,9 130,1 128,1 
Dez. 129,3 128,7 125,6 134,0 128,3 141,9 126,1 136,0 130,5 128,6 

1975 Jan. 130,5 129,6 126,7 134,4 129.4 147,7 127,1 137,6 131,2 129,6 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

107,3 
111,9 
117,8 
124,4 

121,0 
121,0 
121,4 
122,7 
123.2 
123,4 
123,6 
123,5 
123,5 
126,1 
126,2 
126,4 
126,5 
126,6 
126,9 

106,5 
110,7 
116,2 
122,5 

119,3 
119,3 
119,7 
120,8 
121,2 
121.4 
i21,6 
121,5 
121,5 
124,2 
124,3 
124,4 
124,6 
124,6 
124,8 

110,6 
116,8 
122,3 
128,8 

126,2 
126,2 
126,5 
127,6 
127,9 
128,1 
128,3 
128,1 
128,1 
130,0 
130,1 
130,3 
130,4 
130,5 
130,6 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
safson· Monat&I Insgesamt 

abhäng\!':' 
Waran 1 

1971 D 104,7 104,6 
197..! D 110,6 110,4 
1973 D 118,6 117,5 
1974 D 126,3 124,9 

1973 Nov. 121.~ 119,5 
Dez. 122,3 120,1 

1974 Jan. 123,5 121,2 
Febr. 123,9 121,8 
März 124,3 122,6 

April 125,1 123,6 
Mai 126,1 1 124,3 
Juni 126,6 124,7 

Juli 126,8 125,4 
Aug. 126,6 125,9 
Sept. 126,9 126,4 

Okt. 127,5 126,8 
Nov. 128,7 127,6 
Dez. 129,3 128,2 

1976 Jan. 130,6 129,0 

1971 D 105,2 
1972 D 111,8 
1973 ri 120,6 
1974 D 129,4 

1973 Nov. 122,6 
Dez. 123,7 

1974 Jan. 125,9 
Febr. 126,6 
März 127,5 

April 128,8 
Mai 130,1 
Juni 131,3 

Juli 130,4 
Aug. 129,0 
Sept. 128,7 

Okt. 129,9 
Nov. 132,0 
Dez. 132,9 

1976 Jan. 134,9 

Siehe euch Fachserle M, Reihe 6. 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 
(einschl. 

Verzehr In 
Gaststätten) 

Preisind~x für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri· übrige Waren 

zität, und Dienst· 
Kleidung, wohnunif leistungen 
Schuhe miete 9 Gas, · für die Brenn- Haushalts-stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs· die Bildungs-
zwecke, Körper· und 

Nachrichten- und Gesund- Unter· 
über- heits· haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2 • Personen· Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern 41 
103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,5 104,7 
109,6 112,7 112,0 110,5 109,4 116,4 111,1 106,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 
123.4 131,3 125,2 139.2 122,6 136,7 126,5 127,8 

119,5 126,3 121,0 133,9 115,8 127,6 120,1 116,6 
120,3 125,6 121,4 139,4 116,6 132,6 120,5 116,9 
121,8 126,6 122,6 137,8 118,7 129,3 121,5 122,2 
121,9 127,5 123,1 139.4 119,2 129,3 122,4 123,0 
122,3 128,7 123,8 137,0 120,0 129,7 123,3 123,9 
123,3 129,9 124,3 133,9 120,6 136,2 124,4 125,4 
124,3 130,5 124,7 135,3 121,2 140,9 125,3 126,8 
124,6 130,9 125,1 136,5 122,1 141,3 126,9 127,7 
124,2 131,5 125,6 138,2 121,7 145,4 127,0 128,6 
122,9 132,0 125,9 139,4 121,7 145,5 127,9 129,2 
122,6 133,1 126,2 140,8 123,2 145,5 128,9 129,9 
123,3 134,1 126,7 143,6 126,0 138,2 129,7 131,6 
124,7 135,4 127,1 144,3 127,6 138,8 130,7 132,4 
125,2 136,7 127,3 144,8 128,5 143,7 131,0 133,2 
126,4 136,2 128,5 160,6 129,7 142,3 132,1 133.8 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 61 
104,4 106,3 106,9 106,4 105,0 106,7' 104,8 106,9 
111,1 113,2 111,6 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,6 115,1 127,1 118,2. 121,7 
128,8 r 131,6 r · 123,8 r 147,0 r 124,8 r. 138,6r 128,8 134,1 r 

121,3. 125,3 120,0 137,1 117,3 130,2 121.4 125,2 
122,9 126,6 120,4 140,4 117,7 130,2 121,7 126,7 
128,4 126,6 121,4 142,1 119,0 130,7 122,9 127,3 
126,8 127,6 121,9 143,5 120,1 132,3 123,7 129,0 
127,9 128,7 122,5 142,4 121,4 133,4 124,7 130,3 
129,8 129,7 122,9 140,7 122,4 134,1 125,7 131,6 
131,5 130,3 123.4 142,1 123,5 136,0 127,3 133,2 
133,1 130,8 123,7 144,4 124,4 136,2 128,2 134,0 
130,2 131,8 124,1 147,1 126,3 141,4 129,5 134,5 
126,7 132,4 124,4 148,6 126,0 142,2 130,4 135,7 
125,2 133,7 1.24,7 149,9 127,4 142,9 131,8 137,0 
126,5 134,7 0

126,1, 163,2 128,3 143,9 133,0 138,0 
129,9 136,0 125,4 154,2 129,4 145,3 134,0 138,9 
131,1 136,3 125,6 165,4 129,8 145,7 134,6 139,5 
133,6 136,6 126,8 162,2 130,4 148,4 136,6 141,6 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
lelstungen 

104,4 
108,5 
114,6 
121,6 

' 117,6 
117,6 

117,9 
119,4 
119,9 

120,2 
120,4 
120,5 

120,6 
123,7 
123,8 

124,0 
124,1 
124,2 

124,4 

11 Lebenaheltungseusgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhliltnlsaen von 1970. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
3) Lebenaheltungsalisgaben von rd. 1167 DM monatlich nach elen Verbrauchsverhältnissen von 1970. -41 Lebenaheltungseusgaben von rd. 632 DM monatlich nach elen Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
6) Bedarfsstruktur 1986 filr den Mlndastunterhalt von Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - 61 Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Prel66tand von Monatsmitte. - Die Jahraslndlzes sind elJ\facha Durch· 
schnitte aus den Monatsindizes. - 71 Nach eiern GDterverzelchnls für den Privaten Verbrauch (Gllaclerung nach dem. Verwandu._kl. - BI Kartoffeln, Gemtlsa, Obst, Südfrilehte, Elar, Frischfisch, Blumen, 
Kohla, Heizöl. - 9) Bel eiern Pralslnelex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben elen Altbauwohnungen nui solcha Neubauwohnungen erfaßt, dhl Im Rahmen das sozialen Wohnungsbauprogramms 

"erstellt wurden. - 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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Jahr Frische Monat6l Fleisch Fische 

1971 D 99,0 108,9. 
1972 D 108.4 119,8 
1973 D 121,8 137.4 
1974 D 123,3 155,2 
1973 Nov. 125,3 143,1 

Dez. 126,9 152,2 
1974 Jan. 127,1 154,3 

Febr. 126,6 154,3 
Marz 126,7 154,8 
!\Pril 125,9 161,8 
Mai 124;3 151,3 
Juni 122,9 155,0 

\Juli 121,8 154.4 
Aug. 120,6 152,6 
Sept. 120,5 153,7 
Okt. 120,8 158,5 
Nov. 120,7 161,1 
Dez. 121,1 161,1 

1976 Jan. 121.4 166,4 

Preisindex für die LebenshaHung aUer privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr· 
mittel Kar· Frisch· \ Zucker, Eier Käse, und und Kar· toffeln 

1 

Süßwaren Butter Backwaren toffeler· gemüse obst 

1 zeugnisse 

111,9 107,1 107.4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
115,3 113,0 113,6 107 6 92,1 104,6 123,4 106,6 
126,6 116,5 121,6 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139,4 114,9 
147,2 117.4 124,1 116,6 102,7 107,9 121,7 110,3 
152.4 117,8 ·124,8 118,1 105,3 122,3 117,4 110,5 
151,3 118,1 126,6 120,2 106.4 141,9 122,4 111,1 
142,3 119,1 128,3 122,6 103,1 138,9 126,1 111,7 
138,6 119,5 130,1 124,3 98,5 138,7 129,0 112,2 
135,8 120,2 131.4 125,6 105,2 154,7 134,0 112,6 
130,1 122,0 132,2 126,8 136,2 145,6 145,9 113,1 
128,2 122,9 132,6 127,5 153,6 144,6 151,4 113,3 
122,6 123,5 133,0 128.4 133,7 121,6 152,0 114,5 
119,2 123,8 133,6 129,1 100,8 105,7 151,0 115,8 
123,1 123,9 134.4 130,1 90,1 96.4 144,2 116,6 
129,9 124,7 .... 135,3 130,7 85,9 100,0 140,0 117,8 
131,5 127,0 136.4 131,4 86,0 114,2 138,9 119,3 
133,2 127,8 137,3 131,8 87,2 121,8 137.4 120,3 
128,6 128,4 138,1 132.4 90,6 137,3 142,7 ' 121,2 

·-

Alkohol· Verzehr Genuß· freie mittel in Gast· 
Getränke stätten 

104,2 102,0 106,0 
106.4 107,1 113,l 
115,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128,2 
116,9 114,9 123,2 
116,9 115,0 123,8 
117,1 115,1 124,8 
117,2 115,2 125,3 
117,6 115,5 125,8 
118,0 115,9 126,7 
118,3 116,2 127.4 
118,5 116,5 127,8 
118,5 116,7 128,4 
118,5 116,9 129,1 
118,6 117,3 129,7 
118,9 117.4 130,9 
119,3 117.4 131,3 
119.4 117,6 131.4 
119,5 117.8 131,9 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige Jahr wäsche und Wohnungs- Flüssige textilien, Kochgeräte, 

Monat 61 Ober- sonstige Repara- miete 10) Elektri- Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch- trische nichtelektr. 
bekleidung Unter- turen und zität stoffe halts- tungs· Haushaltsmaschinen 

bekleldung Zubehör wäsche körper und -geräte 

1971 D 105,6 104,5 109,5 106,1 102.4 101,1 108,B 110,4 106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107.4 107,6 104,6 110,6 
1973 D 120,7 11~,8 130,8 11B,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115.4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,6 115,5 111,9 127,1 
1973 Nov. 124,7 118,3 134,9 120,9 119,2 110,1 131,7 268,5 119,0 113,3 110,6 107,3 117.4 

Dez. 124,9 118,5 135,2 121,2 119,2 110,2 132.4 326,4 119,3 113,6 110,8 107,4 117,6 
1974 Jan. 125,8 119,3 136.2 122,2 122,1 113,2 138,1 269,6 120,9 116,1 111,2 107,5 119,0 

Febr. 126,6 120,3 136,9 122,7 122,6 113,9 139,1 280,5 122,1 116,7 111,9 106,1 120,7 
Marz 127,7 121,6 137,9 123,3 123,3 115,8 139,4 246,3 123,5 118,0 112,9 109,0 122,9 
April 129,0 123,2 138,4 123,7 124,0 117,1 138,4 211,1 124,5 119,3 114,0 110,2 124,5 
Mai 129.4 123,9 138,9 124,1 124,4 117,7 142,0 211,7 125,3 120,8 115,1 111,0 125,9 
Juni 129,7 124,3 139,1 124,6 124,7 117,6 150,6 199,8 125,B 121,6 116,6 115,5 127,1 
Juli 130,0 125,0 139,6 125,0 129,2 119,9 151,0 199,7 126,8 122,4 115,9 112,1 128,3 
Aug. 130,5 125,7 140,1 125,3 131,0 120,6 161,7 202,1 127,5 123,2 116,6 112,5 129,1 
Sept. 131,5 126,9 141,2 126,6 131,3 121,1 163,6 208,5 128,4 124,2 117,3 113,3 130,4 
Okt. 132,3 127,9 142,2 126,9 134,6 123,0 156,6 209,2 129,3 124,9 117,9 114,4 131,7 
Nov. 133,5 130,3 142,9 126,2 135,8 123,9 158,2 206,9 130.2 126,0 119,0 116,2 132,8 
Dez. 133,8 130,6 143,2 126,5 136,2 124,3 160,0 200,9 130,5 126,2 119,2 116.4 133,2 

1976 Jan. 134,2 131,0 143,8 127,6 142,6 128,3 168,3 203,3 131,1 126,6 119,6 116,9 133,7 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. AusstattUng; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk-, Dienst-
Monat 61 Kraft· Nach· Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön- leistungen 

fehrzeuge Kraft- Fremde richten- Ver- Friseur- Ver- haus- und und Kino, Waren liehe des Verkehrs· brauchs- brauchs- sonstige Phono· Sportver· und und stoffe leistungen über- güter leistungen güter Dienst- geräte anstal- Dienst- Aus- Beher-
Fahrräder mittlung stattUng bergungs-leistun- und tungen leistungen gewerbes gen Zubehör 

1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0, 106,2 104,8 112,2 101,1 105,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 . 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1974 D 125,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1973 Nov. 116,9 132,3 126,8 141,3 110,6 129,7 115,0 138,6 101,5 124,1 116,6 123,3 121,5 

Dez. 116,9 137,9 127,8 141,3 110,7 130,1 115,1 140,2 101,6 124,8 116,9 123,4 121,6 
1974 Jan. 116,8 137,3 128,0 141,3 110,9 132,8 115,7 141,1 101,7 126,3 121,5 124,9 121,9 

Febr. 117,1 153,1 129,0 141,3 111,2 133,8 117,0 142,9 101,8 127,3 122,9 127,2 124,3 
Marz 119,5 152,8 129,7 141,3 111,6 134,9 117,6 144,7 102,0 127,6 123,7 130,1 124,4 
April 123,2 152,9 136,4 141,3 112,6 136,4 117,9 147.4 102.4 127,9 124,7 131,5 124,5 
Mai 124,4 153,2 137,6 141,3 113,7 137,7 118,4 147,9 102,8 128,4 125,8 132,3 124,6 
Juni 125,7 153,5 138,7 141,3 114,5 138,3 118,8 149,1 102,8 128,7 126,5 133,0 124,6 
Juli 128,2 153,3 139,4 162,3 116,5 139,1 119,9 161,0 103,1 129,2 127,0 133,7 124,7 
Aug. 128,8 150,4 139,8 162,3 116,2 139,6 121,0 152,4 103,3 130,6 127,8 134,3 133,2 
Sept. 129,3 147,5 140,2 162,3 117,2 140,0 122,0 153.4 103,5 131,6 129.4 135,0 133,3 
Okt. 129,5 145,9 139,2 162,3 117,9 141,0 122,2 154,5 103,5 133,1 130,0 136,7 133.4 
Nov. 129,8 146,0 140,0 162,3 119,0 141,5 122,8 155,1 103,7 134,8 130,6r 136.2 133,5 
Dez. 129,9 146,1 141,1 162,3 119,3 142,0 122,9 156,0 103,8 135,1 130,7 136,8 133,6 

1975 Jan. 131,3 147,4 142,0 165,9 119.S 143.4 123,6 157,2 103.S 135.8 131.S 137,5 133,6 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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~ Jahr 
Monat Gesamtindex 

1971 D 100,4 
1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 D 144,8 

1973. Okt. 113.4 
Nov. 121,7 
Dez. 126,7 

1974 Jan. 141,6 
Febr. 144,8 
März 146,0 
April 145,2 
Mai 143,9 
Juni 143,0 
Juli 143,7 
Aug. 145,6 
Sept. 146,3 
Okt. 146,6 
Nov. 146,0 
Dez. 144,3 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1971 D 100,9 
1972 D 99,6 
1973 D 110.4 
1974 D 147,8 

1973 Okt. 112,4 
Nov. 121,2 
Dez. 126,0 

1974 Jan. 142,9 
Febr. 146,3 
März 148,6 
April 148,6 
Mai 147,7 
Juni 147,5 
Juli 148,0 
Aug. 149,6 
Sept. 160,2 
Okt. 149,3 
Nov. 148,1 
Dez. 146,8 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

EG 1 Dritt· Ernahrungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 rahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs . Ursprungs 1 l 

100,6 100,2 98.4 101,0 96,5 101,3 97,6 98,3 94.2 
101,7 97,9 101,1 108,0 118,9 107.2 98,8 99.4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
126,3 138,5 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 

112,6 114,3 117,7 128,3 130,8 128,2 114,2 117,7 98,6 
117,7 125,9 123,8 131,9 130,5 132,0 121,1 125,9 100,1 
121,2 132,3 129,8 133,7 131,5 133,9 128.4 134,5 101,7 
126,3 157,0 136,4 134.4 128,8 134,8 137,1 144,1 106.4 
129,0 160,8 138,6 130.4 126,7 130,6 141,3 148,5 109,7 
130,3 161,9 136,0 128,3 126,0 128,6 138,5 145,1 109,3 
130,4 160,1 131,4 122,5 121,5 122,6 134,3 140,5 107,1 
130;2 157,7 128,5 122,5 121,0 122,6 130,5 136,4 104,6 
128,8 157,5 126,2 120,2 119,3 120,3 126,8 131,8 105,0 
128,7 158,8 126.4 116,9 114,3 117,1 129,6 135,4 104,1 
130,3 161,1 130,1 119,1 116,6 119,3 133,7 140,8 102,5 
131,1 161,8 130,9 121,8 119,6 122,0 134,0 141,7 99,6 
131,6 161,8 136,0 122,7 119,6 122,9 140,4 149,4 100,6 
133,5 158,6 137,4 122,5 117,8 122,8 142,3 151,7 100,7 
132,9 155,9 134.4 122,1 116,3 122,5 138,5 146,9 101,0 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren . 1 für die 1 für ~as 1 [ 1 J Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
insgesamt Landwirtsch ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen a Gewerbe 

101,1 109,6 93,9 100,8 99,4 101,5 99,0 96,1 99,2 
97,3 106.4 89,6 100,9 99,4 101,6 97,8 99,2 97,6 

119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 116,0 144,2 112,7 
194,6 234.4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 166,5 

124,6 127,2 122,4 104,6 109,6 102,2 115,8 126,6 114,9 
145,8 163,3 139.4 105,6 110,7 103,1 126,6 140,8 125,6 
156,7 164,9 149,7 106,4 112,1 103,6 133,7 150,7 132,1 
192,4 231,5 169,5 111,3 120,7 106,8 158,5 157,5 158,6 
198,4 239,2 164,1 113,1 123,4 108,1 163,5 149,6 164,6 
201,3 239,2 169,3 114,9 126,6 109,2 166,0 146,7 167,6 
199,8 236,8 168,5 116,1 129,8 109,3 166;6 129,3 168,6 
196,2 230,6 167,1 116,9 131,6 109,6 163,8 127,9 166,6 
194,2 231,8 162.4 117,8 133,0 110,4 163,1 128,7 165.S 
193,2 231,7 160,7 119,2 135,2 111,3 164,0 140,6 166,9 
194,9 234,6 161,5 120,6 136,4 112,7 166.2 149,1 167,6 
196,6 239,1 168,8 121,3 137,3 113,4 166,4 148,3 167,8 
193,0 236,9 156,0 121,4 137,2 113,6 166,2 166,6 166,9 
189,9 232,3 154,1 121,5 136,7 114,0 163,4 148,6 164,6 
186,6 229;2 150,6 121,5 135,8 114,5 160.2 141,5 161,6 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel· und Güter für die Güter für die 

Monat Investitions· Verbrauchs- und Ersatzteile, Land· und 1 ndustrie und insgesamt Andere 
güter güter 31 Genußmittel Hilfs· und Forstwirt- das sonstige einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 

Verpackungs- schaft 61 Gewerbe und 
mittel 4) saisonabhängige Güter 61 Gebrauchsgüter 

1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,5 102,1 103,7 
1972 D 102,0 104,3 104,6 98.2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,6 104,4 
1973 D 102,4 119,7 116,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 116,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,6 135,0 

1973 Okt. 101,4 124,7 113,7 97,7 126,8 110,5 119,9 113,0 113,3 123,3 
Nov. 102,4 136,1 118,3 99,1 138,8 118,3 128,7 114,8 118,3 134,0 
Dez. 102,5 142,1 120,3 100,4 147,8 123,1 133,5 117,0 120,4 140,3 

1974 Jan. 105,0 141,4 126,9 103,2 164,1 142,9 135,4 121,6 127,6 139,4 
Febr. 105,2 139,4 133,5 104,1 146,9 147,6 136,6 124,4 134,6 137,6 
März 106,1 140,0 131,4 103,9 143,4 149,7 136,6 125,8 132,4 137,3 

April 106,0 136,8 130,6 104,6 128,4 150,4 132,8 125,8 131,6 133,5 
Mai 106,6 134,6 127,5 106,6 127,1 149,3 131,1 125,4 128,2 132,6 
Juni 106,6 134,7 121,6 106,2 127,9 149,0 128,5 125,5 121,9 131,9 ' 

Juli 108,2 135,1 118,7 106,3 138,8 149,4 127,6 125,3 118,7 132.2 
Aug. 109,7 136,3 121,8 107,5 146,5 151,0 129,4 126,3 122,1 133.2 
Sept. 110,4 136,3 123,3 108,7 145,9 151,4 131.4 128,1 123,6 135,4 

Okt. 111,2 137,2 127,1 110,0 153,7 150,9 132,7 128,3 127,7 136.2 
Nov. 111,8 136,7 136,1 111,0 146,8 149,3 136,0 131,5 137.4 136.2 
Dez. 111 9 137,5 134,9 112,2 140,5 147,3 136,4 131,0 136,1 136,6 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 1. 
11 Einschl, Blumen, Zier-, Hell- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen, -
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn· und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, FrischgemUse, Frischobst einschl. Sudfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen, 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
·Dez. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 

Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
'1974 D 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdöl, 
insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE· Metall- Erdgas und Mineralöl-

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugnisse 
bergbaues Schwefel- Gesteine 1l kies 

9B,1 97,8 101,3 105,9 100,8 114,4 110,6 95,3 124,6 111,8 
100,8 100,5 101,3 112,3 99,7 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
123,3 123,2 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
120,6 120,1 127,3 130,8 112,2 122,9 100,6 94,2 140,0 218,4 
126,3 125,9 129,1 139,4 121.0 158,6 101,7 98,2 196,1 298,1 
133,6 133,3 133,8 144,5 125,6 170,6 105,4 102,6 213,0 345,9 
142,8 142,8 139,6 149,9 141.4 261,5 126,1 116,6 349,0 340,6 
145,7 145,9 140,5 146,8 144,6 274,2 125,2 116,2 369,9 322,3 
142,2 142,2 '141,5 144,0 146,7 275,6 129,0 119,1 370,2 319,6 
136,0 135,7 141,4 139,4 146,7 274,5 134,5 117,6 368,6 295,8 
131,6 131,0 141,3 140,8 146,0 266,8 136,2 117,2 356,0 291,8 
126,6 125,8 139,3 138,0 145,8 270,0 136,8 115,3 362,0 289,2 
126,9 126,2 139,0 131,8 146,5 271,6 162,3 110,8 362,3 287,3 
130,0 129,6 137,7 133,5 148,2 275,8 167,8 113,1 367,4 289,3 
128,7 128,2 136,9 139,3 149,3 282,9 183,6 112,6 377,5 295,6 
133,2 133,0 135,9 135,2 148,9 282,1 194,3 111,0 375,9 288,6 
131,1 130,9 135,3 136,7 148,5 278,1 200,2 107,9 370,2 282,5 
129,4 128,9 134,5 141,4 146,9 275 4 2069 105 7 366 2 279 8 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik-
der Maschinen- fahrzeuge Fein- instrum., 

Ziehereien bau- mechanische Eisan-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugn isse ohne Acker- Elektro- und· Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse einschl. schlepper technische optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und de• Acker- und E"eugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl- schlapper Elektro- Uhren ren, bearb. 

verformung fahrzeuge Edelst. 21 

99,3 100,2 99,4 105,0 105,1 97,2 101,7 102,4 101,4 98,3 
107,4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 106,5 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114.4 112,6 99,1 106,4 11'5,8 159,7 139,6 . 
107,8 108,8 112,8 105,6 108,1 93,0 99,1 105,2 126,9 101,0 
111,2 109,4 113,4 106,6 108,7 94,1 100,0 105,9 128,1 103,6 
113,5 109,5 113,2 106,7 108,6 93,7 100,5 106,1 130,3 107,5 
116,1 115,1 113,1 110,4 109,1 96,5 103,3 111,2 142,0 123,5 
123,2 115,8 113,3 111,5 108,9 95,5 104,0 112,3 159,7 131,2 
135,3 117,1 113,3 111,6 109,3 96,7 105,0 113,9 169,5 137,4 
141,3 118,2 112,4 111,7 110,0 96,8 104,9 114,0 161,9 140,0 
139,8 119,3 114,5 112,0 110,9 97,3 104,8 114,3 163,2 141,7 
136,1 120,8 115,3 113,0 111,9 98,2 104,8 115,3 158,1 142,4 
134,0 123,6 116.4 114,8 112,5 98,9 106,7 116,1 155,1 144,7 
134,8 125,2 119,8 115,7 114,0 101,2 108,1 117,1 156,8 146,5 
138,1 124,7 120,1 116,7 114,5 101,6 108,7 117,9 163,0 145,2 
134,4 126,9 122.7 117 6 115,3 101,8 108,7 119,0 160,0 142,5 
133,9 126,2 122,7 118,7 116,9 102,3 108,5 118,9 161,3 140,8 
132,9 126,8 123.0 118,7 117.3 103,4 109 2 119 6 166 5 1399 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz· und Pappe waren verwandte waren 
Holz Form- Waren 31 

stoffen) 

98,9 102,8 99,7 101,5 104,5 101,6 101,2 105,6 103,8 100,8 
99,1 106,6 94,7 100,6 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 106,9 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
140,8 126,1 100,2 101,9 109,2 102,0 99,8 134,2 118,2 117,1 
145,3 127,5 102,1 102,3 110,3 102,9 100,9 134,2 118,6 117,9 
146,9 127,6 102,1 102,5 110,6 103,1 102,7 132,9 121,0 120,2 
154,1 135,7 116,0 113,7 117,5 110,3 105,8 134,6 123,3 126,5 
155,7 137,6 118,5 114,4 117.9 111,4 106,8 137,9 121,6 126,4 
166,7 141,7 122,8 117,2 117,3 112,6 107,7 137,1 122,6 125,6 
157,1 141,4 129,9 119,9 118,7 116,4 109,8 137,6 121,8 126,0 
156,0 141,0 133,0 122,6 118,7 118,3 111,1 137,3 121,9 125,2 
155,7 142,3 135,6 126,8 119,1 120,4 111,9 137,9 121,9 125,6 
153,8 143,6 152,0 130,4 120,3 121,8 112,7 138,3 121,8 125,2 
152,3 145,8 155,0 134,6 121.4 122,1 113,4 138,9 125,7 124,6 
149,6 146,9 158,8 136,8 123,4 122,7 113,6 139,3 125,5 126,2 
146,3 146,4 169,7 136,7 123,2 122,9 114,3 138,7 123,6 123,8 
141,2 147,4 159,5 136,5 123,6 123,5 114,0 138,1 124,1 122,7 
139,8 147,9 159,4 136,1 127,0 123,5 113,6 137,1 124,2 122,6 

1) Ohne PrelsreprBsentanten ftlr bltummose Gesteine. - 2) Ohne Preisreprcisentanten fur Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten fur Lichtpaus- und verwandte Waren. 

Heft 2175 

NE - Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

103,8 97,8 82,7 
104,4 96,0 78,8 
106,4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
106,4 109,5 95,6 
106,5 110,8 103,6 
107,1 112,6 107,5 
113,2 118,2 116,9 
115,2 120,2 127,4 
116,1 124,4 136,7 
116,7 129,1 140,4 
117,4 130,7 138,3 
118,9 132,2 128,2 
121,7 135,8 118.5 
123,3 137,4 119,9 
125,0 138,8 112,2 
126,3 139,5 110,1 
127,1 139,3 108,7 
1266 137 1 103 3 

Büro-
maschinen, 
Datenverar- Fein· Glas und beltungs- keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-einrich· 
tungen 

92,9 100,0 104,5 
78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 115,0 
70,5 106,3 110,7 
72,1 109,8 110,7 
72,8 109,8 110.4 
74,4 110,4 111,5 
73,4 111,5 112,7 
72,7 113,7 113,0 
72,0 112,9 112,4 
71.4 113,3 113,6 
72,0 113,8 113,9 
72,4 116,1 115,2 
71,8 122,1 115,6 
72,0 121,6 117,3 
71,4 121,7 117,3 
70,6 121,3 118,5 
702 120 7 118,6 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

industrie 

104,9 98,9 102,8 
109,4 103,9 103,0 
117,4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
116,7 123,0 103,0 
117,2 129,6 103,0 
118,4 136,1 103,0 
122,5 141,7 103,0 
127,1 140,2 103,0 
127,6 137,8 103,0 
127,3 134,6 103,0 
127,7 134,2 103,0 
129,0 133,3 103,0 
128,5 134,7 103,0 
129,4 137,5 103,0 
129,4 140,7 103,0 
129,8 143,2 103,0 
130,1 147,9 103,0 
129,0 142,3 103,0 
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Jahr 
Monat Gesamtindex 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1973 Okt. 113,8 

Nov. 115,7 
Dez. 117,1 

1974 Jan. 122,9 
Febr. 126,7 
März 128,3 
April 129,8 
Mai 130,6 
Juni 131,7 
Juli 133,2 
Aug. 134,2 
Sept. 134,8 
Okt. 135,2 
Nov. 136,3 
Dez. 134,8 

' 
Jahr 

Monat 1 
insgesamt 

1 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5. 
1973 D 112,1 
1974 D 131,4 
1973 Okt. 113,6 

Nov. 115.4 
Dez. 116,8 

1974 Jan. 122,6 
Febr. 125,4 
März 128,1 
April 129,8 
Mai 130,8 
Juni 132,0 
Juli 133,4 
Aug. 134,3 
Sept. 134,9 
Okt. 136,1 
Nov. 136,2 
Dez. 1346 

Jahr 
Investitions-Monat güter 

1971 D 106,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127,1 

1973 Okt. 118,0 
Nov. 118,2 
Dez. 118,5 

1974 Jan. 121,2 
Febr. 122,3 
März 124,7 
April 125,7 
Mal 126,4 
Juni 126,9 
Juli 127 7 
Aug. 128,6 
Sept. 129.4 
Okt. 130,3 
Nov. 131,0 
Dez. 131,1 

Siehe auch Fachsene M. Reihe 1. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

1 
Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgtiter pflanzlichen Ursprungs EG Dritt· 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel! Länder insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

103,5 103,3 102,5 104,6 100,7 106,8 101,0 101,3 99,9 
106,0 105,1 107,4 116,5 128,4 112,8 100,9 101,1 100,5 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
130,1' 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134.4 147,2 94.4 
113,3 114,3 119,4 119,4 113,6 121,2 119,4 127,4 94,6 
114,8 116,5 122,6 120,7 111,8 123,6 124,0 133,8 93,5 
115,8 118,3 125,7 120,7 105,3 125,5 129,2 140,6 93,6 
121,4 124,3 131,2 126,8 109,9 132,0 134,3 147,0 94,9 
124,2 127,0 133,7 127,7 110,3 133,1 137,9 152,2 93,6 
126,7 129,8 133,0 128,2 108,2 134,4 136,3 150,0 93,7 
128,3 131,1 127,8 128,3 109,4 134,2 127,4 138,4 93,3 
129,4 131,6 123,7 126,6 107,5 132,6 121,6 130,7 93,3 
130,5 132,9 124,4 126,9 108,9 132,6 122,7 131,8 94,1 
131,9 134.4 127,8 127,6 109,9 133,1 128,0 138,7 94,5 
132,7 135,6 131,1 129,0 112,0 134,4 132,5 144,7 94,7 
133,4 136,1 134,6 130,3 115,6 134,9 137,6 150,7 96,7 
133,9 136,6 138,7 131,4 115,6 136.4 143,8 159,5 95,1 
134,2 136,3 139,0 130,7 113,2 136,2 144,9 161,0 94,8 
134,1 135,4 139,4 130,6 113,4 136,0 145,6 162 0 94,5 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 l 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 fü d' 1 fürdas 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
insgesamt L nd r. t'e h ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen a wir sc a G-ewerbe 

101,6 107,3 99,8 103,6 97,3 105.4 99,0 99,5 98,9 
100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98.S 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 - 109,3 118,0 108,9 
160,3 138,4 167.4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
117,6 119,1 117,1 113,1 109,9 114,0 111,8 113,2 111,7 
123,7 120,1 124,9 114,4 113,8 114,5 116,0 116,6 115.9 
130,9 119,8 134,5 115,1 115,6 114,9 118,9 122,0 118,7 
146,5 123,9 153,8 119,7 124,2 118,4 128,7 137,5 128,4 
153,0 126,6 161,5 122,0 130,1 119,7 134,1 137,7 134,0 
166,6 126,5 166,2 124,7 135,2 121-.7 138,6 138,6 138,6 
160,0 129,4 169,8 126,2 137,8 122,9 140,3 139,8 140,3 
161,1 133,0 170,2 127,1 139,3 123,7 141,3 140,7 141,3 
162,3 139,4 169,7 128,3 142,0 124,5 143.4 140,7 143,5 
164,5 141,8 171,8 129,6 144,1 125,5 145,9 165,8 145,2 
166,3 144,9 171,8 130,5 146,3 126,4 147,3 168,2 146,5 
164,7 146,1 170,7 131,2 145,3 127,3 147,3 171,3 146.4 
163,6 146.4 169,1 131,6 144,6 128,0 147,0 174,5 145,9 
164,0 161.4 168,1 131,7 143,3 128,4 146.4 172,6 145.4 
162, 161,6 166,0 131,2 140,6 128,6 144,6 176 9 143.4 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Nehrungs- Einzel· und Güter für die Güter für die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land· und 1 ndustrie und Andere 

güter 3l und Hilfs· und Forstwirt· das sonstige Verbrauchs· 
Genußmittel Verpackungs- schaft Sl Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel und 

mittel 4) Gebrauchsgüter 

104,7 104,8 104,5 104,3 103,2 104,7 106,5 104,5 
108,0 107,0 106.4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118.4 111,9 113,9 117,6 113.4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128.4 136,5 127.4 

114,7 116,7 111,0 117,2 113,5 114,9 119,8 114,3 
116,7 117.4 112,1 120,3 115,5 116,0 122,0 115,3 
118,4 118,9 112,5 122,4 116,7 118,6 123,9 117,9 
123,5 124,0 116,9 131,2 122,5 123,6 129,9 122,8 
125,0 126,7 118,11 131,9 125,6 126,3 133.4 124,3 
126,3 126,8 120,2 132,7 128,5 126,5 133,6 125,6 
127,8 127,0 121,9 134,0 129,9 127,7 134,0 127,0 
127,6 126,0 123,1 134,6 130,9 127,4 132,7 126,7 
127,8 126,5 124,3 135,2 132,3 127,7 133,3 127,0 
128,0 127,6 126,5 148,3 133,5 128,0 134,6 127,2 
129,1 127,8 126,3 149.4 134,6 128,9 134,9 128,2 
130,3 131,7 127,1 153,2 135,0 130,5 139,6 129,3 
130,8 134,8 127,6 155,3 135,2 131.4 143,8 129,9 
131,0 134,9 127,8 166,1 135,3 131,6 144,1 130,0 
130,9 134,3 128,1 158,3 134,6 131,5 143,3 130,0 

1) Einschl. Zier-, Heil- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugmsse mt Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie Blu-
men. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. · 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai· 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

-Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, F ischerai industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnlssa 
Erzeugnissa Sonstige 

Landwirt· Forstwirt· des Kali· barg· Fischerei· Erzeugnissa und Mineralöl· insgesamt schaftliche schaftliche erzeugnisse insgesamt des Kohlen· Steinsalz· bauliche erzeugnisse Erzeugnisse Erzeugnissa zusammen Erzeugnissa bergbaues bergbaues (einschl. und der Torf) Salinen 

103,3 102,8 102,6 121,2 103,4 119,2 121,6 104,8 104,7 118,4 
117,3 117,9 9g,7 120,2 105.4 123.4 126,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,6 145,7 112,1 128,7 131,7 110,6 108,6 143,2 
138,7 138,4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
127,9 128,0 114.4 141,0 113,6 132,2 136,2 108,4 104,0 142,1 

·131,7 131,8 116,8 149,9 115-.4 132.4 136,9 108,9 113,3 164,1 
135,8 136,0 119,6 163,1 116,8 131,6 134,6 109,7 118,3 222,3 
143,6 143.4 122,5 178,6 122,6 133,9 136,3 117,6 119,8 296,2 
147,8 147,7 127,1 181,6 126.4 136,1 138,9 118,1 118,7 313,3 
145,8 145,7 130,0 174,9 128,1 136,2 138,9 119,1 119,7 302,1 
133,6 132,6 130,1 171,8 129,7 137,9 140,8 119,1 120,9 307,4 
124,3 122,8 129,9 168,5 130,6 148,3 161,6 128,1 126,8 299,6 
126,0 123,8 128,9 161,0 131,8 159,2 164,0 128,1 129,5 300,4 
129,8 129,0 128,4 161,4 133,2 166,6 170,9 141,8 131,3 294,9 
135,6 135,4 126,4 157,9 134,2 170,8 175,9 142.4 131,6 296,2 
138.4 138,3 126,7 158,6 134,8 173,0 178,5 142,4 132,1 300,7 
143,8 144,2 122,6 157,1 135,1 173,1 178,3 143,2 134,8 301,2 
147 3 147,9 123,0 169,0 136,1 182,1 188,5 143,6 137,2 300,6 
149,8 150,4 122,8 165,1 134,6 184,5 191,3 143,6 135,6 298,4 

Nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 1 
Industrielle Erzeugnissa 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen· Musik· 
der bau· fahrzeuge Fein· instrum., 

Ziehereien erzeugn isse ohne Acker· Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau· einschl. schlapper technische und Blech· und Turn· und Chemische 

walzwerke erzeugn isse Loko· optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnissa erzeugnisse und Erzeugnisse und der motiven und Elektro· Erzeugnisse, waren Schmuckwa· 
Stahl· Acker· Uhren ren,bearb. 

verformung schlapper fahrzeuge Edelst. 11 

106,7 100,5 107,5 107,7 106,6 102,3 104,8 105,3 104,9 99,0 
106,8 98,8 112,3 112,6 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96,4 
109,3 107 3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7. 116,7 101,0 
120.4 129,6 133,3 130,6 126,7 115,2 125,4 126,0 137,9 137,9 
109,7 110,2 124,3 119,4 · 111.0 107,4 115,8 113,1 118,7 103,2 
110,6 112,3 120,7 119,9 117,6 107,7 115,9 114,0 119,4 106,5 
111,2 112,8 120,7 120,2 117,6 107,9 116,9 114,6 119,7 109,3 
113,1 119,4 126,9 124,4 119,0 110.4 121,6 119,9 129,2 119,6 
113,2 121,8 127,9 126,6 119,9 112,0 122,4 120,7 136,3 127,2 
116,7 123,9 130,8 127,2 123,9 113,0 123,7 122,3 138,3 133,1 
118,1 124,9 131,0 128,7 124,9 114,1 124,4 123,8 136,4 135,7 
119,7 128,1 133,2 129,8 126,1 114,8 124,3 124,6 136,7 136,8 
121,6 130,9 134.4 130,6 125,6 115,1 124,7 125,6 137,8 139,8 
122,2 133,5 136.4 131,6 125,7 116,3 126,6 127,2 138,6 143,8 
123,5 133,8 136,4 132,0 127 7 116,6 126,6 128,1 138,9 144,7 
123,6 134,3 136,9 133,0 128,5 117,0 127,2 128,8 139,1 146,4 
124,4 134,7 136,0 133,8 129,2 117,4 127,6 129,7 141,6 146,0 
126,4 134,6 136,4 134,8 129,6 117,6 128,1 130,4 141,8 142,8 
124,7 134,3 136.4 136,1 129,6 117,6 128,1 130,8 142,0 140,9 

Nach dem produktlonswirtschaftllchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

SchnitthÖiz, 
Holzwaren 
(einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Papier· erzeugnisse, · Gummi-
und aus Zellstoff, und Lichtpeus- Kunststoff· und Lederwaren 

sonstiges natürlichen Papier Papp&.. und erzeugnisse Asbest· Leder · und Textilien 
bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form· Pappe 21 waren 31 
stoffen) 

100,8 104,3 100.4 102,6 106,6 102,0 101,1 99,3 101,4 100,7 
102,5 107,7 100.4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,6 108,8 103,4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,5 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
140,7 114,0 103,6 110,9 122,7 104,7 103,1 121,4 119,2 111,6 
144,0 114,4 104,2 110,9 122,8 106,6 104,0 121,8 119,4 113,4 
138,6 114,3 104,9 110,9 123,3 107,8 104,2 121,1 119,3 114,0 
140,9 116,6 114,8 116,2 '126,9 117,3 107,8 122,5 122,5 115,6 
139,6 118,7 117,2 118,5 127,3 120,2 110,8 126,0 122,8 117,2 
144,2 120,7 121,4 119,9 127,9 121,9 111,9 127,2 122,8 118,6 
148,6 122,2 126,6 123,1 131,6 126,1 116,6 129,1 122,3 119,7 
149,6 122,3 131,3 124,5 132,7 128,1 121,0 128,7 122,1 121,1 
150,5 123,9· 134,9 127,1 132,8 129,1 120,4 129,1 122,9 121,0 
161,0 124,9 145,4 132,0 133,4 130,0 121,3 129,2 123,4 120,7 
151,5 126,2 149,4 132,3 133,7 130,7 122,7 128,1 124,6 120,8 
150,9 126,7 161,7 134,4 136,0 130,8 123,7 129,3 124,8 120,2 
149,7 127,0 162,6 135,7 138,3 130,6 124,0 129,2 126,0 119,9 
171,4 . 127,4 152,3 136,0 139,8 130,2 126,2 128,6 124,9 119,4 
172,0 127,4 162,7 139,0 140,9 130,5 125,0 128,1 124,8 119,0 

11 Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Lichtpaus- und verwandte Waren, 
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NE· Metalle 
und 

·meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,0 93,0 82,2 
110,1 92,6 80,4 
118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
120,2 116,4 97,6 
120,9 123,0 108,0 
121,0 124,9 112,3 
124,6 135,8 120,3 
126,1 139,1 130,9 
126,1 145,3 140,6 
126,6 148,4 144,9 
127,7 148,9 140,8 
129,4 162,4 132,0 
132,8 166,6 119,6 
134,1 157,7 118,7 
136,2 157,7 111,6 
136,8 155,8 109,7 
137,1 152,4 109,1 
137,1 147,7 104,8 

Büro· 
maschinen; 
Datenverar· Fein· 
beitungs- keramische Glas und 

Glaswaren geräte und Erzeugnissa 
~inrich· 
tungen 

104,6 104,6 105,0 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,5 115,4 
106,4 137,6 124,0 
101,5 121,7 117,2 
102,6 123,1 118,0 
103,2 123,0 118,2 
104,2 129,8 121,0 
106,5 131,8 121,4 
104,9 132,7 123,0 
104,6 133,8 122,9 
104,1 136,9 123,3 
104,8 137,0 123,6 
106,6 139,0 124,0 
106,9 139,0 124,8 
106,0 142,2 126,6 
106,6 142,7 126,6 
106,4 143,4 126,3 
106,6 143,6 126,9 

Erzeugnisse 
der 

'Bekleidung Ernäh· Tabakwaren 
rungs-

industrie 

104,0 102,7 99,3 
108,7 105,6 97.4 
116,7 118,6 93,5 
125,6 132,2 87,3 
118,9 117,7 91,0 
120,1 120,9 91,6 
120,2 123,6 91,4 
123,2 129,7 90,0 
123,8 131,4 89,8 
123,9 130,9 89,1 
124,0 129,6 85,7 
124,4 128,6 85,9 
123,7 128,7 87,2 
126,6 130,4 86,8 
126,3 131,9 86,9 
127,8 136,2 88,4 
128,0 137,9 87,7 
127,4 136,6 85,7 
127 5 136 3 858 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter In der Industrie 
Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Industrie Energie-
S! . j Braun- und 1 Gewinnung 

Jahr 11 (einschl. wirtschaft em- Pech- Erz- Kali- und von Erdol, Industrie Eisen- NE 
Monat Hoch· und und zusammen Steinsalz- Erdgas u. a. zusammen der Steine und Stahl- Metall-Tiefbau 21 Wasser- Kohlen- bergbau 31 sonstiger und Erden industrie erzeugurlg 4) insgesamt versorgung bergbau Bergbau 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 44,8 44,7 42,7 42,0 44,9 45,9 44,8 46,9 45,2 48.4 45,0 44,7 
1971 D 43,9 44,5 41,7 41,0 45,3 42,9 44,2 45,1 44,1 47,9 .43,1 43,6 
1972 D ~ -11.Q ~ ~ §2. ~ ~ ~ ~ 11.A ~ 1M. 1973 0101 43,5 43,0 41,8 41,3 45,0 43,1 . 44,B 44,1 46,7 43,7 44.4 
1973 April 43,7 43,3 41,9 41,4 45,5 43,2 43,6 45,0 44,5 46,9 44,0 44,6 

Juli 43,7 43,0 41,5 40,9 44,8 43,1 43,8 44,9 44,4 47,4 43,7 44,3 
Okt. 43,7 42,7 41,5 41,0 44,4 42,7 43,4 44,3 44,3 46,8 44,0 44,5 

1974 Jan. 42,3 42,4 42,9 41,5 44,6 43,3 44,2 43,9 43,1 43,9 43,2 43,8 
April 42,8 42,6 41,7 41,3 44,5 42,1 43,4 44,2 43,5 45,5 43,2 43,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1970 D 6,49 6,71 6,55 6,64 6,05 6,22 6,50 5,97 6,69 6,30 6,90 6,45 
1971 D 7,25 7,79 7,26 7,32 6,86 7,03 7,30 6,94 7,38 7,05 7.46 7,18 
1972 D LJm. .!L1l 1M Lfil! 1.§;! Lfil! ~ Lfil! Lm! ?.E. Lm! ~ 1973 D 101 8,76 9,62 8,64 8,69 8,36 8,65 8,62 B,32 8,87 8,65 8,93 ,65 
1973 April 8,61 9,55 B,25 8,24 8,27 8,54 8.41 8,14 8,74 8,42 8,96 8,64 

Juli 8,89 9,81 8,83 8,93 8,41 8,73 8,44 8,17 9,02 8,86 9,00 8,75 
Okt. 8,93 9,74 8,95 9,02 8,42 8,83 9,09 8,65 9,00 8,86 8,94 8,75 

1974 Jan. 9,03 9,94 9,09 9,03 9.42 9,34 9,27 9,21 9,33 8,90 9,57 8,82 
April 9,65 10,71 9,26 9,24 9,57 9,75 9,40 8,50 9,83 9,32 10,04 9,64 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 40,7 42,2 I I 40,3 42,4 40,8 40,6 
1971 D 40,5 42,1 I f 40,0 42,2 40,0 39,9 
1972 D 1Qd ~ I f ~ ~ ~ ~ 
1973 0101 40,2 41,6 I f 40.4 40,5 40,9 
1973 April 40,4 41,8 40,5 42,4 40,6 41,0 

Juli 40,3 41,5 40,3 42.4 40,3 41,1 
Okt. 40,1 41,3 40.4 41,8 40,5 41,0 

1974 Jan. 39,5 41,0 39,9 40,8 39,7 40,9 
April 39,7 41,3 39,9 40.4 39,6 40,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1970 D 4.49 4,85 f f 4,85 4,82 4,86. 4,67 
1971 D 6,05 5,63 f f 5.42 5,32 5,37 5,29 
1972 D ~ ~ f f ~ §.fil!. §21 ö:M 1973 D 101 6,16 6,84 f f 6,66 6,60 6,51 
1973 April 6,02 6,79 6,28 6,38 6.44 6,36 

Juli 6,26 6,93 6,71 6,73 6,55 6,47 
Okt. 6,30 6,98 6,75 6,82 6,60 6,53 

1974 Jan. 6,39 7,05 6,82 6,91 ·6,79 6,56 
April 6,80 7,73 7,17 7,18 7,22 7,25 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien lnvastitionsgüterindustrian 

Sägewerke Holzschliff, Gummi-u. Stahl- und Jahr 11 Mineralöl- Chemie- Zellstoff, Ma- Straßen- Luft-
Monat Chemische faser- und holzbe- Papier u. asbestver- zusammen Leicht- schinen..6! fahrzeug- Schiff- fahrzeug-ver- 1 ndustrie 61 arbeitende arbeitende meta II-arbeitung industrie Pappe erz. bau Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 42,7 43,8 42,8 46,0 46,9 43,9 45,1 46,5 46,6 44.4 48,6 43,3 
1971 D 42,0 43,3 42.4 46,5 46,3 42,6 44,0 46,0 44,1 43,3 48,1 42,9 
1972 D 412. fil.. ru ~ §d ~ ~ ~ 1M 1LZ ~ ~ 1973 0101 41,8 43,6 41,9 44,8 46,0 43,5 44,8 44,0 42,3 . 
1973 April 42,3 43,8 42,3 45,0 46,8 43,0 43,7 45,0 44,1 42,6 47,5 42.S 

Juli 41,7 43,8 41,9 44,8 46,2 42.4 43.4 44,9 43,9 42,2 46,6 42,7 
Okt. 41,8 43,3 42,1 44,8 45,4 42,9 43,6 46,0 44,1 42,0 47.4 43,0 

1974 Jan. 41,2 42,8 40,8 43,8, 45,3 41,3 42.4 43,7 43,3 40,0 47,3 43,5 
April 41,3 43,0 42,1 44,3 45,7 41,0 42.4 44.4 43,5 39,0 47,3 42,7 

Bruttostundenverdienst In DM 
1970 D 7,24 6,96 6,94 5.42 6.42 6,73 6,48 6,65 6.49 7,00 6,59 6,35 
1971 D 8,23 7,73 7,70 6,13 7,21 7.40 7,29 7,51 7,27 7,94 7,36 7,17 
1972 D ....!!.li !!.d§. .!!ä§_ m MQ ~ ug ~ Ll!1. !!.§. LM w, 1973 0101 10,39 9,20 9,34 . 8,63 ,73 8,80 9,14 8,86 9,42 8,91 
1973 April 10,14 8,99 9,29 7,54 8,53 8,34 8,75 9,06 8,80 9,46 8,82 8,92 

Juli 10,46 9,50 9,56 7,73 8,54 9,00 8,88 9,20 8,94 9.49 9,01 9,02 
Okt. 10,72 9,37 9,46 7,79 8,97 9,00 8,88 9.25 8,95 9.49 9,01 9,05 

1974 Jan. 11,19 9,57 9,84 7,87 9,21 9,03 8,89 9,30 8,98 9,55 9,00 9,07 
April 11,58 10,23 10.45 8,38 9,54 9,29 9,78 10,15 9,85 10,62 9,96 9,77 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 40,2 40,0 39,5 41,8 40,9 40,7 40,7 41,1 41,0 41.4 44,0 40,1 
1971 D 40,0 39,7 39,6 41,2 40,8 40,0 40,0 41,2 40,5 40,9 42,6 39,9 
1972 D ;IM ~ ;l.l!.Q. lli !H ;ll!J!. 1QJ_ ~ ~ ~ il.§_ ~ 1973 D 101 40,2 40,2 39,3 41,1 . 40.4 40.4 40, . 42,0 40,1 
1973 April 40,2 40,2 39,2 41,2 41.4 40,8 40,5 41,1 41,1 40,9 42,5 40,0 

Juli 39,9 40,0 38,9 40,9 41.4 40,4 40,2 40,5 40,5 40,2 41,5 40,2 
Okt. 40,2 40,2 39,8 41,2 40,9 40.4 40,5 40,7 40,8 40,2 42,1 40,5 

1974 Jan. 40,8 39,9. 39,2 40,3 40,9 39,1 39,7 40,6 40,3 38,7 42.4 40,8 
April 40,2 40,0 39,5 40,7 40,9 38,9 39,6 40,8 40,5 37,1 42,3 40.4 

Bruttostundenverdienst in DM 
1970 D 5,03 4,83 5,04 4,38 4,67 5,05 4,62 4,57 4,68 5,54 4,82 4,51 
1971 D 5,81 5,43 5,60 4,92 5,20 5,58 5,28 5,16 5,32 6,32 5,28 5,22 
1972 D MQ .eM ~ M!! §.&! ~ §,ll MI .§Jl1 l!.§1 M.9- §..M 
1973 0101 7,28 6,54 6,92 6,16 6,12 . 6,40 6,26 6,57 7,61 6,63 6,40 
1973 April 6,93 6,19 6,70 6,10 6,90 6,40 6,36 6,19 6,55 7,69 6,48 6,39 

Juli 7,31 6,77 7,12 6,21 6,01 6,94 6,46 6,31 6,63 7,65 6,63 6,48 
Okt. 7,67 6,76 7,11 6,30 6.46 6,97 6.49 6,35 6,63 7,73 6,80 6,54 

1974 Jen. 7,79 6,81 7,20 6,33 6,64 6,99 6,55 6,39 6,67 7,76 6,83 6,57 
April 8,02 7,16 7,65 6,88 6.74 7,16 7,19 6,98 7,37 8,66 7,62 7,21 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

Fein- EBM ·Waren- Musik· 
mechanische Industrie. instru- Papier- Druckerei- Kunst· Jahr 11 Elektro- und Stahl· Fein· Glas- Holz· menten-, und und stoff· Monat technische optische verformung, zusammen keramische industrie verarbeitende Spiel·, pappe- Verviel· verarbeitende Industrie 71 sowie Oberflächen· Industrie Industrie Schmuck- verarbeitende fältigungs- Industrie Uhren· veredlung waren- Industrie Industrie 

industrle und Härtung Industrie 8) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 0 44,0 43,2 45,7 44,3 44,9 43,6 44,2 43,6 45,3 44,1 44,8 
1971 0 43,1 42,0 44,6 44,0 44,1 43,6 44,2 42,9 44,6 43,7 44,3 
1972 0 ~ ~ ~ ~ ~ ß2. m ~ 4il. m ~ 1973 0101 42,8 42,4 44,4 43,5 43,7 43,1 42,6 44,7 43,9 
1973 April 42,9 42,3 44,6 43,8 44,4 43,4 43,9 42,9 44,8 43,6 44,1 

Juli 42,7 42,2. 44,1 43,5 43,7 43,7 43,2 42,5 44,8 43,2 44,2 
Okt. 43,1 42,6 44,6 43,2 43,6 43,0 43,3 42,6 44,8 43,0 43,8 

1974 Jan. 42,1 41,9 43,2 42,2 42,9 41,4 41,5 42,2 44,2 42,4 42,9 
April 42,3 41,8 43,3 42,6 43,2 41,9 42,6 42,0 43,7 42,6 43,0 . Bruttostundenverdienst In DM 

1970 0 6,11 6,04 6,20 6,14 5,72 6,36 6,01 5,70 5,94 7,61 5,89 
1971 D 6,92 6,77 6,88 6,83 6,33 7,19 6,76 6,42 6,58 8,44 6,57 
1972 0 1M. U!l. .M!!. ~ .M.P.. lJ!l. ~ L1Z 1..Th Jl.Jß. Hi 1973 O 101 8,34 8,11 8,33 . 7,86 8,57 . 7,79 8,04 10,12 . 
1973 April 8,26 8,08 8,27 6,18 7,78 8,45 8,29 7,74 7,96 10,13 7,79 

Juli 8,44 8,18 8,42 8,47 7,87 8,52 8,44 7,86 8,08 10,35 8,10 
Okt. 8,46 8,20 8.43 8,52 8,09 8,87 8,44 7,97 8,19 10,27 8,18 

1974 Jan. 8,44 8,31 8,46 8,64 8,21 9,02 8,68 8,11 8,30 10,27 8,26 
April 9.23 9,01 9,14 9,09 8,68 9,29 9,19 8,68 8,88 11,25 8,71 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 40,6 40,1 41,1 40,7 41.5 41,0 40,7 41,0 41,1 41,0 40,9 
1971 0 39,6 39,5 40,9 40,4 40,8 40,9 41,1 39,9 40,8 40,9 40,8 
1972 0 ~ ~ ßQ. 9.92 §.!!.§. 9:Qd 1Q.I .1QJ. .lli! fil.!! 1Q.I 
1973 0101 40,0 40,2 40,9 39,9 40,3 40,4 40,6 40,11 41,0 40,6 40,6 
1973 April 40,1 40,2 41,1 40,2 40,3 40,5 40,9 40,6 40,9 40,8 40,7 

Juli 39,8 40,0 40,9 40,2 40,3 40,7 40,7 40,2 41,0 40,6 40,9 
Okt. 40,3 40,6 41,1 39,3 40,7 40.5 40,3 40.5 40,9 40,6 40,6 

1974 Jan. 39,7 39,5 40,2 38,8 39,8 39,4 39,0 39,8 40,5 40,3 40,2 
April 39,7 39,7 40,3 39,4 40,1 39,8 39,9 40,0 40,6 40,4 40,t 

Bruttostundenverdienst In DM 
1970 0 4,50 4,54 4,43 4,36 4,29 4,23 4,42 4,13 4,14 4,71 4,24 
1971 0 6,14 5,18 6,00 4,85 4,78 4,77 4,96 4,63 4,60 6,27 4,77 
1972 0 ~ M§. ~ §...:g PA P.ä ~ §..11 2.!!.!!.. .2.Z!l. ~ 1973 D10) 6,22 6,30 . 5,96 6.01 5,84 6,23 5,80 5,65 6,44 ,72 
1973 April 6,17 6,22 6,09 5,76 5,97 5,61 6,19 5,78 5,69 6,45 5,69 

Juli 6,28 6,35 6,21 6,09 6,03 5,76 6,31 5,81 6,70 6,68 5,79 
Okt. 6,29 6,42 6,26 6,12 6,18 6,16 6,28 5,95 6,74 6,58 5,88 

1974 Jan. 6,33 6,57 6,30 6,21 6,29 6,24 6,47 6,04 5,65 6,67 55,97 
April 7,02 6,97 6,86 6,43 6,75 6,34 6,98 6,46 6,34 7,36 6,30 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs· und Genußmlttelindustrlan 

Jahr 1) Leder-
1 1 Bekleidungs· 

darunter Hoch-
Monat erzeugende. f verarbeitende 

Schuh· Textil· 
1 Fleisch· 1 Brauerei 1 Tabak· 

und 
industrie 

zusammen Brot· verarbeitende und verarbeitende Tiefbau 21 
Industrie industrie Industrie 91 Mälzerel Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 0 46,5 43,6 41,7 44,8 42,7 46,8 45,9 48,0 44,8 41,9 44,7 
1971 0 46,1 43,2 41,5 44,7 42,8 46,6 45,8 47,6 44,7 41,7 44,1 
1972" 0 §2. ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ llii $Ll1. 
1973 0101 43,8 . 40,4 44,1 41,6 45,9 45,6 45,9 43,8 41,2 43,1 
1973 April 43,6 442,9 39,4 44,6 42,4 45,8 45,9 46,0 43,9 41,2 42,9 

Juli 43,7 42,7 41,2 43,8 41,8 46,3 45,6 45,9 44,8 41,2 43,7 
Okt. 43,5 43,3 39,6 43,7 40,1 46,5 45,8 46,3 43,3 41,3 43,6 

1974 Jan. 44,0 41,1 39,6 42,7 40,2 45,0 44,7 47,0 43,0 41,1 40,2 
April. 44,6 42,1 39,6 42,9 41,5 45,3 45,0 45,9 44,0 41,1 42,5 

Bruttostundenvardlenst In DM 
1970 0 6,89 5,61 5,46 6,65 6,69 6,88 5,86 6,86 6,36 5,96 6,67 
1971 0 6,61 6,19 6,10 6,18 6,37 6,63 6,61 6,59 7,24 6,70 7,43 
1972 0 Ht m ~ ~ Ml U!! ~ m ~ zs Hi 1973 0101 . . 7 34 . 7,79 8,08 ,6 8,15 8,76 8,09 . 
1973 April r_-, 7,52" 7,29 1,21 ~:~· 7,54 7,89 7,66 8,01 8,47 8,03 8,61 

Juli 7,65 7,54 7,33 7,95 8,15 8,19 8,33 8,68 8,13 9,11 
Okt. 7,69 7,69 7,44 7,83 8,00 8,35 8,16 8,35 9,18 8,28 9,25 

1974 Jan. 7,81 7,76 7,87 7,86 8,10 8,47 8,37 8,41 9,29 8,39 9,37 
April 8,43· 7,93 8,00 7,96 8,24 8,83 8,60 8,92 9,47 8,71 9,18 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 0 42,2 40,9 39,9 40,7 40,6 42,3 43,1 43,6 41,6 40,2 42,8 
1971 0 41,7 40,6 39,8 40,6 40,0 42,4 43,1 43,1 41,4 40,4 42,6 
1972 0 ild ~ ~ 9!!J. ~ illl. ~ ~ ßQ ~ M 
1973 O 10) 41,2 40,3 38,5 40,1 39,3 41,6 42,4 41,9 40,4 41,7 
1973 April 41.4 40,6 37,9 40,4 39,8 41,6 42,9 41,9 40,7 40,1 41,6 

Juli 41,2 40,3 39,5 40,2 39,9 41,9 42,6 42,0 40,8 40,1 41,7 
Okt. 40,9 40,6 37,9 39,8 37,6 41,9 42,7 42,1 40,1 40,2 42,7 

1974 Jan. 40,9 39,3 37,8 39,1 37,6 41,3 41,5 43,5 40,1 40,0 40,7 
April 41,3 39,6 37,8 39,2 38,8 41,0 42,2 42,0 40,9 39.4 41,0 

Bruttostundenverdienst In DM 
1970 0 4,38 3,97 4,32 4,61 4,31 4,05 4,09 4,28 4,97 4,27 4,92 
1971 D 4,83 4,38 4,84 4,93 4,82 4,52 4,53 4,81 5,68 4,81 6,59 
1972 D ~ ~ §2!!. M9. ~ ~ 1.!!!!. §..ll ~ 

p..;m §2!! 
1973 D101 ,97 5,29 5,77 6,09 5,92 6,51 6,66 5,96 6,86 6,54 
1973 April 5,91 6,23 6,74 6,74 5,68 5,39 5,33 5,80 6,61 6,82 6,97 

Juli 6,11 5,32 5,76 6,29 6,09 5,69 6,76 6,11 6,74 5,90· 6,61 
Okt. 6,10 6,36 5,86 6,32 6,09 5,67 6,69 6,13 7,28 6,04 6,89 

1974 Jan. 6,16 6,66 6,23 6,36 6,15 5,82 6,86 6,09 7,43 6,11 6,68 
April 6,66 6,73 6,36 6,43 6,23 6,06 6,05 6,60 7.49 6,46 6,66 

Siehe euch Fachserle M, Reihe 16/1. 
1) O errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl Handwerk. - 3) Sowie Salinan. - 4} Einschl. NE-Metallgleßerel. - 6) Ohne Chemiefaserindustrie. - 6) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Büroma-
schlnen sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 71 Ab Januar 1973 ohne Herstellung van Geräten und Einrichtungen für die automatlsc:he Oatenwrarbel· 
tung. - 8) Und Sportgeräteindustrie. - 9) Talgschmelzen und Schmalzslederelen. - 101 Ab 1973 neuer Sarlchterstatterkrels. 
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Jahr 1) 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1972 April 
Juli 
Okt. 

1973 Jen. 101 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1972 Aprli 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 101 
April 
Juli 
Okt: 

1974 Jan. 
April 

Jahr 11 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 0 

1972 April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan.101 
Aprll 
Juli 
Okt. 

\974 Jan. 
April 

1969 D 
1970 0 
1971 0 
1972 D 
1973 D 

1972 April 
Juli 
Okt. 

1973 Jen.101 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 

Durchschnlttllche Bruttomonatsverdienste der Angestellten In Industrie und Handel 
DM 

Industrie, Industrie Bergbau Grundstoff· und 
Handel, Energie- Produktionsgüterindustrien 

Kreditinst., wlrtschaft 
. 1 Braun- 1 Gawinnung Versicha- einschl. ohne und Stein· und Pech· Erz- Kali- und von Erdöl, Industrie Eisen- und rungsge- Hoch- Bau- Wasser- zu- kohlen· Steinsalz· Erdgas u.ä. ZU· der Steine Stahl-werbe 21 und Industrie versorgung sammen bergbau 41 sonstiger sammen und Erden Industrie Insgesamt Tiefbau 3) bergbau Bergbau 

Männliche Angestellte 
1 356 1 444 1 433 1404 1 466 1 456 1 490 1 469 1 661 1 460 1 478 1 403 1 403 
1 619 1 612 1 697 1 673 1 720 1 730 1 673 1 640 1 743 1 668 1 659 1 590 1 585 
1 690 1 797 1 779 1 783 1 905 1 906 1 867 1 833 1911 2 008 1 822 1 761 1 731 
1842 1 957 1937 1 958 2135 2149 2 041 1971 2111 2172 1966 1 913 1872 
2062 2198 2179 2192 2 413 2 447 2238 2 233 2366 2 393 2 228 22iiö 22iiä 
1816 1 925 1 909 1936 1 945 1 912 2 019 1 962 2 070 2 092 1932 1873 1860 
1 855 1 971 1 948 1 971 2168 2192 2 050 1 972 2113 2 193 1 988 1946 1 880 
1 877 ~ 1 972 ~ 2 308 2 364 1...!!§ 2 002 D!!l 2198 2 003 ~ !.fil..2 
1959 2 090 2076 2070 2 276 2 286 2 237 2 088 2 271 2 298 2114 2 044 2 115 
2030 2167 2146 2161 2 304 2 318 2 225 2187 2 299 2 316 2 166 2126 2 180 
2 083 2222 2199 2 222 2 416 2 469 2 236 2 246 2 322 2 348 2 262 2256 2 224 
2110 2261 2 228 2 239 2 635 2 687 2 248 2 312 2 484 2 519 2 289 2 266 2 252 
2140 2267 2 260 2 279 2 602 2 626 2 607 2 294 2 636 2 670 2 346 2 262 2 370 
2264 2 407 2 398 2 435 2 694 2 614 2 508 2 461 2 566 2 577 2 436 2 365 ;2496 

Weibliche Angestellte 
824 901 899 984 938 911 1 075 868 ·1 023 924 968 885 894 
930 1 009 1 007 1114 1 084 1 068 1183 952 1110 1 094 1 097 1 018 1 012 

1 044 1141 1139 1 264 1189 1168 1 276 1116 1 216 1 285 1 229 1151 1136 
1153 1 261 1 258 1 398 1 362 1 359 1 418 1168 1 351 1 393 1 347 1 275 ~ 
1 280 f4f2 1411 1643 'i53ö 1 541 1 638 1 328 1527 1 528 1 498 1 402 1 409 

1137 1 240 1 239 1 376 1 259 1 211 1 412 1142 1 326 1 363 1 318 1 242 1 231 
1166 1 272 1 268 1 417 1 415 1 443 1 416 1178 1 346 1 374 1 366 1 298 1 244 
!.J.11 11§! 1 280 ~ ~ 1 466 ~ !.lli 1 397 1 438 1 374 1 307 1 260 
1208 1340 1 340 1 446 1 458 1 466 1644 1 244 1 445 1 471 1 418 1 316 1 376 
1 260 1 383 1 384 1 630 1471 1 470 1 628 1 310 1481 1468 1 445 1 356 1 402 
1 297 1 429 1 426 1 661 1 629 1 664 1 638 1 346 1 491 1 471 1 525 1 435 1411 
1 310 1 447 1 445 1 679 1 600 1611 1 543 1 360 1 619 1 636 1 643 1 442 1 427 
1344 1467 1 466 1 600 1 623 161!1 1 701 1 354 1 673 1 627 1 577 1467 1 628 
1 423 1 661 1 564 1 730 1 633 1 622 1 708 1 468 1 655 1 660 1 632 1 531 1 591 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

NE· Mine- Sägewerke 1 Holzschliff, 1 Gummi- u. Stahl· 
Mete II· ralöl- Chemische Chemie- und holz· Zellstoff, asbest-

ZU· 
und 1 Ma- 1 Straßen- 1 Schiff- 1 Luft· lndu- faser- bear- Papier u. verar- Leicht- schinen-71 fahrzeug- fahrzeug-erzeu· verar· strle Sl industrle beitende Pappe erz. beitende sammen metell· gung 61 beitung Industrie bau 

Männliche Angestellte 
1 419 1 697 1 666 1472 1 337 1 506 1 373 1 439 1 457 1 448 1 566 1 369 1 479 
1 560 1 827 1 739 1 660 1 470 1 648 11 656 1 591 1 633 1 601 1 720 1 610 1 641 
1 745 2 023 1 906 1 793 1 617 1835 1 723 1 787 1 827 1 791 1 947 1 701' 1864 
1887 2187 2 060 1 957 1 778 1 943 1 864 1 946 1.977 1 940 2 144 1832 1.2.li 
2162 2493 2 263 2 235 2022 2 261 2086 2 200 2 230 2163 2 444 2 076 2 239 

1 856 2137 2 007 1 908 1 761 1 922 1 807 1 934 1 967 1 928 2 122 1 813 2 018 
1 898 2197 2 080 1 983 1 795 1928 1883 1 952 1 981 1 943 2 165 1836 2 014 
1 913 2 228 2 083 1 993 l..ill 1985 1..fil!Q ~ 1994 1 958 2 165 1851 2 022 
2074 2 376 2144 2116 1 907 2182 1 967 2105 2156 2 077 2 333 1 961 2 084 
2133 2 399 2185 2130 1 991 2198 2004 2192 2 227 2152 2 427 2 081 2241 
2166 2 483 2 308 2294 2 046 2217 2135 2 215 2 240 2173 2 473 2 091 2 260 
2 213 2 610 2 327 2 302 2 070 2 342 2147 2 235 2 257 2 198 2 477 2108 2 288 
2 214 2708 2 369 2 353 2071 2 442 2187 2 236 2 254 2 200 2 453 2135 2 312 
2396 2 766 2 440 2364 2219 2 478 2 226 2444 2 462 2 418 2 651 2 362 2 483 

Weibliche Angestellte 
909 1 059 1 027 995 770 923 916 889 896 881 961 823 868 

1 011 1 205 1164 1124 874 1 028 1 042 986 1 003 974 1 062 909 944 
1167 1 378 1 298 1 250 978 1165 1160 1128 1143 1113 1 227 1 029 1 086 
1 274 1 516 1 419 1385 1101 1259 1 269 1 252 1 275 1 228 1 356 1138 1203 
1 416 i74ii 1 568 1521 1 235 1 385 1 385 1408 "1429 1 379 i53f T26ä 1372 
1 259 1488 1 381 1 349 1081 1 248 1 229 1 243 1269 1 220 1 340 1129 1 205 
1285 1514 1444 1 406. 1114 1'252 1 291 1 267 1 278 1 231 1 366 1140 1204 
1282 !..§§!! 1449 ~ 1128 1283 1 301 1 265 1 285 ~ ~ ~ 1 211 
1366 1 657 1 473 1 435 1160 1310 1 303 1 346 1 382 1 329 1 467 1 224 1 280 
1 398 1 666 1 498 1 435 1 219 1 354 1 313 1401 1 419 1 374 1 513 1 261 1 370 
1433 1 713 1 606 1 565 1244 1 362 1 424 1 416 1 436 1 387 1 645 1275 1 390 
1434 1 842 1 620 1 575 1 270 1 453 1433 1 432 1 448 1 398 1 563 1 287 1 400 
1 446 1 865 1 639 1 599 1 286 1 516 1 464 1 446 1 468 1 412 1 574 1 314 14414 
1 582 1 882 1 683 1 648 1372 1 536 1 489 1 686 1 603 . 1 656 1 716 1 424 1 543 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 1) 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

1 nvestitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
EBM· 

Fein· Waren· Musik· Papier-mechanische industrie, instru- Druckerei· Kunst· 
Elektro· und Stahlver· Fein· Holz· menten-, und und Stoff. 

ZU· Glas· verar- pappe-
Leder-

Monat technische optische formung, keramische Spiel-, Verviel· verar· 1 verar· 1 ndustrie BI sowie Ober· sammen Industrie industrie beitende Schmuck· verar- fliltigu ngs- beitende erzeugende beitemde 
Industrie beitende Uhren· flächenver· waren- Industrie industrie Industrie . industrie edlung und industrie 91 

Härtung 

Männliche Angestellte 
1969 0 1 395 1 400 1 392 1 395 1 314 1 365 1 357 1 339 1 416 1 589 1 400 1 506 1292 
1970 D 1 639 1 529 1 651 1 554 1 475 1 520 1 618 1 486 1 566 1 776 1 557 1 689 1437 
1971 D 1 737 1 696 1 733 1 711 1 609 1 670 1 698 1 641 1 698 1 938 1 722 1855 1 567 
1972 D 1 906 1 826 1 876 1 862 1 732 1 791 1 854 1 812 1841 2 098 1 881 1986 1 718 
1973 D 2175 2063 2 096 2o5T 1 940' 2 026 2065 1 986 2 104 2 310 2 084 2 050 1 879 

1972 April 1 894 1 809 1 866 1 832 1 724 1 746 1 832 1 803 1 829 2 092 1 840 1936 1 689 
Juli 1 910 1 835 1 877 1 879 1 732 1 777 1 864 1 814 1 852 2 117 1 900 2 016 1 722 
Okt. ~ 1 840 1 892 1 898 1 763 !..!!§1 1 881 1 833 !.lli 2134 1 921 ~ 1ill. 

1973 Jan.101 2 063 1 972 2027 1 948 1 822 1 939 1 998 1910 1998 2 170 1975 1 931 1 846 
April 2172 2047 2082 2002 1 897 1967 2062 1967 2081 2 263 2037 2 056 1 857 
Juli 2191 2067 2 099 2 078 1 945 2007 2 074 1998 2112 2 347 2103 2 070 1890 
Okt. 2211 2109 2 132 2104 2 014 2 117 2 096 2 017 2167 2 368 2146 2 082 1 898 

1974 Jan. 2 213 2170 2136 2130 2051 2142 2130 2062 2197 2 392 2171 2 095 1977 
April 2435 2 251 2 315 2 224 2165 2 167 2 269 2177 2 324 2 544 2 276 2 243 2054 

Weibliche Angestellte 
1969 D 892 870' 862 854 856 827 783 814 865 939 866 840 824 
1970 D 985 969 960 958 966 930 876 911 954 1 069 984 947 909 
1971 D 1129 1107 1100 1 066 1 053 1 044 986 1 027 1 063 1196 1103 1 062 1 016 
1972 D 1 268 1 219 1 209 1172 1164 1149 1 092 1137 1166 1 307 1 218 1148 1118 
1973 D 1 421 f382 1345 f3fB i3öf 1 287 1 223 i27T 1 336 1 428 1 340 1 344 1215 

1972 April 1269 1207 1 200 1149 1153 1121 1 078 1130 1160 1 311 1194 1100 1101 
Juli 1 272 1 224 1 212 1185 1165 1140 1 099 1156 1166 1 321 1 226 1176 1125 
Okt. 1 284 1 230 !.m 1..ill. ~ ~ l.1.l1. 1143 ~ ~ 1 246 !...!fil! !JE. 

·1973 Jan.101 1 346 1 324 1 300 1244 1 239 1 230 1164 1195 1 268 1 326 1 270 1291 1175 
April 1 419 1 369 1 334 1 278 1 286 1 238 1 209 1 268 1 323 1 385 1 305 1 339 1192 
Juli 1 428 1 387 1 351 1 343 1 301 1 279 1 237 1 279 1 345 1 468 1 360 1 348 1 224 
Okt. 1449 1411 1 366 1 356 1 356 1 349 1 245 1 299 1 366 1 473 1 376 1 368 1 240 

1974 Jan. 1 457 1 441 1 379 1376 1 383 1 371 1 274 1 314 1389 1 486 1 405 1 368 1254 
April 1 604 1625 1 516 1 433 1462 1 388 1 379 1 403 1 496 1 587 1 468 1 489 1 303 

Verbrauchsgüterindustrien Nehrungs· und 0 Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittellndustrlen Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch· darunter 
Jahr 11 Beklei· 
Monat Schuh· Textil· dungs· Tabak· und 

1 
Kredit· u. Ver-

ZU· Brot· Brauerei verar- Tiefbau 31 ZU· Groß· Einzel· sonstige siehe· Industrie sammen Industrie und heftende sammen Flnan· 
Mälzerel handel zlerungs· rungs-

Industrie Institute gewerbe 

Männliche Angestellte 
1969 D 1 278 1 370 1 292 1 344 1 296 1440 1 384 1 586 1223 1 234 1163 1 266 1 245 
1970 D 1 427 1 622 1 424 1 495 1460 1 696 1 666 1 822 1 373 1 380 1 290 1 425 1 404 
1971 D 1 653 1 672 1 687 1 667 1 607 1 789 1 746 2 036 1 624 1 626 1 437 1 595 1 633 
1972 D 1 686 1819 1 751 1 819 1 730 1 961 1 943 2 221 1 666 1 670 1 687 1 723 1675 
1973 D TB49 1996 1906 2 028 f96ä 2'i61 2ö66 2 426 1 842 1 871 '1729 i89ä fä99 
1972 April 1 693 1 769 11oi 1 775 1 693 1913 1 891 2136 1 648 1 642 1 574 1727 1 641 

Juli 1 691 1 849 1 773 1 814 1 760 1 938 1 982 2 270 1 677 1 680 1 694 1 737 1 700 
Okt. 1 708 ~ ~ 1 880 1 756 ~ 1 996 2 286 .!..2!!Z !.1..!.!! ~ 1 736 !l!! 

1973 Jan.101 1 810 1 681 1 802 1921 1 841 2 051 1983 2 262 1 753 1 793 1 665 1 781 1 769 
April 1 839 1 907 1 847 1972 1 921 2 071 2005 2 285 1 827 1 852 1'715 1 906 1 833 
Juli 1861 2 051 1 946 2027 1 997 2113 2064 2 496 1 866 1 877 1 751 1 905 1946 
Okt. 1 871 2066 1 951 2109 1 999 2 274 2 142 2 528 1 879 1 911 1 761 1938 1969 

1974 Jan. 1937 2 067 1 977 2140 2 024 2 312 2 156 2496 1 919 1 956 1 793 1 963 1 987 
April 2006 2 086 2 037 2192 2087 2 328 2 236 2 511 2 020 2 046 1 854 2133 2071 

Weibliche Angestellte 
1969 D 769 850 849 863 789 1 002 965 924 774 813 696 886 900 
1970 D 855 954 945 970 902 1111 1 077 1 056 876 918 775 1 020 1 039 
1971 D 953 1 060 1 063 1 091 1 006 1 266 1 204 1183 978 1 022 864 1142 1 133 
1972 D 1 046 1166 n~~ 1 203 1103 1 382 1 343 1 312 1 080 1126 .J!M 1 251 1 243 
1973 D 'f174 'i3i5 1 360 1295 1fü f4ä7 1 431 1 200 1"255 1 065 i4i6 1393 
1972 April 1 043 1107 1119 1177 1 075 1 343 1 324 1 265 1 066 1106 938 1 256 1 21·2 

Juli 1 062 1178 1168 1206 1123 1 365 1 372 1 343 1 094 1136 965 1 262 1 268 
Okt. 1 062 !_l!g !...J..!g 1 240 ~ ~ 1 366 1 352 . 1 102 l.1§1 ~ 1 263 ~ 

1973 Jan.101 1136 1 233 1 264 1289 1194 1 488 1 415 1 338 1130 1198 1 012 1 312 1292 
·April 1176 1 244 1 283 1 325 1 261 1 489 1 445 1 356 1186 1 234 1 050 1 427 1 337 

Juli 1178 1 358 1 362 1 359 1 305 1 495 1 491 1 473 1 217 1 269 1 081 1 432 1 437 
Okt. 1186 1 360 1 365 1 414 1 350 1 639 1 640 1 484 1 226 1 282 1 083 1 442 1 435 

1974 Jan. 1 221 1 371 1 380 1 446 1 335 1 669 1 552 1 495 1 264 1 325 1120 1 463 1 467 
April 1 282 1 388 1 400 1 490 1403 1 685 1 610 1 512 1 336 1 377 1169 1 603 1 504 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 16/11. 
1) O errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Industrie elnschl. Hoch- und TlefbalJ, dieser mit Handwerk. - 3) Einschl. Handwerk. - 41 Sowie Salinen. - 5) Einschl. NE-Metellgleßerel. - 6) Ohne Chemiefaser-
Industrie. - 7) Ab Januar 1973 ohne Henrtellung von BOromaschlnen sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 8) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von 
Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 9) Und Spcrtgeräte-lndustrle. - 10) Ab Januar 1973 neuer Berlchterstatterkrels. 
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Jahr 11 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1971 Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
.Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1971 Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1971 Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
'April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. · 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1971 Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indizes der tariflichen Arbeitszelten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten In der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebletskö~perschaften 

1970=100 

Produzierendes Gewerbe'21 Bergbau 
einschl. 

Erfaßte Hoch- u. Energie· Kali· Tiefbau Stein· Braun· Wirt- Handel, einschl. Pro du- Ver- Wirtschaft kohlen- und und 
schafts· Kreditinsti- Hoch- zierendes arbeitendes und bergbau Pech- Erz· Steinsalz· 
bereiche und Gewerbe 21 Gewerbe 21 Wasser- zusammen bergbau bergbau tute und und kohlen-insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung Kokerei bergbau sowie 

Salinen rungs-
gewerbe 

Arbeiter 31 
Tarifliche Wochenarbel1SZelten 

99,5 99,8 99,8 99,8 98.4 99,8 100,0 99,7 99.4 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98.4 99,8 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,1 99,6 99,6 99,6 97.4 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
98,9 99,6 99,5 99,5 96.4 99,6 100,0 98,8 97,7 98,8 

00.s 99,8 99,8 99,8 98.4 99,8 100,0 99,7 99.4 98,8 
99.4 99,8 99,7 99,8 98.4 99,8 100,0 99,7 99.4 98,8 
9_9,3 99,8 99,7 99,7 98.4 99,8 100,0 99,7 98,7 98.S 
99,3 99,7 99,7 99,7 98.4 99,8 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98.4 99,7 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98.4 99,7 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,2 99,7 99,6 99,7 97,6 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,2 99,6 99,6 99,6 97,5 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,1 99,6 99,6 99,6 97,2 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,6 99,6 97,2 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,5 99,5 97,2 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,5 99,5 97,2 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 
98,9 99,5 99,5 99,5 97,2 99,6 100,0 98,7 9_7,7 98,8 
98,5 99,5 99.4 99,5 94,1 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 

T arifllche Stundenlöhne 

113,7 113,0 113,5 113.4 120,8 112,3 112,6 108,6 112,8 114,0 
124,6 122,8 123,5 123,0 137,1 127,1 128,6 117,1 124.4 121,8 
136,9 134,5 136,7 135,0 155,5 137,8 139,0 128,6 144,5 132,6 
163,2 150.4 152,1 161,2 175,8 166.4 167,7 147,1 161,0 150,4 

115,8 115,3 115,1 114,7 122,5 119,5 121,5 108,8 112,5 112,1 
117,1 116,1 116,2 115,6 126,7 120,1 121,5 108,8 113,6 119,7 
121,0 119,7 120,5 120,1 132.4 121,1 121,5 116.4 123,3 119,7 
123,1 121,5 122,6 122,5 134,3 121,3 121,5 117,3 124,7 119,7 
126,3 124,6 124,9 124,1 136,6 132,6 135,7 117,3 124,7 119,7 
127,6 125,5 126,0 125,1 142,9 133,2 135,7 117,3 124,7 128,2 
132,6 130,2 131,7 131,0 152,5 134,6 1~5,7 127,2 141,2 128,2 
135,3 132,6 134,7 134,2 163,7 134,9 1 6,7 128,9 146,2 128,2 
139,3 136,9 137,3 137,0 157,6 135,0 135,7 129,2 146,2 128,2 
140,5 136,2 136,9 137,9 168,0 146,6 148,7 129,2 146,2 145,5 
147,2 144,5 146,5 145,8 170,2 148,6 148,7 144.4 166,9 145,5 
161,0 148,1 150,9 150,5 172,3 149,0 148,7 147,8 162.4 146,5 
166.4 163,8 164,7 153,5 177.4 163.4 166,7 148,0 162.4 145,5 
168,2 155,0 156,2 154,9 183,3 164,8 166,7 148,0 162.4 165,0 

Angestellte 31 
Tarifliche Wochenarbel1!1Zelten 

99,1 99.4 99,8 99,8 99,8 98.4 99,7 99,9 99,6 99,6 100,0 
98,5 98,7 99,6 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,1 98,1 99,5 99,6 99,6 97,2 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,5 97,7 99.4 99,3 99,5 96,2 98,9 99,2 99,2 97,7 100,0 

99,0 99,3 99,7 99,7 99,8 98.4 99,6 99,9 99,6 99,6 100,0 
98,7 98,9 99,7 99,7 99,7 98.4 99,5 99,9 99,6 99,6 100,0 
98,5 98,7 99,6 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,5 98,7 99,6 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99.1 100,0 

~~:~ - 98,6 99,6 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,6 99,6 99,6 99,6 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 

98,2 98,3 99,5 99,6 99,6 97.4 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
98,2 98,3 99,6 99,6 99,6 97.4 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,9 98,0 99,6 99.4 99,6 97,0 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,9 97,9 99,5 99,4 99,6 97,0 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,8 97,8 99.4 99,4 99,6 97,0 98,9 99,2 99,6 97,7 100,0 
97,8 97,8 99.4 99,3 99,5 97,0 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 
97,6 97,6 99.4 99,3 99.4 97,0 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,2 99.4 93,9 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

111,3 111,1 111,7 111,9 111,8 112,7 111.4· 111,6 108,0 114,3 110,6 
121,0 121,2 120,9 121,0 120,6 122.4 130,0 133,3 116,9 128,0 121,8 
132,9 133,2 132.4 132,5 131,9 133,7 148,5 154,8 126.4 147,8 131,6 
148,1 148,6 147,6 147,7 147,0 148,8 168,2 176,1 136,6 163,6 146,0 

112,6 112,7 113,2 112,9 112.S 113,9 114,1 116,6 108,0 114,3 107,6 
113,1 .113,3 113,8 113,6 1·13,6 114,3 116.4 116,6 108,0 114,3 119,7 
117,6 117,1 118,0 118,2 118,2 119,0 116,6 116,6 116,8 127,5 119,7 
120,6 120,8 120,1 120,6 120,6 121,8 116,6 115,6 116,8 127,5 119,7 
122,6 123,1 122,6 122,4 121,6 124,3 142,8 151,0 116,9 128.4 119,7 
123,0 123,7 123,0 122,8 122,1 124,6 143,9 161,0 116,9 128.4 128,1 
128,6 127,7 128,4 128,7 128,1 131,4 146,2 161,0 125.4 144.4 128,1 
132,8 133,1 131.4 132,0 131,5 133,0 145,3 161,0 125.4 148,9 128,1 
134,7 136,6 134,3 133,9 133,5 134,7 146,3 161,0 125.4 148,9 128,1 
135,3 136,4 136.4 136,2 134.4 135,6 168,3 166,0 126.4 148,9 141,6 
142,5 141,7 142,6 142,9 142,2 145,6 160,0 166,0 136,1 168,6 141,6 
147,5 147,8 146.4 147,1 146,6 148,1 160,2 166,0 136,7 165,2 141,6 
150,7 151,9 150,1 149,8 149,0 160.4 175,1 186,1 136,7 166,2 141,6 
151,5 153,0 161,1 150,9 160,1 161,0 177.4 186,1 136,7 166,2 159,1 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jewalls Monatsende. - 2) Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewarl?e. - 3) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Ang
0

estellte. 
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Gewinnung 
v. Erdöl,' 
Erdgas 
u.ä. 

Sonstiger 
Bergbau 

96,8 
95,1 
94,6 
94,6 

95,1 
96,1 
95,1 
95,1 
95,1 
95,1 
94,7 
94,5 
94,5 
94,5 
94,6, 
94,5 
94,5 
94.4 

115,3 
127,7 
139.4 
,168,0 

117,4 
124,3 
124,3 
126,1 
126,5 
133,7 
134,6 
136,6 
137,1 
149,3 
152,1 
154,5 
166.4 
170,1 

96,5 
94,1 
94,1 
94,1 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94.1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

114,0 
123,7 
134,3 
162,2 

112,8 
121,4 
121.4 
121.4 
121.4 
130.4 
130,4 
130.4 
130,4 
146,9 
147,7 
147,7 
147,7 
165,7 
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. Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgütern Herstellung von 
Chemische Gewinnung 1 nvestit1onsgütern 

Jahr 1) 
Industrie Her· Gummi- und Ver· Eisen·. NE Metall· Säge- und Zell· 

(ohne Her· stellung Mineral- und arbeitung ·und Stoff·, Stahl· 
Monat zusammen Stellung von Olver- Asbest· von Stahl· erzeugung Holzbear· Papier· und Maschinen-und •' be1tungs· zusammen von Chemie- arbeitung ver- Steinen erzeugung und Pappe- Leicht· bau 

Chemie- fasern arbeitung und 3) ·gießerei werke. erzeugung metallbau 
fasern) Erden 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1971 D 99,9 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
1972 D 99,9 100,0 100,0 99,6 100,0 99,4 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
1973 D 99,7 100,0 100,0 99,4 100,0 98,4 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
1974 D 99,6 100,0 100,0 99,4 100,0 97,8 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 

1971 Juli 99,9 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
Okt. 99,9 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 

1972 Jan. 99,9 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
Juli 99,8 100,0 100,0 99,4 100,0 99,5 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
Okt. 99,8 100,0 100,0 99,4 100,0 99,1 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 

1973 Jan. 99,7 100,0 100,0 99,4 100,0 98,8 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
April 99,7 100,0 100,0 99,4 100,0 98,4 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
Juli 99,6 100,0 100,0 99,4 100,0 98,2 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
Okt. 99,6 100,0 100,0 99,4 100,0 98,2 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 

1974 Jan. 99,6 100,0 100,0 99,4 100,0 98,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
April 99,6 100,0 100,0 99,4 100,0 98,0 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
Juli 99,5 100,0 100,0 99,4 100,0 97,5 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
Okt. 99,5 100,0 100,0 99,4 100,0 97,5 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
1971 D 111.4 110,9 110,6 111,8 110,8 111,6 111,6 113.4 111,0 111,5 115,3 114,0 114,1 
1972 D 120,9 120,6 120,9 121,6 119,6 . 122,6 120,2 121,9 123,9 119,9 123,9 122,8 122,4 
1973 D 132,6 132,2 132,8 134,0 131,0 136,0 131,5 132,7. 134,7 129,9 135,1 133,7 133,5 
1974 D 148,9 148,8 150,2 150,8 146,8 152,6 147,7 148,1 149,0 147,4 150,4 148,6 148,6 

1971 Juli 113,0 114,4 112,8 114,1 114,4 116,6 111,1 113,4 111,9 110,2 115,3 114,3 114,1 
Okt. 114,7 115,4 M5,6 117,1 116,1 116,1 113,2 113,6 114,4 117,9 115.4 114,8 114,1 

1972 Jan. 117,0 115,4 116,6 117,1 116,3 116,6 117,6 121,1 118,8 117,9 122,6 121,7 121,2 
April 120,8 121,0 120,7 121,3 116,9 121,1 120,8 121,9 125,3 117,9 124,0 122,5 122,6 
Juli 122,5 122,9 123,6 122,3 123,0 126,0 120,8 122,1 125,3 117,9 124,0 123,0 122,6 
Okt. 123,2 ~22,9 123,6 126,6 123,0 126,6 121.4 122,6 126,0 126,0 J24,9 123,9 123.4 

1973 Jan. 127,8 123,4 123,7 125,8 123,7 127,6 131,3 131,1 129,1 126,0 133,2 132,2 132,2 
April 132,0 132,6 132,1 133,9 126,4 134,2 131,6 132,7 136,2 126,0 135,5 133,6 133,8 
Juli 134,9 136.4 137,7 135,4 137,0 140,9 131,6 133,5 136,2 126,0 135,7 134,3 134,0 
Okt. 135,7 136,4 137 7 140,7 137,0 141,1 131,6 133,6 137.4 141,7 135,9 134,8 134,0 

1974 Jan. 141,9 136,4 137,7 140,9 137,3 141,6 146,0 146,2 141,6 142,6 147,9 146,3 146,9 
April 147,7 149,7 149,7 150,7 141,2 149,7 146.4 148,4 160,6 142,5 161,1 148,3 149,1. 
Juli 161,6 154,5 166,6 153,0 154,4 169,6 146,4 148,9 150,5 142,6 151,3 149,3 149,2 
Okt. 164,6 154,5 156,6 168,6 164,4 159,6 152,0 148,9 153,2 162,2 161,4 150,5 149,2 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbeltszaiten 
1971 D 99,9 100,0 100,0 99,2 100,0 99,6 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
1972 D 99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99,4 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
1973 D 99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,3 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
1974 D 99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

1971 Juli 99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99,5 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99,5 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 

1972 Jan. 99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99,6 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99,6 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 98,8 100,0 99,6 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 99,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 

1973 Jan. 99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,7 100,0 100,0· 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,2 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,2 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,2 100,0 100,0 99,6 100,0 99,f 100,0 100,0 

1974 Jan. 99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 98,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
April 99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,6 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
Juli 99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,1 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 .100,0 
Okt. 99,7 100,0 100,0 98,8 1'00,0 97,1 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
1971 D 110,5 109,9 110,0 111,1 109,8 109,7 111,5 112,7 110,8 111,4 112,9 112,0 112,7 
1972 D 119,1 118,7 119,8 119,9 118,2 119,9 118,6 121,0 123,0 119,8 121,3 120,9 121,1 
1973 D 129,9 129,1 130,2 130,3 128,8 132,0 129,7 132.4 133,7 130,9 132,4 131,9 132,2 
1974 D 145,1 144,0 146,0 145,8 143,5 147.4 145,1 147,8 149,0 150,4 147,2 146,8 147,0 

1971 Juli 112,7 113,4 112,2 113,4 l®13,6 113,7 111,5 113,0 111,2 110,1 112,9 111,9 112,7 
Okt. 113,6 114,2 116,1 116,3 114,2 114,0 111,5 113,0 113,1 117,8 112,9 112,3 112,7 

1972 Jan. 116,4 114,4 115,6 116,4 114,3 114,6 116,0 119,8 120,1 117,8 120,1 120,5 120,2 
April 119,2 119,1 119,7 119,3 116,6 118,9 119,5 121,2 123,8 117,8 121,B 120,9 121.4 
Juli 120,7 120,7 122,0 120,8 121,4 123,1 119,5 121,4 123,8 117,8 121,6 120,9 121,4 
Okt. 121,0 120,7 122,0 123,2 121,4 123,1 119,5 121,4 124,2 125,6 121,7 121,2 121,4 

1973 Jan: 124,6 120,9 122,1 123,6 121,6 124,2 129,3 129,6 130,1 126,1 130,2 130,9 130,5 
April 129,6 129,8 129,9 129,1 123,9 130,5 129,7 132,6 134,7 126,1 132,8 131,9 132,5 
Juli 132,4 132,9 134,3 131,9 134,8 136,7 129,8 133,3 134,7 126,1 132,9 132,0 132,6 
Okt. 133,2 132,9 134,3 136,6 134,8 136,7 129,9 134,1 135,2 145,4 133,6 132,9 133,1 

1974 Jan. 137,7 132,9 134,3 136,9 134,8 137,4 143,6 145,1 143,6 145,6 144,8 145,6 145,3 
April 144,5 144,7 144,6 144,3 137,9 145,8 144,0 148,3 150,3 146,6 147,B 148,9 147,6 
Juli 148,0 148,9 160,5 148,0 160,6 153,1 144,1 148,7 150,3 146,0 148,0 146,9 147,6 
Okt. 150,3 149,3 150,5 154,0 160,6 153,1 148,8 149,0 151,9 164,5 148,1 147,8 147,6 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswarten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. - 3) Eisen- u. Stahlerzeugung !einschl. ·halbzeugwerke), Eisen-, Stahl- u. Temperg1eßerei, 
Zieherelen u. Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Oberflächenveredlung u. Härtung (a. n. g.). 
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Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter .und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 . 

Herstellung von 1 nvestitionsgütern Herstellung von Verbrauchsgütern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 
Fein· Herstellung 

mechanik von Musik-
Jahr 1) Straßen· u. Optik; Herstellung Kunst· instrumen- Holz· Papier· Druckerei 
Monat fahrzeug· Schiff· Luftfahrt· Elektro· Herstellung stoff· Fein· ten, Sport· und Pappe· und 

bau zeugbau technlk und von zusammen ver- keramik geräten, ver· Verviel· bau EBM ·Waren arbeitung ver· 
Reparaturen arbeitung Spiel· und arbeitung fältigung 

von Schmuck· 
Uhren waren 

Arbeiter 21 
Tarlflicha Wochenarbeitszeiten 

1971 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99,7 99,8 99,9 99,6 100,0 100,0 
1972 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 99,3 99,2 99,8 99,6 100,0 100,0 
1973 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99.2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
1974 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,.1 99,7 99,6 100,0 100,0 

1971 Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99,7 99,8 99,9 99,6 100,0 100,0 
Okt. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99,6 99,8. 99,9 99,6 100,0 100,0 

1972 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 99,4 99,8 99,9 99,6 100,0 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99.2 99,8 99,8 99,6 100,0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99,2 99,8 99,8 99,6 100,0 100,0 
Okt. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97 3 99,8 99,6 100,0 100,0 

f 

1973 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99.2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
Okt. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 10!1,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

1974 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

1 Juli 99,9 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

1 

Okt. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100.0 100,0 

l Tarifliche Stundanlöhna 

1 

1971 D 119,1 111,2 119.4 115,2 114,6 114,1 112,3 113,9 114,1 116,7 111,4 112,2 112,2 
1972 D 128,1 120,1 126,9 123,7 123,1 122,5 123,1 123.4 126,7 126,1 125,4 119,8 120,9 
1973 D 138,9 130,2 137,6 136,6 134,7 133,7 137,0 134,6 140,4 136,0 136,6 130,3 133,4 
1974 D 164,2 146,8 162,6 161,0 161,4 149,6 154,0 161,3 160,0 158,3 152,5 146.4 160,1 

1971 Juli 11'9,2 111,2 119.4 116,2 114,6 114,1 115,1 116,4 116,6 116,8 111,8 112,4 114,5 
Okt. 119,3 111,2 119.4 116,2 114,6 114,1 116,2 118,0 120,0 117,7 114,3 113,4 114,5 

~ 
1972 Jan. 126,6 120,1 122,7 122,1 121,7 121,6 119,0 120,1 120,9 123,8 123,3 118.4 114,5 

April 128,3 120,1 128,1 123,8 123,2 122,6 121,4 122,6 126,3 126,4 125,5 119,9 123,0 
Juli 128,3 120,1 128,1 123,8 123.2 122,5 126,6 124,7 126,3 126,7 126,7 119,9 123,0 

~ 
Okt. 129,1 120,1 128,5 126,0 124,3 123,3 126,3 126,3 133,2 127,6 126,9 120,9 123,0 

1973 Jan. 136,3 130,2 132,6 133,8 132,8 132.4 130,6 129,3 133,9 130,7 134,4 128,0 123,0 

~ 
April 139,9 130,2 139,3 136,8 134,6 133,6 134,0 132,8 141,3 134,0 136,6 130.4 136,8 
Juli 140,0 130,2 139,3 136,2 '136,0 134,1 141,1 . 137.2 141,5 134.2 . 136,9 130,4 136,8 
Okt. 140,3 130,2 139,3 136,2 136,4' 134,6 142,1 139,0 144,9 145,1 138,6 132,5 136,8 

1 
1974 Jan. 149,3 144,3 145,0 148,9 148,8 148,1 145,8 144,4 148,0 149,9 149,1 136,8 138,2 1· 

·) April 156,6 145,6 154,8 161,6 162,3 150,1 162,0 149,7 161,9 160,3 152,5 147,6 154,1 
Juli 165,8 146,6 166,2 161,7 162,3 160,1 168,7 154,7 163,4 161,0 163,0 147,6 164,1 
Okt. 166,0 146,6 156,2 161,7 152,3 160,1 169,6 156,4 166,8 162,0 166,2 149,9 164,1 

Angestellte 2l 
Tarifliche WochenarbelUZelten 

1971 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,5 100,0 100,0 99,8 100,0 100,0 
1972 D 99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 98,9 99,5 100,0 99,7 100,0 100,0 
1973 D 99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,7 98,0 99,9 99,7 100,0 100,0 
1974 D 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

1971 Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,6 100,0 100,0 99,8 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 99,3 100,0 100,0 99,7 100,0 100,0 

1972 Jan. 99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 98,9 100,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
April 99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 98,9 100,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
Juli 99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 98,9 100,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
Okt. 99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,9 98,0 100,0 99,7 100,0 100,0 

1973 Jan. 99,7 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,9 98,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
April 99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
Juli 99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
Okt. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

1974 Jan. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
April 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
Juli 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
Okt. 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,8 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

Tarifllcha Mona11gehlllter 

1971 D 113,7 110,8 114,9 112,8 112,8 112,7 111,1 112,1 109,1 116,1 111,7 110,6 111,7 
1972 D 122,5 118,9 122,3 121,1 120,8 121,2 120,9 120,7 121,1 123,6 124,1 118,2 120,4 
1973 D 133,2 128,9 133,7 132,3 132,8 132,4 133,3 130,7 131,7 137,2 136,0 129,0 131,8 
1974 D 147,9 144,4 148,8 147,0 148,2 147,2 148,6 146,4 161,3 163,9 150,2 144,9 147.4 

1971 Juli 114,0 110,8 114,9 112,8 112,8 112,7 113,0 l!l112,8 109,7 116,1 111,8 111,0 114,1 
Okt. 114,0 110,8 114,9 112,8 112,8 112,7 114,8 116.2 113,1 115,4 113,4 112,6 114,1 

1 

1972 Jan. 121,2 118,9 119,1 119,5 119,6 120,6 117,0 117,9 113,7 121,6 122,9 116,6 114,1 
April 122,8 118,9 123,3 121,6 121,2 121,4 119,4 120,0 122,7 124,2 124,4 118,0 122,5 
Juli 122,9 118,9 123,3 121,6 121,2 121,4 123,2 120,9 122,7 124,2 124.4 118,2 122,5 
Okt. 123,1 118,9 123,3 121,6 121.2 121,4 123,8 124,1 125,4 124,3 124,7 119,9 122,5 

1973 Jan. 130,1 128,9 128,7 129,7 130,3 130,8 127,3 125,7 126,0 128,3 133,3 126,1 122,5 
April 133,8 128,9 136,0 132,8 132,9 132,7 130,8 129.6 133,6 140,1 135,5 128,6 133.2 

i Juli 133,9 128,9 136,6 133,1 133,6 132,9 137,1 131,6 133,6 140,1 135,5 128,7 135,8 
Okt. 134,8 128,9 136,6 133,6 134,3 133,2 137,9 136,0 133,6 140,3 136,8 132.4 135,8 

1974 Jan. 144,1 142,8 142,6 144,2 146,0 145,8 141,5 140,6 136,6 145,4 147,6 141,6 136,6 
April 148,7 144,1 160,4 147,9 148,9 147 7 145,8 145,7 166,0 156,4 150,4 144,3 149,0 

~ 
Juli 149,3 ·145,4 161,0 148,0 148,9 147,7 163,1 147,9 167,1 156,8 150,7 144,8 151,9 
Okt. 149,5 146,4 161,0 148,0 148,9 147,7 164,0 151,4 167,4 166,9 162,2 148,8 161,9 

l ~hnltt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 11 
Monat 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 

1971 Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 

1971 Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 

1971 Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
f.:llil 
Okt. 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 

1971 Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 
Herstellung von Verbrauchsgütern Nehrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 

(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter: Stukketeurgewerbe, "Gipserei und 
Verputzerei, Bauhilfsgewerbe) 

Herstellung, Leder- Herstellung Ausbau-
Zurichtung verarbeitung und gewerbe 

und (ohne Reparatur Textil- Bekleidungs- zusammen Getränke- Tabak-: Hoch- (einschl. 
Veredlung Herstellung gewerbe gewerbe her- ver- zusammen und Zimmerei 

von von Stellung arbeitung Tiefbau 
von Leder Schuhen und Schuhen) Oachdeckerei) 

Arbeiter 21 
Tarlflh:he Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 99,3 99,3 99,1 99,3 99,7 99,9 100,0 99,7 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 9B,6 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 9B,1 99,1 98,B 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 

100,0 100,0 100,0 99,3 99,3 99,1 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 100,0 99,3 99,1 98,9 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 100,0 99,3 99,1 98,6 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,6 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,5 99,1 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,5 99,1 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,3 99,1 98,9 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,2 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,0 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,0 99,0 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,2 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,0 9B,8 98,0 99,9 100,0 99,6 

Tarifliche Stundenlöhne 
115,6 122.4 122.4 109,3 112,3 112,9 113,1 111,9 111,1 110,5 113,6 
128,6 131,2 131,0 119,6 124,2 124,3 124,0 120,7 120,2 119.5 123,1 
138,7 141,6 141,9 136,7 141,6 137,0 136,0 131,8 130,0 129,0 133,B 
151,5 153,9 164,2 163,8 161,9 154,6 153,8 148,1 143,3 142,2 147,B 

119,9 122,8 122,6 114,6 117,6 114,7 111,7 114.4 116,3 115,9 117,9 
120,8 122,8 122,5 114,6 11B,B 118.4 119,3 114,4 116,4 115,9 118,2 
122,0 130,7 130,8 114,6 118,9 120,1 121,5 114,4 116,6 115,9 119,3 
130,6 131,3 131,1 114,6 119.4 122,8 121,8 122,8 116,7 115,9 119,7 
130,6 131,3 131,1 124,5 129,1 125,1 122,5 122,8 123,B 123,1 126,6 
130,6 131,3 131,1 124,5 129,2 129,0 130,0 122,8 123,8 123,1 126,8 
130,6 140,9 141,6 128,3 133,1 130,9 132,1 123,7 124,2 123,1 128,5 
141,4 141,3 142,0 128,3 133,9 134,7 132,5 130,7 124,3 123,1 129,0 
141.4 141,9 142,0 145,1' 149,7 138,7 133,8 136,3 135,6 134,8 138,5 
141,4 141,9 142,0 145,1 149,8 143,7 145,6 136,3 135,7 134,8 139,1 
141,4 153,2 153,9 145,1 150,1 146,8 149,7 137,2 136,0 134,8 140,6 
154,9 153,7 154,3 145,1 157,6 151,9 150,2 147,6 136,3 134,8 141,8 
154,9 164,3 164,3 162,4 169,7 167,0 151,4 163,7 160,4 149,5 164,1 
154,9 154,3 154,3 162,4 170,0 162,6 163,9 163,7 160,6 149,5 154,8 

Angestellte 21 
Tarifliche Wochenarbeitszelten 

100,0 100,0 100,0 99,3 98,1 99,0 99,4 99,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 98,2 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,7 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,5 98,7· 98,5 99,8 100,0 99,0 

100,0 100,0 100,0 99,3 97,9 98,8 99,3 99,8 99,9 100,0 99,5 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 98,7 99,3 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 98,3 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5' 98,2 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98,2 99,0 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3. 97,6 98,1 99,0 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 188:3 99,3 97,5 97 9 99,0 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 99,3 97,5 97,7 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 

. 100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,6 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,5 98,8 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,6 98,7 98,6 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,6 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96.4 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,3 98,7 98,6 99,8 100,0 99,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
112,8 120,3 108,3 109,7 110,6 110,8 111,7 110,6 110,3 110,2 110,6 
123,7 129,4 113,7 120.4 120.4 120,7 122,2 119,9 120,6 120,5 ·121.0 
136,4 139,5 129,3 134,5 134,6 132,3 133,6 129,3 131,6 131,3 133,1 
148,2 153,2 140,7 150,0 148,6 147,7 149,5 143,6 146,9 145,6 147,6 

119,2 121,5 108,3 112,9 114,0 112,1 110,2 113,2 116,1 116,3 114,8 
119,2 121,5 1ds,3 115,8 , 116,9 114,7 118,1 113,2 116,2 116,3 115,3 
119,2 128,3 113,7 116,8 115,9 116,9 119,6 114,3 116.4 116,3 116,9 
120,7 128,3 113,7 115,8 116,9 120,1 120,4 120,3 116,6 116,3 118,2 
127.4 130,4 113,7 124,9 124,7 121,6 1~0,7 122,5 124,6 124,7 124,0 
127,4 130,4 113,7 124,9 126,2 124,3 128,0 122,5 124,7 124.~ 124,7 

127.4 138,3 129,3 127,3 127,7 126,9 129,3 123,7 125,0 124,7 126,9 
138,1 138,3 129,3 127,3 127,7 131.4 130,5 127,0 126,3 124,7 128,5 
138,1 140,7 129,3 141,6 140,8 133,5 131,3 131,9 137,9 137,9 137,8 
138,1 140,7 129,3 141,6 141,6 137,4 143,1 134,6 138,1 137,9 139,0 
138,1 153,2 140,7 141,6 141,6 140,7 144,7 136,5 138.4 137,9 140,8 
151,6 153,2 140,7 141,6 14.1,6 146,8 146,4 141,0 138,6 137,9 141,9 
151,6 153,2 140,7 158,4 166,3 149,6 147,0 146,6 153,3 153,3 153,1 
151,6 153.2 140.7 168.4 156,0 153,8 159,8 149,8 153,5 153,3 154,7 

~hnltt aus 4 Monatswenen, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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t 

Jahr 11 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1971 Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli. 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1971 Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1971 Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
·April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1971 Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 ='100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kredit- Binnen- Aus Dienst-

leistungen: und Versiehe- schiffahrt, Übriges Groß· Handels- Einzel- sonstige Deutsche Straßen- -wasser- Verkehrs- Deutsche zusammen handel vermittlung handel Finanzie- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Bundespost Friseur-gewerbe gewerbe rungs- und gewerbe 
institute -häfen 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,7 99,9 97,9 98,3 97,7 99,2 99,4 97,7 99,4 
97,1 98,9 95,8 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
96,1 96,9 95,5 97,7 97,7 97,7 97,8 97,7 98,7 
96,3 95,3 95,3 96,7 96,5 96,7 96,9 96,5 98,7 

98,3 99,9 97,1 98,3 97,7 99,2 99,4 97,7 99,2 
97,5 99,7 95,9 98,3 97,7 99,2 99.4 97,7 99,2 
97,2 99,1 95,9 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
97,1 99,0 95,8 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
97,0 98,7 95,8 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
97,0 98,7 95,7 98,1 97,7 98,6 98,7 97,7 98,8 
96,6 97,9 95,6 97,8 97,7 97,8 97,9 97,7 98,8 
96,5 97,7 95,6 97,7 97,7 97,6 97,7 97,7 98,7 
95,7 96,1 95,4 97,7 97,7 97,6 97,7 97,7 98,7 
95,6 95,8 95,4 97,7 97,7 97,6 97,7 97,7 98,7 
95.4 95,6 95,3 97,4 97,7 96,7 97,0 97,7 98,7 
95,4 95,6 95,3 97.4 97,7 96,7 97,0 97,7 . 98,7 
95,1 95,1 95,2 97,3 97,7 96,7 96,8 97,7 98,7 
95,1 94,9 95,2 94,5 93,0 96,6 96,8 93,0 98.7 

Tarifliche Stundenlöhne 
113,6 111,6 115,0 117.4 120,6 111,1 111.4 120,2 107,5 
129,5 129,7 129,3 131,9 138,1 121,2 121,6 135,3 119,8 
144,0 145,5 142,9 148,2 156,7 133,9 134,2 152,2 133,5 
161,8 164,7 159,6 166,8 177,7 148,5 149,1 172,1 144,0 

116,5 114,2 118,1 117,5 120.4 111,4 111,7 120,5 109,3 
117,7 114,8 119,8 121,5 126,8 111,6 112,2 125,0 109,3 
122,3 123,0 121,8 129,5 136,0 120,2 119,9 132,7 109,9 
129,6 128,5 130,4 129,8 135,0 120,7 121,4 132,7 112,2 
132,7 133,6 132,1 132,0 137,7 121,8 122.4 135,5 128,5 
133,3 133,8 133,0 136,2 144,5 122,0 122,7 140.4 128,5 
134,7 136,1 133,8 147,3 156,7 131,7 131,1 152,2 128,8 
144,0 143,1 144,6 148,2 156,7 133,6 134,3 152,2 132,0 
148,1 151,0 146,1 148,5 156,7 135,0 136.4 162,2 136,5 
149,2 151,9 147,2 148,7 156,7 135,3 135,8 152,2 136,5 
150,9 153,7 148,8 163,3 175.4 143,3 142.4 170,0 140,6 
161,2 162,7 160,1 165,9 175,4 150,1 150,9 170,0 141,0 
166,9 170,6 164,2 166,0 175.4 150,1 151.4 170,0 147,1 
168,1 171,9 165,3 172,1 184,5 150,5 151,8 178,5 147,1 

Angestellte _21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,9 99,9 99,9 97,7 99,1 99,9 98,7 97,7 99,0 98,9 99,1 97,7 
97,3 98,6 98,8 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 
96,2 96,6 96,8 94,4 99,0 97,0 97,3 97,7 97,7 98.4 97,0 97,7 
95,3 94,9 94,8 94,3 97,7 97,0 96,6 96,5 96,8 98,0 96,5 96,5 

98,7 99,9 100,0 97,1 99,1 99,9 98,7 97,7 99,0 98,9 99,1 97,7 
97,7 99.~ 99,6 94,8 99,1 99,9 98,7 97,7 99,0 98,9 99,1 97,7 
97,4 98,9 99,0 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 
97,3 98,8 99,0 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 
97,2 98,4 98,6 94,5 99,0 99,9 98,6 97,7 98,8 98,9 99,0 97,7 
97,2 98.4 98,6 94,5 99,0 99,9 98,6 97,7 98,8 98,9 99,0 97,7 
96,6 97,6 98,1 94,5 99,0 97,0 97.4 97,7 97,8 98,4 97,1 97,7 
96,6 97,5 98,1 94,5 99,0 97,0 97,3 97,7 97,6 98.4 96,9 97,7 
95,8 95,6 95,7 94,4 99,0 97,0 97,3 97,7 97,6 98.4 96,9 97,7 
95,8 95,6 95,4 94,3 99,0 97,0 97,3 97,7 97,6 98,4 96,9 97,7 
95,6 95,2 95,0 94,3 99,0 97,0 97,0 97,7 97,0 98.4 96,6 97,7 
95,6 95,1 95,0 94,3 99,0 97,0 97,0 97,7 97,0 98,4 96,6 97,7 
95,2 94,7 94,6 94,3 97,5 97,0 97,0 97,7 97,0 98.4 96,5 97,7 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 95,5 93,0 96,3 96.7 96.5 93,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
109,8 110,2 110,6 110,1 109,9 107,9 110,3 111,8 110,8 110,0 109,0 111,8 
121,6 124,2 124,6 122,2 118,6 117 3 122,6 121,4 120,6 119,5 124,6 121,5 
134,7 136,3 136,2 135,6 132,0 131,4 133.4 132,7 131,5 130,6 134,8 132,8 
150,7 161,9 151,8 152,2 147,2 148,1 148,6 147,6 147,4 146.4 149,9 147,8 

111,7 112,4 112,9 112,2 111,0 109,2 110,9 113,2 111,0 110,1 109,3 113,2 
112,3 112,6 113,1 113,2 111,0 111,4 110,9 113,2 111,0 110,1 109,3 113,2 
115,3 118,7 118,8 113,9 113,8 111,6 121,8 120,0 119,8 119.4 124,2 120,1 
122,0 123.4 125,2 123,2 119,0 119,2 121,9 120,0 120,4 119.4 124,2 120,1 
124,2 127,3 127,1 125,7 119,0 119,2 123,3 122,8 121,0 119,6 124,9 122,8 
125,0 127,3 127,1 125,8 122,6 119,2 123,3 122,8 121,1 119,6 124,9 122,8 
126,3 128,0 127,1 126,0 126,7 121,3 131,8 132,7 130,3 129,8 131,9 132,8 
136,2 136,4 138,0 137,7 133,8 134,7 133,6 132,7 131,5 130,7 135,2 132,8 
138,0 140,2 139,5 139,3 133,8 134,7 134,0 132,7 132,1 130,7 136,0 132,8 
138,1 140,5 140,3 139,5 133,8 134,7 134,0 132,7 132,2 130,7 136,0 132,8 
140,2 141,3 140,3 140,8 139,8 136,3 142,5 147,6 139,3 145,3 139,3 147,8 
150,5 150,8 150,1 151,4 148.4 150,5 150,6 147,6 150,0 146,7 153.4 147,8 
155.4 157,5 158,0 158,3 148.4 162,2 150,6 147,6 150,0 146,7 153.4 147,8 
156,5 158,1 158,8 158,4 152,2 153,4 150,6 147,6 150,2 146,7 153,5 147,8 

~hnttt aus 4 Monatswarten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Mhnnliche und we1bllche Arbeiter bzw. Angestellte, 

140* 

Gebiets· 
korper-
schatten 

97,7 
97,7 
97,7 
96,5 

97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
93,0 

123,0 
139,6 
157,8 
179,5 

121,8 
128,2 
136.4 
137,8 
138,7 
145,3 
157,8 
157,8 
157,8 
157,8 
177,2 
177,2 
177,2 
186,2 

97,7 
97,7 
97,7 
96,5 

97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
97,7 
93,0 

112,5 
121.4 
131,5 
145,8 

112,7 
112,7 
120.4 
121,5 
121,8 
121,8 
131,5 
131,5 
131,5 
131,5 
145,8 
145,8 
145,8 
145,8 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige.Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri· Übrige Güter für Persön· 
Jahr Woh· zität, Güter Verkehr, Körper· liehe Sonstige 

Nah·. Baklei· Bildung Aus· Monat Genuß· dung, nungs- Gas, f.d.HaUS· Nach· und und Aus- ins- gaben 61 rungs- mittel mieten 31 Brenn· halts· richten· Gesund· stattung; gesamt mittel 21 Schuhe Unter· stoffe führung 4) über· heits· haltung Sonstige 
u.ä. mittlung pflege Güter 61 

Haushaltstyp 1 (2 • Personen· Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1969 MD 175,84 36,10 30,12 97,88 37,67 36.65 16,10 16,24 19,63 6,44 472,57 19,42 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 
1971 MD 201,27 46,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 668,48 19,46 
1972 MD 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 26.04 10,67 620,82 23,60 
1973 MD 228,46 49,03 47,48 140,17 50,97 66,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 

1973 Juli 231,37 49,07 49,25 142,47 .48,03 65,07 36,17 28,78 24,07 22.29 696,57 19,90 
Aug. 233,77 48,48 44,80 141,36 43,10 87,35 31,17 24,06 18,63 9,93 682,55 18,58 
Sept. 229,63 45,60 37,85 138,57 48,33 56,38 31,69 23,72 23,16 21,96 656,89 21,69 
Okt. 255,25 52,01 52,28 140,71 53,19 88,11 31,37 26,14 29,15 10,84 739,05 23,13 
Nov. 236,75 51,81 50,53 145,23 57,84 68,34 25,10 33,96 27,19 7,62 704,37 26,88 
Dez. 245,99 62,62 71,06 144,96 57,02 90,66 26,00 33,72 41,34 12,71 786,08 70,65 

1974 Jan. 221,68 42,69 67,77 160,72 67,87 65,61 26,09 28,80 31,40 4,84 706,37 25,84 
Febr. 217,95 45,51 46,96 156,83 56,20 65,99 24.25 22,48 31,13 8,53 676,83 25,31 
Marz 231,61 46,53 44,00 153,74 60,83 62,79 28,94 29,16 24,58 9,11 691,29 27,24 
April 238,88 44,75 53,33 155,84 54,73 63,43 51,98 33,64 25,18 11,48 733,24 28,68 
Mai 241,54 47,57 41,59 156,42 46,61 91,37 37,54 29,69 21,08 31,80 745,21 29,45 
Juni 241,99 45,96 37,11 157,42 47,88 49,41 33,87 25,99 22,33 21.20 683,16 27,41 
Juli 248,10 49,40 56,93 158,75 61.89 80,96 33,24 30,38 31,76 20,41 771,82 21,38 
Aug. 261,30 50,92 46,06 162,25 47,46 71,76 46,07 28,72 42,22 28,10 784,85 21.23 
Sept. 235,55 46,91 49,93 160,07 .52,06 77,23 41,82 40,63 26,67 26,29 757,16 26,18 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen · Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299,46 
1970 MD 326,62 58,16 118,11 168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 '32,15 1 089,17 355,82 
1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 
1972 MD 369,39 66.86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1311,51 482,09 
1973 MD 396,55 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 

1973 Juli 408,98 64,13 127,68 226,43 67,35 113,77 212,02 48,35 96,66 215,98 1 581,36 570,26 
Aug. 425,33 69,98 98,71 230,95 63,66 148,40 183,49 38,85 96,07 136,24 1491,68 578,05 
Sept. 392,03 64,21 121,85 230,87 68,17 183,42 159,80 48,93 102,68 39,81 1411,77 557,61 
Okt. 404,62 69,95 187,58 237.26 68,74 158,73 220,82 48,81 97,92 25,26 1 519,69 575,63 
Nov. 408,62 70,86 186,40 233,60 77,09 177,07 131,27 43,53 129,40 17,44 1 475,28 665,46 

Aus-
gaben 

ins-
gesamt 6) 

491,99 
537,98 
587,94 
644,42 
703,50 

716,47 
701,13 
678,58 
762,18 
731.25 
856,73 
732,21 
701,14 
718,53 
761,92 
774,66 
710,57 
793.20 
806,08 
783,34 

1 309,35 
1 444,99 
1 642,72 
1 793,60 
2 041,75 

2 151,61 
2 069,73 
1 969,38 
2 095,22 
2 140,74 

Dez. 433,06 100,24 226,85 237,11 76,96 214,66 126,49 57,67 265,83 38,10 1 776,96 660,79 '2 436,76 
1974 Jan. 376,78 63,00 158,06 248,72 70,99 161,70 231,44 43,10 131,23 16,48 1 601,50 684,21 2 086,71 

Febr. 371,80 62,27 108,50 251,33 91,15 122,81 152,14 41,56 119,19 21,19 1 341,!!4 581,02 1 922,96 
März 415,15 70,73 148,95 253,42 82,07 176,39 171,16 56,61 113,52 34,72 1 521,71 588,51 2 110.22 
April 440,67 73,10 187,76 265,61 85.47 139,24 203,06 48,69 129,68 34,76 1 598,02 650,98 2 249,00 
Mai. 442,01 72,07 156,69 251,98 81,16 139,45 196,33 54,82 104,40 39,55 1 538,46 652,21 2 190,67 
Juni 428,42 70,05 140,01 257,36 74,28 121,55 210,12 42,78 107,83 64,01 1 516,41 649.24 2 165,65 
Juli 448,25 70,67 162,58 254,69 96,24 152,01 261,73 63,78 118,71 181,68 1 790,34 652,91 2 443.25 
Aug. 451,06 71,70 118,10 256,07 74,42 163,60 205,29 46,36 126,33 236,91 1 738,84 688,47 2 427,31 
Sept. 409,60 68,78 130,56 254,35 81,27 183,49 197,79 45,07 127,97 41,58 1 540,36 653,62 2 193,98 

Haushaltstyp 3 (4 · Personen · Haushl!lte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1969 MD 392,27 70,13 186,14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 2 219,38 
1970 MD' 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 2722,16 
1972. MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2 164.89 765,64 2 930,53 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230,41 

1973 Juli 609,06 79,30 198,71 346,91 102,49 172,63 413,53 123,33 197,43 367,45 2 510,84 857,45 3 368,29 
Aug. 662,18 89,27 142,42 348,35 98,57 199,65 314,91 126,02 199,63 273,17 2 353,07 820,76 3 173,83 
Sept. 481,67 80,30 186,39 349,13 86,02 224,22 269,05 126,28 194,41 62,50 2 048,97 815,86 2 864,8~ 
Okt. 507,85 86,16 298,23 346.23 89,06 208,21 269.87 147,83 208,78 76,13 2 237,35 869,39 3 106,74 
Nov. 508,67 93,11 295,87 349,55 100,45 281,52 310,51 160,12 286,81 46,37 2 422,98 1132,23 3 555,21 
Dez. 540,62 124,72 340,03 349,59 92,16 390,36 267,54 170,90 371,02 113,00 2 759,83 1 268,20 4028,03 

1974 Jan. 469,46 71,73 267,07 388,08 122,14 274,83 379.28 148,77 225,68· 98,87 2 445,91 976,03 3 421,94 
Febr. 468,63 80,94 167,53 387,31 125,89 229,63 328,89 163,69 205,84 46,38 2 204,73 889,77 3 094,50 
Marz 513,82 81,94 232,61 389,07 116,82 276,74 388,09 153,12 224,89 96,87 2 473,97 1001,51 3 475,48 
April 523,06 86,37 302,87 387,05 106,50 301,79 387,37 136,39 221,43 139,57 2 592,40 1 090,57 3 682,97 
Mai 552,47 92,69 242,63 385,89 118,19 279,67 345,93 163,67 199,02 89,03 2 468,99 1 091,67 3 560,66 
Juni 536,81 83,33 219,27 386,26 116,94 293,02 514,48 138,70 236,11 122,75 2 647,67 1 014,84 3 662,51 
Juli 542,39 82,82 241,65 390,53 129,47 242,72 489,27 167,09 241,12 294,47 2 821,63 1 006,89 3 828,42 
Aug. 588,52 87,07 174,60 393,02 94,95 240,81 361,35 161,85 217,78 361,32 2 681,27 967,94 3 649,21 
Sept. 514,46 84,14 211,62 393,73 95,87 211,64 261,76 161,10 225,63 126,96 2 286,91 976.29 3 263,20 

Siehe euch Fachserie M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 2) Einschl. Verzehr in Gaststhtten. - 3) Einschl. Mietwert fur Elgentumerwohnungen, Untermieten u. ä., Pachten für Gfirten. - 4) Soweit nicht In . 
anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des BeherbergungSJewarbes u.ä. - 6) Einseht. Steuern und Soz1alvers1cherung, ohne Ausgaben fUr 
Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Ruckzahlung von Schulden. 

Heft 2175 141* 



Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
. Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen ll Kleinverkaufswerte 1 l2l Durchschnittswerte 21 
Jahr Ziga· 

1 1 
Fein· 

1 
Pfeifen· ins~ 

1 
Ziga· 1 Zigarren 1 Fein· 

1 
Pfeifen· Zlga· 1 Zigarren 1 

Fein· 
1 

Pfeifen· Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill.St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

1970 MD 9838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,29 r 46,71 r 
1971 MD 10 458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,76 32.41 r 50,52 r 
1972 MD 10539 254 442 176 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10456 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1974 MD 10 668 223 603 164 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 

1973 Okt. 12 210 289 686 167 1488 1 374 82 23 10 11,25 28,22 39,03 60,53 
Nov. 11 250 237 542 201 ' 1 366 1 263 69 22 13 11,23 28,90 39,68 63,64 
Dez. 6 701 147 301 112 811 751 41 12 '7 11,21 28,03 38,78 62,95 

1974 Jan. 11103 272 599 168 1 356 1 247 72 24 11 11,24 26,68 39,83 68.43 
Febr. 9874 224 505 182 1 201 1110 68 21 12 11,24 26,04 40,93 67,32 
März 10 794 225 537 160 1 305 1 213 59 22 11 11,24 26,37 40,34 70,69 
April 10 532 215 . 540 143 1 272 1184 57 22 9 11,24 26,70 40,17 65,15 
Mai 11 258 245 535 166 1 365 1 266 67 21 11 11,25 27,22 39,68 68,94 
Juni 9 558 225 401 223 1166 1 074 61 16 15 11,24 27,06 40,77 68,28 
Juli 11 796 245 496 140 1 421 1 325 67 20 9 11,23 27,34 39,93 65,28 
Aug. 10952 156 495 92 ' 1 302 1 230 46 20 6 11,23 29,31 39,65 66.20 
Sept. 11 047 247 470 138 1 343 1 243 71 19 10 11,25 28,90 40,96 70,38 

. Okt. 12 531 263 579 187 1 523 ·1 411 76 24 13 11,26 28,71 41,18 67,72 
Nov. 11146 218 525 144 1 347 1 263 63 21 10 11,24 29,08 40.47 67,59 
Dez. 7 427 143 356 113 898 834 41 15 8 11,23 28,56 42,61 67,54 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr darunter Gasöl 4161 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl Jl (Diesel· Schweröl und Flüssiggas Reinigungs· • Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 61 EL und L 61 M.S und ES 6l 

1 000 hl 1 OOOdt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1970 MD 7 254 7166 65 477 16906 16885 6847 410 516 36 660 20732 
1971 MD 7 502 7 412 66419 18 610 18 583 7193 398 420 38 210 20004 
1972 MD 7 588 7 503 69858 19919 19892 7 424 383 438 40 661 20 717 
1973 MD 7 706 7 618 74368 20472 20429 7 909 374 473 43 794 21 504 
1974 MD 7 732 7 644 64183 20047 19997 7 571 328 481 37 498 18011 

1973 Okt. 1 523 7 452 83964 22 344 22 259 9 642 400 611 46 337 26 594 
Nov. 7 097 6961 82896 20 756 20 681 9154 405 538 47 516 24870 
Dez. 7 127 6961 69 913 16 347 16305 6 720 339 461 39227 22 855 

1974 Jan. 7 151 7 081 80 777 18 267 18 239 6398 341 542 51 072 22 066 
Febr. 6812 6 738 47 821 15827 15 803 5 621 351 456 25 636 15 630 
März 7'105 6996 60023 18 901 18 843 7 304 356 517 34 764 16 764 
April 8 619 8 509 67 566 20 990 20938 7 885 338 400 43916 14800 
Mai 8 644 8 559 60 389 21 630 21 577 7861 350r 386 33059 18480 
Juni 7 697 7 628 60 741 20 368 20322 6860 299 399 37 102 15847 
Juli 8 555 8 486 69184 21 354 21 292 8 298 339 423 42 193 17 600 
Aug. 8 743 8 672 64606 21 651 21 500 8116 296 405 39861 15 562 
Sept. 7 693 7 643 58 574 19996 19946 8433 318 510 30376 18 705 
Okt. 7 338 7 267 71 210 21 621 21 667 9 302 348 606 37 622 22 967 
Nov. 6867 6 751 66123 20 226 20167 8 298 326 566 35 731 20 797 
Dez. 7 660 7 497 63181 p 19 832 p 19 782 p 6492 p 272 p 558 p 38 645 p 17 012 p 

Branntweinerzeugung und ·absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein· Roh· und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol· Trinkbranntwein· Schaumwein Bl ähnlichen Verbrauchs· und Rüben· (Rohr·) Vierteljahr insgesamt verwaltungen 71 zwecken Getränken zucker 91 ·Sirup zuckerabläufe 101 

1 000 hl Wein911ist 1 OOOg. Fl, 111 1 000 dt 

1970 VjD 854 796 387 37 424 3 532 4 686 365 227 
1971 VjD 856 812 415 44671 3385 4 627 356 326 
1972 ViD 737 758 358 48 925 2 987 4699 384 311 
1973 VjD 809 811 365 63 471 3520 5112 416 298 
1974 VjD, 866 p • 787P 339P ... ... ... .„ ... 
1973 4. Vj. 840 887 421 77 438 3038 5 768 400 260 
1974 1. Vj. 1 031 821 349 52 323 3 889 4 235 453 277 

2. Vj. 872 808 339 42 066 4631 5 555 415 340 
3. Vj. 721P 826P 376P 51 994 3173 4 678 401 240 
4. Vj. 841 692 294 ... „. „. „. .„ 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 8. 
11 Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Oie Klemwrkaufs- und Durchschnittswerte fUr Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annäherungswerte dar. - 3) Außerdem werden mittelschwere 
Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumemhait 11) versteuert. - 4) Ohne ab 1. 4. 1973 nach §§ 70 und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 6) Gasble und Ihnen entspre-
chende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6) Andere Schweröle und Mineralble der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, Rem1gungsextrekte nach § 1 Abs 2 Nr. 3 MlnoStG. - 7) Einschl. erzeugter Menge an 
eblieferungsfreiem Branntwein. - 8) Einschl. der m anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im VerhS.ltnis 10: g umgerechnet. - 10} Und 
andere Rubenzuckerlösungen - 11) Eme ganze Flasche= 0.76 1. 
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